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Nnrunen in Benezjuelas Bauptitadt 
Präf. Kaftros baldige Abfezung für mög: 

li gehalten! 

Ktarafas, Dienitag, 15. Dez. (Weber 
Willemftad, Kurafiao, 16. Dez.) „sm 
Gefolge der friegerifhen Thätigtetl 
holländiſcher Flottenſchiffe an der 
Küſte brachen in der Hauptſtadt Un— 
ruhen aus, welche es bei Einbruch der 
Nacht nothwendig machten, den Kriegs⸗ 
zuftand zu erflären, damit Das Kra⸗ 
wallen und Plündern aufhört! J 

Der Pöbel machte mehrere Angriffe 
auf Privateigenthum, ehe die Behörden 
die Oberhand gewannen. Doch er⸗ 
folgte das ohne thatſächlichen Kampf 
zwiſchen der Polizei und dem Volke. 
Mehrere Agitatoren wurden dann ver⸗ 
haftet. Von den Plünderungen wurde 
kein Ausländer betroffen. 

Die Stadt iſt jetzt wieder ruhig, und 
der Geſchäftsbetrieb iſt ein normaler. 

Man erwartet noch weitere gefähr⸗ 
liche Kundgebungen und hält ſogar die 
baidige offizielle Abſetzung des Präſi— 
denten Kaſtro für möglich! 

Das erſte Gebäude, welches von dem 
empörten Volke ausgeplündert wurde, 
war dasjenige des Lotteriemonopols. 
Auch alle Moͤbel in demſelben wurden 
zertrümmert und auf die Straße ge— 
worfen, und Tauſende von Lotterie— 
zetteln wurden zerſtört.“ 

Sodann wurde das Lokal der Zei— 
tung „EI Eonititucional”, des Dr- 
gans des Präf. Kajtro angegriffen und 
ebenfalls vollitändig ausgeplündert. 

Eine Dampfiwäfcherei, welche dem 
Senjor Rivas gehört, wurde gleichfalls 
demolirt. Sodann erlitten mehrere 
Apothefen, welche den Senjor Ihielen 
aehören (Schwiegerfohn des Er-Mini- 
fter3 General Mendoza, eines ber 
itrammften Unterjtüger Kaftros) das 
gleiche Schidfal. 

Karakas, Venezuela, 16. Dez. Zu 
den regierungsfeindlihen Kramwallen 
dahier ift noch hinzuzufügen, daß aud) 
die Bilder und Statuen des Präfiden- 
ten Kaftro, deren man habhaft werben 
fonnte, auf dem Bolivarplag aufges 
Ihichtet und in einem riefigen Zuft- 
feuer verbrannnt murden unter den 
Subelrufen des Volfshaufes. Ebenjo 
wurden zahlreihe Injchriften, in mel- 
hen Kaftros Name erwähnt mar, oder 
Handlungen besfelben gepriejen wa= 
ten — darunter auch folche an den öf⸗ 
fentlichen Gebäuden — ausgetilgt. 

Endlih murbe eine Abtheilung 
Truppen — außer der Polizei — auf- 
geboten, und der ftellvertretende Präfi- 
dent Gomez erließ ein Manifeft, mel- 
ches alle ferneren Kundgebungen unter= 
fagt. Diefe Maßnahmen hatten die 
gewünfchte Wirkung, und der Wolfs- 
haufe, den e3 an einem Yührer ge> 
bricht, zerftreute ji dann. 

Der Angriff auf die erwähnte 
Kaftro’fhe Zeitung „El Conftitucio- 
nal“ fonnte aber nur daburh zum 
Ginhalt gebracht werden, daß eine 
Iruppenabtheilung in die Demon 
ftranten hinein feuerte, wobei 
mehrere Perſonen tödtlich verwundet 
wurden! 

&3 wird aber ferner auch behauptet, 
der Redakteur Rivas und andere An» 
geftellte diejes Blattes hätten zuerjt 
mit ihren Rebolvern in das Volt bins 
eingefeuert und hätten die Todesfälle 
verfchuldet. Bereits ift eine friminelle 
Verfolgung gegen fie eingeleitet wor= 
ven. Das Erfcheinen des Blattes 
wurbe vorläufig eingejtellt, und Die 
Stadt ift jeßt jogut wie ohne Zeitung. 

Die LXeichenfeier für Markono 
Rozio, einen Derjenigen, melde vor 
dem Zeitungslofal erjchoffen wurden, 
iſt auf morgen anberaumt. Eine rie— 
ſige Menge wird an ihr theilnehmen, 
und man erwartet dabei wiederum 
Kramwalle, troß des Belagerungs- 
zuftanbes! { Dates 

(Obiges ift nur ein ausführlicher 
Bericht über fehon erwähnte Zumulte, 
die ich bereit8 am Montag abfpielten, 
und ift, da e8 über Kuraflao kommt, 
noch mit etwas Vorficht aufzunehmen.) 
Bahntataftrophe in Frankreich. 


ZSugzufammenftoß in einem Tunnel. — 

15 Todte, 30 Derleßte! 

Zimoges, Frankreich, 16. Dez. m 
Porud-Zunnel, zwiihen den Städten 
Brive und Limoges, itieß, heute ein 
Perfonenzug mit einem Güterzug zu- 
fammen. ° 

10 Berfonen wurben auf der Stelle 
oetödtet, und 15 verleßt. 

Limoged, 16. Dez. Nach fpäterer 
Angabe wurden bei dem gemeldeten 
Zugzufammenftoß in dem benad)- 
barten Zunnel 15 Berfonen getödtet, 
und 30 andere verlegt! 

Sofort nad) - dem Zufammenftoß 
brach auch feuer aus, und der feft- 
gekeilte Lokomotivführer des Per— 
ſonenzuges verbrannte. 

Ehrengabe an Zeppelin 
Don Deutfhen Argeutiniens. — Berliner 

Blatt wegen Beleidigung Gaedke's 

verurtheilt. — Keine Derlobung des 

Königs von Portugal mit deutfcher 

Kaifertochter. 
dEpezialtgneldepelhr der „NR. ®. Gtontszeitung®). 

Berlin, 16. Dez. Eine [chägenz- 
merthe Ehrung ijt dem Grafen Zeppe⸗ 
lin feiteng deutfcher Verehrer im Aus- 
land zutheil geworben. Eine Abord- 


merkſamkeit 


nung von Deutſchen Argentiniens, 
welche die weite Meeresfahrt gemacht 
hatte, überreichte dem erfolgreichen 
Luftſchiffer in Stuttgart eine kunſt— 
voll ausgeführte Adreſſe und ein 
Prachtalbum. 

Der Graf erklärte ſich von der Auf— 
in der angenehmſten 
Weiſe überraſcht. Indem er der Ab— 
ordnung ſeinen wärmſten Dank aus— 
ſprach, bemerkte er zugleich, daß er ſich 
allen Deutſchen im Ausland, welche 
eine ſo überaus rege Antheilnahme an 
ſeinem Lebenswerk bekundeten, ver— 
pflichtet fühle. 

Die Aero-Stations-Geſellſchaft, 
als deren Hauptſtellen Frankfurt am. 
M., Berlin und Kafjel erforen find, 
will Ienfbare Ballonz, Ballonhallen 
und Hotel3 bauen und betreiben. Es 
follen dadurch” Nundfahrten ermög- 
licht werden, die jebt nicht ausgeführt 
werden fönnen, teil eö3 namentlich an 
Ballonhallen mangelt. 

Zunädjit it: der Bau von 7 Luft- 
Toiffen in Ausficht genommen, tmelche 
regelmäßige Fahrten zmwijchen 24 deut- 
Ihen Gtädten veranftalten follen. 
Namhafte Kapitaliften und Sport3- 
leute find an dem Unternehmen bethei- 
ligt. 

Die von hier datirte, aber von Lon— 
don aus verbreitete Nachricht, daß der 
junge König Manuel von Portugal 
demnächſt nach Berlin kommen werde, 
um ſich mit der einzigen Tochter des 
deutſchen Kaiſerpaars, der am 13. 
September 1892 geborenen Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe zu verloben, wird von 
maßgebender Seite für eine blanke Er— 
findung erklärt. Die Kunde iſt eine 
Wiederaufwärmung der, ſchon vor ei— 
niger Zeit als Tatarenmeldung ge— 
kennzeichneten gleichen Angabe. 

Aufſehen erregt die Meldung, daß 
Major Enver-Beay zum Militär— 
attachs der türkiſchen Botſchaft in 
Berlin ernannt worden iſt. Er iſt ei— 
ner der hervorragendſten Führer der 
jungtürkiſchen Bewegung. Seine Be— 
rufung auf den hieſigen Poſten gilt als 
bezeichnend und wird mit der erwar— 
teten weiteren Entwicklung der Dinge 
auf dem Balkan in Zuſammenhang 
gebracht. 

Der, in letzter Zeit vielgenannte 
Bürgermeiſter Dr. Schücking von Hu— 
ſum, welcher in der zweiten November— 
woche vom Disgziplinarhof in Schles— 
wig wegen Verletzung der Ehrerbietung 
gegen Dienſtvorgeſetzte, wegen perſön— 
licher Ehrverletzungen und unbegrün— 
deter Herabſetzung von Behörden, Be— 


amten und ftaatlichen Einrichtüngen T 


zu 500 Marf Gelbitrafe und zur ._ra= 
gung der Koften des Verfahrens ver- 
urtheilt worden war, hat jein Amt nie- 
dergeleat. In dem betr. Schreiben an 
den Oberpräfidenten der Provinz 
Scleswig-Holftein, v. Bülow, er- 
mähnt er, er fönne nicht mit Gtaat3- 
beamten zufammenarbeiten, melche bei 
feinen Handlungen nach niedrigen Be= 
mweggründen juchten. 

Dr. Shüding hatte feinerzeit vor 
Allem die preußifchen Landräthe be— 
fehuldigt, daß fie die Wahlen in unzu= 
Yäffiger Weife beeinflußten. Er hat 
gegen das Urtheil des Schleswiger 
Disziplinarhof3 Berufung eingelegt. 

Der verantwortliche Redakteur der 
„Deutſchen Tages-Zeitung“, welche den 
ehemaligen Oberſt Gaedke als Lob— 
preiſer des ſerbiſchen Königsmords be— 
zeichnet hatte, iſt zu 600 Mark Geld— 
ſtrafe verurtheilt worden. Vor Ge— 
richt wurde nachgewieſen, daß der Ar— 
tikel Gaedkes, auf welchen ſich die Be— 
ſchuldigung gründete, nicht eine An— 
preiſung des Königsmords, ſondern 
deſſen Verurtheilung enthalten hatte. 


Kein Geld für Luftwetitfahrt ! 


St. Peteröburg, 16. Dez. Der Plan, 
in Rußland nädften Sommer eire 
internationale Weroplan-Wettfahrt zu 
veranftalten, ijt wegen Geldmangels 
aufgegeben worden, 


Inland. 


Dom Urbeitdfelde, 
Kohlenleute ftreifen wegen £ohnherab- 
fegung. 

Charleiton, W. Va., 16. Dez. 1500 
Kohlengräber und Aushelfer im Gru— 
benbezirt Paint Ereef jtellten vorläu- 
fig die Arbeit ein, nachdem die Gruben- 
bejiger eine Lohnherabjegung angefün- 
digt hatten. 

Es herrſcht vollkommene Ruhe, und 
man erwartet auch keine Tumulte. Die 
Grubenbeſitzer haben, wie ſie ſagen, 
nicht die Abſicht, nicht-arbeitende Leute 
aus ihren Wohnungen hinauszuſetzen. 

Springfield, Ill. 16. Dez. Die 
Zahl der Leute, welche in der Illinoiſer 
Kohleninduſtrie arbeiten, iſt im lebten 
Jahr (ablaufend am 30. Juni 1908) 
bedeutend aejtiegen, und ebenfo die 
Koblenförderung, — laut Yahres- 
bericht des ſtaatlichen ſtatiſtiſchen 
Arbeitsbüros. 

Es wurden im letzten Jahre 49,- 
272,452 Tonnen Kohle in Illinois ge— 
fördert, gegen 47,798,621 im Jahre 
vorher, und der einheimiſche Werth der 
erfteren Förderung betrug $50,989,- 
082, gegen $49,486,396 im Sahre 
190 


Rt | 
Die Arbeiterzahl beitrug viesmal 
48,751, gegen 45,498 im vorherigen 


Sabre. 
Dampfernachrichten. 
Augetommen: 
New tt: Columbia bon use. 
Piräus (Athen); B \rene, bon New 
Yort nah Mättelmeerbäfen. - 
Trieft: Laura bon New Vorl, 
Liverpool: Lucania bon Vorl, 
London bon Bolton, - 


Chicago, Mittwod, den 16. Dezember 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Kougrehverhandlungen. | 
Waſhington, D. K., 16. Dez. Se- 


nator Wldrich brachte eine Refolution 
ein, welche den Bemwilligungö- 
ausfhuß des Senats anmeift, den (für 
den Kongreß jo beleidigenden) Ab- 
Ichnitt der Jahresbotfhaft des Präfi- 
denten, welche fich mit der Einjchrän- 
fung der Geheimagententhätigfeit be- 
faßt, in Erwägung zu ziehen. 
Wafhington, D. K., 16. Dez. Jm 
Senat rief die Verlefung der berichte: 
ten Ertrabotichaft des Präf. Rooſevelt, 
welche in der Forderung gipfelte, den 
„World"-Herausgeber Puliter (megen 
der Yuslaffungen über den Ankauf des 
Panamafanals u. f. w.) von Regie: 


tungsmwegen friminell zu verfolgen, | 
meiftens nur fpöttifches Gelächter her= | 


bor. Und fait allgemein wurde bie 
Botjchaft nicht günftig aufgenommen. 
Dbmohl es nicht anVertheidigern Roo- 
fevelt’S fehlt, halten die meijten Kon- 
greßführer diejen Schritt des Präji- 
denten für verfehlt und fein Anjinnen 
für ungerechtfertigt. 

(Siehe auch die Depefhe „Puliter 
gegen Aoojevelt“ auf der drittenSeite.) 

sm Genat hielt Depew von New 
Hort ebenfalls eine Rede zuaunften der 
Poſtſparbankenvorlage. 

Das Abgeordnetenhaus hat die Re— 
ſolution von Gardner von Maſſa— 
chuſetts, wonach der Staatsſekretär 
gar nichts mehr mit der Auskunft über 
Aenderung der Regeln des britiſchen 
Unterhauſes zu thun haben, und ein zu 
ernennender Achterausſchuß über die 
Durchſicht der Regeln unſeres Abge— 
ordnetenhauſes berathen ſolle, nach ei— 
nem Streit zwiſchen Gardner und an— 
deren Abgeordneten und dem Spre— 
cher ſchließlich mit 137 gegen 42 Stim— 
men vorläufig auf den Tiſch gelgt. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Nach— 

dem die Aldrich'ſche und die Culber— 
ſon'ſche Reſolution über die beleidi⸗ 
gende Auslaſſung in der Präſidenten— 
jahresbotſchaft bezüglich der Ein— 
ſchränkung der Geheimagententhätig— 
keit kurze Zeit vor dem Senat geweſen 
war, kamen die republikaniſchen und 
die demokratiſchen Führer zuſammen 
und einigten ſich auf einen Kompro— 
miß. Darnach wird die Aldrich'ſche 
Reſolution gutgeheißen, jedoch mit dem 
Zuſatz aus der Culberſon'ſchen Reſolu— 
tion, welcher beſtimmt, daß der Be— 
milliaungsausfhuß . berichten .foll, 
„welchen Beichluß, wenn überhaupt 
melchen, der Senat mit Bezug auf bie 
Botichaft treffen folle.” 
Gen. Crane vom Ausfhuß für lau- 
fende Musgaben berichtete dieje Refolu- 
tion wt halb 3 Uhr Nachmittags dem 
Senat ein, und fie hatte alle Ausficht 
auf Annahme. 

Lodge von Maflachufetts hielt im 
Senat die angefündigte Rebe über die 
Bromnöpiller Affäre, worin er im We 
fentlichen den Standpunft des Präl. 
Roofevelt vertheidigte. 

MWafhington, D. K., 16. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus lehnte mit 103 ge= 
gen 89 Stimmen den Garrett’fchen 
Zufaß zur Strafrechtäporlage ab, mel: 
her die Vermit!lung von Anzeigen 
oder Auskunft über Termingejchäfte 
(„Futures“), wo die Ablieferung de3 
gekauften Wrtifels nicht. ftattfinden 
fann, durch die Poft jtrafbar mad. 

Shreibmaidhine im Luftbalon. 


&t. Louis, 16. Dez. Um darzu= 
thbun, daß der Ientdare Luftballon 
auch gefchäftlih brauchbar tjt, mwird 
nächfte Woche gine Reihe Aufitiege Hier 
beranftaltet werden, unter Zeitung von 
Guftan Myers von New Mor, welcher 
pom „Columbia Univerfity Aero Club“ | 
hierfür engagirt worden ift; und eine 
der Mitfahrenden, Frl. Marie Fig- 
gerald, eine St. Louferin Stenogra- 
phin, wird unterwegs Diftate aufneh- 
men und auf eine Schreihmafchine 
übertragen. Der erjte Aufitieg fol 
Montag oder Dienftag jtattfinden. 

&3 wird der Luftballon „Aero“ von 
Ne York benugt werden. Derfelbe 
bat eine Yallungstraft von 2500 Ku= 
biffuß und wird 200 Fuß hoc) fteigen. 

Kein Sieytm Preisamp. 


203 Ungeles, Kal., 16. Dez. Hugo 
Kelly von E hicago und BillyPapte, 
früherer Mittelgewichts - Meifterfäm- 
pfer, hatten in der effries - Vernon- 
Arena eine Klopffechterei von 25 Gän- 
gen. Am Schluß des 25. Ganges, 
während Beide noch immer ftarf 
fämpften, erklärte James %. Jeffries 
als Rampfrichter die Affäre für unent- 


fchieden. Kelly ging ganz „unbemafelt“ 


aus der Klopffechterei herbor, während 
Papke's beide Augen gefchloffen, und 
feine Badentnocdhen faft zu Brei ge- 
Tchlagen waren! 

QUudh Indianapolis s Blatt er: 

widert. 

Indianapolis, 16. Dez. Die hiefige 
„News“, welche in der jüngiten jen- 
fationellen Ertrabotichaft des BPräfi- 
denten Roofepelt an den Kongreß, in 
Saden des Panamakanalfaufes, ne- 
ben der „N. Y. World“ eingefchlachtet 
worden mar, “veröffentlicht gleichfalls 
eine längere Antwort auf Hrn. Roofe- 
belt3 Auslaffungen. Auch fie bringt 
auf eine gründliche Unterfucdhung -der 
zahlreichen häßlichen" Gerüchte in Ver— 
bindung mit jenem Verkauf. 

DTampfernadhridten. 
2 

— Rhieftie, "von Sen © port - nad 

Bremen: Katfer Wilhelm II. bon Rem York. 
tan 
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Adgegangen: 
Br: Dceanic nad: Southampton; Rufi- - 


Berfradt. 


Unterfcleife einer der banferotten 


Banken. 


Dapoleon, D., 16. Dez. Die „Ei: 
tizens’ State Bant“ übertrug ihr Ei- 
genthbum an einen Maffenvermalter. 
Der Arab wird auf zu vieles Geld- 
ausleihen fomwie auf den Banterott der 
„bio German |nfurance Co.“ zu: 
rüdgeführt. 

Wafhington, D. K., 16. Dez. In 
der „iyrit National Bank” zu Som- 
merömworth, N. H., wurde ein Unter: 
Tchleif im Betragce von $85,000 ent- 
dedi. Der Kaffirer ift in Haft,. und 
dad Direktorium erfuchte den Bant: 
prüfer, Befi von der Anftalt zu er: 
greifen, behufs freiwilliger Gefchäfts- 
abmwidelung. 


Im Haius-Mordprozeß. 
Fluſhing, Long Island, N. Y., 16. 


in 


Dez. Richter Crane, vor welchem der 


Mordprozeß gegen Thornton Jenkins 
Hains, den Bruder von Kapt. Peter J. 
Hains (wegen Erſchießung des Zeit— 
ſchriftherausgebers Annis), verhandelt 
wird, iſt benachrichtigt worden, daß 
der Vater eines der Geſchworenen, 
Hardin, geſtorben iſt. Dies dürfte 
eine neue Verzögerung in der Verhand— 
lung herbeiführen, nachdem die Ge— 
winnung des Geſchworenenkollegiums 
verhältnißmäßig raſch von ſtatten ge— 
gangen war. 

Fluſhing, Lond Island, 16. Dez. 
Trotz des Ablebens vom Vater des Ge— 
ſchworenen Hardin wird der Hains— 
Mordprozeß ſeinen gewöhnlichen Fort— 
gang nehmen, da edr Sohn des Ver— 
ſtorbenen zu der Anſicht gelangte, daß 
es für ihn nicht nothwendig ſei, der 
Leichenfeier beizuwohnen. 


Lokalbericht. 
Nach beruühmten Muſter. 


— 


Möbelfabrifanten vereingen fib zur „U. 
S. Surniture Co’. 


sm Stratford Hotel wurde geftern 
bon einer Anzahl von Möbelfabritan- 
ten und Händlern die „United States 
Furniture Company“ gegründet, wel—⸗ 
che in mehreren Städten Möbelläden 
einrichten will. Schlägt die Sache ein, 
dann erben vielleicht in allen Städten 
Möbelgichäfte nach dem Mujter der 
befannten Zigarrenläden entfiehen. Die 
neue Gejelfchaft wird mit $100,000 
in Illinois era ae! ſich 
das Gebäude Nr, 460 — venue 
zum Hauptquartier guserſehen. Die 
Beamten ſind: Präſident, Joſeph J. 
Schneider, Grand Rapids; Vizepräſi— 
denten, M. A. St. John, Sehmour, 
Ind., und H. A. Allman, Chicago; 
Schatzmeiſter, Norman Larſon, Mani— 
towoc, Wis.; Zekretär, E. L. Brown, 
Seymour, Ind.; Seſchäftsführer, 
Henry T. Sloan, Detroit. 


Bange Trage. 


Der Schuhmadyer Recobs befürchtet, daf 
feine $rau in Cincinnati verhungert ift. 


Der vor fünf Wochen auf der Suche 
nach Arbeit mit feinem zehnjährigen 
Sohn Nofeph aus Cincinnati nad 
Chicago gefommene und Nr. 180 
Green Straße wohnende Schuhmacher 
Geo. ©. Recobs erfuchte heute die Po- 
lizet um Nachforfchungen, ob die ge- 
ftern Abend in einer Straße von Ein- 
cinnatt verhungert aufgelefene Frau, 
in deren Hand ein Zettel mit den Wor- 
ten: „180 Green Str., Chicago“, ge: 
funden tourde, feine rau fei. Gie 
hätte mit den beiden jüngeren Rindern 
tes Paares am Samftag nachlommen 
follen. In Cincinnati wohnte die Fa- 
milie im Haufe Nr. 1018 Freeman 
Straße. 


—1+90 —— 
Re.jender wird geiitestranf. 


Tobt in einem Wagen eines Weberland: 
zuges herum. 


Etwa bundert Meilen von Chicago 
begann heute früh der 3Sjährige Dru- 
der Stephen Dalphin aus Los An: 
geles, Kal., in einem Wagen eines bon 
%oS Angeles fommenden Perfonenzu- 
ges der Burlington-Bahn Sputen von 
Geiftesftörung zu zeigen. In den 
Händen einen Revolver und einDold;- 
mefjer baltend, jtürmte er den Gang 
zwifchen den Gigen auf und ab, bis er 
vom Zugperfonal fehliehlich übermäl- 
tigt und eingefperrt wurde. Bei An- 
funft des Zuges in Chicago wurde der 
Unglüdliche nach der Wache an Des- 
plaines Straße gebradt. 


ingeblihde Bahndiche erwilidt. 


Dadurch, daß fie fich in der Nähe der 
Scheune hinter dem Haufe 756 W. 14. 
PL. herumtrieben, erregten brei junge 
YBurfchen, Chefter Peafe, angeblich * 
ehemaliger Sträfling, Hy. Suver und 
Daniel J. Murphyh, den Verdacht eines 
Poliziſten, was heute zu ihrer Ber- 
haftung und einer Durchſuchüng der 
Scheune führte. Es wurden dori 
MWaaren im MWerthe von $1000 gefun- 
den, welche von einem Frachtwagen 
ber Chicago & Norihimeltern-Bahn an 
ber Rodwell und Weit Ban Bu 
Straße geftohlen morben iwazen. 
Burfchen find angeblid der That ge- 
ſtändig. 


Verfehen des Stadlralds. 


Ungejeglihe Prohibitionsgebiete in 
Lolal Option-Gebieten, 


Berlegung der Einverleibungsalte 


Die GTemperenzler mifadhten in ihrem 
Eifer Ordinanzen, die fie fonft forgfam 
hüten. — Zwei demofratifche Kandidaten 
für das Amt des Stadtichreibers. 


Daß ein großer Theil der Prohi- 
bitionsgebiete, welche der Stabtrath in 
den legten ‘ahren, dem Drängen ge= 
mwiljer Temperenzfreife nachgebend, in 
Gemeinden gejchaffen hat, welche bei 
ihrer inverleibung Lofal-Option- 
Gebiet waren, völlig ungefeglich find, 
und daß der Stabtrath zu ihrer Schaf: 
fung fein Recht hatte, geht aus einem 
Gutachten hervor, das der Anwalt Ni= 


| folaus Michels auf die Veranlaffung 


| 


Ad. Arthur Kofettis abgegeben hat, 
und das in der nächiten Sigung des 
Lizensausfchuffes zur Sprache fom- 
men wird. Aus. dem Gutachten geht 
hervor, daß die Kreife, welche immer 
fo ängftlich darauf bedacht find, daf 
die auf den Getränfeausihuß bezüg- 
lihen Ordinanzen diejer früher felbit- 
jtändigen Gemeinden bei Leibe nicht 
verlegt werden, in ihrem Eifer, immer 
weitere Gebiete in der Stadt völlig 
troden zu legen, felbt die Bejtimmun- 
gen diejer alten Ordinanzen in gröb- 
licher Weife verlegt haben. In der Ge- 
meinde Lake gibt e3 heute mehr als ein 
Dugend Prohibitiondgebiete, von de= 
nen die Mehrzahl erft nach der Einver- 
leibung geichaffen wurde, meift in den 
legten Jahren. Mit Ausnahme eines 
von State, Halfted, 55. und 79. Str. 
begrenzten Prohibitionsbezirf3 mar 
das ganze Gebiet der ehemals jelbit- 
ftändigen Gemeinde Lofal Option-Ge- 
biet. Die Einverleibung der Gemeinde 
erfolgte unter der ausdrüdlichen Be- 
dingung, daß das Gebiet, foweit der 
Ausfchant geiftiger Getränfe in Frage 
fommt, im jelben Zuftande erhalten 
bleiben folle wie am Yage der Einper- 
leibung. Eine Uenderung fann nur 
erfolgen, menn in einer Abitimmung 
eine Mehrheit der Einwohner der Ge- 
meindbe eine foldhe quiheißt. Die Ge- 
meinde muß, jomweit fie Lofal Option- 
Gebiet ift, Lokal Option-Gebiet blei- 
ben, folange nicht. die. Mehrheit der 
Einwohner anders verfügt. Das 
Sleiche gilt von dem Prohibitionage- 
biet, das im Jahre der Einverleibung 
vorhanden war. Prohibitionsbezirke 
können auf Grund ſtädtiſcher Ordinan— 
zen in dem Lokal Option-Gebiete nicht 
geſchaffen werden. Sollen in dem Lo— 
tkal Option-Gebiete Prohibitionsbezirke 
geſchaffen werden, ſo iſt es nach dem 
Gutachten Anwalt Michels' nothwen— 
dig, daß die Einwohner der Gemeinde 
in einer Abſtimmung die Abſchaffung 
der alten, auf den Getränkeausſchank 
bezüglichen Ordinanzen beſchließen, 
worauf die allgemeinen Ordinanzen 
der Stadt auf das Gebiet Anwendung 
finden könnten. Aber ehe dies geſche— 
hen iſt, haben die allgemeinen ſtädti— 
ſchen Ordinanzen, auch die auf Schaf— 
fung von Prohibitionsgebieten bezüg— 
lichen Maßregeln, in dem Gebiete der 
ehemaligen Gemeinde Lake keine Gel— 
tung, ſind die auf Grund dieſer Ordi— 
nanzen geſchaffenen Prohibitionsbe— 
zirke ungeſetzlich. Das Gleiche gilt be— 
züglich der Prohibitionsbezirke, die in 
anderen der Stadt einverleibten Ge— 
meinden, die Lokal Option-Gebiete 
waren, geſchaffen worden ſind. Ihrer 
gibt es eine große Anzahl, wenigſtens 
ein halbes Dutzend in Hyde Park al— 
lein. Sie ſind ſämmilich ungeſetzlich, 
und der Stadtrath hatte kein Recht, ſie 
ins Leben zu rufen. 

Die Frage iſt gelegentlich eines 
Kampfes um Schaffung eines Prohi— 
bitionsbezirks zur Sprache gekommen, 
der in der Gemeinde Lake zwiſchen 
Center Ave., Halſted Str., 79. und 87. 
Straße geſchaffen werden ſoll, gegen 
den ſich aber eine lebhafte Oppofition 
geltend macht. Ald. Dunn, der Vor— 
ſitzende des Lizensausſchuſſes und ge— 
treue Diener der Temperenzelemente, 
wollte den darauf bezüglichen Antrag 
bereits in der Stadtrathsſitzung am 
Montag zur Annahme bringen, unter- 
ließ ober wohlmeislich den Verjuch, als 
ihm Ald. Yofetti dad Gutachten An 
malt Michel’ vorlegte, das eine ganze 
Reihe anderer Prohibitionzbezirfe ge⸗ 
fährdet. Ein gleiches Gutachten wurde 
bereits im Jahre 1900 vom damaligen 
Korporationsanwalt Charles Walker 
abgegeben, als verſucht wurde, in dem 
Lokal Option-Gebiete von Hyde Park 
mit Nichtachtung der Beſtimmungen 
der Einverleibungsakte einen Prohibi⸗ 
tionsbezirk zu ſchaffen. 


Kampf um das Stadtſchreiberamt. 


Ein zweiter Bewerber um die demo— 
tratiſche Nomination für das Amt des 
Stadtſchreibers iſt in der Perſon des 
früheren Alderman der 18. Ward 
— R. Conſidine vor die Deffent- 
ichkeit getreien. Der andere Kandidat 
ee Buchdruder William S. Ryan. 

ide ſind natürlich Irländer, und ein 
lebhafter Kampf in der Vorwahl iſt 
mit Sicherheit zu rt Beide 


fammen von der Meftf ne 


auß der 13., Ryan aus der 34. Marb, 
Beide — — 


in 
ee, —— 


Die Abendpost⸗ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— No. 299 


Kreifen, Ayan’3 Bruder ijt Vertreter 
der 34. Ward, Confidine’3 Bruder 
Vertreter der 13. Ward in ber demo- 
fratifchen Parteileitung. 

Beide jtehen in nahen Beziehungen 
zu Roger E. Sullivan, dem demofrati- 
chen „Voß“ der Stadt und des Staa— 
tes, doch dürfte Frant Ryan einen 
fleinen Vortheil vor Eonfidine voraus⸗ 
haben, da er unabhängiger von Sulli— 
van ift als diefer. Auf republitanifcher 
Seite ijt außer dem Gtadtfchreiber 
Sohn R. McCabe kein anderer Bewer- 
ber um die Nomination im Tyelde. 


—. — 
Regierung mifcht fi ein. 


Die Behandlung der Arbeiter beim Bau 
der Sabrifanlagen in rgo. 

In der „Sonntagpoft“ ift vor eini- 
gen Monaten berichtet worden über 
merfwürdige Gerüchte, die im Umlauf 
mären über das Treiben beim Bau der 
großen neuen Fabrifanlagen, welche die 
Corn Products Nefining Co. von der 
Late Conſtruction Co. am Abwaſſerka— 
nal einrichten läßt in der von ihr neu 
gegründetenOrtſchaft Argo. Jetzt ſchei— 
nen dieſe Gerüchte auch zur Kenntniß 
des Bundes-Diſtriktsanwalts gedrun— 
gen ſein, und dieſer will ſie von der 
Bundes-Grandjury unterſuchen laſſen. 
Beſonders wird man ſich mit den Ge— 
ſchäftsmethoden der Pattee-Truitt 
Commiſſary Co. von St. Louis und 
der von diejer hier im Gebäude Nr. 97 
Canal Straße betriebenen Arbeits— 
nachweis-Agentur befaſſen. 

Wie es heißt, hat die Pattee-Truitt 
Co. der Lake Conſtruction Co. die Ar: 
beiter geliefert und zugleich die Verpfle— 
gung der Arbeiter übernommen. Leute, 
die ſich von der St. Louis Arbeits— 
Agentur nachArgo ſchicken ließen, ſollen 
dort ſchlecht beherbergt und noch ſchlech⸗ 
ter beköſtigt worden ſein; dabei wurden 
ihnen für dieſe „Bequemlichkeiten“ an— 
geblich übertrieben hohe Preiſe berech— 
net, und es wird behauptet, daß man 
diejenigen, welche dieſe Ausbeutung 
ſich nicht gefallen laſſen und Argo ſo— 
fort wieder verlaſſen wollten, gewalt— 
ſam dort feſtgehalten habe. Es würde 
dort demnach geradezu Sklaverei ge— 
herrſcht haben. Die Leiter der Corn 
Products Refining Co. ſollen von die— 
ſen Zuſtänden bis vor kurzem keine 
Ahnung gehabt haben. Als ſie davon 
erfuhren, haben ſie ſich dem Vernehmen 
nach beeilt, ihrem Gejchäftsleiter, der 
ſich auf die Machenſchaften mit der 
Pattee⸗Truitt Co. eingelaſſen, ſeine 
Stelle zu kündigen. 

Agenten der Bundesregierung, wel—⸗ 
che die Betriebsmethoden der Macher 
in Argo unterſucht haben, ſtellen feſt, 
daß die Anlage mit einer hohen ur 
feiten Mauer umgeben ift, über bie 
man noch verfchiedene Reihen Stachel- 
draht gefpannt hat. Den angemorbe- 
nen Arbeitern, die meift ziemlich abge: 
riffen in die Anlage famen, wurde dort 
Alles verkauft, mas „fie gebrauchten, 
aber zu Phantafiepreifen. Man war 
beitrebt, die Leute nicht wieder aus 
dem Schuldbucdhe der Commiflary Co. 
berausfommen zu lafjen, und ebenfo- 
menig aus der Anlage. 3 foll der 
Fall vorgelommen fein, daß einDann, 
der aus Argo zu entfliehen verjuchte, 
bon einem Wächter mit einem Büchfen- 
fhuß niedergejtredt wurde. 

Das einfchlägige Bundesgeſetz be— 
droht Solche, melche fich derartiger 
Sklavenhaltermethoden bedienen, mit 
Geldbußen von $1000 bis $5000, oder 
mit Haft von 1—5jähriger Dauer; 
auch fann der Gerichtshof über Jchul- 
dig befundene Angeflagte ſowohl 
Geld- wie Freiheitsitrafen verhängen. 

— — — 


Aus dem Zuchthaus entlaſſen. 


Der frühere Geheimpoliziſt Daniel 
D. C. Kipley, der wegen Todtſchlags 
zu einer Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt worden, 
die er im Juli 1905 antrat, wurde ge— 
ſtern Nachmittag aus dem Zuchthauſe 
in Joliet entlaſſen. Kipley, der Sohn 
des früheren Kapitäns der Geheimpoli— 
zei der Stadt, hatte am 20. März 1902 
den wohlbekannten Verbrecher Joſeph 
J. Hopkins nach einer durchſchwärmten 
Nacht erſchoſſen. Er führte mit Hilfe 
ſeiner Mutter einen hartnäckigen 
Kampf gegen ſeine Verurtheilung und 
legte ſchließlich beim Staatsobergericht 
Berufung ein, die aber abgewieſen 
wurde. Seine Mutter appellirte im 
Januar dieſes Jahres an die Begna— 
digungsbehörde. Richter Kavanagh 
und Oberrichter Olſon vom Stadtge— 
richt hatten das Begnadigungsgeſuch 
unterzeichnet. 


Banteroitverfahren eingeftellt. 


Mit Ausnahme von William Homie, 
bon dem der frühere Poſtmeiſter Coyne 
feine Gejchäftsräume gemiethet bat, 
haben fih alle Gläubiger der F%. €. 
Eoyne Bating Company zu dem Zmed 
bereinigt, Durc* einen Ausfguß aus ih- 
rer Mitte die Beitände zu veräußern 
und die Geldfchwierigfeiten außerge- 
richtlich zu begleihen. Bunbdesrichter 
Landis verfügte heute daher die Ein- 
ftelung be3 Banferottverfahren? und 
wies Howies Einſpruch zurück. 


* Der infolge Lähmung ſeiner rech⸗ 
ten Hand arbeitslofe 48jähr. Holzver- 
arbeiter Edward Schend hat fich heute 
früh um fünf llbr in feiner Wohnung, 
Mae Sn a ° 
eine Kugel ins Gehirn ge in 
Haudgenofle, Nohn Clark, fand ihn 
gleich darauf '»Dt auf dem Bett liegen. 


= 


Die angedlihen Wahlfälfger. 


Zwölf weitere Angellagten vor dem Straf: 
rihter McSurely. 


Sm Kriminalgericht wurden heute 
dem Richter McSurely zwölf meitere 
Politifanten : nd Handlanger von jol» 
chen vorgeführt, gegen die in Verbin- 
dung mit den angeblichen Mogeleien 
bei den Vorwahlen im Auguſt dieſes 
Sahres, von der Sonder » Grandjury 
Anklagen erhoben worden find. Sn al- 
len zwölf Yällen lauteten dieje Antla- 
gen auf Meineid und auf mwifjentliche 
Beihilfe zu mwiderrechtlicher Stimmen 
abgabe. 

Da nun vor einigen Tagen der Rich: 
ter in den Fällen von Krulemitch, Phi: 
lipps und Ivery die lebte der hei- 
den Antlagen niebergefchlagen bat, 
weil jie zu ungenau gehalten find, 
ftelte heute Sonder - Staatdanmwalli 
Löſch Jelber den Antrag auf Nieder- 
Ichlagung des Verfahrens, foweit bieje 
Klafie von Anklagen in Betracht 
fommt. Der Richter gab natürlich die- 
ſem Antrage ftatt. 

Nachdem dann die Angeklagten auf 
Befragen fih des Meintids nicht- 
Ihuldig erklärt hatten, beantragte Hr. 
Elarence ©. Darrom, der Chefanmwalt 
der Vertheidigung, auch die Nieder- 
Ihlagung der Meineidsantlagen, und 
zwar auf die von ihm fchon zu Gunjten 
bon Krulewith und Genofjen geltend 
gemachten, technifchen Gründe hin. - 

Da der Richter diefe Gründe fchon 
einmal als nicht ftichhaltig bezeichnet 
hatte, jo verftand e3 fich von felbft, dag - 
er es auch jet wieder that. Die Ver- 
tbeibigung hatte e3 nicht anders er= 
martet, behielt jich aber das Recht vor, 
aud in diefem Falle das Erfenntnik 
bes Nichterd vor der höheren Anftanz 
zu beanjtanden. Der Yorm halber 
tiederholte Herr Darrom aud) feinen 
Einwand detreff3 der Berfaffung3- 
mäßigfeit des WVormwahlengefeges und 
ficherte jich fo einen meiteren Grund 
zur Uppellation. 

Die Angeflagten. 

Un der Spige der heute borgeführ- 
ten Angeklagten jteht W. ©. Hermann, 
ein befannter republitanifcher Partei- 
gänger, der ven Pojten des Hilfschef- 
clert3 im Stadtgericht befleidet. Die 
Lifie ber anderen folgt: 

‘une Toufey, Vertrauensmann ber 
republ. ‘Barteiorganifation für der 14. 
Bezirk der 1. Ward. “4 

Morris Abrahamz, :, Verfrauens- 
mann der dem. Parteiorgantfation für 
den 9; Bezirk der 9. Ward. 

Patrie Eree, dem. Vertrauenduann 
für. den 2. Bezirk der 10. Waro, 

Molf Cohen, republ. Vertrauens. 
mann für den 12. Bezirk der 9. Ward. 

Lewis B. Godman, republ. Wahl- 
richter im 5. Bezirk der 9, Ward. 

Harry Yacobjon, republ. Wahlckert 
im 22, Bezirk der 19. Ward. 

Erneſt Krulewitch, republ. Ver— 
trauensmann für den 2. Bezirk der 9. 
Ward. 

Louis Mendelſohn, republ. Wahl⸗ 
richter im 2. Bezirk der 10. Ward. 

Samuel 8. Panama, republ. Bar: 
teigänger im 23. Bezirk der 19. Warp; 
Gejchäftstheilhaber des zu Zuchthaus- 
ftrafe verurtheilten früheren Kreiäge- 
richtsſetretärs Cooke. 

H. J. Pearlman, republikaniſcher 
Vertrauensmann für den 2. Bezirk der 
10. Ward. 

Jacob Every, republikaniſcher Wahl⸗ 
richter im 3. Bezirk der 9. Ward. 

Gegen Hermann liegen ſechs Ankla— 
gen vor, gegen die anderen Elf nur je 
eine oder zwei. 


Fieht ſich zurück. 

Anwalt Frank J. Janiszewski, der 
von Sonder-Staatsanwalt Löſch als 
erſter Aſſiſtent für die Vorwahlen-Un— 
terſuchung angeſtellt worden war, hat 
dieſe Stellung heute niedergelegt. Als 
Grund hierfür gibt er an, daß er nicht 
geglaubt hätte, daß die übernommenen 
Amtapflichten ihn vollſtändig verhin— 
dern würden, ſich ſeiner Privatpraxis 
zu widmen. Da nun aber das leider 
der Fall ſei, ſo ſehe er ſich gezwungen, 
auf die Stelle zu verzichten. Sonder⸗ 
Staatsanwalt Löſch ſieht ſich nun 
nach einem Erſatzmann für Janis— 
zewski um. Es hieß ſchon vor einigen 
Wochen, daß es zwiſchen ihm und Ja— 
niszewski zu Reibungen gekommen & 
die ein längere? Zufammenarbeiten ber 
Beiden unwahrjcheinlich machten. 


— Armer Mann! — Gatte (zur 
Frau): „Schon wieder neue Windeln 
für das Kind?! Wo foll ich bloß das 
ganze Geld für Eure Zoiletien her- 
nehmen!“ 


Dad Betten 


Chicago und Umgegend: Heute Mbend und mors 
en Megen oder Schuee bei geringerer Quftwärme, 

indeft:Temperatur "heute Abend etiva 32 Grad; 
zunehmender Ofts, jpäter Norboftimind, 

Alineis und Indiana: Regen im Süden; Regen 
oder Schnee im nmördliden Theile heute Ubend und 


mörgen; fintende Quftwärme. 
Nieder: Michigan: Regen oder Schnee heute Ubend 
und mor 


en. , 
Bistonlin: Negen oder Schnee und Hälter bene 


Abend "und morgen. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturfiand von 
getern Abend bis beute Morgen wie folgt: Abends 
6 Uhr 44 Grad, Nachts 12 Nhr 49 Grad, Morgens 
6 Uhr 41 Grad, Mittags 12 Nr 4) Grad. 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
2850 
Mer Arbeitälr ber Ei: 
Arbeit fucht, wer 2a a —* — 
zu vermiethen 
38 


vertauſchen oder 


iur £ 
* 














8. | .. Mbendpoft, Chicago, Mittwod), den 16. Dezember 1908. 

















mwünfchte, einen Geologen neben fich zu 
er ben er fofort nad Merkmalen 
ätte ausforfchen können. Er erinnerte 
fih buntel damal3 mit dem alten 
Scählutomw über die Ländereien gejpro- 
hen zu haben. „Werthlog, völlig 
mwerthlos“ hatte der gefagt. „Nicht mal 
Schmefel ift dort zu finden.” 

Alfo Hatten fie doch fchon unter» 
ſucht! Aber wenn das Lager auch nur 
flein war, unter der Oberfläche war 
fiher noch) mehr verborgen. ebenfalls 
mußte er fich zunächft jämtlicher At- 
tien bemächtigen, die würde er jchon zu 
einem ganz niedrigen Kura befommen, 
und dann würde er feine Unterfuchuns 
gen beginnen. 


O, wie glückverheißend ſah doch die 


—Paſſende Geſchenke für Weihnachten 
— 























































VEBODI 


Ankündigung! 


Wir weichen diefes Jahr don unferer früheren Gewohnheit ad, unferen Laden am 
Sountag bor Weihnadten offen au Balten, und 


Ale Garlinien 
führen bireft 
oder mittelft 
Transfers bis 
auf einen Block 
bon unferem 
Laden. 


Nur noh 7 Tas 
ge bis Weih⸗ 
nachten. Wir 
empfehlen bie 
frühen Morgens 
ftunden um Des 
quem einzur 
taujfen. 








Spielfahen werden am 
beiten hier getauft 















Zi sten Anjer Laden wird nädjten Sonntag gejdlofen fein Zufunft aus! Nicht länger mehr 
Biangd, teie ; A würde fein Lebensfchiff auf ftürmi- 
‚14 Wi ch nſere Kunden ihre Einkäufe während der Wochentage zu beſorgen. 

— Fan Hohen Uffen Jeben Abend Bid Weihnachten. [chem Meer umbertreiben, jetzt ſah er 
elor. öüü— 7 
ein“ politt . : bor fi den ficheren Hafen! Die 
Kine | HE Fönnt Jeden mitShmudjachen zufriedenitellen BA ||| Drofiite Hiett vor jeinem Haufe. Zhilo 
Piano Armbänder — eine fehe arobe | Cuff Lint - Manfhettentnöpfe, A warf dem bvergnügten biden Kutfcher 
5e IR ststage, maffin aoldene und | Cold aefüut, mit Brillant, od. — ein Goldſtück zu und eilte hinauf. 

i Idgefüllte, fanch gra- car in qefüt- . s s 
und. b, 18c A. Sein Herz that einen freubigen 





bis $12.95. 
2 Boll langer 


u 
ten, gutes Gelent und Cat, | 068 für Männer, Band mit Schlag. Als er den Vorraum betrat, 


3 10.00, berımter 52.35 Gold aefültem Mounting, u. 


Noojevelt Viehfarm, ein 1 I 
Stall, 16 Zoll bo u. 10 Zoll breit, 


Sta 95€ arıns, frei arab., fah er_burch die nur angelehnte Stu- 
mit aflortirten Thieren, gu nur....... BBU.I De — $3 u. 82.50 Werthe OL + ae — 
Roly Voly — Arnibünder — (wie im Bild), daeh eger vlerfach ſilber⸗ benthür eine aierliche meibliche Geſtalt 
die Puppe > die ehten Carmen, elegant | vlattivt, dolirt oder Gafin» mwartend-am offenen Feniter figen. Bei 
die nie um gradirt, Gold gefüllt, jedes | Finiih, — fanch nrabirt, — = : i 
fäßt, febr in gefüdtertem 05.3 Gold Iined — EB dem Geräufch feiner Schritte erhob fie 
paffend für Etui, für..ooooncee * 82.25, berunter auf.... ſich raſch. Marion Stubenrauch kam 


Babies, OBOc, 
45c, 25 u. 
Oe 


Zirtus-Bfer- 

de auf PBlat- 

formen und 
® Ehaufeln, 
mit Buntem 


mit einem freundlichen Lächeln auf 
ihn zu. 





Taſchentücher, Regenſchirme, Faney Waaren 
— Buff Jars—vergoldet, | 150 Dusend feine bes 
= od. weiße Metallvedel, | ftidte Taihentiicher f. 
(wie tn Bild), De | Damen, gezadt und 
nee boblaeläumt, Ye 
Strumpibänder f. Da, | das Stüd. un. 








gunı — 28 Ein⸗ 
ätzen und Borders. 88.00Werth 
das Paar für 83.50 


XII. Kapitel. 
„Sie ſind mehr als pünktlich,“ rief 


Sattel ⸗Ge⸗ Reinſeidene weiße Eouc.Deden, orientalifche geitreifte Muiter, = i j 

Idire, Bü+ Yanch, Schaditel 33 „Muftierd für = > fie liebenswürbig. „Ihre Wirthin 

g — ünner, — 25 ZA BR NG 7 2 H 747 ne * = 
Etwas neues. 3,95 —E — Be ir fagte mir, um halb Sieben würden 
Usssoossunrshesnnnunsnnunnsenenurnene Damen-Gürtel,tin jeder | iveziell für..... F r aucher Sie zurück ſein, und jetzt iſt es kaum 


dentbaren Facon und v 

a Sarbe, paffende<chnals | 250 ſeidene Menen- 
— — Ien_$6.95, $5.95,54.95, | idirme für Damen j 

$8.95, $3.45,.83.25, $2.95, 52.45, $1.95, 35 ce und Männer, fanch 

$1.50, 51.25, $1 u. herunter auf........ und einfade Griffe, b 

Aldıms, für große und fleine Whotograpbien, | Sutteral und Qualten, reaularer 1,98 

Blifde und Geluloid-Dedel und 4 45 $2.50:Wertb, für................... 

Eajel, jpezielle 85 Werthe, fitr — 


(Andere bis zu $15.00.) 
Vergeßt unſere Automobil⸗Ausſtellung nicht. 


Saft die Aleinen fie probiren ehe m 
Se aut 818 bis herunter 83.95 


Weihnachts: Litöre 
LI 


Galtifornig. Grape Brandy oder S1.85 


ein Viertel.“ 
Obgleih Thilo fi mit Außerfter 
AUnftrengung zufammennahm, hatte er 
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fühl und unbemegt, 
Bildſäule. 

„Ja, natürlich. Eine Minute noch, 
ich habe ſie nebenan. Aber erſt ſetzen 
Sie ſich noch mal wieder hin. Ich 
muß Ihnen etwas ſagen. Ich“ — 

„Meine Taſche!“ Thilo ſelber hätte 
auf ſeinem Schiffe keinen Befehl mit 
größerer Strenge geben können. 

„Aber ja — kleines Fräulein —“ 

„Wollen Sie mir ſofort meine Ta 
ſche geben? Oder ich verlaſſe auf der 
Stelle dieſes Haus.“ 

Sie trat, ganz außer ſich, mit dem 
Fuße auf, das ganze liebe Geſichtchen 
von zornigem Roth überfluthet. 

Fortſetzung folgt.) 


Ein Baby 6 JItonale 
fang gemarlerl, 
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giltigfeit Yaum den Kopf, ala Thilo | Jallawagen, id mer’ hn jehont vor | eine ganze Flache hinaus und vegann 
plöglich auffprang und fich empfahl. | die richtige Thür bringen.“ Sen Pr a Fa 
Immer drei Stufen auf einmal Der Wagen bog von den Friedrich , Berechnungen zu machen. 
nehmend, eilte er die Treppen hinab | Itraße in bie Kochftraße ein und hielt | Fünf Mark das Pfund — fagen 
und tinkte einer Drofchte. „Leipziger | bald vor einem fleinen Laden. Alte | wir vier! Und wenn wir nun noch zu 
Straße“, rief er aufgeregt, „bei dem | Jilberne Ihren, Becher, Taffen, antike | den glücklichen Zeiten Iebten, ehe das 
koanhte fie Tich ihrem anderen Mefucher | ersten Jumelier halten Sie an.“ | a ——— Schau⸗ —— Auſtralien den Preis ver— 
er. Eilig tr . arb, hätte ich fü i 
| Br Si inmunanye Se 
lichen Worten für das entzüdende Ges | un 8 . 3 63 war ein Heineg | ein fleines, fettes Männchen, das Hinz | det nichts, e8 ift do genug für uns 
Ihent, das er ihr kurz bor Zhilos Eins —— ufäli —— der Ge- | ter dem Ladentifch jap. beide! Sagen wir blos Hundertaufend 
tritt gemacht Hatte. lm Lebieren mac) girl anmefend mar. Cilig hielt Thilo | „, Der Angeredete nahm bebäctig daß | für bie Gehiffsladung, bei zehn Cihif 
mehr zu ärgern, mahm fie das | un Keinen Stein hin. Vergrößerungsglas aus feinem Auge, | fen ift die Milion da, OD, meine Heine 
Scämudftüd aus dem auf dem Tifche | Mas ift das merth?" fragte er furz, | mit dem er joeben forgfältig eine Uhr | Marion, jegt brauchft Du Dich nicht 
ftebenben Ctui. © war eine wunder: | 5 Gesiise befab den Ciein und den | geprüft hatte, ftand auf, wifchte feine | mehr mit Deiner Hände Arbeit zu er- 
volle Halstette. Große Türkifen und | "rn; nn eich en ı Hände an feiner Lederjchürze ab und | nähren, Wenn ich dente, daß ich vor 
Opale waren hängend in Gold gefagt | Teltiamen. Stunden en ee. | fagte: zwei Stunden noch den alten Schlutor 
und bilbeten ein Meifterftiict moderner „Das —— * nn ge ſch. „Wie meinen Gie?“ ganz gehorfamft um Urlaub bat! Jet 
— — Cie Weit eu ZU u ei Er it nit fa en mas | „Db — Sie — Maladit — Taus | werde ich ihm telegraphiren, er fon ſich 
ſpöttiſch vor das Geſicht. Um nicht > en = 3 in gi, | fen!“ fchrie Thilo ungeduldig. zum Kudud deren. Aber nein, doch 
Bamit in Berüßzung zu fommen, Iehnte , das ift, fondern maß das werth iſt, nicht! Denn ihm verbante id) fehließ- 
e 


ai — — “| Der Alte jchüttelte den Kopf. 
biefer fid) weit in jeinen Stuhl zurüd a en ge „Nicht viel. Wird heutzutage faum | fich dag Glüd. Wenn er meinem Bas 


Im Hafen, 


Erzählung von Maurice Drake 


(17. Fortfegung.) 
Mit liebenswürdiger Unbefangendeit 

















— — — — 


und ftegte die Hände laſſig in die Der Gehilfe zuckte die Achſeln. Er anat. Unmodern.“ pe —— 

veruͤbrie ällig wußte nicht, er wolle den Beſitzer gt. — er nicht dieſe Ländereien verkauft — 
—— —— a — * * der Herr die Güte Ehen (| „ie ift benm der Werth? | hätte, wilrde ich nie etwas von Uthlid | Bon fchredlih judendem Eczema— 
— 27 „sa — na! rüber, alS er bon | gewußt haben, würde nie dort an Land Geficht und Kopf eine einzige Wund- 


—— Rußland kam und noch ſehr beliebt gegangen ſein und den kleinen Siein 


Nein, der Herr wollte nicht. Er zog — e 
es bor, en Milder x Sturm; war, ſtand er natürlich hoch im Preife,| Iosgetreten haben. Na, außerdem wäre 


* Da zahlte man mindeſtens fünfund⸗ ich ja überhäupt nie zur Se 

ritt im Laden auf und ab zu rennen, ja uberhaup zur See gegangen. 
* Kopf voll ee zwanzig Mark für das Pfund. Nun | Ad, ich bin ja fchon ganz verrüdt vor 
Gebanten. Gines ftand feft, fallg dieg | omnt er ja meiftens aus Auftralien, | Greudel 
wirklich Malachit war, dann konnte er | Der Preis ift mächtig heruntergegan- | Haftig ftürzte Thilo ein volles Glas 
Marion — o Marion! Der künftige | gen. Hier wenigftens würden Sie jet Mein hinunter, fuhr fich erregt mit 
Befiger großer Malachitgruben oder kaum fünf Mark für das Pfund be- | ben Händen durch das Iodige Kraug- 
Steingruben oder wie da8 hieß, ber fommen. Wie viel Pfund haben Sie | paar und vertiefte fih von Neuem in 


;. |, denn zu berfaufen?“ | feine Gevant 
durfte fich fchon erlauben, jedes Meib | e ER * nken. 
Fe Thilo reichte jein Stüdchen herüber Mie mar benn bie Gefhichte ba- 


geſteins. Wüthend ſchleuderte er es 
auf den Tiſch, daß das feine chineſiſche 
Porzellan ernſtlich in Gefahr gerieth. 

—„Sehen Sie dieſen Stein“ ſagte 
er heftig, „den würde ich nicht für hun— 
dert ſolcher albernen Schmuckſtücke her⸗ 
geben!“ 

Gleich darauf empfand er jedoch 
brennendes S amgefühl. Wie konnte 
er den Stein, der ihn an die erinnern 
ſollte, die ihm als das Heiligſte auf der 


heit —¶ Ging auf Hände und Füße 
über—Nieb ſich, bis es blutete — 
Dem kleinen Leidenden wurde au— 
genblicklich geholfen und 





Er wurde vollſtändig geheilt 
in 2 Monaten durch Cutitura 
„Als mein Söhnchen Walter 3 Wochen all 


war, brach Eczema auf feinem Geſicht aus. Wir 
er mußten nicht, mas eä 














anzen Melt erichien, auf diefen Tifch | mit feinem Vornamen ‚anzureden — | rn 4 >; 
— ſch * ſch ja, alſo dann konnte er Marion mit > * * Po ihm einen faft mit | —* * hatte doch Attien aus⸗ 4 fl —* und —— 
Der junge Mann hatte den Stein Juwelen überſchütten; die kleinen F * | gegeben, ‚bie natürlich Heute feinen a N 2—— 
u ’ Hände Tollten gefchmüict werden mit | „Das ift alles?” Er warf den Stein Pfennig mehr werth find. Da heißt es, } ? nt —— 





bereits aufgenommen und betrachtete in eine Wagſchale; er wog kaum ein Vlau hu Werte gehen. Ach muß fie 


Viertel Pfund. „Sch will Ihnen eine ' natürlich erft alle auffaufen. Das 


Mart geben, mehr befommen Sie in | y. : a Tee 
ganz Berlin nicht, Xeim Schleifen fönnte ein Wih werden, wenn mir ei 


verliert er jo wie jo bedeutend an Ge- | ber RR m ja ——— 
wicht. | noch eine Entjhädigung friegen. Wer- 


, I : 2 ; Ihilo riß ihm heftig den Kleinen | : 2 - : 
ieden w merthpoll ala | gefühl Jich mit Ihränen füllen. : | ben bie Leute die Mäuler aufreißen, 
— — Stein aus ber Hand. ; wenn fie erjt von meinem Reichthum 


Zürkifen, in gleich großen Mengen Er murde aufgerütielt im Bauen „Nicht für Hundert Mark würde i J ichthu 
ſelbſtberſtändlich.“ —— Luftſchlöſſer durch den Ge— Fi ad va {tie er und — — Wenn erſt ne — 7— 
„Was meinen Gie? ie 7* —— 2 —— den ** | —— meggeipreng —* anb in ee 
Sie meinen Stein?" fragte Thilo | raufuntufigen petrachtet. „Scheint ’nen Vogel zu haben, aber |... — an m 
athemlos. nn „Daß ift Malachit, aber wenn Sie — —— De Lu, bins | —* — verladen — —* De 
„Malachit natürlich. zu verkaufen wünſchen, haben Sie ſich ihm. ber. ' fel laffe ich meiner Marion in Brillans 
„Und mieniel ift er werth?" im Lofal — Ich bin Juwelier, „Rutfcher“, rief Thilo mit ftrahlen« | ten Selen, an fie immer tragen. Bar 
„Das weiß ich wit; ich Din fein She —— En Sie en EMEN | dem Geficht, „jegt nach einem guten 192 ER: ion gut fWlafen und Tuben. Annerbaib einer 
Steinhänbler. einfüneider; aber der Erlös für ein Reftaurant, da wollen wir alle beide | , So und num werde ich an Herbert A Te 
Thilo fprang erregt empor. jolch elenbes Stüd ift nicht bedeutend, | mai einen feften Irunt thun, oder aud;  telephoniren und ihn zum Mittageffen | ten. Darum gebtaudten wir, Guficuca nad 3 
„Zum Donnerwetter, fo tominen | das kann ich ihnen gleich fagen. Em» Wionate, dann, war, dab, Welihien Mar und 
Sie doch mit der Sprache heraus. Ach | pfehle mich, mein Herr.“ 


wurde e3 fo fchlimm, 
daß Gefidt und Kopf 
eine einzige Wunbbeit 
waren, und die Oben 
ihienen abfallen au 
wollen. Wir verfud: 
ten alfo einen ande 
ven Arzt. Der faate, 


ben foftbarjten Ringen, ein Diadem 
follte fie haben einer Königin würdig, 
obgleich alles Edelgeftein verblajfen 
mußte vor dem Glanz ihrer Augen, die | 
tmmer gleich jehön waren, modten fie 
im Frohfinn aufleuchten oder im Mit» 


ihn. 

— würde allerdings nur bewel⸗ 
ſen, daß Ihre Kenntniſſe von dem 
Werthe der verſchiedenen Steinarten 
nicht ſonderlich groß find”, ſagte der 
junge Herr ironiſch. Malachit iſt 





er würde es beilen. 
Wir ſahen es dann 4 Monate mit an, doch un— 
ſer Baby wurde nicht beſſer. Seine Händchen 
und eg trugen jegt große Wunden, und 
wa3 fein Schiafen anlangt, daran ließ fi aar- 
nicht benien, der fleine Knicps hatte au furdt- 
bar zu leiden. Zuerit band ich feine Händen 
an dir Kene, win ıba am Kragen au verbin« 
dern, aber ala ER, fhlimm tmurbe, midelte i 
ihn in ei lagetuh, fonft bätte er fi 
ganz blutig gefragt. Al er 6 Monate al 
war, beriudhten wir die Euticura Bebandlum 
die erfte Anwendung von Euticura li 


ztwei, oder zehn, wen Sie wollen.“ einladen, Er meik ficer mit Aktien | mein. est iit er 2 Yabre u na 
Der Rutfcher grinfte über das ganze | und folden Dingen Bejcheib. Aber | Ai, Fir Yönnte Tenen 'lfen, Se an gauf 
Tı ⸗ 


meine, ob diefe Steinart wirklichen | Thilo ſtürmte hinaus. t icht. Vorficht, alter Junge, daß Niemand | tranfpeiten leiden. Nede ein Bas 
Merth hat?” „Kutfcher, das Gefchäft mar nicht — ick wer' ſchonſt wollen weiter Wind von der Geſchichte kriegt. — 
das richtige. Ich will zu einem Stein⸗ Thilo begab ſich auf den Heimweg. Yet, R. 3. ©. 3, Can Antonio, Xer.. 15. Upril 


„an großen Stüden, natürlich). Der 
Kaifer von Rußland ſchenkte einmal 
der alten Kaiſerin Auguſta ein paar 
Fhüren babon, ‚die einfach ald unbe» 
zahlbar galten. Aber über den eigent» 
F ° Tihen Gelbwerth des Maladits müf: 
BE fen Sie fich von einem Händler unter» 

richten Laffen.“ 

Die jung Schaufpielerin war ge- 
Iangweilt dem lebhaften Gefpräd ge⸗ 
‚olat und wandte in völliger Gleich» 


aber mat wird aus meiner Kalefche?” | Degad Jıch auf dem & 
„U was, Kalefche, Mann. Tui. Aber plößlich überfiel ihm ein fo er- 
mollen mir fein, Ach laufe fie Ihnen Thredender Gedante, baß fein Herz- 


Senat oft (ßen, mariernbe, enifielenbe, 
ab, um was Sie wollen. Nun aber — förmlich ausſetzte. Wenn die 


ſchneider oder Händler, am liebſten zu 
einem Juden.“ 

Ein Jude wird den Werth gewiß 
nicht überſchätzen, wenn er hört, daß 


—— brennende ‚um Iaumnios ungen, bon 
| ober daß -Qager ober tie man | FRirtet verfagen. ee 
ich verkaufen will, dachte er bei fich. 


103.” | r an 
; „daß nannte, nur ganz geringfügig | „Zerkindie Re Fe 
Jawoll, nu weeß ick. Man rin in'n eat —— — war? Dann war es aus mit ſeinen —— Se a ‚um 
— — — Zulunftshoffnungen. Doch die Er⸗8 „det Gent, 'und, Suticase Befotoent ) 
_CASTORIA füsiugingundKnder. _Trägtäte innerung an die zuſammengewür ⸗ or den) zum “ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt von 


mm 1 70 000100000. 





















etwas. Es mußte mehr bort fein. Er- 





felten, ungeheuren Steinmaflen an | a in Vertauft, "Botler Sea dm 
A. dem deijen von Uthilb beruhigte ihm | Kar" wohfee SutcuaBud Aber Geutrnieitn, "Die 


Die tommende Zapanerin. 


Nah Briefen von RemiromwitfhsrDan 
ezento, 

„Die Japaner verdienen ihre rauen 
nicht!“ fagt der Autor, und um fo mehr 
müfjen wir ung wundern, daß infolge 
einer wirtbfchaftlich und fozialpolitifch 
Hugen Berechnung dort Begriffe, wie: 
Yrauenjchulen und alademifche Frauen- 
bildung, jhon zum Ereigniß geworben 
find, mährend mir nach ihrer uneinge- 
ſchränkten Verwirklichung noch ringen. 

In Tokio ſind zwei Frauen⸗Univer⸗ 
ſitäten vorhanden, welche in landſchaft⸗ 
lich prächtiger Lage eine kleine auto— 
nome Republik darſtellen. Das Ge— 
räuſch der Großſtadt dringt nicht da⸗ 
hin, und die Regierung hält ſich von je— 
der Einmiſchung fern und überläßt die 
Verwaltung gänzlich ven Privatleuten, 
denen die Gründung und Erhaltung 
der Hochſchulen zu verdanken iſt. Sie 
ſind zugleich Internate und verbunden 
mit Mädchenghymnaſien und Kinder— 
gärten. Eine der Univerſitäten zählt 
allein mehr als 800, die andere etwa 
600 Studentinnen. Ohne diefe Lehr- 
ftätten zu verlaffen, fann das japa= 
niiche Mädchen dort von der Elemen- 
tarbildung an Bis zur höchiten Bil- 
dungftufe und zum alademijchen Di- 
plom gelangen. „Aus diefen Mauern 
ijt die neue Frau Japans herborgegan= 
gen. Noch einige Jahre, und man wird 
fie ebenfowenig mwiebererfennen, mie die 
Europäer heute den Japaner mieber- 
erfennen.” So äußerte fich bort ein 
Profeffor, der die fuftematifche Ge- 
Ichloffenheit der japanifchen Frauen: 
bildung erläuterte, Bei aller hohen 
Kultur Yapana hat die Frau, melche 
dort buchitäblich der Sonnenschein de3 
Haufes if, nur die MWerthung einer 
Sklavin und einer bortheilhaften 
Waare erfahren. Ein neues Leben und 
eine neue- Freiheit erftreben fehon die 
Zöglinge der Hochjchulen an, die einen 
„Bund der fommenden Frauen” ge 
Ihloffen haben. Die Haupttendenz der 
Vereinigung geht dahin, dat die Mit- 
glieder ich verpflichten, nur einen 
Mann zu heirathen, der vom Vorur—⸗ 
theil der bisherigen Sklavenfamilie 
frei und nicht gemillt ift, wie ein Ehe- 
gewaltiger, jondern mie ein Kamerad 
feine Gattin zu behandeln. Die meib- 
lichen Hochjchulen fpielen daher für 
das Anfelland eine gleichbebeutende 
Rolle, mie die politifchen Reformen 
nad) innen und außen hin. 

Ein3 der nternate ift nach euros 
pätfchem, daS andere nad) japanifchem 
Mufter ausgeftattet. m jenem beträgt 
die volle Benfion, einfchließlich des Un- 
terricht8 und aller Lehrmittel, etwa 25 
Mark, im andern fogar nur 15 Mark 
im Monat. Mehr ald 32 Mark ver: 
mag eine Studentin monatlih nicht 
auszugeben. Die Mittel für bie 
„Daofli-Daigafa-Univerfität” Hat ein 
gewiffer Narufcheta hergegeben, der 
lange in Amerika lebte. Außer ihm 
machte auch General Schanjamaty eine 
Stiftung für die yrauen-Univerfität, 

beren Kafje nie an Ebbe leidet. 

Der Vermaltungstath der Univerfi- 
tät jet ih aus Profefforen und Des 
putirten der Stubentinnen zufammen. 
Diefe halten zweimal im Jahre öffent» 
liche Verfammlungen ab, um den LZehr- 
gang einer Kritik zu unterziehen. Wird 
irgend eine Lehrkraft ala ungenügend 
betrachtet, fo erfolgt ein Gefuch an den 
Senat, um eine andere Bejegung be3 
betreffenden Kathederd. E3 füllt hier 
niemand ein, die Berechtigung der Leh— 
rerwahl den Hörerinnen ftreitig zu ma= 
hen. Daraus entftehen jedoch feine 
Erregungen und Unruhen. Nad ame— 
tifanifcher Art erfcheint e3 ebenjo na= 
türli, den Wiffensprang der Jugend 
zu fördern ald auch ihr fritifches Ur- 
theil. Die Wilfür verwandelt ich 
hier in eine Disziplin, und bemun= 
dernamwerth ift der Geift der Ruhe und 
des Friedens, der nur dort herrjchen 
fann, wo bie Freiheit herrfcht. E3 ift 
noch nie borgefommen, daß ein Lehrer 
etma imegen feiner Strenge von den 
Zöglingen abgelehnt murbe, aber er 
gibt ftet3 Anlaß zur Unzufriedenbeit, 
jobald er die vielfach an ihn geftellten 
Fragen, mie hier üblich, nicht zu beant- 
orten vermag. Das „Fragen“ bringt 
die europäifchen Profeſſoren hier fürm- 
lich zur Verzweiflung. Sie müfjen 
nicht nur in der Univerfität, im Gym- 
najium und in der Schule jedem Zög- 
ling Rede und Antwort jtehen, jondern 
fönnen auch eines lleberfalls im eigenen 
Hauje gewärtig fein. Seine Thüren 
müffen den Studenten offen fein, die 
fich bei jevem auftauchenden Zmeifel in 
der Arbeit direft an ihren Lehrer wen— 
den. Der franzöfifche Reifende Bel- 
faure beklagte ſich ſchon über den „zu— 
dringlichen“ Lerneifer der Japaner. 
Sie ſind thatſächlich imſtande, den 
Fremden zu verfolgen, ihn in der ge— 
ſchäftlichen Unterhaltung zu unterbre⸗ 
chen, wenn ſie etwas gründlich erfahren 
wollen. Weder laſſen ſie ſich durch 
Rückſichten noch durch eine Abweiſung 
abſchrecken. 

Lieblich und anmuthig ſieht es im 
Internat der Studentinnen aus, wo 
zwei bis drei junge Mädchen in einem 
Zimmer wohnen. 

Vor einem Pavillon wurde unſer 
Führer ſehr feierlich geſtimmt. „Hier“, 
ſagte er, „wird die Theezeremonie ge⸗ 
lehrt!“ Die Schuhe wurden abgezogen, 
wir tiaten ein und ſetzten uns andaäch⸗ 
tig auf einen niedrigen Diwan hin. Es 
war ſtill wie in der Kirche. Mit allem 
Ernſt wurde die rituelle Hauszeremo⸗ 
nie durchgeführt, die ſich ſeit faſt — 
tauſend Jahren von Mutter auf Toch— 
ter vererbt und von dieſer trotz aller 
europäiſchen Bildung hochgehalten 
wird. Die Studentin, die in feierli- 
hem Feſtgewand die heilige Handlung 
des Theeaufgießen® mit horizontal ge- 
ftredter Hand beforgte, mwanbte fein 
Auge weg bon der glänzenden Metall- 
fanne, “in die fie. forgfältig einen 
Tropfen fochenden Waflerd nad dem 
andern goß. 

Die neuere der beiden Univerfitäten 
gilt al3 eine „weibliche Normaljchule”. 
Die Studentinnen zahlen hier nur et- 
ma 13 Mark monatlih, und wenn fie 
felbft e3 nicht auftreiben können, jo gibt 
Regierung für fie einen Zufhuß- 
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Die Salbe ifl gut. 


Das ift was Alle über Campholin 
jagen. 

Es ſcheint, als ob alle Chicagoer erfi 
jegt die großen Vorzüge von 
Campholin erfennen und zu würdigen 
iiffen. € ijt eine Salbe, die für 
Schmerzen und Pein angewandt wird. 
Lebten Samftag war den ganzen Tag 
eine fortmwährende Nachfrage nach Pro- 
ben bei ver Bublic Drug En, 
Nr. 150 State Straße, und Bud & 
Rapyner, Ede State und Madifon 
Straße. E3 zeigt, daß die Leute in- 
terejfirt find und warum follten fie 
auch nicht, denn Campholin bringt bei- 
nahe augenblidlih Linderung in allen 
Formen von rheumatifchen Schmerzen, 
ſchwachen und jteifem Kreuz, Steifheit 
der Glieder, Schwellungen, wunde und 
empfindliche Füße, Wunbdheit und Gr- 
fältung der Brujt, Neuralgie, Obren- 
web, Kopfmweh und Hüftgicht. 

Campholin ift ein Präparat, das 
jebe Yamilie im Lande haben follte, 
denn e3 hilft der Natur den Blutan- 
drang zu bejeitigen und die Zirfula- 
tion normal zu machen; in der That, 
Schmerzen und Bein fünnen nicht Ian- 
ge dauern, wenn Samphbolin ange- 
mwandt wird. Um den Lefern zu zei- 
gen, was andere davon benfen, Iejet 
folgendes: 

Herrmann Kriften, der Nr. 1010 N. 
Samper Ape., Chicago, wohnt, jagt: Seit 
Monaten war mein rechter Arm lahm und 
fteif, und eS Wurde mir empfohlen, das 
Hlied mit Campholin einzureiben, id) that 
es und jeht bim ich geheilt. Ach em: 
pfehle Campholin jest anderen Leuten.“ 

Diefes ift gerade der Grund, warum 
Campholin fo großen Erfolg hat, einer 
empfiehlt e3 dem andern, und in neun 
aus zehn Fallen, vo Linderung er- 
folgte, ift biefe auf derartige Empfeh- 
lung anderer zurüdzuführen, und e8 
it natürlich, ‘denn Niemand 
münfcht, daß Andere leiden. 

Notiz. — Zögert nicht, Campho- 
lin von Eurem Apothefer zu kaufen; 
eine Schachtel heilt und Tindert mehr 
Schmerzen und Bein, al3 $5 werth der 
beften Linimente und Pflafter. 








Mädchen aus den allerärmften Kreifen 
find dort anzutreffen, und für den un 
entgeltlichen Unterricht haben fie nach 
re ihrer Studien 3 bi 5 
Jahre Voltsjchullehrerin zu fein. Sie 
erhalten dabei ein Gehalt von 75 bis 
85 Marf monatlih bei freier MWoh- 
nung. Auch die begüterten Stubentin- 
nen, die feine Ermäßigungen in An 
Ipruch nehmen, jtellen jich haufig und 
freiwillig in den Dienft der Vorkäerzie- 
bung. 


fitäten forgt die Kaijerin felbft. Sie 
hat ihren befonderen Pla& in der Hod)- 
fhule im Teitfaal, mo jie häufig er- 
jeint. Sie liebt e3, „Die lernfreudigen 
jungen Mäbchen bei ber Arbeit zu fe 

en“. SHarmlos und freundlich ver- 
fehrt fie mit ihnen, und dennod) gilt fie 
in ben Augen ber jungen Mäbchen ala 
„die göttliche Wermittlerin - zmifchen 
dem Sonnengotte und dem Mitado.” 

Ein neues Fratiengefchleht blüht in 
ben Hodhfehulen und Gymnafien heran, 
und eine von ihnen unter dem Spitz⸗ 
namen be3 „Hohen Kragen” — mo» 
durch die europäifche Lebensform ange- 
deutet wird — gilt ala Lieblingafind 
bes Milado. Bon den Schülerinnen 
diefes8 Gymnafiumd, die aus japani- 


ſchen Adelsfamilien der Südprovinzen 
ſtammen, wird ſogar eine völlige Um— 
geſtaltung der Familie erwartet. Viele 
Zeichen deuten darauf hin, daß die Al— 
leinherrſchaft der Männer ihrem Ende 
entgegengeht und daß der gebildeten 
Frau in Japan die Zukunft gehören 
wird. 


— — — e —— 
Was iſt eine Eiſenbahn. 


Dieſe Frage hat das deutſche Reichs⸗ 


gericht in geradezu lapidarer Kürze wie 
folgt beantwortet: „Eine Eiſenbahn ijt 
ein Unternehmen, gerichtet auf wieder⸗ 
holte Fortbewegung von Perſonen und 
Sachen über nicht ganz unbedeutende 
Raumſtrecken auf metallener Grund— 
lage, welche durch ihre Konſiſtenz, 
Konſtruktion und Glätte den Trans— 
port großer Gewichtsmaſſen bezie— 
hungsweiſe die Erzielung einer ver= 
hältnißmäßig bedeutenden Schnellig— 
keit der Transportbewegung zu ermög—⸗ 
lichen beſtimmt iſt, 
Eigenart in Verbindung wit den au— 
Berdem zur Erzeugung der Transport⸗ 
bewegung 
Dampf, Elektrizität, thierifcher und 
menjchlicher Mustelthätigfeit, bei ge- 
neigter Ebene der Bahn auch fehon 
durch die eigene Schwere der Trans 
porigefäße und beren Zadung ufio. bei 
dem Betriebe de Unternehmens auf 
derjelben eine verhältnigmäßig gemwal- 
tige, je nach den Umftänden nur in be= 
zwedter MWeife nübliche oder: aud) 
Menschenleben vernichtende und die 
menf&hliche Gefundheit verlegende Wir- 
fung zu erzeugen fähig ift.“ — Deut- 
licher fonnte der Begriff der Eifen- 
—— nicht gut auseinandergeſetzt wer⸗ 
en. 


und durch dieſe 


benußten Naturkräften 





— Auch ein Vorſchlag. — Gaſt: 


Sie, Kellner, meine Frau möchte eine 
Zimonade trinten, ift fie bag — Kell⸗ 
ner: Zimonade: 
iwmenn vielleicht gefulzte Schweinsfühe 
gefällig wären, die find fehr ſchön. 


MoellerStange &[n. 


Bedaure fehr, aber 








Lincoln Ave, , nahe Sonthport Are. 


Donneritag, 17. Dez. 
Speziell: Beites Patent-Mehl — 5 
—— 

Dieſer Koupon und 82.00 
gut für 1 Gallone Affidavit Kure 
Rye Whiskey. regulärer Vreis 800. 


Broben-frei. 















Für die Bequemlichkeit der Univer- 
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Tefeprapfire Depefhen. 


Gelieſert von der "Associated Preag”., 
Auland. 


Puliger gegen Roofevelt. 
Die „U. N. World’ bleibt die Antwort 
nicht fhuldig. 

New York, 16. Dez. Unter dem Ti- 
tel: „Majeftätsbeleidigung” 
bringt heute das Puliker’fche Blatt 
„N. 9. World“ eine fcharfe Antwort 
auf Präſident Rooſevelt's Ertrabot- 
haft an den Kongrek, worin befannt- 
lich, in Verbindung mit der Zurüciwei- 
jung von Auslaffungen über den Pa— 
namasfaufffandal, verlangt wurde, 
daß Herr PBuliter von Regierungsies 
gen friminell verfolgt werde, meil er 
die Regierung und das Volt der Ver. 
Staaten verleumdet habe. ' 

Der Artikel jagt u. U.: 

„Herr Roofevelt irrt fih. Er fann 
ber „World“ feinen Maulforb anhän= 
pen. Gein jehiges Trftreten kann kei— 
nesfalls unferen Entihluß ändern, 
ihn mit peinlicher Unparteilichfeit zu 
behandeln, — aber wir wiederholen, 
daß der Konreß der Ber. Staaten 
eine gründliche Unterfucdhung der gan= 
zen PBanamatransaftion veranftalten 
follte, damit das amerifanifche Volt 
die volle Wahrheit erfahre. 

E3 ift ein außerordentlicher Um— 
Itand, daß Hr. Roofevelt nit jelber 
eine folche Unterfuchung verlangt hat. 
Alle feine Betheuerungen gefhmähter 
Tugendhafttakeit, alle feine Gießbäche 
von Schimpfworten und Verdammun— 
gen laufen auf die erſtaunliche Verſiche— 
rung hinaus, daß „abſolut nichts, 
woran dieſe Regierung intereſſirt iſt, 
vorhanden ſei, um eine Unterſuchung 
dieſer Transaktion zu rechtfertigen.“ 

Die „World“ ſchätzt voll und ganz 
das Kompliment, welches Hr. Rooſe— 
velt ihr zollte, indem er ſie zum Gegen— 
ſtand einer Extra-Botſchaft an den 
Kongreß der Ver. Staaten machte. In 
der ganzen Geſchichte der amerika— 
niſchen Regierung hat noch kein anderer 
Präſident der Macht und dem Einfluß 
einer furchtloſen, unabhängigen Zei— 
tung einen ſolchen Tribut dargebracht. 

Das iſt auch das erſte Mal, daß ein 
Präſident die Doktrin der Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigung zur Geltung bringt 
oder in Ermangelung beſonderer ein— 
ſchlägiger Geſete die kriminelle Ver— 
folgung von Buͤrgern vorſchlägt, wel— 
he vas Verhalten der Regierung oder 
das Verhalten von Perfonen, die Ge: 
ichäfte mit der Regierung gehabt haben 
mögen, fritifirt hat. Weber der Kö- 
nig bon Großbritannien, noch der 
deutfche Kaifer mürben eine folche 
Macht fich anzumaßen wagen. Sohn 
Adams’ Verfuh, das „Aufruhrgefeg” 
zur Geltung zu bringen, hat die Föde— 
raliftenpartei in Amerifa zerftört. Und 
doch jchlägt Hr. Roofevelt in Erman- 
aelung eines Gejetes amtlich vor, Die 
ganze Macht der größten Regierung 
der Erde in Anmwerpdung zu Sringen, 
um bie Freiheit der Preffe zu verfrüp- 
peln, unter dem Vorwand, daß die 
Regierung felber beleidigt worden fei, 
— und die Regierung ift ER! 

Herr Roofenelt ift feiner benauernd= 
iwerthen Gewohnheit ungenauer Anga= 
ben aud) in diefem Schriftjtüd treu ge- 
blieben. Die „World“ Hat nie gefagt, 
tat die Regierung der Ver. Staaten 
forrupt fei, oder daß unter den Perjo- 
nen, welche „riefige Profite" aus dem 
Kauf des Panamafanals machten, 
Cha. B. Taft und Douglas Robin- 
fon gemefen feien. Herr Taft ftellte 
in Wbrede, daß er in irgend einer 
Weife an jener Transaktion betheiligt 
aeiwefen fei, und die „World“ veröf- 
tentlichte diefe Erklärung und nahm 
fie an; fie würde auch eine $n=-Abrebe- 
jtelung von Herrn WRobinfon veröf- 
fentlicht haben, wenn fie eine hätte er- 
langen fönnen .... Wenn die „World“ 
irgend Nemanden verleumbet hat, fo 
hoffen wir, daß fie beftraft wird; aber 
Ipir werden uns nicht Durch NRoojevelts 
Drohen oder Schimpfen oder durch 
feine perfönlide Macht einfchüchtern 
laffen. 

Roofevelts Entrüftung über die 
„World“ ijt in der That köſtlich, — 
ſie kommt von einem Präſidenten, der 
vor weniger, als einer Woche amtlich 
zu verſtehen gegeben hatte, daß der 
Kongreß der Ver. Staaten aus Schur— 
ken zuſammengeſetzt ſei, und der die 
Ver. Staaten gröber verleumdet, Pri— 
vatbürger mehr geſchmäht, Gerichts— 
höfe mehr eingeſchüchtert und ſich als 
ein gewiſſenloſerer Demagoge erwieſen 
hat, als irgend ein Anderer, dem das 
amrikaniſche Volk jemals Macht an— 
vertraute!“ 

Im Kampf mit Näubern. 


Ortsmarfhall ftirbt in Erfüllung feiner 

Pflicht. 

Greenwich, D., 16. Dez. Der Orts: 
marfhall Clyde Wood ertappte früb- 
morgens fünf Kerle dabei, ivie jie in 
die „Firft National Bank“ einzubrechen 
perfuchten. - Er gab jofort Feuer auf 
fie und töbtete Einen. Die Webrigen 
aber fielen dann über ihn her, fehlugen 
ihn bewußtlos und erfchofjen ihn end» 
lich mit feinem eigenen Revolver. Ein 
Aufgebot ift jebt Hinter ihnen ber. 

Montclair, N. 3., 16. Dez. Fel. 
Karoline %. Mayer, 60 Jahre alt, er= 
litt auf der Verfolgung eines Diebes, 
welcher in ihr Hühnerhaus gedrungen 
war, auf der Straße einen Herzfchlag 
infolge ber Aufregung, und fie fiel 
todt um. 

Ein Zwifhenfal mit Sayti! 

New Hork, 16. Dez. Eine Kabel» 
depefche des „N. 9. Herald“ aus Port- 
au-Prince, Hapyti, meldet, daß ber 
Hilfsfommandant vom amerifanijchen 
Kreuzerboot „Des Moines“, James 
H. Reid, auf der Rüdtehr von Bizo- 
ton, wo er den dortigen amerifanifchen 
Konful 3. 8. Terres befucht hatte, von 
hapti’fhen Soldaten angerufen und 
verhaftet murbe. 

Der Oberbefehlähaber jenes Freu: 
zerbootes, Shipley, beklagte fi durch 
Hrn. Furnif bei der Hapyti’fchen Re— 
gierung, welche denn auch fofort durch 
ben Kriegsminifter fich entfchuldigte, 


— 
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Prozeß gegen 10,000 Brauen! 


San Sebaftian, Spanien, 16. Dez. 
Unter riefigem Yubrang wurde ein 
Vrozeß gegen nicht weniger al3 10,000 
Trauensperfonen der Stadt Bilbao er- 
öffnet. Diefelben find der Mipachtung 
ses Gerichtshofes angeklagt, meil fie 
ein Shympathiegefucdh zugunften bon 
Sefuza Pajana unterzeichnete, welche 
wegen Tödtung ihres treulofen Lieb- 
haber3 zu 3 Jahren Strafhaft verur= 
theilt wurde. Das Gefuch verherrlicht 
geradezu die That Yefuza’s, und das 
beivog den Staatsanwalt, alle Frauen, 
welche dasfelbe unterzeichnet hatten, in 
Anklagezuitand zu verießen. 

Die betreffenden Dokumente wurben 
in drei gefchloffenen Wagen nach dem 
Gerichtshof gebracht; fie füllen 170,- 
000 Seiten. Bolfämengen auf. der 
Straße zifüten die Magen aus, ebenjo 
den Richter und den Verfolgungsan- 
malt, denen |pottend zugerufen wurde: 
„Bo könnt Yhr Cefänaniffe genug fin= 
den, um uns le einzufteden?” 

m Gerichtsfaal jah ed mehr aus, 
als ob ein Schönheitämettitreit abage= 
halten werde, al3 eine Gerichtsfigung! 
Grüße an turfifhes Parlament. 


St. Petersburg, 16. Dez. Die Ver: 
faffungsdemofraten fowie die Mufel: 
männerfraftion im ruffifhen Parla= 
mentshaug haben diefen vorgefchlagen, 
einen Shympathiegruß an das neue 
türfifche Parlament zu fenden, welches 
noch diefe Woche in Konftantinopel zu= 
fammentritt. Wahrfcheinlich wird der 
Dumapräſident Khomjakow angewie— 
ſen werden, im Namen des ganzen 
Hauſes einen ſolchen Gruß zu telegra— 
phiren. 

London, 16. Dez. Premierminiſter 
Asquith, A. J. Balfour, der Staats— 
ſekretär des Auswärtigen, Grey, Win— 
ſton Churchill und 350 andere Mit— 
glieder des Unterhauſes ſandten eine 
Glückwunſchdepeſche an das türkiſche 
Palrament ab, das im Laufe dieſer 
Woche in Ronſtantinopel eröffnet 
wird. 

Die Adreſſe trägt die Ueberſchrift: 
„Das älteſte Parlament an das jüng— 
ſte“ und drückt die Zuverſicht aus, daß 
die Errichtung der türkiſchen geſetzge— 
benden Körperſchaft allen Raſſen des 
ottomaniſchen Reichs zur Befriedigung 
und Wohlfahrt gereichen werde. 


Diexrifos Finanzen gut. 


Stadt Mexiko, 16. Dez. Die Ta— 
gung des mexikaniſchen Kongreſſes iſt 
geſtern zum Abſchluß gekommen. Der 
Finanzminiſter Limantour konſtatirte, 
daß das Bundesſchatzamt derzeit einen 
Ueberſchuß von 818,594,426 aufweiſt. 

Das Budget für das kommende 
Jahr wurde vom Kongreß gutgehei— 
ßen. Es beziffert die Einnahmen auf 
$97,261,000, die Ausgaben auf 896, 
935,402 und 11 Cents. Ermarteter 
Ueberfhuß $325,597 und 89 Cents. 

Eultan geht auf Reifen? 

Paris, #6. Dez. Die hiefigen Blät- 
ter veröffentlichen von ihren Korre— 
pondenten in SKonftantinopel Tele- 
gramme, welche bejagen, daß der GSul- 
tan Abdul Hamid nächftdem VBefuche in 
Berlin, Paris und London machen 


werde. 
Brüdenunglüd. 


Martinsburg, W. VBa., 16. Dez. Die 
Anfahrt und vier Bogen der neuen Po— 
tomacbrüde jtürzten heute zufammen, 
tmobei 4 Berjonen getödtet wurden. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Vortland, Me.: Jonian nach Glasgow. 

St. John: Monmouth nach Glasgow. 

Rotfohama: Titan nah Ceattle u. f. m. 

Am Lizard borbei: Iberiia, bon Liverpool 

nah Bojton. 


Gejunde Bernunft 
und ein Tablet 


Bejeitigen DTyspepfic, Magenleiden und 
maden das Giien der Mahlzeiien 
zu cinem Vergnügen. 


Menn Euer Magen an den Stteif 
geht und ich Euer ganzer Körper em- 
pört, dann ijt e3 Zeit, daß Ihr Euch 
bornehmt, etwas zu thun. 

63 ift Klar und deutlih und nur 
eine Frage der gefunden Vernunft — 
diefe fogenannte Dspepfie. Man 
nehne duch Mißhandlung, Ueberfüt- 
teruna, Ausfhmweifungen und Schiwel- 
gereien die Sachen mwea, welche der 
Magen bedarf und man hat Dyspep- 
fie und Unverdaulichfeit; andere 
Krankheiten folgen — dies ift gefunde 
Vernunft. 

Der Magen ift willen genug, aber 
hr Takt ihm nicht feine Arbeit verrich- 
ten. Ihr nehmt ihm die Elemente 
fort, die er jo nothwendig braucht. 

Erfeßt diefe Elemente und Dyspep- 
fie und Unverdaulichkeit verfehminden 
und die ganze menjchlihde Mafchine 
fommt lanafam wieder in Gang. 

Mas der Magen braucht, ift Ner- 
venfraft, Flüſſigkeiten für die Verdau— 
ungsdrüſen, Ernährung und Kraft. 
Alle dieſe Nothwendigkeiten werden 
vom Blut genommen. Wenn durch 
Dyspepſie nichts dem Blut zugeführt 
wird, ſo erhält auch der Magen nichts 
vom Blut. 

Dies iſt auch geſunde Vernunft, 
rein, einfach und unverfälſcht. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
geſunde Vernunft, in Tablets gepreßt. 
In dieſen Tablets ſind äußerſt wirk— 
ſame Eſſenzen, welche in den Magen 
gelangen, — Speiſen verdauen, Gas— 
bildung verhüten, Fäulniß der Speiſe 
vorbeugen, die Magenſäfte bereichern. 
und ſie werden von dem Blut abſor— 
birt, dadurch wird es kräftiger und lie— 
fert eine beſſereFlüſſigkeit für die Ver— 
dauung der nächſten Mahlzeit. Jeder 
Arzt weiß, was in dieſen Tablets ent— 
halten iſt; auch weiß es jeder Apothe— 
ker. Sie ſind ein natürliches, ver— 
nünftiges Verdauungsmittel, welches 
die Arbeit des Magens ſchnell und 
gründlich verrichtet. Jede Apotheke hat 
fie zu 50c per Padet. Schidt ung Eu- 
ren Namen und Wbrefje und wir fchi- 
den Euch ein Probe-Padet frei per 
Poft. Adreffe: F. U. Stuart Eo., 150 
Stuart Bldg., Marfhall, Mi. 


mu 
Mais und 229,573 


Apendpoft, Chicago, Mittwod), den 16. 
Biel Biebsgefindel. 


Blue Bells läuten 


an Slate Straße. 


Bemerfenswerthe Belichtheit de3 beiten 
und ficherften Stärfungsmittel® der 
Welt ergibt fi) aus den großen 
Berfäufen, 


Ein freie Probe-Badet beweiit die wunderbare 
Wirkung. 


Ton Randolph Straße, an State Straße ent- 
Yang bis zur Ban Buren Straße, in jeder qro- 
Ben Apothele und Departementladen, Drug-De: 
rartement, Tann jeder Mann und jede Frau 
etwas fehen, was aut fir ihre Shiwadhen Nerven 
und dem müden Gefühl tft. Wenn Ahr andere 
Leute jebt, die frei md offen nah Blue Bells 
General Tonic Zablet3 fragen, fo folte Eu 
das überzeugen, dg% ein Grund borhanden fein 


Blue Bells zeigt Euch, wie man NKörper- und 
Mervenftärke erzielen kann, wie Ihr jic viel» 
feihht noch nie zuvor gehabt. Probe frei. 


fir die bemerfensiverthe Veliebtheit dieies 


mu 
und 


großen Kräftigungsmittels für Männer 
Frauen. 
Blue-Bell General Tonic Tablets ſollten nicht 
mit anderen ſogenannten Mitteln für ſchwache 
Verven und Schwäche des Körpers —— 
werden. Sie ſind eine Klaſſe für ſich ſelbſt. Sie 
ſind poſitiv unvergleichlich in der Heilung von 
Vervenſchwäche, Erſchöpfung, Energielofigfeit 
Muthloſigkeit, ſchwachem Kreuz, Bilioſität, Le— 
hex- und Nierenleiden, Shläfrigfeit, Schlaf⸗ 
loſigleit und allen Leiden, die durch zerrüttete 
und mißhandelte Nerven herrühren. 
Eine Doſis von dem Probe-Packet beweiſt, 
daß dies wahr iſt. k 
Schreibt heute um ein freies Packet, damit 
Shr Euch überzeugen fünnt, an die Blue-Bell 
Medicine Compand, Watertown, So. Dafotır, 
und dann geht nah Eurem Apothefer und Fauft 
eine 50c oder $1.00 Schachtel. Wenn er fie nicht 
En ml uns den Betrag, und wir fenden jie 
Sud). 


Blue-Bell General Tonic Tablet3 werden in 50c 
und $1 Schachteln bverfauft bei Rotbfcild & Co., 
Economical Trug GCo., The Nublic Trug Go., 
Bud & Nayners, Independent Drug Co., Con: 
fumers Drug Co., Central Drua Co., Hillmans, 
Vofton Store, Ihe Fair, Eiegel, Cooper & Co. 


Celegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Abgebrannt iſt das vierſtöckige 
Holmes'ſche Geſchäftsſtubengebäude zu 
Galesburg, Ill., infolge Selbſtentzün— 
dung von Chemikalien im Zimmer ei— 
nes Arztes. 

— Beim Marathon-Wettlauf im 
„Madiſon Square Garden“ zu New 
York fiegte der Indianer Tom Long— 
boat über den Staliener Dorando 
Pietri. Longboat legte 26 Meilen und 
385 Yards in 2 Stunden, 45 Minuten 
und 5 Sefunden zurüd. 

— Im Mordprozeß bon Thornton 
3. Haines zu Flufhing, N. Y., wurde 
das Gejhworenenfollegium noch ge= 
ftern vollzählig. rn der Verhandlung 
wird Die Morbizene in getreuer Nach: 
ahmung vorgeführt werden, mas me- 
nigjtens bei ung eine Neuheit ift. 

— Emma Goldmann und Dr. Ben 
Reitman wurden zu Bellingham, 
MWafh., unter Anklage des „Landesper- 
taths" verhaftet, um fie zu verhindern, 
eine anarchiltiiche Verfammlung abzu- 
halten. Später wurden fie auf einem 
Bahnzug nad) Kanada abgefchoben, — 
aber die Einwanderungsinfpeftoren an 
ber dortigen Grenze mollen te nicht 
einlaffen. 

—. 


Ausland». 


— Wieder einmal heißt es es, daß 
mit der neuen Meuterei und Defertion 
in der franzöfifchen Frendenlegion zu 
Algier eine „Agentur“ in Verbindung 
jtehe, mit welcher einer oder zwei Deut- 
che zu thun haben jollen. 

— Der Bergwerfbejiter E. E. O3- 
far Hart machte fich in Los Angeles, 
Kal., das Vergnügen, in Roy Knaben 
ſhue's Luftfchiff aufzufteigen und mit 
bollen Händen Gold- und Silbermün- 
zen unter die Menge herabzumerfen. 

— Eine türkifche Abtheilung Iangte 
zu Dilman an, um die Einwohner ge- 
gen Ausfchreitungen perfifcher Srre- 
qulärer und Kurden zu fchüten, die 
eine Anzahl armenifcher Dörfer ver: 
brannten und Männer, Frauen und 
Kinder getödtet haben follen. 

— Berliner Zeitungen äußern fi 
faft ebenfo unfreundlich über Präfident 
Kaftro von Venezuela, wie vorher die 
Parifer. Die „ITäglihe Rundfchau“ 
und mehrere andere Blätter befpötteln 
eine Depefche, welche Kaftro an Kaifer 
Welhelm richtete; man erwartet, dah 
diefe nur durch das Auswärtige Amt 
beantwortet wird. Dr. Xörael unter: 
fucht Kaftro, will aber erft in etwa ei- 
ner Woche ein Urtheil darüber abgeben, 
ob eine Operation nöthig ift. 

— oe —— 


Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen auf ber Produftenbörie 
bi8 zur Mittagzftunde und bie 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Sohd Niedrig 2 Uhr 15. Der. 

MWeizen— 

De 1.0 1.0 FLO 1.00% 
Mai 15H 1. OU ‘am? 
Auli TER RU IT BU 
Mais— 

DR HR 5% 
Mai 6N5-K 61%-% 61% 
Auli 6ER 018 61% 

Hafer— 

SS U. U 50 497% 
Mai U ER KU 2X 1552 
Sul 0ER Tu rk 

Gepölk. Schweinefltiſch ⸗ 

14.50 
3.0065 15.57 15.025 15.7214 
6.8 BR 160 16.07 


1. 
‚I 


5 57% 
lH „61 
GR: „61814 


Mai 16.05 
Shmalj— 
Da asnsunkensansane erregen 
Dei 25 95 9 Rh. 2 
Ripphen— 
San 8.15 8.15 8.12% 815 8.17 
Ki ach 88 20 85 SR 
Die are, Antope von Weizen für den biefigen 
Markt heite fid auf 61,000, von Mais auf 727,2, 
bon Safer auf 335,357 Bujbels. Verihidt von b 


‘er 
rden 40,725 Bufbel® Weizen, 250,508 Buibel 
8 Buſhbels — N en 


Die Geheimpolizei anf die Jagd 
auf Tangfinger ausgefandt. 


Mordverfud und Gelbfimord, 


Der Wirth Wm. Riedel fchießt auf 
feine Stau und begeht Selbjtmord. — 
Angebliher Räuber meldete fich bei 
der Polizei als beraubt. 


Wie in jedem Jahre um diefe Jah: 
reszeit ijt auch heuer wieder Chicago 
das Mekka der Langfingerzunft. Die 
Gauner pflegen zur internationalen 
Viehausftellung im Schlahthaußpiertel 
nach Chicago zu fommen und auf den 
nach der Ausstellung führenden Stra: 
Benbehnlinien nach den biederen Far: 
mern und namentlic) nad) den zumeilt 
reichen DViehzüchtern aus dem fernen 
Weiten Ausihau zu halten und ihnen 
die nicht immer mohlverwahrte Börfe 
auszuführen. Klagen darüber find 
bei der Polizei etwas fo Gemöhnliches 
geworden, daß dieje nur noch in ber= 
einzelten Füllen ver Prefle darüber 
Mitteilung maht. Die Lanafinger 
bleiben dann bis nach Weihnachten hier, 
denn in dem Gedränge in den großen 
Läden, auf den verfchiedenen Verfehrs- 
mitteln und im Gemühl der Straßen 
halten fie nochmal3 reiche Ernte. 
Heute hat nun Kapt. O’Brien von der 
Geheimbpolizei feine fjämmtlichen Unter- 
gebenen antreten laffen und ihnen be= 
fohlen, auf die Diebe Jagd zu machen 
und jede iraendiwie verbächtige Per: 
fon, Mann oder Frau, anzuhalten und, 
falls fie jich nicht austmeifen fann, zu 
verhaften. Die Beamten follen ji 
überall, wo Gebränge ift, einfinden; 
das PBublitum wird ferner namentlich 
zur Vorficht gemahnt bei der Benüb- 
ung der Fahritühle in den Waaren- 
bäufern, bei den Eingängen der Läden, 
bei Benütung der Hoch- und Straßen— 
bahnen mährend der Hauptverfehrö- 
ftunden, denn das find die Gelegen- 
heiten, welche die Tafchendiebe vor allen 
anderen auöbeuten. Bejonders viele 
Diebftähle wurden auf den Straßen: 
bahnmwagen an der Nord Clark und 
Wells Str., an der Mabdifon, 12, 
Halfted, 35. Str, Wentmorth be. 
und Cottage Grove Ave. verübt, aud) 
im Gemühl an Schnittpunften bon 
Straßenbahnlinien; der an der Meit 
35. und Halfted Str. ift in diefer Be— 
ziehung namentlich verrufen. 

Mordverfuch und Selbitmord. 

An dem Haufe Nr. 2018 Dearborn 
Straße, vo fie unter dem Namen Ems 
ma Preuß befannt mar, wurde gejtern 
Abend die Frau des Wirthes Wm. 
Riedel vom Gatten gefchoflen, meil fe 
fich weigerte, wieder mit ihm zufam= 
menzuleben, ud fehmwer, aber nicht le 
bensgefährlich, verwundet. Der Mann 
fchoß fich darauf ins Gehirn und ftarb 
por der Ankunft der Polizei. Die Frau 
idurde ins St. Lufas-Hofpital ges 
bracht. NRiedels Wirthichaft befand 
fih im Haufe 752 Weit 21. Place. Er 
hatte die rau vor einem \ahre gehei= 
rathei, fie hatte fich aber vor drei Mo- 
naten von ihm Iosaclagt. 

Räuber und Beraubte. 

Wm. Coleman, ein Nr. 129 Orleans 
Straße mohnender, 22 Nahre alter 
Burfche, wurde heute Früh nad auf- 
regender Jagd in der Nähe feinerWoh- 
nung verhaftet. Er und der 20jährige 
Thos. Rooney, Nr. 289 Nord Franklin 
Straße, werden des Raubanfalls auf 
zwei junge Leute, Andrew Nolan, Wr. 
56 Crosby Straße, und Bernard Fre- 
derids, Nr. 604 Mells Straße, bezich- 
tigt. Nolan und Frederids gingen mit 
einer jungen Dame heute früh gegen 
zwei Uhr die Huron Straße entlang 
als aus einer Gaffe zwifchen der Wells 
und La Salle Straße die beiden An— 
geflagten auf fie zugefprungen jein 
follen. Rooney jul Nolan mit einem 
TIafchenmefjer in die rechte Schulter 
geftochen, und Coleman fol Frederids 
niedergefhlagen und mißhandelt ha— 
ben. Nolan Wunde murde auf der 
Mache an der Chicago Avenue verbun- 
den und er dann heimgebradt. Auch 
Fredericks wurde vom Ambulanzarzte 
behandelt. Ehe I. racı der Wache ka— 
men, war fchon Roorey dort eingetrof= 
fen und hatte Leutnant Reich erzählt, 
er und Coleman feien von zwei Gtra= 
Benräubern angefallen, und Coleman 
fei fo jeher verwundet worden, daß er 
einen Arzt habe auffuchen müffen. Da 
famen Nolan und Frederids herein 
und bezeichneten Rooney als einen ih- 
rer Angreifer, infolge deflen diefer jun- 
ge Mann fofort eingeliedt wurde. Sein 
„Schwer vermunbeter“ Ramerad riß, 
als die Beamten feine Wohnung auf: 
fuchten, durch die Hofthür aus, lief t- 
nen Geheimpoliziiten über den Haufen 
und feßte über den näcjten Zaun. Die 
Beamten fhofien mehrmals auf ihn, 


ohne zu treffen, padten ihn aber in dem | 


Kellerfenfter des Haufes Nr. 103 Or- 
leanz Straße, in dem er beim Durch— 
fteigen fteden geblieben war, und zogen 
ihn an der. Beinen heraus. Coleman 
und Roortey betheuern ihre Unfchuld. 
Nolan und Frederid3 mollen den Na= 
men ihrer Begleiterin nicht angeben. 
Wegen einer Tajje Chee. 
Frederick Thulis, ein 28jähriger 
Mann, beitellte heute früh in der Spei- 
fewirthfchaft Nr. 167 Chicago Avenue, 


über der er wohnt, eine Tafje Thee, | 


erhielt Kaffee und verieigerte die 
Zahlung. Der Speijewirth, Geo. Pa— 
trolis, fol ihn darauf mit einer Bier- 
flafhe über den Kopf geichlagen und 
leicht verlegt haben. Ihuliz will gegen 
den Mann gerichtlich vorgehen. 

ch ein Mortanfall. 


Der Nr. 307 31. Straße wohnende 

ndmwerfer Geo. Barette wurde vor 
einigen Tagen auf einemStraßenbahn 
magen bon einem Neger angegriffen 
und ihm ber Edäbdel eingejchlagen: 
Barrette wurde verhaftet, wegen jei- 
ner fhweren erlegung aber ins Ho= 


fpital gefhafft und die auf geftern vor 


Dezember 1908. 
WasiflEuregefundeit wertf? 


Krankheit fett ein, wenn Ahr die Natur 
mißbraucht und gewöhnlich zeiat fie fi zu- 
erft in den Fingeweiden und der Leber. Eine 
10° Schachtel (MWochen-Behandlung) von 
Cascarets hilft der Natur, dak jie@ud 
hilft. Sie bewirfen mehr — wenn Yhr fie 
regelmäßig gebraucht, wenn nöthia — als 
irgend eine andere Medizin der Welt. Kauft 
heute eine Schachtel, nehmt heute Abend ein 
Cascaret. Beſſerung am nächſten Mor— 
gen. Wegen der Reſultate nehmen es Millio— 
nen von Leute. 

Gascarets 10c ver Schachtel für eine 

Woche Behandlung, ale Avotbefer. 

Größter Umfag in der Welt. Millio- 

nen Schachteln den Monat, sel 


Stabtrihter Gemmill angefeßte Ber: 
handlung auf unbeftimmte Zeit ver- 
fchoben. Auf den Schwarzen fahndet 
die Polizei. 

Statijtif iiber Bluttbaten. 

Zaut polizeilicher Statiftif wurden 
in Chicago in diefen: Jahre 156 Men- 
fchen ermordet, und in 24 Fällen mur- 
den die Thäter nicht entdedt. Tür bie 
porhergehenden ſechs Jahre lautet die 
Statiftif, mie folgt: 

» Mord: Nicht 


thaten ermittelte 
Ihäter 


Merd: Nicht 
thaten ermittelte 
Thäter 


Ein zum Stehlen abgerichteter Junge. 

Un der Weit Adams Straße, nahe 
Center Ave., wurde geſtern Nachtuittag 
Frau F. K. Oliver von einem Frem— 
den angeſprochen, gleichzeitg entriß ihr 
ein Junge die Börſe, worauf der 
Mann und der Junge davonliefen. In 
der Börfe befanden fich $5 und eine 
goldene Uhr. Der Junge mar augen 
Icheinlih von dem Kerl zum Gtehlen 
abgerichtet worden. 

Unter der Antlage, ©. 2. Harris, 
Nr. 398 Weit 13. Straße, auf einem 
Straßenbahnmwagen an der Weit 12. 
Straße, nahe Canal, um eine Dia- 
mantnadel beraubt zu haben, ijt John 
Wadler verhaftet worden. 

Angeblihe Nädtenhändler erwifcdht. 

Die feit einem Xahre, als fie bon 
Bundesgroßgefchmorenen der Einfüh- 
rung von Ausländerinnen zu unfitt 
lihenZmweden angeklagt wurden, flüd)- 
tigen Henry Lair und Lucine Dar: 
bailfe, Befiger angeblih anrüchiger 
Häufer im „Ienderloin” der Sübfeite, 
find von Bundesgeheimagenten in San 
TFranzisto geftern ermittelt morden. 
Sn einigen Tagen werden fie nach Chi- 
cago zurücdgebracht werben. 


— 0 
Courtney fhwer verdädtigt. 


Der frühere Konftabler und die Bomben 
erplofion am Colifeum. 


Der frühere Konftabler Thomas 
Gourtney wurde heute auf der Welt: 
feite verhaftet und bereitö von nfpef- 
tor Wheeler in ein fcharfes Verhör ge- 
nommen, bejjen Ergebniß aber ver- 
heimlicht wird. Belanntlich wurde am 
Sonntag Abend hinter einem Alteifen- 
lager neben dem Eolifeum eine Bombe 
zur Erplofion gebradt. Hubert Mur- 
phy, Hausmeifter des Colifeum, be= 
zeichnet nun Courtney ala den Mann, 
der fich vorher ftundenlang in verbäch- 
tiger Weife in jener Nachbarjchaft 
herumgetrieben hat. 

Courtney fagte fpäter in feiner 
Zelle: „Man will den wirklichen Bom- 
beniwerfer nicht finden.“ Gefragt, wen 
er mit „Man“ meine, bermeigerte er 
die Antwort. Infpeftor Wheeler wur- 
de durch den Fernfprecher benachrich- 
tigt, daß Perfonen, welche den Ber: 
über der früheren Bombenmwürfe gefe- 
hen hätten, nach der Wache an der 
Harrifon Straße, wo Courtney unter- 
gebracht worden ift, fommen und ver- 
fuchen würden, den Gefangenen zu 
identifiziren.. Der Hausmeifter des 
Eolifeums erhob heute Mittag die An- 
flage des bösmilligen Unfugs gegen 
Courtney. Lebterer war erjt vor eini- 
ger Zeit zufammen mit Philip Bulfer 
verhaftet worden, infolge eines Kraft» 
wagen = Erpreffungsjchwindeld auf 
der Weitjeite. 

sie 
„Der Ehhmelztiegel.‘‘ 


Sangmwills Stüc diente der Agitation für 
Ehriftian Rudowitz. 

Vor einem eingeladenen, aus Geift- 
lichen, Giebelungs - Beamten und 
Univerfität3 = Profefloren beftehenden 
Pudlitum mwurde aeitern Nachmittag 
im Chicago Opera Houfe IsraelZang— 
wills Schaufpiel „Der Schmelztiegel” 
aufgeführt, das befanntlicd Duldfam- 
feit der Religionen, Nationalitäten 
und Raffen predigt. Die Aufführung 
war als ein Mittel zur Förderung der 
Bewegung aegen die Auslieferung bes 
ruſſiſchen Flüchtlings Chriſtian Ru— 
dowitz gedacht, obwohl es die Juden— 
verfolgung im Süden Rußlands be— 
handelt und Rudowitz ein aus dem 
Norden ſtammender Lutheraner iſt. 
Der Darſteller der Hauptrolle, Walker 
Whiteſide, und Paſtor Jenkin Lloyd 
Jones hielten Anſprachen an das Pu— 
blikum. 

[tea — — 
Kein Vertrauen mehr. 


Frau Eſther Beehler will nicht mehr mit 
ihrem Manne leben. 

Frau Eſther Beehler, die ihren 

Mann, Dr. Louis L. Beehler, auf 

Zahlung von Nährgeld verklagt hat, 


erklärte heute Richter Barnes, daß ſie 


nicht wieder mit ihrem Manne leben 
würde. Der Richter hatte eine dies— 
bezügliche Frage an ſie geſtellt, weil 
Dr. Beehler ſich bereit erklärt hatte, 
ſeiner Frau ein angemeſſenes Heim zu 
gewähren, aber Frau Beehler ſagte, ſie 
hätte das Vertrauen zu ihrem Manne 
verloren und glaubte, daß er ſie wieder 
—— würde, wie er es früher gethan 
habe. 

Dr. Beehler machte im direkten Ver— 
hör Ausſagen über den angeblichen 
Plan ſeiner Frau, Geld von ſeinen 
Eltern zu erlangen, weil dieſe mit ſei— 
ner Heirath nicht einverſtanden gewe— 
ſen waren. 

— —— — — — 

— Wer vom Glück nur immer 
träumt, darf ſich nicht wundern, wenn 
er es verſchläft. 


Dur) elektrifchen Strom. 


Wie Wm. Gary, ein 14jähriger 
Junge, fein Leben einbüßte. 


Bruͤh⸗ und Brandwunden . 


Frau Amanda Moran verliert infolge 
einer Keroſinerploſion das Leben, und 
ein kleines Kind infolge eines Falles 
in der Mutter Waſchkeſſel. 


Einen ſchrecklichen Tod hat der 14 
Jahre alte Wm. Gary gefunden. Wie 
heute dem Leichenbeſchauer gemeldet 
wurde, datte der Knabe geſtern Abend 
um 8 Uhr an der W. 69. und Throop 
Straße in der Nähe ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 6809 Thkoop Straße, 
einen elektriſchen Leitungsdraht ange— 
faßt, der geriſſen war und von einem 
Pfahl der Leitung der Straßenbahn 
herabhing. Mit Blitzesſchnelle war der 
Junge von dem elektriſchen Strom auf 
dasPflaſter geſchleudert worden. Meh— 
rere Augenzeugen eilten auf ihn zu, er 
war aber bereits todt. 

Goß Keroſin ins Feuer. 

Im St. Annen-Hoſpital iſt heule 
die 25jährige Frau Amanda Moran 
an Brandiwunden geitorben, welche fie 
gejtern in ihrer Mohnuna, Nr. 1975 
Carroll Avenue, erlitt, al3 fie auf das 
erlöfchende Dfenfeuer aus einer Kanne 
Kerofin goß und der Anhalt des Ge— 
faßes erplodirte. Die Unglüdliche er- 
litt am Kopf und am ganzen Körper 
furdhtbare Brandiwunden, ehe e3 mög= 
lich war, die Flammen zu erjtiden. 


Das Kind und der Wafckeflel. 


Die 14 Monate alte Anna Krafts 
ift gejtern an den Brühtvunden gejtor= 
ben, welche jie vor 14 Tagen erlitt, als 
fie in den mit fochendem Wafjer gefüll- 
ten Wafchkeffel der Mutter jtürzte. 


„Durchgebrannter“  Straßenbahnmwaaen. 


Ein Wagen ber eleftrifchen Chicago, 
Late Shore and South Bend-Land- 
bahn brannte geftern in Oft Chicago 
dur und entgleifte an der Geleije- 
freugung der Elagin, oliet and 
Eaftern-Bahn in Hammond, nd. 
Nachdem er die Röhren- und Drahtlei- 
tungen der Weftern Indiana-Bahn an 
jener Stelle zerriflen hatte, ftürzte er 
um. Die drei Fahrgäfte, John Peto, 
Michael Karza und Kohn Larya, fa= 
men mit dem Schreden dabon. 

Dom Hodhfchul-Meubau abgejtürst. 

Bei der Arbeit auf einem Gerüft am 
bierten Stodwerf des Neubaus der 
Hodichule in South Chicago an der 
89. Straße und Musfegon Avenue 
verlor geitern Nachmittag der Bad- 
fteinleger Edward WEite das Gleichge- 
wicht und Flammerte fi) im Fallen an 
den Baufchreiner Yas. Daila. Beide 
Männer ftürzten fünfzig Fuß tief auf 
den Boden. White fiel auf Daila und 
blieb unverlegt, Daila aber erlitt Ie= 
bensgefährliche Verlcgungen am Kopf 


und innerlid. Er wurde nad; feiner | 


Wohnung, Nr. 6815 Wood Straße, 
gebradt. White wohnt Nr. 7120 
Stewart Avenue. 

Seitungsinnge von Kraftwagen verleßt. 


An der La Salle Strage und dem 
Sadfon Boulevard murde gejtern 
Abend der zmölfjährige Zeitungsver- 
fäufer Willie Marr von einem Kraft: 
wagen der Wafhington Boulevard 
Auto Station, Nr. 951—953 Wafh- 
ington Boulevard, in welchem der Be- 
fiter B. F. Lindmeier und feine Frau, 
fomwie der Wagenlenfer Geo. Weigel, 
21. Troy Straße, fahen, zu Boden ge= 
ftoßen. Er erlitt einen Schäbelbrud. 
Das Ehepaar Lindmeier nahm fich de3 
Knaben an, bis die Polizei ihn nad 
der GSanitätsmahe an der Harrifon 
Straße bradte. Die Verlegung des 
armen ungen ijt lebensgefährlich. 

— — ——— — 


Der Echlafwagendienſt. 


Das Trinkgelderunweſen und die Vorliebe 
für untere Scylafitellen. 

Herr Lane von der Bundesperfehrs- 
Kommiffion fuhr heute fort mit der 
Unterfuhung des Schlafivagendien= 
ftes. MUS erfter Zeuge vernommen 
mwurbe Herr Dean, Betriebsleiter des 
Schlafmwagendienftes der Pullman Pa= 
lace Car Eo.. Herr Dean wurde unter 
Anderem gefragt, wie viel Lohn die 
Gefelfhaft ihren Wagendienern zahle. 
„925 den Monat,“ gab er zur Antwort. 
„Daneben,“ fragte Anwalt Manahan, 
„liefert aber die Gefellichaft den Leu- 
ten doch menigitens auf der Reife aud) 
das Eſſen?“ — „Nein, das thut jte 
nicht,“ gab der Zeuge zur Antwort, 
mollte es aber trogdem nicht wahr ha-= 
ben, daß die Wagendiener auf Trinf- 
gelder angemiejen find. Das zrinf- 
geldgeben, meinte er, hätten nur felbit- 
füchtige Reifende eingeführt, tmelche 
bermöge bes Irinfgeldes den Diener 
dazu bringen wollten, fie aufmerfja- 
mer und beffer zu bedienen, ala andere. 
Der Fragefteller machte nun darauf 
aufmerffam, daß das Trinfgelogeben 
in diefem falle dermaßen zu einer jte- 
benden Regel geworden, daß man ru 
hig jagen könne, eine Schlafmagenfoje 
fofte den Reijenden nicht nur die $2, 
weiche die Gefelichaft unbejcheidener 
Meife berechnet, fondern $2.25, das 
heißt $2, melde an die Gefellichaft, 
und 25 &t3., welche an den Wagendie- 
ner zu entrichten find. Herr Manahan 
pertrat dem gegenüber den Stand- 
puntt, daß das Trinfgeldgeben durch- 
aus im Belieben des Reifenden liege. 
Die Wagendiener würden e3 nicht wa- 
gen, Leute zu vernachläffigen, die ihnen 
fein Irinfgeld geben, ſchon deshalb 
nicht, weil ja die Gefellfehaft folchen 
Dienern, über welche während des Jah— 
re? feine Befchwerde einläuft, den Be- 
tran eines Monat3lohnes al3 Prämie 
auszahle. 

Betriebsleiter Underwood von der 
St. Paul-Bahn, als zweiter Zeuge 
aufgerufen, ertheilte Auskunft über 
Einzelheiten aus dem Schlafwagenbe⸗ 
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Pakt mic Euren 
Balarch heilen. 


Probe-Packet meiner zuſammengeſetztey 
Behandlung frei verſandt. Kein Wür⸗ 
gen und Speien oder übler 
Athem mehr. Schickt heute 
Euren Namen. 


Katarıh ift nit nur gefährlich, fondern führt 


| ge üblem Athem, Gefhtwüren, Tod und Verfall 


‚ Ehrgeiz und Energie, berurfadt oft — 


| 


er Knochen, Verluft des Denfvermögens, töbtet 


luft, Underdaulichfeit, Dospepfie, munde Kehle 
und CS chmindiuht. Er follte foglei behandelt 
werden. Heilt ihn mit Gauß’ Catarıh Es 
iſt ein ſchnelles, raditgles nachhaltiges Heil 
mittel, denn e3 befreit den Körper von ben gife 
Kigen Keimen, die Katarrb verurſachen. 


3 


8 IN 2 
GRILL ZH £ U 
N 


88 


RS 


v 


Um allen Leidenden, die an dieſer gefahbrli⸗ 
Ken und hartnädigen Krankheit leiden, au be= 
meifen, daß Gauß’ Catarırh Cure wirklich jeden 
Sal bon Katarrh fühnel Beilt, gen gleih, wie 
alt oder fhlimm, veridhtde ich ein Gebe Radet 
per Poft portofrei. Schidt uns beute Euren Nas 
men und Wdrefie, und die Behandlung wird 
Euch umgehend ver Roit gefdidt. Verſucht ſie! 
Eie beilt Euch pofitiv. fo daß Ihr von Euren 
Freunden gern gefeben, itatt gemieden merbet 


€. Ganf, Maribal, Mich. Fillt den nad 


ftöpenden Koupon aus. 


Diefer Roupon fit gut für ein Prodepadet 
bon Gauß’ aufammengeiegter Catarrh Cure, 
frei in einfadem lmfhlag berfdidt. — 
Echreibt einfah Euren Namen und Abreffe 
auf die punftirten Zinten und fhidt ihn an 

&. €. Ganf, 3350 Main Str, 
Marfhall, Mid, 
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trieb der genannten Bahn. 3 fomme 
diefe auf $20,000 zu ftehen, fagte er, 
einen Schlafmagen zu bauen; die jähr- 
lichen Betriebstoften beliefen fi auf 
$600 und die Ausbefferungstoften auf 
$1000 im Zahr. Die St. Paul-Bahn 
befitt etwa 100 Schlafmagen. Nach 
Herrn Deans’ Angaben hat die Pull- 
man Co. zur Zeit 4700 Wagen. Die 
Baufoften eines Wagens ftellen fich, 
gemäß den YAusfagen des Herrn Dean, 
auf $16,000, die jährlichen Betriebs- 
und Ausbefferungstoften auf zufam= 
men $2546; Die Lebensdauer eine 
Magens beträgt durchfchnittlich etwa 
20 Jahre. 

— —— — — 

Nachkläuge eines Skandals. 


Frau Alice Webb-Dukes Geſchäftstheil⸗ 
haber erklärt ſich bankerott. 
Charles F. Taylor, ehemals Ge— 
ſchäftstheilhaber von Frau Alice 2, 
Webb-Duke, reichte heute im Bundes— 
Diſtriktsgericht ein Geſuch um Banke— 
rotterklärung ein. Er gibt ſeine Ver— 
bindlichfeiten auf $52,199.32 an, feine 
Beltände auf $89.75. Die erwähnte 
Theilhaberfchaft beftand unter dem 
Namen Taylor, Webb & Company, die 
Gefellfchaft trieb Handel mit terani= 
Shen ITabakländereien. Frau Webb 
bat immer behauptet, daß die Ausfich- 
ten des Unternehmens fehr gut gemefen 
feien, als ihre Heirath mit Brobie Dus 
fe ihm allerlei Hinberniffe in ben Weg 

geleat hätte. 

> 


Dar angeblid unguftändig. 


Die Henry Bradford Nealty Com: 
pany hat bei Bundesrichter Kohlfani 
heute die Aufhebung der Verfügung 
de3 Bundesgerichts vom Jahre 1895 
beantragt, in mweldher der Chicago: 
Tollefton Land & nvejtment Com: 
pann mwerthoolles Land in Gary, nd, 
zugeiprochen wurde. Die Antragjtel: 
ler behaupten, daS Bundesgericht fe 
nicht zuftändig gemwejen, mweil alle in 
Frage fommenden Perſonen Einwoh— 
ner von Yllinois gemwefen feien. 
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Majeſtätsbveleidigung. 


Es iſt gewiß keine Seltenheit, daß 
auf der. Rednextribiine und in der 
Preſſe hohe und höchſte Beamte und 
hervorragende Mitglieder und Führer 
der Gegenpartei verdächtigt und mehr 
oder weniger offen zweifelhafter Ma— 
chenſchaften beſchuldigt werden. Des— 
gleichen iſt es ſchon ſehr häufig vorge— 
ommen, daß man hinter wichtigen 

Beſchlüſſen und Abſchlüſſen der Regie— 

rung, deren Vorgeſchichte nicht ganz 

ſonnenklar und bekannt war, Korrup⸗ 
tion witterte und mehr oder weniger 
deutlich geſagt wurde, daß die Vertre— 
ter der Regierung dabei möglicherweiſe 
ſelbſt „machten“ oder befreundeten 

Intereſſen Gelegenheit gaben, ihr 

Schäfchen zu ſcheexen. 

Derartige Verdächtigungen wurden 
bisher entweder von der Parteipreſſe 
zurückgewieſen und ſo gut oder ſchlecht 
es gehen mochte widerlegt, oder, ſofern 
dabei Perſonen namhaft gemacht wur= 
den, von dieſen ſelbſt als Verleumdun— 
gen gebrandmarkt und widerlegt ſo 
gut es ging. In ſchwereren Fällen 
verlangten entweder die Verdächtigten 
eine Unterſuchung, oder die Unterſu— 
chung wurde von den Anklägern, bezw. 
deren Anhang oder der gegneriſchen 
Preſſe gefordert. Letzteres dann, wenn 
die von dem Verdächtigten abgegebene 
Erklärung nicht befriedigte und das 
Dunkel, in das die Angelegenheit ge— 
hüllt war, oder manchem gehüllt zu 
ſein ſchien, nicht völlig aufgehellt wur— 
de. Man hat vom amerikaniſchen 
Volke geſagt, die Unterſuchung ſtehe 
feinem Herzen jo nahe wie der Apfel: 
„Pie“; es bebürfe der Unterfuhungen 
zu feinem Wohlbefinden, Diefer Ein- 
drud konnte erivectt werden durch Die 
Häufiafeit der Unterfuchung, und dieje 
iwieber ijt der Häufiafeit der in der 
Hite des politifchen Kampfes erhobe- 
nen Befchuldigungen und ausgejtreus 
ten Berdächtigungen zu danken. Die 
Unterfuhhung ift der große Prüfjtein, 
und die erſte Vorbedingung, die ſowohl 
der Ankläger wie der Vertheidiger er— 
füllen mußte, ſofern er hoffen wollte, 
daß man ſeinen Worten irgendwelches 
Gewicht beilege. 

So war's ſeit den Kindheittagen der 
Nation. Heute, unter der Herrſchaft 
Theodor Rooſevelts iſt's anders ge— 
worden. Ein Indianapoliſer Blatt 
hat während der Präſidentſchafts— 
kampagne eine Kanalfkandalgeſchichte 
aufgewärmt, die zuerſt in der „New 
Hort‘ World“ erfhien und andeutete, 
daß ein auter Theil der 40 Millionen, 
bie Onkel Sam für den alten 
„Banamaltanal“ zahlte, in amerifa= 
nifhe Tafchen gingen, und hervor 
tragende Mitglieder der Roofevelt’jchen 
Regierung und ein Verwandter Rooje= 
beit3 davon müßten und möglicher- 
weile danon profitirten.. Dafür wurde 
ber Redakteur des Andianapolifer 
Blattes verfchiedene Wochen jpäter von 
Herrn Roojevelt in einem offenen 
Schreiben Lügner und niederträchtiger 
Berleumber genannt, und da das Ge- 
rede ganz natürlicherweife auch darauf- 
bin noch nicht ganz veritummte, hat 
Herr Roofevelt jebt in einer Sonber= 
botihaft an den Kongreg — endlich 
die Unterfucyung verlangt? i bewahre! 
Herr Roofevelt fordert nichts anderes 
als die ftrafrechtliche Verfolgung des 
Herausgebers der „New York World“ 
wegen Berleumdung der amerifanifchen 
Regierung, und er fordert, daß bieje 
Verfolgung von der Regierung betrie- 
ben werde, weil der „World"-Mann 
durch jene Verdächtiaungen den quten 
Ramen des amerifanifchen Volkes 
ſchändlich befleckt habe! 

An Stelle der Unterſuchung ſoll 
uns eine Majeſtätsbeleidigungsklage 
ſervirt werden; und eine Majeſtätsbe— 
leidigung liegt in der That vor. Herr 
Rooſevelt will uns glauben machen, er 
halte die Majeſtät des Volkes für be— 
leidigt durch jene Verdächtigungen ſei— 
ner Adminiſtration, bezw. perſönlichen 
Freunde, die doch durch das alte harm— 
loſe Hausmittel der Unterſuchung ſehr 
ſchnell hätte abgethan werden können. 
Das wird ihm ſchwerlich gelingen. 
Man ſpricht allerdings viel von „Ma— 
jeſtätsbeleidigung“, aber nur in ſehr 
ſpöttiſchem Tone, und ſo, daß kein 
Zweifel darüber beſtehen kann, wie's 
gemeint iſt: Herr Rooſevelt hat's ſo 
weit gebracht, daß er mit dem großeu 
franzöfifchen Sonnenfönig dentt, wenn 
nicht jagt: Der Staat bin Jh! Er 
fühlt fi) dur) den Zweifel, der in dem 
wiederholten Verlangen nach einer Un 
terfuhhung liegt, in der Majejtät feis 
ne3, feiner Anficht nach volllommenen 
Ach gefräntt, und will Rache üben an 
feinen Wibderfachern. 

Das ift die Majeftätsbeleibigung, 
die Herr Roojevelt dem Gigenthümer 
ber „World“ pormwirft. Gie ilt nur 
eine eingebilbete, Die wirkliche Mas 
jeftätsbeleibigung beging Herr Theo» 
dor Roofevelt jelbit: Dan lachte im 
Kongreß über feine „World“-Botjchaft 

"und man lacht im Volfe barüber, jo» 
fern ben Bürgern das Lachen nicht vor 

Herger vergeht, Herr Roofenelt macht 

ſich lächerlich — er beleidigt durch fein 

Gebahren die Präfidentichaft der größ- 

ten Republit, die Majeftät des bor- 

nehmften MWahlamtd der Welt. — — 
EIER 
Immer neue Forderungen. 


Dem Lobe bes „Mannes hinter der 
Kanone“, das während des fpanifchen 
7 Neieged und in ben folgenden Jahren 
> fo laut und viel gefungen wurde, hat 


T fi} in ber neueften Zeit das Lob des 


„Mannes vor der Feuerung“, des Hei⸗ 
zers und Kohlenziehers in der Kriegs— 
flotte angeſchloſſen. Man kann das 
als Zeichen der zunehmenden Erſtar— 
kung oder, ſozuſagen, Verallgemeinerung 
des — — Gedantens auffaj- 
jen, aber zum Theil wegigftens ijt e3 
wohl der Erfenntniß des Nothiwendig- 
feit zu danfen. Wenn heute der Prä- 
fivent der Der. Staaten in ben Kej> 
jelraum eines Schlachtjdjiffes hinab- 
fteigt, hier den Kohlenziehern und Hei- 
zern die fchwarze Hand zu drüden und 
ihnen jchmeichelhafte Wonte dazu fagt, 
jo it das gewiß zum quien Theil 
jeiner Leutfeligfeit und jeinem Wuns 
The nach „PBopularität” zu Danfen, 
zum Theil aber doc) wohl aud) der Er: 
fenntniß, daß eben Diefe Leute dba 
unten in den Eingeweider der Kriegö- 
Ichiffe einen jehr, fehr mürhtigen Theil 
der Flottenmannjchaft bilden und im 
Kriegsfalle von allen am fcehlimmiten 
dran find — daß e3 alfo ein Klug» 
heitägebot ift, diefen Leuten ein wenig 
zu fchmeicheln und ihren Jchmeren Be— 
ruf nad) Möglichkeit Herauszuftreichen. 

Menn man die Bedeutung ber Hei- 
zer und Kohlenzieher der Kriegsflotte 
früher unterichätte, jo hat man diefen 
Srrthum jebt eingefehen. Man hat er: 
fannt, daß geübte Heizer der Marine 
jo nöthig find wie erfahrene Napigato- 
ven, Gefhübrichter ufw., und man 
meiß, daß e3 ber Flotte iin Kriegsfalle 
jehr jehiwer fallen würde, erfahrene und 
leiitunasfähige Kohlenzieder und Hei⸗ 
zer zu befommen. Denn ber Dienft im 
Kefielraum eines großen Fahrzeugs ijt 
unter allen Umjtänden jchwer: im 
Kriege — vor dem Feind muß der 
Keflelraum eines neuzeitlichen Schlacht⸗ 
ſchiffes das Hölliſchſte ſein, das auf 
Erden zur finden iſt, und der Kohlen— 
zieher und Heizer im Beſonderen thut 
gut, alle Hoffnung hinter ſich zu laſſen, 
wenn er bei Beginn der Seeſchlacht in 
ſeine Hölle hinabſteigt — er hat von 
Allen aͤm allerwenigſten Ausficht, mit 
dem Leben davonzukommen, wenn der 
Kampf unglücklich verläuft. Deshalb 
iſt in der jüngſten Zeit von ſach— 
— Seite verfchiebemtlich das 
2oh der „beicheidenen Kohlenzieher” 
und Heizer gefungen und darauf hin⸗ 
getviefen worden, tie unbebingt nöthig 
e3 fei, Schon zu Friedenzgeiten für eine 
itarfe Kohlenzieherrejerve zu forgen. 

Zulet und am Einbringlichiten ges 
ihah das jüngft auf Verfammlungen 
pon Vertretern und Arbeitern von 
Gasanftalten. Die Urbeiterfchaft ber 
Gasanftalten,‘ hieß e3 da, fei berufen, 
eine ftarte Kohlenzieher- und Heizer- 
teferne für die lotte zu bilden, denn 
die Gasarbeiter feien die hohen Tem: 
peraturen und bie harte Arbeit ges 
wöhnt. Man fagt, der Gedante habe 
bei den Arbeitern felbjt und ihren Ar— 
beitgebern viel Anklang gefunden, und 
e3 foll nun fo bald wie möglich an die 
Schaffung einer Heizerreferbe bon 
rund 20,000 Mann gegangen werben. 
Die Leute Sollen eine Kleine jährliche 
Löhnung erhalten und jebe3 Jahr auf 
ein paar Wochen zum Dienſt eingezo⸗ 
gen werden. Erſt wenn eine ſolche 
Reſerve wirklich geſchaffen ſei, dürfe 
das Land einem großen Seekriege mit 
einiger Ruhe entgegenſehen. 

An der Wichtigkeit der Keſſelraum— 
mannſchaften kann natürlich nicht ge⸗ 
zweifelt werden. Desgleichen iſt es ge⸗ 
wiß, daß im Kriegsfalle eine ſehr viel 
größere Zahl ſolcher Mannſchaften nö— 
thig ift, ala zur Zeit in der Flotte die— 
nen. Die Schaffun- einer folhen Re- 
ferve-Mannfhaft jeheint geboten, jo 
lange eine jtarfe Kriegsflotte nöthig 
und ein Arieqg möglich feheint, und, 
wird wohl auch möglich fein. Wenn 
man die fleine jährliche Löhnung nicht 
allzu Klein macht, wird es wohl gelin- 
gen, etliche Taufendee zum Beitritt zu 
gewinnen; macht man die Löhnung 
arofß genug, dann mag fih der Traum 
bon einer NRejerve-Mannihaft von 
20,000 Köpfen verwirklichen lafien. 
Aber ganz billig wird das nicht fein. 
Sp ein paar Milliönchen das Jahr 
werben dabei wieder daraufgehen uiid 
— im Ernitfalle wird man doc) nicht 
fo aanz beftimmt auf die Leute rechnen 


fönnen. 

Dohb mas madt ja Tchliehlich 
nicht viel aus. In Wirklichkeit denkt 
doch fein Menjch an den Krieg. Nur 
das Kriegjpielen will man, bezw. die 
ſchönen Profite, die fich bei dem „Rü: 
ften auf den Krieg zur Erhaltung bes 
Friedens“ machen lafjen. 


Das Voltsvotum. 


Am Großen und Ganzen tft da3 num 
volftändig vorliegende Zahlenergebnif 
der verfloffenen Präfidentenwahl den 
gehegten Erwartungen entjprechend. 
Das Gefammtootum zeigt eine bes 
trächtlihe Zunahme gegenüber bem 
Jahre 1904, in welchem die rabifalen 
Bryandemofraten aus befannten 
Gründen Wahlenthaltung geübt haben. 
Während im Jahre 1900, ald Bryan 
Kandidat war, 6,358,000 demofrati= 
che Wähler durch Abgebung de3 demo: 
fratifchen Stimmzettel3 von ihrem 
Mahlrecht Gebrauch; machten, fant im 
Jahre 1904 die Zahl der für ben demo- 
fratifhen Präſidentſchaftskandidaten 
Parter abgegebenen Stimmen auf 
5,077,000. Mehr ala 1,280,000 Des 
mofraten enthielten fich entweder gänz- 
lich der Wahl, meil der bemofratifche 
Kandidat ftatt des radikalen den fon 
fervativen Flügel der Partei vertrat 
und weil Bryan felber fein Hehl aus 
Teiner Feindfchaft gegen ihn gemacht 
hatte, oder ftimmten grabezu für ben 
‚republilanifchen Kandidaten, deffen 
Mehrheit demaufolge eine unerhörte 
Größe erreichte. 

Diesmal hat Taft ungefähr 14,000 
Stimmen mehr erhalten, al3 vor bier 
Jahren Herr Roofevelt befommen hat, 
Mährend jedoch Rooſevbelts Stimmen⸗ 
mehrheit gegenüber Parker rund 23 
Millionen betrug, beläuft fich bie 
Mehrheit Tafts aegenüber Bryan auf 
nur ungefähr 14 Millionen. Die ton- 
ferbatinen Demofraten haben fomit in 
Hinficht auf 1904 nicht Gleiches mit 
Gleichen, nicht Vöfes mit Böfen, nicht 
PBarteiverrath mit Parteiverrath vers 


golten, jondern haben, 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 16. Dezember 1908. 
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ſoweit ſie es 
über ſich gewinnen konnten, für Bryan 
geſtimmt trotz aller Einwendungen, die 
ſie gegen ihn hatten. Wie ſehr die von 
ihm vertretene Politik ihnen zum 
Theile auch anſtößig war, ſie war — 
Alles in Allem — ihnen nit jo an= 
ftößig, wie die republifanifche Politik, 

Was die Gefammtftimmenzahl ans 
langt (große und Kleine Parteien mit 
einander gerechnet) fo ift damit das 
größte, jemals in einer Präfidenten- 
wahl abgegebene Votum erreiht. Ym 
Vergleich zu 1904 — (14,852,000 ge: 
gen 13,529,000) — ijt eine Zunahme 
bon 1,323,000 Stimmen zu berzeich- 
nen, m Vergleich zu 1900 jedoch be- 
trägt die Zunahme nur 791,000 alio 
noch nicht die Hälfte deſſen, was fie in 
den borhergegangenen acht Jahren be= 
tragen hat, in denen fie fich auf rund 
1,900,000 belief (13,961,000 Stimmen 
im $ahre 1900 gegen 12,060,000 im 
Sahre 1892). Nach) Maßgabe des feit- 
berigen größeren Bevölferungsmachd- 
thum3 muß die Zahl der jtimmbered)- 
tigten Bürger in den lebten acht Jah- 
ten um nicht meniger al3 2,500,000 
zugenommen haben. Wenn troßdem 
die thatfähhliche Stimmenzunahme fich 
auf noch nicht ein Drittel diefer Ziffer 
beläuft, fo zeiat das Elar und deutlich, 
bon welchem Grabe der Wahlmüpdigfeit 
oder Sleichgiltigfeit ein großer Theil 
des Volkes dem verfloffenen Wahlfam- 
pfe gegenüber erfüllt gewefen ijt: mas 
in Anbetracht des völligen Mangel? an 
großen, aufregenden Gtreitfragen nicht 
befonders Wunder nehmen fann. Wo 
beide Parteien im Grunde die nämli- 
hen Dinge verfprechen, ift eö nur na= 
türlich, da fich über die Frage: ob 
dieje, oder jene? bie Gemüther nicht er- 
regen. 

DVergleichameife viel Tchlechter als die 
großen find in diefem Wahlfampfe bie 
tleinen Parteien gefahren. Die repu= 
blifanifche Partei ann des erftrebten 
und erhofften Siege fich rühmen. Die 
demofratifche Partei hat in ihrer Nie- 
derlage den Trxoft, daß doch wenigftens 
ihre Stimmenzahl wieder eine anftän- 
dige Zunahme erfahren hat. Dagegen 
bat die fozialiftifche Partei, die auf 
800,000 bi3 1,000,000 gerechnet hatte; 
es auf nur 447,000 gebracht; auf nur 
45,000 mehr, al& ihr vor vier Jahren 
zugefallen find. Und bie Partei der 
Prohibitioniften, Die im Hinblid auf 
ihre neuerlichen andermeitigen Erfolge 
beim Beginn bes Mahlftampfes fo 
große Rofinen im Sade hatte und be- 
ren Führer fich gleichfalls mindeitens 
eine Million Stimmen prophezeit hat- 
ten, hat im Vergleich zu 1904 fogar ei- 
nen Berluft erlitten. Statt der ganzen 
Million Stimmen hat fie noch nicht 
den vierten Theil erhalten: nur 241,- 
000, während fie vor vier Jahren 
258,000 und im Nahre 1892 fogar 
jhon 264,000 gehabt hat. 

Strafe für F-:mdenhaffer. 


Ein bereits vor fechzehn Jahren aus 
gejtreutes Samenforn ijt jet im 
Kongreß aufgegangen: Das Abgeordb- 
netenhaus hat eine Gefeßnorlage zum 
Schutze der Vertragsrechte von Auslän- 
dern angenommen. Laut und ver— 
nehmlich wurde das Verlangen nach 
ſolcher Geſetzgebung zum erſten Male 
auf Grund des New Orleanser Italie— 
nergemetzels erhoben. Elf im Gefäng— 
niſſe, alſo im Schutz der Staatsbehör— 
den befindliche Italiener — darunter 
mehrere, die von der gegen ſie erhobe— 
nen Anklage ſchon gerichtlich freige— 
ſprochen waren — wurden von einem 
ganz öffentlich zuſammengerufenen 
Volkshaufen abgeſchlachtet, ohne daß 
die Staatsgewalt dagegen auch nur 
einen Finger rührte. Wie ſeitens der 
Staatsgewalt nichts geſchehen war zur 
Verhütung des Verbrechens, geſchah 
nachher von ihrer Seite nichts zur Be— 
ſtrafung der Verbrecher. Thäter und 
Anſtifter waren bekannt, aber es wurde 
keine Anklage erhoben. Die öffentliche 
Meinung in Stadt und Staat, aufge— 
regt gegen die Fremden, billigte die 
„Lynchung“. Die italieniſche Regie— 
rung konnte von der Regierung in 
Waſhington die Genugthuung nicht er— 
halten, die ſie verlangte auf Grund des 
Vertrages, der ihrenStaatsangehörigen 
hier Schutz des Lebens und Eigen— 
thums zuſichert. Die Bundesregierung 
war ohnmächtig in der Sache. Das 
begangene Mordverbrechen war ein 
Verbrechen gegen die Staats-, nicht ge— 
gen die Bundesgeſetze. Die Bundesge— 
richte waren nicht zuſtändig, nur die 
Staatsgerichte waren zuſtändig. Die 
Bundesregierung, die den Vertrag ge— 
ſchloſſen und den Schutz gewährleiſtet 
hatte, mußte geſtehen, daß ſie nichts 
thun konnte zur Beſtrafung der Ver— 
letzer des Vertrages. 

Aehnlicher Beſchämung für die Zu— 
kunft zu entgehen, empfahl Präſident 
Harriſon die Annahme eines Geſetzes, 
welches den Bundesgerichten Gerichts— 
barkeit gäbe über Verbrechen, die inner— 
halb eines Staates gegen die Vertrags⸗ 
rechte von Ausländern begangen mer: 
den mögen. Die daraufhin im Kon— 
greß eingereichte Bill gab ſolche Ge— 
richtsbarkeit den Bundesgerichten, je— 
doch nicht ausſchließliche Gerichtsbar— 
keit. Soweit die in Rede ſtehenden 
Verbrechen gegen die Staatsgeſetze ver— 
ſtießen, ſollten ſie nach wie vor in den 
Staatsgerichten geſtraft werden kön— 
nen. Nur wo aus irgend welchem 
Grunde die Staatsgerichtsbarkeit ver— 
jest ſollte — das war die zu Grunde 
iegende Abſicht — die Bundesgewalt 
einſchreiten. 


Weßhalb heilt es 


Nicht weil es Sarſaparilla iſt, ſondern 
weil es eine Medizin von eigenartigen 
Borzügen ift, aufammengefeht and mehr 
als 20 veridiedenen Mitteln, die phäns- 
menale Heilungen in Blnt-, Magen, Le: 
ber: und Eingeweideleiden erzielen. 
Deshalb heilt Hood’3 Sarfjaparilla Stror 
— Eczema, Blutarmuth, Katarrh, Nervo⸗ 
ität, das Gefühl der Ermüdung, Vyspepſie, 
Appetitverluſt und richtet den Körper auf. 


— ——A ;————— 
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| Die Bill ift niemals Gefe geworden. 
Die Rechtägelehrten im Senate erhoben 
zu viele Einwände dagegen. Befürd)- 
tungen bon „Konflikten“ zwiſchen 
Staat3- und Bundesgerihten wurden 
laut; — als ob die Bundesgerichte 
darauf lauern würden, ſich der Ge— 
richtöbarfeit über Fälle zu bemächtigen, 
die von Rechts wegen vor die Staats- 
gerichte gehörten. Der mwichtigfte und 
mwahrjcheinlicy entfcheidende Einwand 
war der, daß eine fichere Grenze zwi— 
fen Verbrechen gegen Vertragsrechte 
und anderen Verbrechen überhaupt nicht 
gezogen merben fann. Der hier fich 
aufhaltende, gefeglich ind Land gelom=- 
mene Ausländer hat da3 bertragsmä- 
fige Recht, hier zu leben, zu arbeiten 
oder Gejchäfte zu betreiben, Eigenthum 
zu erwerben-und zu bejigen, ufr., und 
bat Anfpruch auf den Schuß aller die= 
fer Rechte. Aber er hat nicht Anſpruch 
auf befjeren Schuß al3 Die eigenen 
Bürger de3 Landes, fondern hat nur 
Anspruch auf gleihen Schuß. Nieman- 
dem ift unbedingter Schuß verbürgt 
und Niemandem fann er verbürgt wer: 
den. Seine Regierung kann alle Ber: 
brechen verhüten. Wird ein eingewan- 
derter Arbeiter niedergefchlagen, weil 
ihm Eingeborene das Brot nicht gün- 
nen; wird einer gemißhandelt, beraubt, 
getöbtet von einem perfönlichen Feinde 
oder auch von einem Volkshaufen ge— 
Iyncht, wie jene Jtaliener in New Dr- 
leanz — fo gefchieht ihm damit nichtz, 
was nicht auch Eingeborenen gejchehen 
fann und fehon in unzähligen Fällen 
gefchehen ift. Welches Necht haben 
Eingemwanderte — murde gefragt — 
daß die Bundesregierung ihnen größe: 
ren Schuß gemwähre, als fie den eigenen 
Bürgern gewährt? Müflen diefe Tich 
mit dem Schubße der Staatöpolizei und 
Staatögerichte begnügen, warum follen 
fi nicht auch jene damit begnügen? 
Dap ala Verbrechen gegen Vertrags 
rechte nur folche Verbrechen gelten joll- 
ten, melche begangen werben megen ber 
Nationalität des Gefchädigten, wurde 
mit Recht für eine unfichere Unterjchei- 
dung erklärt. Gefett den Fall, daß 
während eines Streit ein Haufe aus- 
ländifcher Arbeiter von „amerifani- 
Shen“ Streifern angefallen wird und 
daß dabei einige Todte auf dem Plabe 
bleiben: wer mill entfcheiven, ob ber 
Angriff aus Haß gegen die „yoreig- 
ner3”, die „Dagos” oder „Hunnen“, 
Japaner oder Chinefen gejchehen ift, 
oder ob er ohne Rüdficht auf ihre Na- 
tionalität nur gegen die „Streitbrecher“ 
erfolgt ijt? 

Die jegt im Haufe angenommene 
Geſetzvorlage weicht diefen Schmwierig- 
feiten aus. Gie ift in der Hauptjache 
auf die Verhütung und Beftrafung von 
„Verichtwörungen“ gerichtet, Die darauf 
abzielen, Ausländer in ihren vertrags- 
mäßigen Rechten zu jchädigen. Solche 
Berfhmörungen jollen mit Geldbuße 
bi3 $5000 oder mit big zu zehn Jahren 
Zudthaus zu ftrafen fein. Angefichts 
der Thatjache, daß im juriftifchen 
Sinne jede Vereinigung oder Berab- 
redung bon zwei oder mehr Perfonen 
zur Begehung einer ungefeglichen 
Handlung eine Verfchwörung bildet, 
würde ſolches Geſetz ſehr weitreichende 
Handhaben bieten. Die Anſtifter und 
Verüber des New Orleanser Gemetzels 
hätten ſämmtlich, falls damals ſolches 
Geſetz beſtanden, als Verſchwörer in 
den Bundesgerichten geſtraft werden 
können, obgleich man ſie dort nicht 
hätte als Mörder ſtrafen können. Je— 
denfalls läßt ſich nur wünſchen, daß 
nicht auch dieſe Vorlage wieder im Se— 
nate Schiffbruch leiden möge. 

ed 
Der Aufruhr in Prag, 


Nach den Poftberichten, welche nun= 
mehr über bie in unferen Telegram— 
men in Sürze bereit3 mitaetheilten 
Vorgänge der Yebten November- und 
erften Dezembertage in Prag borlie- 
gen, feheint e3 fich dort nicht um Gtra= 
Bendemonjtrationen gehendelt zu ha= 
ben, fondern man fann mit Fug und 
Recht von einer offenen Revolte jpres 
hen. Befonders ſchwerwiegend er— 
Tcheint das Verfagen der Poligeimann- 


Haft, N 

Die läffige Haltung der Sicherheits- 
organe, melde einer bebentlichen 
Ermunterung der Erzedenten aleich- 
fam, bat die fchmweren Auzjchrei- 
tungen be3 Pöbels geradezu her— 
aufbeſchworen. Man konnte die Be— 
obachtung machen, daß die Wachleute 
faſt jedesmal das Eingreifen verwei— 
gerten, während die höheren Polizeibe— 
amten, die ihre Pflicht erfüllten, ihnen 
faſt machtlos gegenüberſtanden, weil 
ihnen die Wachmannſchaft einfach nicht 
mehr gehorchte. 

Am 30. November ging Vormit— 
taas, als die erſten deutſchen Studen— 
ten ſich au dem „Graben“ zeigten, der 
Tumult los. Die Studenten wurden 
angehalten und mißhandelt. Als ſie 
ſich ins deutſche Kaſino zurückgezogen, 
begannen die Tſchechen unter Führung 
ihres Abgeordneten Klofac ein Bom— 
bardement, wobei Glasſplitter und ſo— 
gar ein Taſchenmeſſer auf die Studen⸗ 
ten geſchleudert wurden. Um dieſe 
Zeit ging der reichsdeutſche Student 
der Medizin Schöller, der als Abge— 
fandter der Univerfität Straßburg 
zum Lefehallefeit gelommen mar, in 
‚Eouleur von feiner Wohnung im Ho⸗ 
tel „Blauer Stern“ nad) dem Kafino, 
Er gerieth in einen Haufen von etwa 
taufend Tichechen, die ihn umringten, 
mit Stößen und Fauftfchlägen traftirs 
ten und übel befhimpften. Der Polis 
zei gelang e8 nur mit Mühe, ber 
Menge ihr Opfer zu entreißen. Nun 
mehr erft ging die Genbarmerie daran, 
mit gefüllten Bajonett den Graben zu 
räumen, mobei bie Wade auf die vor 
den Thoren des beutfchen Kajinos zus 
fammengedrängten beutfchen Stupden- 
ten einen ungeheuer brutalen Angriff 
unternahm, Die Studenten murben 
mit Sieben und Yußtritien regalirt, 
einer wurbe fogar an der Kehle gefaht 
und gebrofielt, Diefen Szenen jah 
ber Bürgermeifter Dr.Grof) mit meh» 
teren tichechifchen Stabtverorbneten 
mit fichtlicher en ie 

Auch in dem übrigen Stabtiheilen 


* 
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wiederholten ſich die Exzeſſe und 
Ueberfälle auf einzelne deutſche Stu⸗ 
benten und Baffanten. Der Pöbel bes 
gab fi in bie von Polizei und Gen» 
darmerte nicht geſchützten Gaſſen, riß 
die deutſchen Firmentafeln herunter 
und ſchlug in allen deutſchen Häuſern 
die Scheiben ein. 

Unter Anderem wurde auch das Ge— 
bäude der „Schlaraffia“ durch einen 
Steinhagel demolitt. Ein Truͤpp De— 
monſtranten zog auf den Radetzkyplatz 
und bombardirte das Denkmal Ra— 
detzky's mit Steinen und faulen 
Aepfeln, wobei die Menge pfiff und 
johlte und rief: „Hoch Serbien! Nie— 
der mit Oeſterreich! Es lebe die Revo— 
lution!“ 

Um 8 Uhr Abends zeigte der Wen— 
zelsplatz ein bedrohliches Bild. Zahl⸗ 
reiche berittene Schutzleute verſuchten 
in die nach Tauſenden zählende Menge 
Bewegung zu bringen, wobei ſie aber 
auf energiſchen Widerſtand ſtießen. 
Die Polizei ſah, daß ſie dieſem An— 
ſturm nicht ſtandhalten würde und 
mußte ſchließlich die Flucht ergreifen. 
Dann murden weitere Abtheilungen 
bon Gendarmen herangerufen, die un- 
ter ben Klängen des Sturmfigr..les, 
das zum erjien Mal in den Straßen 
Prags ertönte, mit gefälltem Bajonett 
im Lauffchritt den Wenzelsplag fäu- 
berten. Dabei wurden zahlloje De- 
monftranten und Gendarmen jchiver 
verlegt. 

Um 1. Dezember miederholten fich 
die jfandalöfen Vorgänge. U. U. wur— 
den 2 deutfche Abgeordnete, 1 deutfcher 
Univerjitätsdogent und ein reich3beut- 
Icher Kaufmann fchwer verlegt. Der 
englifche Konful wurde thätlich inful- 
tirt. Mittags mußte der Graben aber: 
mals geräumt werben. Als vie tjche- 
hijchen Studenten von dort verdrängt 
wurden, zogen fie zur deutfchen Uni- 
berjität, zogen die dort ausgejtedte 
Ihmwarzgelbe Fahne herab, befpudten 
fie und marfgirten dann über fie hin- 
weg. &3 fielen heftige Heßreben gegen 
Deiterreich. Beim Verlaffen des Karo- 
linums wurde vor dem hiftorifchen Er- 
fer abermals eine öfterreichifche Fahne 
beruntergerifjen und zerfegt. Won da 
begaben jich die Studenten in die Ni- 
Hasftraße, mo der Grundftein zur 
neuen Univerjität gelegt werben follte. 
Aus Furt vor Störungen hatten fich 
Ihon früher Gendarmen und Poli: 
äilten dort poftitt. Die Studenten 
ftürmten ben Feltplab, rijfen ven 
Grundftein heraus, fpudten ihn an 
und mollten fchließlich das bort er- 
richtete Brunfzelt demoliren. Die Po- 
lizeimache, die ihnen gefolgt mar, 
Tritt unter dem Kommando eine3 Df- 
fizierö ein, wurde jedoch angegriffen 
und mußte blanf ziehen. Darauf 
tourbe fie wieder wie tag3 vorher mit 
Steinen beiworfen und gerieth in eine 
gefährliche Tage. In diefem Augenblid 
erihien eine Kompagnie Soldaten, vie 
mit gefällten Bajonette im Sturm- 
Jehritt herbeifamen. Als die tichedhi- 
[hen Studenten auch gegen die Sol- 
daten thätlich werden wollten, wurde 
ihnen gedroht, daß fofort aefchoffen 
werben wirbe. Darauf mich die Menge 
etwas zurüd und die Soldaten zogen 
einen Krei3 um den ganzen Plab. 

Sn den Wbenpftunden fammelten 
fi) abermals Menfchenmengen von Er- 
bezenten am Graben und Wenzeläplah 
an, da die Wachmannfchaft ganz im 
Widerfpruch mit der Regierungserflä- 
rung die Anfammlung der Demon- 
ftranten mibderftandslos buldete und 

teberum erft eingriff, als e3 fchon zu 
pät war. Die Erzeife nahmen fchließ- 
lich einen derartigen Umfang an, daf 
die Polizei allein nicht imftande mar, 
ihrer Herr zu werden und aus der $o- 
fefsfaferne Kavallerie requirirt mer> 
den mußte. 900 Dragoner fprengten 
im Galopp heran und räumten den 
Graben. Die Menge leiftete äußerften 
Miderftand und bombardirte das Mi- 
Itär mit Pflafterjteinen. Auch der 
Wenzelöplag wurde im Galopp ge- 
räumt, mobei die Menge unter 
Schmährufen auf Dejterreih und das 
Militär, die Kavallerie abermals mit 
Steinen bombarpdirte, Hierbei gab e3 
natürlich zahlreiche Berlegungen jchiver 
rer und leichterer Art, 

Um 9 Uhr nahmen die Erzeffe in 
dem VBororte Weinberge einen großen 
Umfang an. MWI3 berittene Polizei 
berbeieilte, um die Ruhe wieder herzu- 
ftellen, fielen plößlich aus ber Volks— 
menge vier Jcharfe Schüffe, von denen 
einer einen Schumann tödtlich ver— 
legte. Mit fnapper Noth gelang es ber 
Polizei, die erregten Demonftranten 
zurüdgzudrängen. 

Um 2. Dezember machte endlich die 
Berfündigung des Standrechtes den 
mülten Szenen ein Ende. Auf mie 
lange? So müffen wir heute fragen, 
da das Standrecht eben wieder aufge: 
hoben murbe. 


Zolalberidht. 


Fordern GefhworcnensProzefl:. 


Anflagen gegen James O’£eary und Ge- 
noffen an Richter Newcomer verwiefen. 


Als die Schankwirthe Jas. O'Leary, 
4183 Haljted Str, Yohn Regan, 4305 
State Str., und R. F. MeLaughlin, 
59. und State Str., heute Richter Gir: 
ten im Englemood-Stabtgericht unter 
ber Anklage des Verkaufs geiftiger Ge- 
tränfe an Minderjährige vorgeführt 
wurden, forderten fie Gefchmorenen- 
Progeffe, und die Anklagen wurden da⸗ 
her an Richter Newcomer zur Ber: 
handlung vermiefen. 

Yrau Anna Conybear, 5710 Aber« 
been Str., hatte fürzlich die 18jährige 
Mary Demy, 6831 Euclid Ape., ver: 
baften laffen, weil fie ihre 17jährige 
Ichhter Lydia zum Befuch von Wirth» 
fchaften verführt hätte. Mary wurde 
gegen Bürgfhaft ihres angeblichen 
Onkels Robert %. Yamiefon, 68831 
Euclib Ave, auß ber Haft entlaflen, 
und Zybia, die Thon unter Auflicht 
bes Yugendgerichts ftand, murbe auf 
Wunſch ihrer Mutter wieder dem 
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Bckanntmachung! 


ntgegen ihrer Gepflogenheit in früheren 
Jahren, Ihre Läden am Sonntag vor 
Weihnachten offen zu halten, ſind die 
Unterzeichneten übereingekommen, dieſes Jahr 
ihre Läden am Sonntag vor Weihnachten 


geſchloſſen zu halten. 


Das Publikum wird 


freundlichſt erſucht, ſeine Einkäufe an den 
Wochentagen zu beſorgen. 


W. A. WıeBoLot & Co. 
MoELLER BRos. 

J. M. GarroLL & Co, 
WM. LEDERER 60. 


behauptete vor Richter Girten, fie und 
Lydia hätten die Wirthichaften ber 
drei genannten Wirthe bejucht, worauf 
diefe verhaftet wurden. Sie bejtreiten 
die Beſchuldigung. 

BE ERNEREEREEG 

* Die 22jährige Frl. Mamie Adams 

wurde heute früh in ihrem Schlafzim- 
mer im Haufe 1392 Nord Halfted Str. 
an Leuchtgas erftict aufgefunden. Ob 
ein Unfall oder Selbjtmorb vorliegt, 
verfucht der Leichenbefchauer jegt zu 
ergründen. 

—— —ñ—— —— 


— Neues vom Sereniſſimus. — 
Jean, Thermometer nachſehen! — Zu 
Befehl, Durchlaucht! Es zeigt 12 
Grad! — Unſinn! Sind höchſtens 8! 
Lotterei! Wohl wieder noch von ge— 
ſtern dran, was? 

— Draſtiſch. — Maler (im Hofe 
eines Bauern den Miſthauſen malend): 
„Ich weiß nicht, aber ich bekomme gar 
nicht den rechten Ton heraus.“ — 
Bauer: „So tauchen S' halt 'n Pinſel 
in d' Miſtlach'n ei'!“ 

— — — — — — 


RE N N EEE 
Zodes- Anzeige 


Freunden und Belannten, die traurige 
Nadridt, daß meine innigft geliebte 
Gattin und unfere liebe Mutter, Zodter 
und Schwejter 

Anne Barrer 
im Alter von 34 Jahren am Dienftag 
Morgen, den 15. Dezember, nach langem 
Aranfenlager fanft berichieden ift. Die 
Beerdigung findet ftatt bom Trauer» 
is. © —— — ang: 
den 18. Dezember, Uhr Bor as, 
nad dem Concordia Sriedbof. Im ftill 
Theilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Hermann Barrer, Gatte. 
Paul, Elifabeth, Emma, Karl, 
Arihur Latall, Geſchwiſter. 
Kari und Johanna Latall, 
Eltern. a 5 
Baul, Walter, Helen, Stinder, 
Auguft Auic, —— 
Bertha Latall, Schwägerin. 


Todes ⸗Anseisge. 

Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 

—2 daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
wWilllam Borger, Be 
Sohn des verftorbenen Philipp Borger, Im Als 
Be bon 27 Jahren am Dienitag, den 15. Des., 
geitorben ift. Die_ Beerdigung findet ſtgtt am 
Sreitag, den 18. Dezember, um 1. Uhr Nadım., 
vom Zrauerhaufe, 88 Howe Eir., nad dem 
Rofebill-Friedhof. Die trauernden SHinterblies 


TE a ein sn 
onife Anderfon, * 

KRathaleen, Philipp, Sharles und 

Edith Borger. 


Viel zu früh berließeft Du die Deinen, 
Die = Fien Grabe um Pi En 


Todes »- Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nad- 


* 
riet, baß unfer geliebter Bater 
Jakob Mull 


am 14. Dezember im Alter von 68 Jahren ge 


bom Trauerhaufe, 40 
onnerstag, den 17 De: 
aloheim. Um 


—— no Deszbigun 
. Bafbtenato * 
ember, um 1 Uhr Nadın., nad 
tile Theilnahme bitten: a. * 
ine und Jalo nit, 
Be Banghn, Fran Lizzie Laden- 
dorf, Frau Sophie Briggd, raw 
Sarah Nrgnette und der verſtorb. 
Aug. Mull, ſtinder. 
dimi 


Ruhe in Frieden. 


Todes ⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Nicholas Eck 
im Alter von 79 Jahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, um 10:30 
Vormittags, vom Trauerhaufe, 2809 Lowe, Abe.. 
nad der St. Anthony Kirde, von da nad dem 
47. ©t. Depot. * auf dem St, Marien- 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: BAER 
Matthew Ed, Mrd. Banlina äfer, 
ee eliabetg Bienwakter und Mrs. 
Franci3 Smith. 


Eobes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab mein bvielgeliebter Gette und unfer 


ieber Vater 

. Hermann les 

im Alter von 57 Sabren am 14. Dezember 
Yiöslich aeftorben. ift, Beerdigung findet ftait 


Dezember, um Morgens, bom 


10 e ‘ 
en Elifton Ave. Die trauernden 


Trauerbaufe, 38 
Hinterbliebenen: i 
riederide NMek, Gattin. 
mma Mohrmannı, Loniie Torpe, 
Lilfian Laroco, Lesnore und 
Anna Weg, Kinder, 


Weihnachts-Geſchenke 
*** 
Brehms Thierleben, komplet in 8 Bänd., 


elegant in SHalbleder geb 
— v. Hebin, Abenteuer 
gant gebunden 


ae a Ant 
s allo 
in ala Beihnactögeicente. 


A.KROCH &CO. 


26 Mourse Straße, Chicago, 


mtlih mit bielen 
eignen fi) borzüg- 


27 Ein prattiihed Weihna 
te 


en 


ı 92 Amerit: 
ae Sana 646 Seite 
NORLLIND & KLAPPENBACH 


104⸗ Straße, 
Größte deutie 


im Welten. 
EMIL H, SCHINTZ, 


120 R Str. 


Jugendheim übertwiefen. Mary Deny 


& Todes - Anzeige, 

‚vreunden und Belannten di 

richt, dab unfere geliebte ie ai 
— Johauua Beiriger 

am 16. Dezember 1908 im Al 
yon geitorben ift, Die Beedle ee Ya 
zei Haufe der gran. Ihelen, 5440 Chielas 
ne, um 9:30 Bormittggs, nad der Ct 
E1 Marien tiber, [ie ren Wi 
3 Fr f. Um ft i 
ten die trauernden „im Bine Zheltmapme * 
Axs. Nettie Thelen, geb Kichler, 
Michael und Jateb k 
Gele Rider, 


z Todes - Anzeige 
Serivandten, Freunden und Bel 
traurige Nadridt, das unfere liebe Zodter 
R n Anun Langohr : 
am Dienflag Nachmittag im Alter v ⸗ 
naten und a Zagen geftorken ift. Die De 
Dat Takt am nerftog, um 12 Uber 
L Trauerhauſe, 652 W. j 
nad dem Daf Ridge —*8 
Ostar und Anna Lan ohr, Eltern, 
nebit Geihwiltern, 


Geſtorben: Tillie Gloͤcker, am ⸗ 

geliebte Zodter bon "Mat. D —— 

gi . Sloder. Beerdigung Donneritag, um 1 

r Nachmittags, bon 411 Abine Str., per Aut 
fen na dem &t. Lulas Sriedhof. 


Eu Bur Erinnerung 
n Niebeboller Grinnerung an meine 
und unferen Bruder *—— 


— Wilhelm, 
er heute, vor 2 Jahren, am 16, 
1906," geitorben ift. m. 
Ein theures Glied ward u 
Ein llebeboller Mund Ge SOMMER, 
Ein Stubl ift leer in unf’zer Mitte 
En merinebe pin 3 * 
e muß alle8 Schöne i 
In des Lebens Wlütpeseit, na 
Serrlicher werd’ ich 2a finden 
—*24 ge der Herrlichkeit. 
® ott, der Herr, bejti h 
So berzlich geliebt, een 
Co Ichmerzlih bermißt. 
Gewwidmet von Deiner tiefttauernben 
Bertha Feyder, Mutter 
Clara Fehder, Schive ter, 
Otto Fehder, ee 
Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter, 
Srieba Sprenger, 
geftorben am 16. Dezember 1907. 
Bun den Kinhern gewidmet, 


Waldheim. 


iger beutf: lonslo 
rd Dur — e —* 
ale Stra T Ä | 


5 ne 
nbobnen fü de au 
A 
en. ce: an 4 reſt 1* 7 
und 187. StapsOitice a. go Bde. Le 
WHtlipp Maas, Ge. Yaceb EAwed, Eupt. 


Weihnadhts- Ball und Verloofung 


arrangirt bon der 


Siedertafel Dorwärts 


am #reitag, den 25. Dezember 1908, in Yon» 
dorf's Halle, Dit North Ave. und Haliten Str, 
Anfang 7 Uhr U6d3. Stinderbefeerung 8 Uhr. 
Zidet3 25c die Perjon, an der Kaffe 50«. if 
on 


Turnverein Borwärts. 
Großes Weihn achts ⸗Schautur⸗— 
nen und Ball, 
sum Benciiz feiner Cincinnati Bundedturnfeit- 
Riege, in unferer Halle, 1168 W. 12. Str., am 
Samitag, den 26, Deseuiber 1908. Zidet3 im 
Vorvertauf 25c, ander Kaffe Bör. mifon 


THE RIENZI. 


Ghicagss popnlärfter Familien - Meisrt, 
Ede N. Clark Str, und Diverfeh u 

R von 8 Biß = unb 

Done — Fa 7 Reftauration: 

rühftüd, Mittagstii = AdenbB, fomie ben 


h bon 12 bis 8 
ne Xag a la Carte An 


ble d’bote 500.— 
Orche * —* an Term Boden und Sonntag 
Ubend und Sonntag Na a ap 


Berlangt: us 
raſiren. 
Raſirmeſſer geichärft zu _12c das Stüd und Rud⸗ 

porto. Star und Gem Sicherheitstlingen geſchärft 

zu 10e das Stüd, Gillette und andere kleine Sicher: 
beitsrajirmejferflingen — ſo daß ſie wie neu 
ind, Zac das Stüd. Wenn Undere nit zus 
riedenftellten, berjugt uns. Wir garan — —* 

o. 


Etate Str, Chicago. ‚Poftbeftellungen Prompt be: 


orgt. Scheeren geihliffen von 5 c am. — Kleine 
A de = Ringe 16, mifondio 


In ranfer Schule 


Selammelte Erzählungen (Ut miene Gtrpmtieb) 


bon 
Albert Weisse 
Preis 81.00, elegant gebunden 81.25 


Bu beziehen bon ber Gelchäftäftelle bes „Ulbends 
“au ber Voſt für denfelfen Preis, Mare 
oder Anweifung. Auch nehmen Träger gefl 


t 
beit. Allinoiß Eutlery © 


In unf Str. 


ER: 


- 


e Abends offen. J me 


N. WATRY & 00, 
ne 





63 gibt fein befjieres Geichent für einen Knaben wie eins der vielen Shetland Ponies 


wg! 


— 


Abendpoſt, Chicago, Nittwoch, den 16. Sezember 1908, 


Ein Siegel-Stamp für jede während des ganzen Tages vernusgabten 10 Gents. 


| Auf Wunfch werden in unferer Kredit : Office Waaren, die morgen und bis IDeihnachten von unferen Anfchreibe: Kunden gefauft werden, auf die Januar: Rechnung gejeßt. | 


]Spielwanren:Stadt ift eine Quelle endlofer Freude für Kinder wie aud) für Erwachjiene| 


Nur felten befommt Ihr $5,000 Shetland Ponies oder fo viele Iehende Lieblinge zu fehen. Hunderte von Tebenden Lieblingen wurden feit der Eröffnung diejer Abtheilung verkauft, diefelben werben aber ſofort durch neue Lieblinge erieht, weshalb 
das Intereſſe unverkürzt bleibt für Diejenigen, welhe nur zw bejidhtigen und nicht zu kaufen gedenken. 


FR HE J 
= ER 


EGEL 


The Big Store 


Nachſte 


Glacehandſchuhe für Männer 
und Damen, 1.15 
Erſte Qualität Glace⸗Hand⸗ 
fchuhe f. Männer u. Damen, 
fiir Straße u. Gefellfhaften. 
a Overſeam, Pique u. PXM 
ürDamen u. Pique u. PXM 


—— Hi — 1 * 1 5 


Dieſe Handſchuhe ſind in 
au den neuen Hervſt⸗ 
und Wiuter⸗ Schattirun⸗ 
gen u. Facons zu haben. 


Blanket Bade⸗ 
Roben für 3.50 


Ungewöhnliches Sor⸗ 
timent von Blanket⸗ 
Bade-Roben f. Män« 
ner, felled Nähte und 
taped. Atlas Hals u. 
Hofe. Große, geräus 
mige Corte, $5.00s 


Werthe, 3.50 


für 
Bade-Roben in 
Giderdown und Terry 
Stoffen. Großes Sorti- 
ment von Muftern. Spe- 
tell zu $10 bis 1.69. 


Chicago's 


hend offerir 


x L 


Weihnachts - Pelze für 3.75 9 
‚Wir bringen bier bie Abbildung 
eines bübien Muffs in der neuen 
Nug Bacon. Gemadt aus tieffhwar- 
sem franzöfifhem Luchsfell, mit tei« 
em, fhirred Sutter, finifhed mit 
toßen Köpfen, und ® m 
ehwänzen. Ein äußerit + 
mwilllommenes Gefdenf, 


Lange, hübſche 
Throws zu 
den Muffs paſß—⸗ 
ſend, Preis 
beträgt 83.75. 


Goldgefüllte Damen⸗ 
uhren. 


Taſchenuhren ſind ein ſtets will⸗ 
ſommenes Geſchenk. Dies find 
hübfche Leine Uhren und genaue 
Zeitmeſer. Haben feine 7 Jewel 
Ührwerie, in auf 10 Jahre gas 
rantirten golgefüllten „Hunting 
Gehäufen. Dies find mr 
unvergleihlihe Wer- g),. 

the au 


iefe Uhren find ein fehr till 
—8 Geihent für Damen— 
fie find ebenfo nüglich wie fie 
zur Bierde gerei- 


a 


n. — Spezielle 


die 
Werthe au 99.50. — 
— 


Cecs 


Abe 


85 ſeidegefütterte Waiſts, 
Rn für 3.95 
; n Feiertags-Schachteln. 

Dies ſind ſchoͤne Seidengefütterte 
Waiſts, in grau, Cream und weiß. Ha: 
ben Vofes aus beitidtem Neb, mit Me: 
daillonz eingefaßt. ie F 


| Die Yront3 find 
aus jhiwerem Band. Alle haben lang 


— — sm 2605 
uffs und Gibſon-Kragen, 3 N} 
HB Waifts zu . * od 
Meſaline Wailts, neue Farben. Ge- 
ſchneiderte Fronts mit Frill 
uud Knöpfen, lange tücked 
Aermel, 6.50 Werthe zu 35. 


Porography- Austattung, 89c 

, LVollitändige Bırographt) Aug- 8 

ftattung, bejteh. aus Blatinumt 

Nadel, Gumnti-Blajebalg,Storf> 

gr ame er 
r. Reg. 1.50:Werth, 

2 ſpeziell zu ’ 89€ 
Tabourettes, ftar ped zum 
Brennen, afiort. Faconz, 
werth 606, Preis, 39c. 

Photo⸗Rahmen, wid. 35c, zu 19e, 


HERE SIEGEL, COOPER & CO., THE BIG STORE EEEEEREENEEEEEEEEEEEN 


Eokalbericht. 
Die Präfdentfaftswaft. 


Für fümmtlihe Kandidaten wurden 
14,853,059 Stimmen abgegeber. 


Temperenzlerfiimmen - Nülgang- 


Bryan hat 1,515,211 Stimmen mehr als 
Parker erhalten. -Sunahme aller Stim: 
men gegen 1904 beträgt 1,341,551. — 
Richter Kerftens Sreunde find rührig. 


Die Gefammtzahl der in der jüng- 
ften Bräfidentenwahl - abgegebenen 
Stimmen beträgt 14,853,059 Stim— 
men. Der Staat Michigan beendete 
geitern als letter Staat der Union jei= 
ne amtliche Zählung und machte da3 
Ergebniß amtlich befannt. Damit ijt 
die Zählung der in fümmtlichen Staa= 
ten der Union abgegebenen Stimmen 
beendet. Die Stimmen vertheilen fich 
auf die verfchiedenen Kandidaten, tie 
folgt: 

Zaft (Rep)... .... 
Bryan (Dem) . » 
Debs (Soz.) .... 
Chafin (Proh.) ...... 
Hisgen (Unabh. P.) ... 
Watfon (Bop.) ....:-» 
Gilhaus (Soz. Arb.-P.) . 


7,637,676 
6,393,182 


... + 


..». 


Gefammtzahl aller 

Stimmen 
Rüdgang der prohibitioniftifhen Stimmen 

Die Zahl der am 3. November abge- 
gebenen Stimmen überjchreitet die der 
Präfidentenwahl im Yahre 1904 um 
1,341,351 Stimmen. Im Yahre 1904 
wurden 13,510,708 Stimmen abgege> 
ben. Während Republifaner, Demo- 
fraten und Gozialiften ‚eine Zunahme 
an Stimmen zu verzeichnen hatten, tft 
die Zahl der proßibitioniftifchen , und 
populiftiicden Stimmen und ber ber 
zoztaliftifhen Arbeiterpartei zurüdge- 
gangen. Chafin, der prohibitioniftifche 
Kandidat, beffen Partei den Mund vor 
der Wahl ganz befonder8 voll nahm 
und fich befonberd im Süden eine ftarfe 
Zunahme verfpracdh, erhielt 17,284 
Stimmen meniger, ala der Kandidat 
feiner Partei im Jahre 1904, Silas E. 
Swallow, erhalten hatte. In neun 
Staaten, Maine, Miffiffippt, Nevaba, 
Nebrasta, North Earolina, Ollahoma, 
South Carolina, Utah und Wyoming, 
erhielt er nicht eine einzige Stimme. 


Sunahme an demofratifhen Stimmen. 


Eine überrafende Zunahme an 
Stimmen gegen das Jahr 1904 bat bie 
demofratifehe Partei zu berzeichnen. 
Bryan erhielt 1,815,211 Stimmen 
mehr als Aiton B. Barker erhalten 
hatte. Auh Zaft hatte gegenüber 
Roofevelt eine Zunahme zu verzeichnen, 


nämlich 14,910 Stimmen. Eugen %. | 


Debs erhielt 46,188 Stimmen mehr 
als im Jahre 1904. 

Am ftärkften ift der Rüdgang -an 
populiftiichen Stimmen, was jich leicht 
dadurd) erklären läßt, dag Bryan einen 
großen Theil der Stimmen hiejer 
Bartei erhalten hat. m ahre 1904 
erhielt ihr Kandidat Thomas ©. 
Watjon 117,135 Stimmen. Diejes 
Jahr brachte er es nur auf 33,871 
Stimmen, ein 2erlujt von 83,312 
Stimmen. Gilhaus erhielt ungefähr 
die Hälfte der Stimmen, die 1904 für 
den Kandidaten feiner Partei, Charles 
H. Eorregan, abgegeben wurden. Gil: 
haus erhielt Stimmen nur in dreizehn, 
und Watjon nur in jechzehn Staaten 
der Union. Hisgen, William Ran- 
dolph Hearft3 Kandidat, Tonnte 


erhalten. 
ihn abgegebenen Stimmen tommen 
aus New York mit 35,817 und Mafla- 
Ahufetts, feinem Heimathsſtaate, mit 
19,237 Stimmen, 
Taft erhielt die höchfte Anzahl 


Stimmen in New Yorl mit 870,070, | 


Bennfylvanien mit 745,779 und li» 
noi3 mit 629,932 Stimmen. Bryan 


erhielt die größte Zahl in Nem York | 


mit 667,468, Ohio mit 502,721 und 
SUinois mit 450,810 Stimmen. Deb$ 
entfaltete feine Hauptftärfe in PBenn- 
folvanien, 39,913 Stimmen, Jllinois, 
39,711 Stimmen und New Hort, 38,- 
451 Stimmen. Nn Delaware und 
South Carolina erhielt er die menig- 
ften Stimmen, 75 bezw. 101 Stimmen. 
Keine Stimme wurde für ihn nur in 
Alabama abgegeben. Nahezu gleich tft 
die Zahl‘der für Taft und Bryan ab» 
gegebenen Stimmen in Maryland und 
Nevada. In erfterem Staate ift ein 
Unterfchied von36 Stimmen zu guniten 
Tafts, in legterem ein Unterfchied bon 
441 Stimmen zugunften Bryanz zu 
verzeichnen. 
Wollen warten. 

Der Steuerungsausfhuß ber „Yort- 
frittlichen“ hielt gejtern im Great 
Nortbern-Hotel eine Sigung ab, in der 
beichloffen wurde, mit der. Auswahl 
eines Kandidaten für dad Sprecheramt 


gegen E. D. Shurtleff bis: zum Ja⸗ 


nuar zu marten. Der Vorfitende 
Chefter W. Church wurde ermächtigt, 
einen Kaufus auf den 4. Yanuat nad) 
Springfield einzuberufen und andere 


Republikaner einzuladen, welche geſon⸗ 


nen find, mit den „ortfchrittlichen” 
meinfame Sade ;u maden. Bon 
andibaten für dad Sprecheramt ta» 
ren Pierfon, Adkins, Hamilton, Ztos 
per, lannigen, King und Hamilton 


anmefend und erneuerten ihre Berfiches : 


rung, daß fie vie Entjeheibung bes 
Kaufus aneriennen würden. Durfee, 
Reynolds und YBurgett, die anderen 
drei Kandidaten, waren nicht anmes 
fend. 


CASTORIA Ar sängfngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


in 
jehs Staaten überhaupt feine Stimme 
Smei Drittel aller der, für | 


Oppofition gegen Hopkins. 

&3 zeigte ih im Verlaufe der Sitz⸗ 
ung, daß unter den „Yortfchrittlichen“ 
eine ganze Anzahl Mitglieder ift, 
melde aus ihrer Oppofition gegen 
Bundesfenator Albert %. Hopkins und 
feine Wiederwahl fein Hehl machen. 
Sie geben zu, daß ihnen nicht fopiel 
daran liegt, Shurtleff zu fchlagen, al3 
die Wiederwahl des Senators zu ber= 
| hindern. Da audh im Lager von 
| Shurtleff eine ftarfe Oppofition gegen 
| Hopkins beiteht, jo verfpricht die Sache 
| für den jüngeren Yunbesfenator bes 
| Staates hochintereffant zu werben. 

Kerftens $reunde rührig. 
| Freunde der beiden bemofratifchen 
| Kreisrichter George Kerften und Char 
Is M. Walker, deren Amtszeit im 
nächſten Jahre zu Ende geht, haben be- 
reit3 eine rührige Kampagne für die 


Richter begonnen. Beide haben fich in 
ihrer amtlichen Ihätigfeit ausgezeich- 
net und haben eine Mehrzahl der be- 
mofratifhen Parteiführer Hinter fi. 


— —— 
Bom Gruͤndeigenthumsmarkt. 


| Henry Fried fauft die Padıtrechte auf das 
Eigenthum 136 State Str. 
Jatkob L. Kesner hat die Pachtrechte 
auf das dem Schulrath gehörende Ei— 
genthum 136 State Str., 24 bei 120 
Fuß, 48 Fuß ſüdlich von Madiſon 
Str., auf der Weſtſeite der Straße, an 
Henry Fried verkauft, der dort ein 
Mäntelgeſchäft betreibt. Kesner hatte 
das Pachtrecht im Jahre 1904 von 
Evan Lloyd gekauft. Bei der Neuein— 
ſchätzung im Jahre 1905 wurde der 
| Werth des Eigenthums auf $360,000 
i mit einer jährliden Pachtjumme von 
' $21,600 feftgefeßt. Diefe Einſchätzung 
; wurbe aber beanjtandet, und die An— 
| gelegenbeit liegt jegt in den Gerichten. 
| Bruce M. Durham hat von Mary 
‚®- Negrih Grundftüd und Gebäude 
ı Nr. 474 State Str., zwiſchen Polk 


| und Taylor Str., 192 bei 100 Fuß, | 


| für $32,250 gefauft. Die Einfchä- 


| tung ber Revifionsbehörde war $29,- | 


ı 875. Der Käufer hat $26,000 auf 5 
| Jahre zu 4 Prozent ala Hypothef auf⸗ 
; genommen. 

' Anna 9. Fairbairn hat von Laura 
' ©. Kohn da3 Apartmenthaus 2715 

Prairie Uve., 30 bei 1813 Fuß, Weit: 
‚ front, mit $16,000 belaftet, für $24,- 
m. — 
er Nachlaß von Jeppe Anderſon 
hat an A. M. Reis das — 
1469 King Place, zwiſchen Blücher 
und Sault Str., 66 bei 122 Fuß, mit 
| $11,000 belaftet, für $23,000 vers 
: tauft. 

‚ Grant 9. MeCulloh hat dem Ban- 
tier John €. Underfon von Carlin- 
pille, JU., und George Bodbie von La= 
fahette. Ky. auf das Grundſtüg und 
ſechsſtöckige Gebãude an der Südweſt⸗ 
ecke von Franklin Str. und Jackſon 


Unterschrift 
von 


Offen 


bis 
Weihnachten 


en wir die beſten Geſcheuke für Weihnachts-Käufer! 


nochmalige Nomination der beiden 


n»8 


\ 


‚Baby Belle‘, 25351. 
Puppe, I8c 


„Babh Belle“, eine volle 25zöllige 
Puppe, voller Gelent Papier 
Made SKörpertheil, 25 ol 
hoch, hübjcher 

Bisque Kopf, 

| Ließende MM 

Augen. Spea. 


YSc 


Puppe hat 
gewobene 
Perrücke von 
langen Lo— 
cken, an der 
Seite getheilt 
—fancy Che⸗ 


Shirt⸗Waiſt 
Bores, 2.89 


Schwere gutgemachte Shirt-Waift: 
Bores welche praftiih und ein Bierat in 4% 
jedem Zimmer find. Feine japaniiche 
Mattingelleberzug, mit Mefling:Eden 
Eden. Werth $.00, . 

u “sr 
Diefe Schachteln ftchen auf 
3-zöligen gedreften Beinen. 

Sie find geräumig u. fanitär. 


TE lllen 
aaa 
ya u hät 
dnn 
— 


— 


Blod., 99 bei 462 Fuß, 880,000 auf 
fünf Jahre zu 43 Prozent geliehen. 

Die Robert Edgecomb Company 
hat von der Gentral Truft Eo. auf die 
Pachtrehhte und das Gebäude 48—62 
MW. Wafhington Str. und 41—51 ©. 
Clinton Str., 126 bei 150 Fuß, $75,- 
000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent ges 
lieben. 

Die Beit & Ruſſell Co. hat von 
Benjamin %. NRojenthal den Laden 
und Keller 350—352 Wabafh Avenue, 
zwifchen Congreß und Harrijon Str. 
auf eine Reihe von Jahren für $51,- 
250 gepachtet. 


Abfhiedsfeier für Er. Wever. 


Der fcheidende Generalfon ful wird im 
April feine Stellung in Kapftadt antreten. 
Ein Abjchiedsbanfett im Audito— 
rium Anner gaben gejtern die hiefigen 
| Konfuln ihrem jcheidenden Kollegen, 
dem beutfchen Generalfonful Dr. Wal- 
ther Wever, der nah, Kapitabt verjeht 


morben ift, und feiner Frau Gemahlin. 


Mehr als zmweihundert Gäfte nahmen 
| an der Feier Theil, darunter auch Prä- 
fivent Harry Pratt Yudjon von der 
Univerfität Chicago. In Worten hödj> 
ften Zobe3 wurde der Bemühungen de3 
[cheidenden Beamten gebucht, die Ame- 
! rifaner"mit deutfchen Geiftesleben be- 
fannt zu machen, und befonders feiner 
| Verdienfte um den Austaufch von Pro- 
| fefforen zmwifchen beiden . Ländern. 
Präfident Jubfon erklärte in einer Tän= 
| geren Nebe, daß dadurch ein befferes 
| Berjtändniß ziwifchen beiden Ländern 
angebahnt werde, und Mißverftänd- 
niffe fih in Zufunft leichter vermeiden 
Iaffen würden. In gleichem Sinne 
äußerte fich der öfterreihifch-ungarifche 
| Generalfonful Alerander de Nuber. 
| Die Mitglieder de Konſularkorps 
überreichten Herrn und Frau Wener 
zum Abjchied eine filberne Punjch- 
bowle. 
Dr. Wevers Pläne. 


Generalkonſul Wever wird Chicago 
am Samſtag Abend verlaſſen und ſich 
nach einem Beſuche der alten Heimath 
nach dem Schauplatz ſeiner künftigen 
Thätigkeit begeben. Herr Dr. Wever 
wird ſich nach einem kurzen Beſuch der 
Niagarafälle, die er in Eis und Schnee 
ſtarrend bewundern will, am 23. De⸗ 
er in New York einfhiffen und 
fi für einige Tage nad) London be= 
geben. Von bort aus madt er einen 
| auf mehrere Tage berechneten Abftecher 
ı nad) dem Haag, in erfter Linie um fei- 
ne Kenntniß des Holländifchen mieber 
aufzufrifchen, bad er von feiner Mut- 
ter, einer geborenen Holländerin, ge= 
lernt bat, und bas ihm in feinem 
künftigen Wirkungstreife im Verkehr 
mit den Boeren zu jtatien Tommen 
bürfte.e Nah Erledigung amtlicher 
Gefchäfte in Berlin wird er fich über 
Deutſch⸗Oſtafrika nach Kapſtadt bege⸗ 
ben. Er beabſichtigt, in zwölf Häfen 
anzulegen und ſogar einen 
ins Innere der deutſchen Kolonie Oſt⸗ 
aftila zu machen. Im April tritt er 
feine Stellung in Kapſtadt an. 


Zanjende von Artikeln zu $1 find im weftlichen Gange anf dem Main Floor ausgeftellt. Sie find dazu \ 


Bringt die Kinder um den Weihnachtsmann zu fehen. 
Er wohnt in der Spielwaaren-Stadt. 


beftimmt, bejdhäftigten Männern und Frauen die Auswahl zu erleichtern. 


Eine große Hilfe für gejchäftige Männer oder Damen mit einer Lifte von Gefchenten und die einen Dollar für jedes Ges 


Schmuckſachen Waiſts 
Bilder 


Fancy-Waaren 


Regenſchirme für Männer und 
Damen, für 1.95 
Capital Regenſchirme als Feier⸗ 
tags ⸗Geſchenke. Extra feine 
SamerikaniſcheTape EdgeTaffeta. 
Stahlſtange u. Para⸗ 
—— . Seid. Fut⸗ 
eral un 2 
Quaſte Spez 1 * 9% 
Die Griffe Fom- 
men in einer gro= 
Ben Barietät von 


Facons und Ent- 
mwürfen. 


Phveniz - Mufflers 
zu 50c. 


Vhoenix Diufflers für Frauen 
und isinder. Der Seriebteftewauff 
2 abren. Alle Grö 
bis 14% Zoll. In Mei nd al 


Eie find eng Re 
Bend um den Hals.— 
Sie u vo aus 
und find jehr janitär. 


Laden 
offen jeden 
Abend bis 

Weihnachten 


Kin Kinder: oder 
Suaben-Anzun für 


Unjer großer Umbau: Verkauf bietet morgen 
ungewöhnliche Gelegenheiten 


400 Anzüge find von unferen Knaben 2 Stüd-Anzügen, Kinder Ruffian Blufen-Anzügen und 
Sailor-Ungügen ausgefuht, um für $1 das Stüd verfauft zu werben. 

Wirklich wunderbar, daß ein ganzer Anzug, gemacht und ausgeftattet gemäß unferen Anfichten 
über zuverläffige, dauerhafte Kleider; zu einem Preis verfauft werben ann, den hr für ein 
Paar Schulhofen bezahlen miürbet, aber auf diefem großen Verlauf machen wir da3 fcheinbar Un» 


Glaswaaren Borzellan 
Handſchuhe 


ſchenk auszugeben gedenken. Eine Abtheilung, die 200 Fuß lang iſt, iſt dieſen Artikeln gewidmet. 


Silberſachen 
Toilette-Sets 
Arbeitsfäftchen 


Schlittſchuhe 
Belzwanren 
Strumpfwaaren 


Bücher 
Gürtel 


vn Ser 


Belz » Set für Kinder, 
für 95c 
Dies find Hübjhe Heine Pelz:Sets, 
bon weißem Samm oder weihdem Ans 
gora. Alle find hübfch beſetzt 
mit weißen SeidensCord3.— 
Größen 1 bis 5 zu 


Andere Belz » Sets für 

die Kinder in einer gro 

Ben Auswahl von Des 

ſigns — allen 
o 


Belzen, 
wärt3 bis ıu 
9.75. 


T 
‚ bejjerterAlfohollampe. Der ganze 


n 


Enaben = Heberzieher 
$5 Werthe 3.45 
„Brotector* Weberzieher für Kna⸗ 
ben. Die en bi5 zum Hal3“s 
Yacon. Größen 24 bi8 7 Jahr. — 
Kommen in den neueften Schatti: 
tungen von Cheviot3, Tiweeds, Bis 
cunas u. a gemifchten Belours, 
öde, 


Bute 
‘ 
3.45 
Alle dieſe Coats haben dauer⸗ 
haftes Futter und ſind in 
jeder Beziehung 85 Werthe. 


Speziell r morgen, $3.45. 


Baby-Sachen 
Schreibmaterial 
Taſchentücher 


N 


(er 


y >, 
* 


Wählt von 


Fancy Leinen 
ri ; 
ebranntes HD . 


Ä 
— 
— — 


— * 


N) 
INN 


Chafing Diſh,“ 


2.98 


Elegantes nidelplattirtes Chafs 
ing Diſh. Vollitändig mit Heiß» 
waſſer Pfanne und neuefter, vers 


Body ift jchiwer vernidelt. Spe= 


ie Fu 2 9 8 


Dieſe Chafing Ausſtat · 
tuug iſt für jedes > en 
ein pailendes Geident. 


a 


Lederne Handtafchen 
für 95c 
Diefe Handtafchen find in den 
neueften u. beliebtejtenacons u. 
Styles. Einfache und doppelte 
Griffe mit Bad —AF 
Griffen. Spez., morgen dc 
Alte find mit ei ‚Bi 
auögeitatter. dir pe 


ben in Tan, Braun, BI 
und anderen Karben. m 


SIEGEL, COOPER CO. THE BIõO STOoREIV 


EN 


—  SHOERS, 
9477949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


— >} 
* A 


S1.00 


Laden 
offen jeden 
Abend bis 

Beihnadten 


Im m — — —— —— 


mögliche möglich. Wir müſſen, denn das Lager muß redugzirt werden, ehe wir mit dem Umbau 


beginnen. 


Macht Euch dieſe ſpeziellen Offerten zu Nutzen, die wir während dieſes Verkaufs bieten. Wir 
garantiren poſitiv, Euch Geld zu ſparen. ' 


25 Brozent Rabatt an Männer: 
Anzügen und Neberziehern 


ebenfalls an allen Knaben-Anzügen, ausgenommen die, bie in dem obigen erwähnten Verfauf 


eingefchlofjen find. 


Feiertagswaaren — Bernünftige Geihenfe für 
Männer und Knaben zu Umbau⸗Verkaufspreiſen 


* Ertra Pale Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

nn 

„Bergiv und unfere Schul». 


Beichtete renevoll in der Helle und erhielt 


die legte Delung. 


Die 40jährige Lizzie Waterman, 


die dem gewohnheitsmãßigen Opium⸗ 
genuß froöhnt, wurde dor zwei Ta- 
gen, wie ſchon oft zuvor, wegen un⸗ 
ordentlichen Beiragens der Bridewell 
überwieſen. Geſtern ſollte ſie nach der 
Strafanſtalt befördert werden. Kurz 
zuvor wurde ſie ohnmächtig in ihrer 

a den. Sie hatie die 
zwangsweiſe Vorenthaltung des ge⸗ 
wohnten —— nicht ertragen 


fönnen. 
— — rk ek 
auf ihre Bitten einen Priefter, ber ver 


‘ 


Zobfranfen, nadidem fie ihre Sünden | 


gebeichtet hatte, die Sterbefatramente 
‚ reichte, 

„sch merbe fterben,” fhluchzte das 
Weib. „Ih bin ein vermorfenes 
| Frauenzimmer gewefen. Wie ſchlecht 
ih mar, weiß außer mir nur“ mein 
| Schöpfer. Ych bereue aber meine Sün- 
| den. ch will ruhig fterben und in den 

Himmel fommen.“ 
! Nachdem fie die legte Delung erhal- 
; ten batte, wurde fie in einer Ambulanz 
ı nach dem zur Bribewell gehörigen Ho- 
fpital gefhafft. Die Polizei behaup- 
tet, daß ihr Gatte ber Farbige Frank 
' Waterman ift, der vor brei Monaten 
| wegen Webertretung ber Parolebebin- 


I 
f 
\ 
I 
' 


gungen wieder dem Zuchthaus über: | 


wieſen murbe. 


— RKıitil. — „Was für eine Gebo- 
rene tft feine Frau?“ —,Na — ’ne 


Schaumgeborene figer nicht!“ 


Bär Herren allein! Ginteltt Frei! 


| —— 
(räir ven F er 
| tacdtegemplare 
| —— of gie, 
Bit ift eingeladen, lprung 
der m It Raff 
Bis ; —8 ——— ‚San ie 
> 
n 
| tote diefelben in ben Ieb — 
; in unben unb Ira 
| . Dies ift eine Se 
sTelten im Leben finden. 
Holle bon 8 et Morgen bis 
Sreie Gallerie der Willenfhaft. 


44 ©. Einie Etz, Ghicage, 
| · 


n ten 
; bie Bi gen 


en 
acht. 


— Recht heiter. — Frau: Da hört 
doch Alles auf, jedesmal, wenn ich die 
Küchenwaage benützen will, 

Teller voll Zigarrenaſche.“ — 
‚0. I} muß doc einen Wfeenbeder 


Tr ——— 


a a En — — 


——— 





Yur noch 7 Einkaufstag 
in dem Wabafh. Avenne-Gebäude wehr Raum gegeben. 


FIELDECO 


e bis Weihnachten _Waaren, die fich Tpeziell für Weihnachts-Gefchenke eignen it im Bafement 
Diele Abtheilungen, die in diefer Anzeige nicht erwähnt find, 


—— 


un 


bieten außerordentliche Gelegenheit zum Sparen an zuverläffigen Feiertags-Waaren. 


| Damen-Glace-Handfhuhe—Befte Werthe 


Die gründliche Zuverläffigkeit unferer Glace = Handfhuhe machen fie 
befonders beliebt bei den Gejchenke-Einfäufern. Wir find fo frei zu fagen, 


daß unfere Lager niemals zuvor fo 
unfere jegige Feiertags = Auslage. 


Kurze Glace-Handihuhe für Damen, 
leichte und mittelſchwere Sorten, forrefte 
Schattirungen u. ſchwarz, 75c und 88e. 

Kurze Glace-Handſchuhe, in einer Va⸗ 
rietät von beliebten Facons und Schwe— 
ren, $1.00 und $1.15. 


viele großartige Werthe enthielt, ala 
Bafenent. 


Sfnöpfige Mousquetatre Suede» und 
Glace-Handjchuhe für Damen, audges 
geichnete Qualität, Baar, $1.15. 

12fnöpfige Mousquetatre Suedes und 
Glace-Handihhuhe für Damen, audge- 
geichneter Werth, Baar, $1.65. 


Ganzfeidene Regenſchirme, unge— 


wöhnliche Bargains, 82.50. 


Dieſe Regenſchirme ſind nur in ſchwarz zu haben, Männer- oder Damen-Facon. 
Sie ſind gemacht mit Tape Rand, Stahl-Stange und Stahl-Geſtell, importirte Furze— 
Griffe, Seide -Futteral und -Quaſte. Dies iſt ohne Frage einer der beſten Werthe 
des ganzen Jahres, 82.50. 
Unſere Feiertags -Auslage von Geſchenk-Regenſchirmen iſt vollſtändig in jeder 
Beziehung und Jedermann kann ſeinen Geſchmad befriedigen in Bezug auf Facon, 


Baſement. 


MPANY 


"BASEMENT 
SALESROOM 


Bugs: Elegante Sorten herabaefeht. 


Sr jedem alle ift die erzielte Erfparnik 


eine ganz bebeutenbe. 


Und nebenbei find die Qualitäten von einer höheren Klaffe, ala mie fie 
gewöhnlich in mohlfeileren Rugs zu finden find. Dies ift beſonders zu- 


treffend in diefer Partie von Wiltons,. 


Wilton Rugs, eines der beiten Fabri- 
fate—4 F. 6 Boll bei 7 5. 6 3., $10; 


1 6 bei 9 Fuß, $17.50;58 5.32. bei 10 8. 


6 8., 824; 9 bei 12° 5., 827.00. 

Axminſter Rugs, ertra Qualität — 
8 Fuß 3 Zoll ber 1 ZuB 6 Boll, $17; 
9 bei 12 uß, $19.00. 


Baſement. 


Sehr ſpegiell: Kleine Axminſter 
Rugs, in einer Extra⸗Qualität —2 Fuß 
3 Boll bei 4 Fuß 6 Boll, $2.005 8 Fuß 
beit 6 Fuß, 88.00. 

Bruſſels Rugs, gute Sorte, herabgei. 


um mit Muftern Zu rdumen—6 bei 9 
Fuß, $5.50; 9 bei 12 Zub, $1Q 


— —— 


— 


1 “Farbe uf. Die PBreife: $1.25, $1.50, $2, $2.50, $3, $3.50, $4 und $5. 


Strumpf-Gefhenke zu einem Brittel bis zur Hälfte Erfparnif. | Billiomarkirte Bilder für Gefhenke 1.25 


Vier Partien für Damen befinden fich in dem Verkauf, der am Donnerftag Morgen beginnt. Jede Par— In Braun gehaltene Reprobuktionen von Hlaffifchen Bildern. darunter 
tie wurde vorbereitet mit der Abſicht, einen extra guten Werih für Geſchenke-Käufer zu bieten, welches Geſchent thatſächlich alle hübſchen religiöſen Sujets, ſind im Uebermaß in dieſer 
die Damen ſicherlich würdigen werden. Die Preiſe ſind weit unter den normalen. prachtvollen Sammlung, die in unſerer Baſement-Abtheilung ausgeſtellt iſt. 
nahtloes— Schachtel mit 6 Paar, $1.25. | Einige der Sufet3 find: „Ihe Golden Stairs*, „Sir Galahag”, „Beethovens 
Garde Strümpfe —— —**— letzte Sonate“, „Mme Le Brun und Kind“, „The Ducheß of Devonſhire“, „The 
2 5 Damen, mit ar⸗ “ ; — 
ne ee Harveit Moon“ ufm., in eleganten Rojenholz-:Rahmen und dazu pajjender Mat 
Obert — 
Be: geireiften Obexibeilen eine jpe mit vergoldeter Kante— Größen rangiren von 8 bei 20 Zoll bi3 18 bei 20 Zoll, 


Qualität — Ecdhadtel mit 3 |! nn i 
taar, $1. Bajement. | im Verhältnig zur Facon des Bildes—$1.25. Baſement. 


Winter-Schuhe für Damen, Speziell, g1.95 


Angebrochene Partien von unſeren Standard „Carlisle“-Schuhen befinden ſich unter 
= a einer Kollektion von eleganten Probe - Schuhen an 
9% und einen eleganten Tbeziellen Eintauf. Ein 
gutes Sortiment von Größen ijt vorhanden in 
Kid und Galffktin und Schnür- oder Anöpf- 
Moden. Damen, die mit der eleganten Dua= 
tät der „Garlisle"-Schuhe 
vertraut find, werben dieſen 
jeltenen Werth zu mürdigen 
willen; Baar $1.95. 
Bajement. 


No. 1 Satin-Bander, 10 Yard Bolts 7c. 


Mir machten einen fehr glüdlichen Griff, ald wir una biefen Einkauf 
fiherten — 10,000 Stüde in Größe Nr. 1 — Farben Hollundergrün, rofa, 
blau, roth, gelb, Zavender, nilgrün und au weiß — mir offeriren fte zu 
verjelben Erfparniß, wie wir fie erhielten— Bolt von 10 Yarb3, 7c. 

Bolt 150; Nr. 112, Bolt 2005 6aöll,, 
Bolt, 25; %zöll., Bolt Sde. 
Holly-Bänder, fpeziell für Weihnadh- 
ten pafjend, Nr. 142, Bolt, 206; %zöll., 
Bolt, 30c. Baſement. 


für Damen, mit baumwollenen Sohlen, 
doppelte Ferſen und Zehen — fpeziell, 
Schachtel mit ſechs Paar, $1.50. 

Extra ſchwere ſchwarze merceriged 
Strümpfe für Damen, mit bierzölligen 
doppelten Strumpfband-Obertbeilen gang 


MWohlfeile Bürjten und Spiegel. 

Die Qualitäten der Bürften find befonders empfehlenswert. Sind 
aus guten, dauerhaften Borften gemacht, feit eingefegt und hübfch be— 
ſchlagen. 


Bürſte, Kamm und Spiegel Sets, deko— 
rirte China Bads, $1.00, $1.50, $2.00 und 
82.50; Metal Bads, $1.50, 82.50, $3.00, 
$3.75 und $4.00. i 


Stand-Spiegel, & bei 10 fchwingendes 
Glas, nidelplatirt, $1.25. 


Lederne Kragen=Tafche, mit Seide gefüt- 
tert, 75c und $1.00. 


und Manſchetten-Schachteln, 


2.25 


Reinſeidene Strümpfe für Damen, 
in jchiwarz, mehrere lohfarbige Schattt= 
rungen und eine bejchränfte Quantität 
in anderen Karben, die wie in diefem 
Verkauf offeriren— Baar, 95c. 

Full falhioned mercerized Strümpfe | 


Speziell: Weihnacht3-Bänder, _ zum 
Binden von Padeten, Nr. ‚1, 10 Yards 
für 1d0; Nr. 1%, 10 Hbd8. für 20r. 

Satin Taffeta, eine feineQualität pon 
unferen reg. Bartien, herabgej.. Nr. 1, 


Sweater GCoat3 für Damen und Mäddhen. 


&3 beindet fich Tein geringer Werth unter denjelben — jeber fit ein ungewöhnlich 
in jedem Fall ift e8 reine GStridivolle.e Die Coats find forgfältig geftridt. Gie 
De find fehr bequem. Zum Schlittſchuhlaufen 
und anderen Wintervergnügungen gibt es kein ri 
| andere3 Kleivungsftüd, das gerade fo min: 
Ay, \henswerid und dauerhaft ift. 


Steater Coats für Frauen, in Orford und Cardi— 
nal, mit hochgefchnittenem V-förmigem Kragen, feni: 
iftting,, Xafchen, fchöne Manfchetten — gute wollene 
GarmentS — 82.95. 

Ganztve fene Stweater Koat3 für Mädchen und Kin: 
der, Lrpoed, Cardinal, Marvon, Navpblau—gute, dauer: 
hafte, qutgeftridte Garments, und ein außergewöhnlich 

2 guter Werth, $2.25. 
j Fanch geftridte Smeater CoatS für Mädchen und 
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guter. 


Baſement. 

Crumb Sets, nickelplatirt, oxidirt oder 
burniſhed, The. 

Crumb Sets, nickelplatirt, 81.00. 

Crumb Sets, ſilberplatirt, 51.25 und 
$1.75. 

Hand-Spiegel, Ring und langer Griff, 
Mahagoni: oder Chbenholz:Fzinifh, 50c, 
60c, 75c, $1.00 und $1.50. 

Tuff ars, filberplatirter Dedel, 50c 
und 75c. 

Schmuckkäſten, filberplatirt, 
$1.00, $1.50 und $1.75: 

Alche-Ständer für Raucher, $1.50. 

Rafir-Spiegel, Ertenfion, $2.00. 

Dreifacher Spiegel, Holzrahmen, $2.50, 
$3.25, 34.25 und $4.50. 

Rafir-Spiegel, ftellbare Griffe, 60c, Töe, 
$1.00 und $1.50. 


Kragen: 
affortirte Farben, $1, $1.50, $1.75, 
und $3.50. 

Militär-Haarbürften, ertra gute Ouali- 
tät, $1.00, $1.25, $1.50, $2.00, 82.50, 83. 

Haarbürften, afjortirte Holz-Rücdjeiten, 
50c, 75c, $1.00, $1.25, $1.50. 

Kleiderbürften, spezielle Werthe, 
656, 75c, $1.00, $1.25 und $1.50. 


Inüberzogene Sophaliffen: Praktiſche Geſthenke. 


Wir find vorbereitet, ber Nachfrage nach allen Größen zu den aller- 
j 8, ‚ | ntedrigften Preifen zu entjprechen. . q 
Ber den niebrigen WPreifen, bie 2 = 2 — * —— 
— — — Feine Flo en, gut gefüllt und mit Muslin überzogen — 16 bei 16 Zoll, jedes, 
tir für unfere Zeiertags - Partien | 25c; 18 hei 18 Zoll, jedes, 28c; 20 bei 20 Zoll, jedes, 28c; 22 bei ® Zoll, Iedes, see: 
verlangen, jollte bie Nachfrage fo= | 24 bei 24 Zoll, jedes, 480; 26 bei 26 Zoll, jedes, 60c. 


fort einjegen. 
Bollitändige Dinner-Services, Speziell, $15. 


Geh3 außerordentlich Tchöne Mufter in hoch— 
feinem amerifanifhem Semi = Porzellan wurden 
für diefen Verfauf zu ungewöhnlich niedrigem 
Preis angefegt. Diefe Werthe 
find befonders anziehend für 
Diejenigen, welche ſolche Ge⸗· — 
ſchenke machen wollen. N 

Wiünfchenswerthe einfache For: 
men werden gezeigt in reiner Gla— 
jur und tunftvoller Dekoration in 


diefen Partien ein Gefühl der Sicherheit, das keinen 
Zweifel an der freude läßt, mit dem das Gejchen? ent- 
gegengenommen toird. 

„ndvincibler Schuhe find für Knaben und Mäd: 
hen, wa8 „Barlisie" Schuhe für Erwacfene fnd—die 
befte Qualität Schuhivert zu mäßigen Preifen. Die 
große Auswahl unferer Partien bürgt file Bufrieden- 
ftellung in Yacon und im Pajjen. 


Strafen-Schuhe fir Mädchen— Bargains in baut: 
erhaftem Schuhzeug mit Kidffin Obertheile, fchmwere 
Sohlen und Patentleder-Tips, Größen 12 bis 2, Baar 
$1.30; 23% bis 5, $1.45. 


f 
DI —— 


50«, Tbe, 


Kinder, in Orford, Gardinal, einfache und doppelbrititige 
acons, mit Tafchen; welche haben NolfeKragen, andere 


V:förmigen Hals—jeber, 82.50. 
Sammmolle Sweater Coats für Mädchen, in einfach MWeik, Oxford, Navy, Or: 


— A KH 9 
TDG HAN) N 1 
ZH 
di > ford und Gardinal, Tohhraun uud Havana, V-fürmiger Kragen und hübſche elaſtiſche 


Manſchetten, 2 Taſchen, beſetzt mit weißen Perlknöpfen —außergewöhnlich guter Werth, 82. 75. 


Schuhe und Dreß Slippers, paſſend für Weih— 
nachtsgeſchenke, 83.900. Die Zuverläſſigkeit von „Car— 
lisle/ Schuhwerk gibt Käufern von Geſchenken bon 


Bettdecken bedeutend im Cape Collars v. Applique⸗Spitzen, 50e 


Preiſte herabgeſetzt. Am Donnerſtag Morgen bringen wir zum Verkauf 

Dieſe ſpezielle Offerte enthält * u bon dieſen großen u in Denice * 
hochfeine Satin Marſeilles Bett⸗ plique Spitzen zu genau einem Drittel des regulären 
decken mit importirten Franſen Werthes. Sie ſind paſſend für Yokes und Spigtzenklei— 
und gezackte Muſter — etwas be⸗— der für Kinder. Einer der beſten Feiertags -Bargains 
ſchmutzt und deshalb reduzirt um des Jahres — in weiß, creme und Ecru — 50. 
20 bis 40 Prozent, um ſofort da— Baſement. 
mit zu räumen. Andere ſpezielle 
Werthe von großem Intereſſe. 

Gezackte Bettdecken und dazu paſſende 
Bolfter-Bezüge, $4.50. 

Sefäumte Honey Comb ' Bettdeden, 
volle Größe, jede, $1.35. 

Gejäumte Satin Marfeilles Bettdeden, 
volle Größe, 32.25, 82.50, $3.00. 

Honey Comb Bettdeden mit Franjen, 


50c, 
Baſement. 


Schulbuch-Behälter und 
Reiſetaſchen. 


Meſſer und Tranchir-Sets, 


Trotz unſerer ungewöhnlich niedrigen Preiſe offeriren 
wir hochfeinen Stahl in zuverläſſig hergeſtellen Waaren 
— Artikel zum Raſiren, Taſchenmeſſer, Manicure-Sets, 


Scheeren und ausgezeichnete Carving -Sets. 
Baſement. 


Stork-Scheeren mit Goldgriff, 50e. Vaſement. 


Cutting Scheeren, 4 bis 7 Zoll, 250 bis 60e. 

Sceeren für Kleidermadherinnen, 51, bi8 9 Zoff, 50c bis 81.50, 

Zajhyenmefjer, mit Horn=. oder Perkmutter = Griff, englisches 
Stahl, dic bis 81.22. 

Kafirmeffer, bejtes enalifches Stahl, $1.00 his 2.00. 

Safety Rafirmejier, 25c bis 89; Strops, 20c bis 81.75. 

Manicnre Sets, $1.95 bis $5.50. 

Manicure Sets fir Kinder, 20c bis "1.50. 

Nupfnader, 100 bis $1.00: Sets, 20c bis $2.00. 

3 Stüde Fleifhtrandir Sets, $1.90 bis $5.00. 

Geflügel:Scheeren, $1.00, $1.50, $1.75 und $2.00. 


Schulbücher Cafes, 
1.50. 

Lederne Echulbücher Cafes, $2.85 bis 
$4.30. 

Matting Schulbitcher Gajes, $1.00 bis 
82.00, 

Keratol Suit Cafes, $1.00 bis 83.50. 

Suit Cafes aus jchiverem Xeder, 
83.50, $4, $5 und $9. 

Matting Suit Cafes, extra leicht, 
81.50, $2.40, 83.00, $3.40, 83.65. 

Rattan Suit Cajes, $3.25 bis %6.50. 


bon 70c bis zu 


Babied Nainjonf Yo) Kleider, 75. 


Berfchiedene Mufter zu diefem fpeziellen Preis. Ein 
befonders gutes Modell ift gemaht mit rundem Mofe, 
garnirt mit Feder-Stithing, franzöfifhen Knoten und 
fancy Gtithing, Rüden = Hofe garnirt mit Elufterd von 
feinen Tuds, Hals und Aermel garnirt mit Valenciennes 


Dr EEE nee, ip 


Rhotographie-Rahnen, gold: und filberplatirt, in verjchiedenen 


Größen und Muftern, 20c bis $1.25. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Stadt if haflbar. 


Gtantö:Öbergericht gibt eine wids 
tige Entſcheidung ab. 


Gerechtſame verweigert. 


Es dürfen vorlãufig keine weiteren Röhren⸗ 
leitungen eingerichtet werden. — Der 
£ehrerinnenverband und das Syjtem der 
geheimen Werthungslijten. 


Das Staatsbbergericht in Spring⸗ 
field hat geſtern das auf 31000 lau⸗ 
lende Zahlungsurtheil beſtätigt, wel⸗ 
ches hiet zu Gunſten von Frank Stur⸗ 
ges gegen die Stadt Chicago gefällt 
worden ift. Der Betrag, um ben e& 
jich in diefem Progefje handelt, it nur 
ein verhältnigmäßig Lleiner, aber e3 
tamen dabei Rechtsfragen in Betracht, 
welche den Fall zu einem wichtigen 
machen. Herr Sturges Hlagte auf Er» 
fat für Fenfterfchreiben eines Yabrit» 
gebäudes, die bei einem Arbeiterkra⸗ 
wall eingeworfen morden waren, zu 
dem es in Verbindung mit dem Streit 
gegen die Kellogg Switchboard Co. 
tam. Die Rechtsvertreter der Stadt 


hatten geltend gemacht, daß nad 


Mahgabe der obwaltenden Umftände 
die Haftpflicht für „Aufruhrſchaden“, 
welche das einſchlägige Staatsgeſetz 
vom Jahre 1887 dem Gemeinweſen 
auferlegt, im vorliegenden Falle nicht 
geltend gemacht werden könne, und 
daß außerdem dieſes Geſetz Beſtim⸗ 
mungen enthalte, welche der Verfaſ⸗ 
ſung zuwiderlaufen. Das Gtaatds 
Obergericht hat beide Einwände abges 
iwiefen. Diefer Entjheid mag aud 
die Schadenerfagprozefje beeinfluffen, 
melche in Verbindung mit dem foges 
nannten Deb3-Streit feitend berfchie- 
dener Eifenbahn = Gejelfchaften gegen 
die Stadt Chicago angejtrengt worden 
find, und er fcheint außer Frage zu 
ftellen, daß auch die Stadt Spring» 
field haftpflichtig ift für den Sahidha- 
den, zu dem e8 bort-im borigen Som- 
mer gelegentlich der „Niggerhab“ ge: 
iommen. 

Umgeftoßen bat das Gtaat$-Obers 


Walroß, #. 


aericht, in Sachen des Amos Wilcor 
gegen Schunler County,ein zum Schuß 
der Filcherei erlaffenes Staatägejeh, 
und zwar mit der Begründung, daß 
darin unzuläfjige Unterfchiede gemacht 


werden zivifchen dem, was beim Filch- | 


fang in Flüffen und bei dem im Mi- 
higanjee zuläflig fein jol. Die Ver- 
treter des Staates machten darauf auf-= 

I merfjam, daß auch zwifchen dem Filch- 
beitand im See und dem in den Flüf- 
fen Unterfchiede vorhanden feien, aber 
diefen Einwand hat der Gerichtähof 
für belanglos erklärt. 

Das Geſetz ſchrieb u. A. vor, daß 
Niemand ohne eine Lizens erwirkt zu 
haben, in den Gewäſſern des Staates 
— ausgenommen den Michigan See — 
fiſchen dürfe. 

In Sachen des Horace Argo, der 
hier — wegen Zeugniß-Verweigerung 
— der Mißachtung des Gerichts ſchul— 
dig befunden und zu einer Geldbuße, 
ſowie zu einer Freiheitsſtrafe verur— 
theilt worden iſt, Hat das Staats—⸗ 
Obergericht zu Gunſten des Angeklag⸗ 
ten entſchieden. Deſſen Verurtheilung 
iſt unter dem Geſetz erfolgt, welches 
— bei Strafprozeſſen wegen Beamten⸗ 
beſtechung — Zeugen das Recht aber⸗ 
kennt, verlangte Auskunft zu verwei⸗ 
gern mit der Erklärung, daß ſie durch 
die Beantwortung der Fragen ſich 
ſelbſt belaſten würden, ihnen aber 
Strafloſigkeit zuſichert für eigenes 
Verfehlen, das ſie einräumen mögen. 
Der Gerichtshof entſcheidet, daß im 
vorliegenden Falle dem Zeugen zuge⸗ 
muthet wurde, ſich zur Mitſchuld an 
Strafthaten zu befennen, welche mit 
der angeblichen Beſtechun nichts zu 
thun hatten, und ir die ihm das Ge 
jet feine Straflofigfeit verbürgt. 


Gerechtfame verweigert. 


Auf ein Gutachten des Stabt-Anges 
nieurd Cridjon hin, daß e3 in Anbes 
trat der geplanten Untergrundbah: 
nen nicht rathfam fet, Erlaubniß zur 
Einrihtung von meiteren Röbrenleis 
tungen zu ertbeilen, bat der Stabts 
rathsausſchuß für Rechtsfragen geftern 
beſchloſſen, ein entſprechendes Geſuch 
der Univerſal Pneumatic Transmiſ⸗ 
ſion Co. nicht zur Bewilligung zu em⸗ 
pfehlen. Die Geſellſchaft möchte jenes 
Rohrpoſt⸗Syſtem, das während des 
Sommers im „Foreſt Park“ veran⸗ 
ſchaulicht worden iſt, zum Betriebe eis 
ner Packetpoſt ausnutzen. 

Der vorgenannte Ausſchuß hat ſich 

. 


Somwhide Reijetafchen, $2.75 bis $7.50; 


Rofen. 


Die Griffe find ganz ver- : 
goldet. Die paar hier abgebildeten Stüde zeigen den hohen Charakter diefer Waare in 


Bezug auf Formen—ausgezeichneter Werth, vollitändig, $15.00. 


nicht für. das vom Jugendverein der 


Temperenzunion und bom „Mothers’ 
Circle“ der methobdiftifch-epistopalen 
Gentenar-Gemeinde an den Stadtrath 
gerichtete Gefuc) zu erwärmen ver= 
mocht, er möge das „Abendläuten” 
amtlich einführen, v. h. die Polizei an= 
mwetjen, minderjährige Berfonen Abends 
nad) einer beitimmten Stunde nicht 
auf der Straße zu dulden. Das Ge= 
Tuch wurde zu den Akten gelegt. 


Die Parfreferve. 


Der Legislatur-Ausfhuß, welcher 


laffen. — Die vorerwähnten Fragebo— 
gen merden morgen Nachmittag im 
Sherman Houfe aefichtet und gezahlt 
werden bon einem Zählausſchuß, dem 
aud die Schultathsmitglieder Poft, 
Sonjtedy und Guerin angehören. — 
Ym Schulrath wird heute der Poit- 
Ihe Antrag zur. Verhandlung fom= 
men, nad) welhem die Schulvoriteher 
und Lehrperfonen bezirfsmweife orga= 
nifirt werden follen zu einem offiziellen 
Beirath für die Erziehungsbehörde. — 
Schulrath3 = Präfident Schneider er- 
Hlärt, daß die Schuloorjteher und 


beauftragt tft, die Beitrebungen zur ; Hochichullehrer fich feine Hoffnung zu 


Einrichtung einer Parfreferve in der 
Umgebung Chicagos zu fördern, wird 
morgen, Donnerftag, Nachmittag, eine 
weitere öffentliche Situng im Stabt- 
rathafaale abhalten. Bürger, melche 
in der. Angelegenheit Vorfchläge mas 
chen oder Rathichläge ertheilen möch- 
ten, find aufgefordert, fich einzufinden. 
Ein Meinungsausdrud, 


Die „Ieachers’ Federation” ift of- 
fenbar entfchloffen, ihre Agitation ge- 
gen das „Shitem der geheimen Wer— 
thunggliften“ mit erneutem Eifer fort- 
zufegen. Die Organifation hat jept 
Tragebogen ausgefhidt, melche die 
Lehrperfonen und Schulporfteher aus: 
füllen und damit Stellung nehmen 
follen für oder gegen diejes Spyitem. 
Die „yeberation“ beiteht darauf, daß 
Schulvorfteher und Hilf3-Superinten= 
denten LZehrperfonen, deren Leiftungen 
ihnen nicht genügen, hiervon Mitthei- 
lung maden und die Gründe dafür an- 
geben jollen, ftatt ihnen einfach eine 
ichlechte Note in der Geheimlifte zu ge= 
ben. Superintenvent Cooley gibt zu, 
daß das Geheimſyſtem verbeſſert wer— 
den ſollte, möchte es aber nicht fallen 


— 


XX 


Der vollkommene Mann 
befigt alle er pitale Energie. J ſtatl, ge⸗ 
und, robuſt, männlich. Biele Männer und 
rauen find auberſt nervös, ſchwach, entträftet, 
infallig und reizbar. Dies wird hervorgeru⸗ 
—A——— pe 
n € ern, a s 
tale Ehiväche uf. Bir biefe und ale foide- 
Leiden geben Make-Man Ta 
—— und boſitide Linderung. Au 
rzer Zeit iſt di 
rauen wieder ſen 
Zr — nerböfen Männern: u, en 
Deiferen Upoihelern, Die ber fir 
Ba En \ ag nad 
er des Vreiſes. ultate gatantitt. 
a rer. : * * * — 
Nate-Man:Tablet Go. Matle:Man Bldg. Chicago 


Im wir 


ef naufd 
die Anweſenheit bes 


machen brauchten auf Bewilligung ih— 
res Geſuchs um weitgehende Gehalts— 
Aufbeſſerungen. Dagegen würde wahr— 
ſcheinlich den Lehrkräften der Elemen— 
tarſchulen eine kleine Zulage bewilligt 
werden. 

Fand keinen Anklang. 


Präſident Knight von der Dat 


Part = Hochbahngefellichaft fand ge: | 


itern in der Konferenz mit den Ber: 
tretern der Stadtverwaltung, zu ber 
er fich in der Mayorstanzlei eingefun- 
den, feinen Antlang mit allerlei „Vor- 
fhlägen zur Güte“, die er den Herren 
machte. Er wollte fich zur verlangten 
Hocdlegung der Geleife feiner Gejell- 
fchaft, meitlich von 52. Abe., verpflich- 
ten, verlangte aber als Gegenleiftung 
porweg eine Verlängerung der Be: 
triebögerechtfame jeiner Gefelichaft 
um 14 Jahre, Erlaubniß für den Bau 
einer Zmeiglinie nach der Gegend des 
Humboldt Part, jomwie zur Einrichtung 
einer Padetpoft und zur Ausnugung 
auch der über öffentlichen Straßen be- 
findlichen Halteftellen für Reklame— 
zwede (Anbringung von Anzeigen). 
Man erwiderte ihm darauf, daß bie 
Stadtverwaltung vorbderhand nichts 
bon Forderungen der Hochbahngefell- 
Schaft wiffen wolle, fondern felber fol- 
che ftelle und fie durchzuſetzen wiſſen 
werde. Zu einem lebhaften Zufam- 
menftoß zwifchen. Herrn. Knight und 
Ald. Foreman gab bed Erftgenannten 
Beichimerde Anlaß, dat man ihn nicht 
eingeladen habe zu einer Gikung ber 
Verlehrs⸗Kommiſſion. Ald. Foreman 
erwiderte darauf, daß man bei der Be⸗ 
rat über daß g ihn und ſeine 

einzuſchlagende Vorgehen 
Herrn Knight 
nicht für unumgänglich nöthig eroch⸗ 
tet hätte. Herr Knight würde das 
auch ſelber verſtehen, falls er ſich an 
den Gedanken gewöhnen könnte, daß 


N ey x ee 


und $1.05. 
Baſement. 


die ſchönen Zeiten von ehedem vorbei 
ſeien, in welchen gewiſſe Leute die 

Mehrheit des Stadtraths ſo gut dreſ— 

ſirt hatten, daß ſie ihnen aus der Hand 

fraß. 
Nicht länger ſtatthaft. 
Telephonabonnenten in Auſtin und 

Oat Park ſind recht ungehalten über 

die ihnen von der Telephon-Geſell— 

ſchaft gewordene Eröffnung, daß das 
alte Syſtem unbegrenzten Fernſprech— 
verkehrs in dem ſog. Nachbarſchafts— 

Bezirk unter der neuen Vereinbarung 

der Telephon-Geſellſchaft mit der Staot 

Chicago nicht mehr aufrecht erhalten 

werden könnte. Für die Vermittlung 

von Verbindungen zwiſchen Punkten, 
die durch die Stadtgrenze getrennt 
ſind, würde man vom 1. Januar je 

10 Cents zu entrichten haben. Wie 

die Telephon-Geſellſchaft behauptet, 

thut ihr das ſelbſt leid. Sie fordert 
| zur Einleitung eine3 gerichtlichen Ein=, 
haltsperfahrens auf und verspricht die 
alten Vergünftigungen meiter zu ge= 
mähren, bis Diejes Verfahren zum 
Austrag gebradt ift. 
— —— —— — 

— Reſignation. — Sänger: „Mit 
den hohen Kehlkopftönen iſt nichts 
mehr, die Bruſttöne verſagen auch; da 
bleibt mir ſchließlich nichts übrig als 
Bauchredner zu werden!“ 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachläſſi— 
gung der eigenen Rein— 
lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwicklung eines ge⸗ 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind iſt ein 
Beſuch der Badewanne. 
Ihr konnt weder ge— 
ſund noch hübſch oder 
gar gut ſein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge: 
brauht Hand:Sapo- 
lio. Es gefällt Jedem. 


volle Größe, jede, $1.25, 


| 


geben, € 


$1.50, 81.85 


Bafement, 


Serichtlich belaugt. 


Ald. Coughlin von einem Photographen 
des thätlichen Angriffs bezichtigt. 


Lyman Atwell iſt als Photograph 
bei einer von den engliſchen Zeitungen 
angeſtellt, welche ſich vor Abhaltung 
des Rattenballes des von den Ald. 
Coughlin und Kenna kontrolirten de— 
mofratifhen Wahlvereins der 1. 
Ward nicht haben genug thun können 
in Xeremiaben über die Verberbtheit 
einer Welt, in der „fo etmas“ gebulbdet 
wird. Natürlich haben diefe Blätter 
isber den Ball, den fie mit ihrer Heul» 
meierei zu einem großen Ereigniß her= 
ana alaıq uaumıgag uaqob 
ne pnagsng Bundimagiyg asadı 
um binqanu qun yappogoag sal 
-npjenupaf saq urgayönyg uoa 
aqınaı Bundungpa amd "uaol 
uxpvu Bus uaquawor wnalyy09) 
sog ur 23q uog augvulng aplıgdvıd 
07044 auı2 27704 mau 220 "pvıg 
35 prıa abunyuspod| ‘Uindoedsnn 
jich leider recht urfprünglicher Metho- 
den. Atwell iſt heftig durchgeprügelt 
worden. Er behauptet, daß Alb. 
Coughlin felber fih an ihm vergriffen, 
und hat heute einen Strafantrag gegen 
diefen Staatsmann gejtellt. E&3 wurde 
demgemäß vom Stadgericht ein Haft- 
befehl gegen Eoughlin ausgeftellt, und 
Richter Gemmill, vem der Alderman 
tonn vorgeführt wurde, hat diefen bis 
zur Verhandlung unter $300 Bürg- 
Thaft geftellt. — Couahlin fagt, er 
bedauere, dat man dem Atmwell meh 
gethan hat; er felber habe damit nichts 
zu thun gehabt, fondern würde e3 gern 
berhindert haben. 

en 


Raſches Aufbluͤhen. 


Der „Verein Deutſche Preſſe, Chicago““ 
zählt bereits über hundert Mitglieder. 


Nachdem in der geftern abgehaltenen 
dritten regelmäßigen Geſchäfts-Ver— 
fammlung bes im Dftober gegründeten 
„Verein Deutihe Prefie, Chicago,” 
wieber über zwanzig Kandidaten auf: 
genommen worden find, zählt der jun: 
% Verein nun jchon mehr ala hundert 

itglieder. Er hofft, daß es ihm ge- 
fingen werde, fein im zweiten Stock⸗ 
wer! bes Bismard Hotel gelegenes 
Bereinslofal zu einem Mittelpuntte 
deutfcher Gefelligteit zu machen. 

Um den-Mitgliebern Gelegenheit zu 

ver näher iennen zu ler» 


ER 


Spigen, verfehen mit Ereitem Hohlfaum — Größen 6 Mo: 
nate, 1 unb 2 Jahre. 


Bafement. 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT „rtEr 


IT, INSURANCE COMPANY of Rocktford, 


State of Illinois, on the Blet ‚dar of 
Degember, 1907, made to the Insurance Superinten- 
t of the State of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amoyunt of capital stock paid upin 
a. sandra 200,000.00 
INCOMR. 
Premiums received during the yean.. 


FR ..u non nn terug er messen 

rom all other sdur&es, „„esrweurunt:» 
Tötal income „aunnesn0n» 

DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year. auaseoes 
Ex = in unse sah settlement 


© 1.11 MSESEREEESFPPTPRLTELTEIETELE 
—— * uhren 
ommissions or J —2XNMT 
i fees and er ehktgod 7 
clerke, — and emp eis 
Advertising, prnig RR, 
e ....... .. on.. . 
seat epensen, furnitdre, Axtürdd add 
aps R . 


m .... 242444502 


...n....e. 


177,434.30 
82.623.483 
135.73 


210,249.03 


49,805.41 
3,440.34 
86,0.00 
63,803.33 
22,566.95 
817.0 
1,190.30 
3.09 
3.63 
111.9 
7:957.95 
Total disbursements...onsuuunsaerd 185,780.97 
—⸗ ABSETS, 
Mortgage loans on real ealäte,. 628,568,27 
— — by pledge 3 Fonda, 
— ateral .. er 
value o . 0unnaähht amade ‚969.: 
Cash in offied and bank Dosesemmesen 40,087.) 
Bilis receiveabla. ne sscinuns ungern, 74,52%0.00 
d 165,542.97 
Total ledger assets „unmas 1 642. 
DoRR AssErs 


NOR LE 
Interest due and @ecuredigsseeuwenn.d 16,883.55 

— ——— 
1,926.52 
D. 


Gross Assets * 
— A 
Othea unadmitted asseikug peunauuten 846.0 
’ — — 
7Total admittod assoto „d 801,580.53 


Taxzes on roai estate. “ — a22 
—— departmentä, Lebb. ..... 
1 other disbursements, muriovanııın 


Losses adjusted and ın „3531.40 
in s.of u 

830000 
Total —— i 4 
Deduet x An 2 a 

——82 833. 

Totai — premiara tanzen . 

* “0. IK 

sion and Harn 


—* 
Total — 6 894,966.54 
Be Re ara 
— ⏑—— | mm 

eg 


Subacribed and sworn to before me this dih day 
of January, 1908. 
Seal) ®. E. NORDEN, Notary Publia. 


metit orin sus 


nen, wirb ber Verein zunähft am 7. 
Januar einen gemüthlichen „Herren- 
abend“ veranftalten und am 9. Fe: 
bruar eine gefellige Abenbunterhal- 
tung, mit befonderer Rüdficht auf die 
Damen der Mitglieder. Einlabımgen 
zu dem Herrenabendb werben ben Mit- 
gliedern bemnächft zugehen; eb mwird 
fih ihnen empfehlen, fi den 7. Januar 
für diefe Veranftaltung freizußalten. 


J 


8 


— —— 
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Unfallverficherung. 
E 
: 


Mas Andere können, 


— — fanı die —— 


„Abendpoſt“ auch 
Und ſogar noch viel mehrl 


In den neunzehn Jahren ihres Beſtehens hat die „Abendpoſt“ das 
Publikum niemals mit dem Prämienunfug beläſtigt. Ihre Herauss 
* geber haben ſich ſtets bemüht, die beſte deutſche Zeitung zu liefern, die 

für 1 Eent überhaupt hergeftellt werden Tann, aber fie haben fich nicht 
mit dem BVertriebe mehr oder weniger fhundhafter Waaren abgegeben 
und werben auch in Zufunft anderen Gefchäften feinen unlauteren 
Wettbewerb macden. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Lefer angeblich koſten⸗ 
log „gegen linfälle” verfichern und fi „nur eine Einjchreibegebühr“ 
pon 50 Gent3 bezahlen Iaffen, fo ift die Frage geitellt worden, warum 
die „Ubendpoft“ ihrem großen Leferkreije nicht die gleiche „Wergünfti- 
gung“ gewährt. 

Schon eine flüdhtige Durchficht der erwähnten fogenannien Un» 
fallverficherungs-Polizen jollte zu der Erfenntniß führen, daß fie fei- 
neömweg& „gegen linfälle“ verfichern, fondern nur gegen eine vergleichs- 
meife jeltene Klajfe von Unglüdsfällen. Nur wenn bie Verunglüdung 
in einem Straßenbahnwagen, Dampfboot, Automobil oder fonjtigem 
Öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Pafjagieren erfolgt, 
bezw. durch ein folches herbeigeführt morden ift, joll der Geſchädigte 
oder feine Hinterlaffenfchaft an die Verſicherungsgeſellſchaft Anſprü⸗ 
che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall fich in einem Per» 
fonenaufjuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfehädi- 
gung beläuft fich, je nach der Urt des Schadens, auf $100 bis $H1000, 
und die „Unfähigfeitsunterftügung” auf $5 für fehs Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft” hat nun mit einer anerkannt guten Gejellichaft, 
der 


i 
i 
i 


United States Health & Accidence 
Insurance Co. 


einen Vertrag abgefhloffen, der ihren Lefern für Denfelben 

Breis weit günstigere Bedingungen fichert. Für ben Preis von 

50 Eent3 verfichert diefe Gefeljchaft 

1.) Gegen Unfälle, die fi auf irgenb einem Öffentlihen Ber: 
tehrsmittel ereignen, einjchließlich einer mit Dampf oder Elel- 
trigttät betriebenen Eijenbahn, eines Dampfbootes, Automos 
bils, Omnibus oder „Eab3". 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baffagieraufzuge auftoßen, in dem 
der Verficherte fi al® Paffagier aufgehalten hat. 

83.) Gegen lnfälle, die ans dem Brande eines Haufes, 
Gajthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entjtanden find, wenıt 
der DBerficherte nicht einem YFeuerwehrberbande angehört. 

4.) Gegen Berunglüdungen hei ber Handhabung einer Dreihmas 
fhine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen Befchädigungen durch Blikfhlag oder durch Eturm: 
und Wirbelwinde. 

6.) Gegen Verlegungen durch ein ausfhlanendes Pferd oder 
ein gehörntes Hausthier. 

Berliert der Verficherte jein Leben, fo erhalten feine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, fo 
werden ihm felbjt $1000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand ober ei- 
nes Fußes mird mit $250, der eine® Auges mit $H100 entichädigt. 
Wird aber der Berunglüdte zeitweilig arbeitsunfähig, d. 6. kann er 
nicht alle zu feinem Gefchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 


Sechs Wochen lang wöhentlid $7.50 


Unterftügung beanfpruchen fünnen. 

Das ift, mie Kedermann auf den erjten Blide fehen Tann, eine 
weit pollftändigere Unfallverficherung, als bisher für 50 Cents anges 
boten mworben tft und ficherlich mehr, als für diefen Preis erimartet 
werben follte. Selbitverftändlich Tann aber für eine fo niedrige Prämie 
feine Verfiherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäls 
Ien geliefert werben. Eine folhe fojtet, je nach der Art des Berufes, 
$5 5i8 $10 auf das Taufend, Auch will die „Abendpoft“ ihren Lefern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verfiherungspolize jchentt. Da fie 
im Großen eintauft, tann fie auch beffere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinen Leſer, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitung auf ein 
Zahr voranszubeftelen. Wer die „Abenbpoft“ nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ges 
tvungen, fie tweiter zu lefen oder zu bezablen. 

Zeder alte oder neuhinzutretende Leier kann id für 
50 Genta in der oben befhriebenen Weife durch die Vermittelung der 
„Abenbpoft” gegen gemwilfe Unfälle verfichern laffen, ohne irgend: 
weile anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „AUbendpoft“ glaubt e& nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fte dann jchriftlich zu „Binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefhieht, fo wird fie gern die mit der Vermittelung vers 


bundenen Schreibereien übernehmen. 
Die -Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben ip ber 
Geſchäftsſtelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 


— Be ASS ITH 


ee a LUILEUISSGLRIIEGERISGELIIELEGIESSIIRSIIRSSIERRUNSRERRSUNHR 


ꝛꝛꝛtrerrrꝛtrrerterrrrrrerrrerrerer 


are eu 


Abendpoſt, Ghieago, mittwon, den 16; Baember 1908. 


— —— —— 


Echuhmacherſtreit. 


Iſt in der Anlage der Firma Sel;, Schwab 
& Co. ausgebrochen. 

In der Schuhfabrik von Selz, 
Schwab & Co. haben die meiften ber 
in ber Leiftenfpann-Abtheilung be= 
Ihäftigt gemwejenen Leute die Arbeit 
eingejtellt. Verfchiebene Gründe haben 
hierzu geführt. Früher wurde in dem 
Departement „auf Stüd“ gearbeitet, 
und die Arbeiter verdienten von $18 
bis $25. Nun find neuerbings verbef- 
jerte Mafchinen angejchafft morben, 
und bie Yabrifleitung läßt an biefen 
im Iagelohn arbeiten, bezahlt aber 
durchweg nur den bisherigen Mindejt- 
lohn von $3 ben Tag. Die hierdurch 
verurfachte Unzufriedenheit murbe ba= 
durch erhöht, daß am borigen Freitag 
einer der Arbeiter, angeblich wegen 
Unfähigfeit entlaffen wurde, und daß 
die Vertreter der Firma fich meigerten, 
einen Ürbeiterausihuß zu empfangen, 
der auf MWieberanftellung des Betref- 
fenden dringen wollte. in anderer 
Beichwerbegrund der Arbeiter, welcher 
dazu führen. mag, daß der Streik fic) 
auch auf andere Abtheilungen des Be- 
triebes ausdehnen und fich auch auf die 
in Elgin befindliche Fabrif von Sel;z, 
Schwab & En, erjtreden mag, ift der, 
daß bie Arbeiter gehalten werden, jedes 
Paar Schuhe, welches fie nicht ganz 
fehlerfrei herjtellen, jelber zum Fabrif- 
preife käuflich zu übernehmen. — Die 
in ben Fabriken von Selz, Schwab & 
Co. befhäftigten Arbeiter und Arbei- 
terinnen gehören feit dem legten großen 
Streit, bei dem fie unterlagen, nicht 
mehr zum regulären Gemerfverband 
der Schuhmacher, haben fich aber in 
jüngfter Zeit ber unter dem Namen 
„Induſtrial Worker of the World“ 
befannten Bereinigung angefchloffen. — 
Vertreter der Firma Selz, Schwab & 
Eo. erklären, daß der von den Arbei- 
tern beanjtandete Kaufamang in Bezug 
auf fehlerhaft gearbeitete Schuhe in ben 
Schuhfabriten des Landes ganz allge- 
mein eingeführt fei al3 bejtes Mittel, 
die Leute zur Sorgfalt bei ber Arbeit 
zu veranlaffen. Bei der Entlaffung 
be3 unfähigen Arbeiter müffe e3 fein 
Bewerfven haben. Wrbeiterorganifa= 
tionen erfenne bie Yirma nicht an, de3= 
bald könne fie auch einen Merkitattaug- 
Ihuß nicht empfangen, fondern müſſe 
feithalten an ihrer Regel, da Be- 
ſchwerden dem Werkführer vorzutragen 
und durch dieſen dem Betriebsleiter zu 
übermitteln ſind, der ſie dann der Fir— 
ma vorlegt. 

Bei den Verhandlungen, welche zwi⸗ 
ſchen dem Verband der Zimmermeiſter 
und Bauunternehmer einer- und der 
Gewerkbereinigung der Bauſchreiner 
andererſeits wegen Erneuerung des 
Arbeitsbertrages gepflogen werden, er⸗ 
geben ſich Schwierigkeiten aus der 
Forderung des Gewerkvereins, daß ſei⸗ 
nen Mitgliedern nicht zugemuthet wer— 
den ſoll, Material zu handhaben, das 
aus Hobelmühlen kommt, in denen 
nicht Mitglieder des Verbands ber 
Zimmerleute befehäftigt find, Diefe 
Yorderung ergibt fich aus dem Ver: 
nichtungäfriege, welchen bie Organifa- 
tion ber Baufchreiner feit einigen Jah: 
ren gegen bie snternationale Holzar- 
beiter-Union führt, beren Mitglieder 
Ichaft fie in ihre eigenen Reihen hin: 
überzuziehen verfucht. 

Die Gerüchte bon einer möglichen 
Verfehmelzung fammtlicher Straßen: 
und Hochbahngejellihaften der Stadt 


haben bewirkt, daß Anftalten getroffen. 


werben, bie Fachverbände des Betriebs⸗ 
perfonals dieſer Geſellſchaften zu einem 
Zentralverband zu vereinigen. 


Kein Gebrauch für Spetu— 
lanten. In allen Geſchäftszwei— 
gen gibt es Spekulanten. Es gibt 
Leute, welche Fornis Alpenkräuter auf 
Spetulation verkaufen möchten. Die 
Eigenthümer dieſes mit Recht be— 
rühmten Hausmittels haben keinen 
Gebrauch für ſolche Leute. Sie haben 
in weiſer Vorausſicht dieſen Artikel 
nicht als Handelswaare auf den Markt 
geworfen, um von Maklern und Händ⸗ 
lern feilgeboten zu werden. Er wird 
dem PBublifum direft von Spezial— 
Agenten, welche für jedes Gemeinmefen 
ernannt find, geliefert von Leuten, 
melche fie fennen, denen Sie Zutrauen 
Ichenfen und die ein Gefühl für bie 
Leiden ihrer Mitmenfchen haben. Al: 
leg Nähere in Betreff des Fornis Al: 
penfräuter und ber Krankheiten, für 
welche er befonderz geeignet ift, erfährt 
man buch Schreiben an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, XU. any 


An rauher ver Saule. 


Es gereicht ung zur zur Freude, obiges 
Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße als gediegenes Weihnachtsge— 
ſchenk unſeren Leſern empfehlen zu 
können. 

— — — —— 


Perfonal-Hadıridıten. 
—— — 


— Ein alter Chicagoer Arzt, Dr. Henry 
J. Patton, iſt geſtern in der Wohnung ſei⸗ 
ner Tochter, drau T. X. Miller, 1109 Pratt 
Une., Rogers Part, im Alter von 69 Yahren 
geftorben. Dr. Patton war zwei Kahre krant 
—— Seine 91 Jahre alte Mutter, Frau 

ollie Patton, ſeine Tochter und fein Ens 
tel, Arthur 9. Webb, überleben ihn. Der 
Verftorbene wird morgen von der Wohnung 
1093 Tripp Ave. Hermoſa, aus beerdigt. 

— Leutnant Kohn J. Hartnett von der 
Late Str.:Bezirfewache ftarb Heute Morgen 
im Henrotin-Gedähtnighofpital an der Quns 
genentzündung. Sartnett var einer der ges 
twiegteften Diebesfänger der Poltzelmanns 
fhaft und genau 24 Yahre im Dienft. Un 
ter Mayor Harrifon iwar er Inſpeltor auf 
der Harrifon Gtr.-Bezirlswade. Er Hin: 
terläßt eine Wittive und vier Kinder, 


—+- 0 — 
Relic Soufe, 


Die ee im Nelic 2* von 


— —A | © 


am 

Si In —* 53 Wirth mett- 
—* 4 einander. * Be den Aufs 
enthalt — zu machen, ſo daß man 
inen Ab 

Btelic Haufe a der al m 


Moeller Bros. 


&i. }428912 MILWAURER Ark 
einge S 600-602 N. PADLINA SIR 


Für Donnerflag! 


25e doppelt wollene Fauſthandſchuhe 
ür Kinder, nur in ſchwarz, 1360 


as Paar 
5.25 Roger Bros.' 1847 Silber 


ve 58.98 


1. — Go⸗Caris 
ür Puppen, Gummi— 2 
BE für S$1. 15 
25° Werkzeug » Käften für 
Knaben, fir 19€ 
ga i ee ** Gauntlet⸗ 

andſchuhe für Knaben, 

das Paar IE 


39e grau emaillirte Eimer, 
= 19€ 


25 fanch deforirteBarlor. 
en. 18 Boll or i ‚79€ 


15e —— ———— für Da⸗ 
men, geſäumte oder gezackte 
Kante, für * 74 c 


69c beiticdte .. Shams, 
da3 Baar für.. . 38c 


Grovceries und Fleiich. 


Pfr. Wilburs od. Be 
owneys 16€ £ 


8 Pfund 1 1e 


Split Peas.. 

3 Silver 
4e 

14e 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Vorm. 
Beites Patent:Mehl, 4 Pid, für. 


He 
—3 — 

— — gerãu⸗ 

erte 

Schinken.. 1 c 

Feine magere geräus 

cherte 

Butts 


Jacht⸗Club 
Salmon 


9 


Liköre für Weihnachten. 
Buter alter Gudenheimer Rye, 10 Aahre alt, 
im Faß, mild, reih und — volle 
Gallone, werth 34.00 zu 8 
4 Gallone BLEO, Ouatterceseceeen c 
Seonal Brandy, 3 Star, 
g —54 Pas ou * 81. 15 

5 Flaſche Cream Pure e oder 
Illini, volles Quart — 62c 
Alter — Felde Kentudy Bourbon, 
reg. 83.50, Gallone 2.30, 
1.19, — 


Seirath8 = Lizenjen. 


— 


Folgende Heiraths-Li enfen wurden in ber Office 
Yes GCountoclerts ausgefeit 
Billiam tab, Anna "ehng, 28, 20. 
yohn Zifger, Sara Seinberg, 30, 21. 
are Watfiß, Emily Hunt, 23, 
Charles „waffner, Blanche Dlidtert, 25, 23. 
Joſeph DicCarthh, Bridget ergufon, 3% 33. 
Barrıeh Salzmann, Marguerite Glaß, 23. 
Charles Tompt, Ri] Schriver, 26, — 
John Murphh, Jrene Hartlehy, 19, 
ames Trout, "Bertha aul, 20, 
Frant Dioore, Lore En De Senbille, 27, 18. 
arte Gruber, Caroline Hoffmann, Bl, 19, 
obn Schaefer, Bauline Seydel, 27, 
In. iam Ride, Carrie Waldington, fr "30. 
DOmer Leonard, Elizabetb_Sınytb, 30, 24. 
Auauft Wallder, Martha Hedly, 46, 36 
Edward Brown, Madeline Meber, 22, 28. 
Safe apler, Sannie Zabylor, 39, 27. 
Sherman, Anna streitling, 38, 30. 
ottfhal, Margaret Virden, 38, 28. 
SAU Go gang De all, 37, 30. 
Lorencz Nil, Agnes Mihalifp, 24, 29. 
an Glau np: Anna enſiũg 34, 80. 
Woods, Grace Bailey, 
—* — Tillie Operſtil, * 26. 
ding Dirt, Beryl Kißner, 34, 
Se Boedeler, Raupine Ainderfon, 24, 20. 
Emilio Gatto, Loutfa Arata, 28, 18. 
—— Springer, Anna Baisner, 30, 24, 
harles Graig, Marie Eiöle, 22, — 
Wartin Zenge, Florence er — * 
Michael Zennings, 5 ——— EUR 22. 
Charled Beuben, Ernie Berg, 21, * 
Edgar Lamin, Kime ilbert, 27 
Alex Goevanes, — 28, 28. 


—23+0- 
Scheidungsklagen. 


wurden argeftrenot nun‘ 


Viathilda gegen Guftab H. Neidhardt, Ber: 
laffen; Beatrice geom Sarıh Opre, araufante 
Behandlung; Fred gegen Katherine Balcaidel, 

Ehebruh; Donna gegen Jobn Mu 
Verlaffen; ame: ae en — "Smith, "ee: 
brud; Kena gegen Alerander A. Lipfey, grau: 
fame Behandlung; Gertrude gegen hron C. 
Woodburh, Ehebruch Dora egen Samuel Sid⸗ 
ner, graufame Behandlung; Frances gegen fer: 
dinand Saufamann, Ver afen; William gegen 
Sarab Jones, Trunffuct. 


—e-— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entiekung won en Derbindlichkeiten fucen 
m Diftriftsgeriht nad: 


A. Aerd Newindiccenen 8863; Be⸗ 
Dennis 3 . Daponen — Berbindlichleiten $743; 


Beltänd 
Nathan Romell--Berbinditeiten 62,254; Be 


ftände 
er nn 
. Bau: Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftelt am: 


1185—91 8. Monroe Etr., ee — * 
Gebäude, Erben von Mart) Seaton, .$10,0 
518—20 Kihmend Str. drei aweiftödige Bee: 
3 9. Eulver, $5000. 

48-20 ds. Ave, g, gel —— Brid-Apart- 
"aller 

— Bu —— 


3 ng Srame-Eot» 


stern ie, neitädigen Bridge 
— Ba Lenz M 0,8 

a : En En. äwei jödiges Beidaebäude, 

er 
2207 R Moor, Sir. a ödigen Brickgebãu⸗ 
A. Karpindl 

65 Peoria er einftödiges Bdtteie 
ment, Zweite Reformirte Kirche 15590 

12182 Siemart give, aweiltödiges Brid’gebäude, 
. Rau 

3225—9 Shield3 Abe., ein- up „gweiftödiges 
Bridgebäude, I. Broderid, $80 

72 3 —— dreiſtöckiges oiegebaube 


Awei einſtöckige Brick⸗ 
— Bridgebäube, 
5. Walcott, O. 
19838 N. Halited 3. wei einſtöckige Brick⸗ 
ebäude, G. Sig 
542 N. Larond bale- Abe. zweiftödiges Srame- 
Gebäude, 3. Beaderäti, $2000. 
——— einſtödiges Brickgebãude, S. 
ons 
en aemos tr gone Sria · Ge⸗ 
| gr ‚ec. mith. 716.000, Brickgebaͤude, R. 
u, 
m — 5 aweiltödiges Bridgebäubde, 
on, 
u ——————— Abe., aweiftödiges Bridgebäu- 
632 Sindefler in Ive., 114ftöd. Frame· Cottage 


13550 Howard —A — a re 


1 
Cottages, R. 
334 Wabeland sic, 


Weltern Steel Car and Soundrh Co 
750 —— 2:ftöd. Ladens und latgebäube, 
ater, LEO. 
m Sinden be. a Badkein Apartmentgebäude, 
Arnold ® One du Sense. in 
Bruit * 
= ann, € Sir Badttein Apartments 
oleman 


— 
Diver ſey Aue, —2 Bartein Anbau 
— — wu ee » 33000. 
dein" parts 


— Froa ame-⸗Wohnhaus, 


Badſtein Flatgebäude, 
twei 2:ftöd. Frame Flat⸗ 
ein Flatgebaude V. 
u I Bart Blpd., 1i4ftöd, Frame⸗Cotiage 


8— Sie les Sub, =] 


—5 Jim € ee 
— he u 


$, 2: 
nd Mbde, or Sftöd, Jeenein · 


— — Mary ae 00. 
ing En Schöd. Baditeine 


63% Salken va Bu br m. —* 


a. 


und ea er 


ntlien tier die Namen bes 
at beröfteifiden Tod bem Gejundheitdemi 
Ibung * — 


Be er, re 4 11, wi „308 58 Uıblanb Bd. 
Died eniveg, Adele En 2 det Bedder Str. 
Barlow, Ann —— Str. 
Bins, Bernard ä F 34 Clifton Abe. 
Erbe, Annie, 47 18.5 4 Wells &ir. 

dmann, Charle en 2 5117 Honore tr. 
Galle, Biliam 5 ‚16 8, 1375 N. Gablernie 


benue 

Hark, Annie, 37 3., 2635 110. Str. 
Moerog, Eharlorta, 5 —— 18 58 Ave. 
ober, Seneh E., ‚22 
Mo Maiptad, * er land Mm. 
eye. Charles, “148 Locuit Etr, 

&appert, a %., 1295 45. Sir. 
—— — zo J., 522 N. ®ood 


tra 
Steudemann, Frepor +3 Toy Elifton oe. 
Spud, William, 74 3 d1 gar ardiing Abe. 
Wegner, Walter, 11 N J io tmour Ave. 
Witt, John, 61 9., 1250 Wolfram Etr. 


en 
Marktbericht. 


Chicago, 16. Dezember 1008. 
(Die Prelſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Dinsermet en, > & er 81.0281. 
Yet, 800 a U 0 $1.01 


0; Nr. 8, — 
Brablantemeisen = er 1.07%; 
Ne. 2. 81.09-81.06; Nr. 3, Bem$l. 
Mais, Nr. 2, Ba; Nr. 2, weik, ke; 
gelb, hc; Ne. 3, Be; Nr. 


Se: Nr. 3, gelb, he Re. 4, un 


eye: 33%, 2, es A nis zu — 
weiß NE weiß, 
Se; Standard, 52. 


Roggen, Nr. 2, Töla; Ne. 8, 72-Tde; Nr. 4, 
65-72. 
„Malting“, + Mixing*“, BT—8e; 
‚Screenings*, 


Ge e # e. 

Me 5 I, Winter: -Barents u 754.890 ab; 
Roggenmehl, 8.55 Minnefota eo: 
tent, Straight — Bis 84.70-44.80; bes 
fondere Marten, $6.80. 


Heu. (Verlauf A den Geleifen). — Beftes neues 
a —V— 56603 Re. 1, $12. et: 


11.00—$11.50; Nr. 3, 1 * ‚be 
—J — 81i. —— 00; N 8— 
$11.00; geringere —— 83.50-89.00. 


eure @amen „Country Lot3*, 82.60 - 
Kleeiamen. „Cafb Lot3“, $7.00-$9.25. 
Del 


Standard, weiß, 150....... ....8 
eadlight, 175 
J — — 

e 
Gaſolin 

Maihinen-Gaiolin 

SeinjamensTel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 

Terpentin ... 

Enlamtvien. 

Kindoieh. Gute bis ausgejuhte Etiere — 

26.50-87.90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

D 85. Hat mittlere big- ausgejuchte 

K 8. 5085 ſchwere Kälber, ——— 

85.50; gute bis —2— Kälber, 86 wre 
Bullen, gute bis ausgeiuchie, 8I.50- 
Shmwein $ m 100. Bunde "out Bias 
er un ute bis ausge⸗ 
uchte un u I ute 
— —— Ya aut 
ausgefuchte Syerkel, 7 were 
FE A 


Eher, 
Scha Beite Sammel, per 100 Bund, 44. 25- 
a „Native € ‚8. we Veartinen 
Ei —J Lambs“, 87 597.2. 
Dioiterei-Brodutte, 
Butter— 


„Greamery”, un. * Pfund... 
Rr. 1, TEE son gaane * 
Rr. bad Pfun 222222 .. 
gen es, 2 vi Pfund... 

1. da Eee une 
„Radlese J — —— 
Packwaare, das Pfund........... 


Gier 
Fifhe: Waare, chne Abzug bon 
Verluft, 7 Dutzend an, aus 
⸗ 0. 
do, Che eingeföleften).. N 
Firſts“, Dutz 
„Ertrag“, g Ber 
Käfe— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. * eu 
„Dailies”, das Pfund & 34 
„Young America“, das Pfund.... 1% 
—* —*9— und, ; 0% 94 
mweizer, ba — — 943. 14 
Limburger, das Pfund 011 —.14 
Geflügel und Kalbileiia. 
Geflügel (lebend)— 
Hlihner, das Pfund.. 
SEmE da3 Bfund.. 
Kühne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänie, das Dutend, 
Enten, da8 Pfund.oounccsonnee» 
Geflügel (aus —— 
Huhner, das Pfu 
„Springs“, das KY n 
Truthühner, das Pfund. ....... 
GR, BEE SIEB —⏑⏑⏑⏑———— 0. 
Gänſe das u. J—— — © 
— a er 
d. Gewicht, das Piund 0. 
-3 Pd. Gewicht, daB Pfund O, 
10 Pd. Gewicht, das Pfund 0, 
Obit uud friſches — 
Aepfel, der Sufhel... 0 
itronen, Kaliformia, Die Rifte... FERN 2. 
tangen, Kalifornia, Die — on... + 
Bananen, Yunıbo, vos — — 
Kraut, das Fah.. 
Blumentohl, bie Rile.. 
Ropfjalat die Kifte.. 
Plattfalat, die Kifte.. Snanstoneree 
Champignons, das Bhund. — 
Rethe Rüben, der — 
Mohrrüben. der Sad.. 
gei ebeln, —* an 
ferie, die R 
Rüben, ver Eal...ooonurernnn —E 
Rettige, das Du end — 
Meerreitig, das Bund........... 
Brunnenttejie, der Rorb.. oo... 0, 
eter ſilie, Duzend Bündchen........ 0.10 
ronsbeeren, DAS Faß ............... 9.5 
Bohnen— 
Grüne EShnittbohnen, Yalbet.. 
Wahsbohnen, der Buihel........ . 2.00 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierens Bohnen k 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garladung, der Buihel... 0.65 
Süßtertoffeln, Illinois, das Pab.... 2,00 


— — 7— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


-- 


Bolgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
Höhe vor 81000 und darliber wurden amtlich eins 
getragen: 

—— * 140 F. ſüdl. von Berteau, Oſt⸗ 

——n—— 124; Jes. Rudolph an Win. Zue⸗ 


— Ane., 53 5. fübl. von Montrofe, Ofts 
ir 50 bei 175; Beter F. Reynolds und Grep't. 
Brıtten an Ratrid eberan, 8, 
Addiſon Str., 108 %._öft!. von Soyne Abe. Süd⸗ 
vont, 29 bei 15; Osa. Re an Win. Rohfing 


* Dawſon Stt., Weſt⸗ 
front, 48 bi 125; 9. Ulrih, durch Bormund, 
unberih. Mädel an Klara U. Demig, $1800. 

Unverth. I4-Antheil, dasjelde Grundeigent um; E. 


Ultich an Clata A. Dewitz, 

Milwaukee Ade., Nordoſtede Appijon Str., Süd: 
weitfeont, 585 bei 280 bei 587 ber 550 bei 25 
dieſes Satire fomie En an 8 
und Wareland Ape.; Dren &. Sherman, unverib. 
— an die Stadt Chicago, in Trufßt für 
hulgebäube, 

Das ſelbe ee Jane E. Howland, uns 
Der vu eil, an diefelbe ag 

Dasielde tundeigentbum ; has, Merdant, uns 
verth. —— an biejelbe, Fe 

Gen ” he von Webfter, O * 

14; 4. sbah "an Louis s. meß, 


J 

Dcominid Str. oh füböftl. von Webfter Ape., 
Dftfront, 200 surüdreihend bis Norbarın 
ya s Shica 3335 Elias Greenebaum an Gutmann 


Buler Etr, 102 9. norbwefl. don Ghur$ Caut 

Mordfront. 34 a ; Zimotdy Driscoll an Ein 
nislfous_ Nomwal, 

Soblens Di = F. öfl. non Daflen Une., Sübs 
front, ei 100; G. Larſon an Woiciech Chole⸗ 


wer. von Tale Rorbirent, 


az an Sefenb , „88000. 
weit. dan Sohle "Nord uni, 
unkı an BWofcieh La 

öftl. von Carpenter OR eidfrant, 
Annie Pozdal an Maciei 


. nordweitl. pon Mobey Str. 
Grundeigentfum; 


slend Üne,, 
* en Wim. 


Ir 
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bb albuorg 


miliautee Ave., 


3553 40 bei %; Chat. W. 
Tahlot * — at 
Ka 


Geeiebolb.Efater — 
Ar at: Some ®. zahlen eomsann so 


00. 
Var ae Se. a jet. 3 ven 2 Ranıia ai, 


ee > 
le 


Son ©. 45. Upe., 
25 bei Se Es "ut 
e on Mary 


ſudl. vo Be Str. s 
zu 3. Boliy en Sohn B. 


an 
5%. fees an Grant 
4. Str., 
en Stan 2, d, 
son 48. ., Weltftent 
a 
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Anzeigen-Annafmefleden. 


uhlolgenben Stellen erden Tleine 

die „2lbendp und „Sonntags 
vofi” zu leiden zellen entgegengenommeit 
mie in der ee e3 Blattes. Wenn dies 
felben bis 1 untiags auf — wer · 
den nd fr De fie noh am nämliden 
mühe 


An ben 
ei 


e „Sonntagpoft” bi3 un 10 Mlbe 
amstag Übend Unzeigen entgegengenommen 


werben, 
Norbieite, 
— *5* Apotheler, 284 Lincoln Abe., Ecke 


tr. 
Buile & < ‚Shinnie, Apotheter, 156 Center Eir., 


Derting nun , BB. 3. Noeb, Inhaber, Ede 

erton nn. bourn Bde, 

Beier, DVirs. Bm, Stellenvermittlungsbureau, 
586 N. Clark Str,, nahe iller Str 

Sry, RN. Geo, ‚Quatpeler, 4 6, or Ave., 


Ecke Sedgw Str 

in 2 2, ‚Apoibeter, 757 N. Halited Etr., 
10 St 

Georges, ; Way, » Alvotpeter, 324 Sedgwid Etr., 

.— Karl Victor, Apotheker, 451 Larrabee 


Ede Eige 
a — enie Str 
verc ©. oipefer, 351 N. Clart Ste., 
Sottingen, x 8. — 224 Lincoln 
e Lartabee S 
Rang, Beurer, An — 161 E. North Abe., 


e Halſted 
Koneci Cha arle, Gesamt. 323 Ely- 
bourn Ave. za North Ave. 
—— ne ei RM -, eier, 375 Elybourn 
ee de Halſte 
Ladi 4% a Apotgeler, 632 Larrabee EStr., 
Lind Item 8 &, 


Gins. D. 2 ‚Welten, 96 Wella 


Str. 
—— 508 Wels Str., 
Ede 


Str. 
Martens %. — 186 Center Str., 
Cheffield A 
u > — Apothekler, 117 Wells Str., 
Dosen“ — —2 o6 Sheffield Abe., 
e € en 
u 316 Sedgwid Etr., Ede 


Pioneer Drug Eo, 
Sullivan Str. 
— ah Aboipeter, 311 E. North Upe., 
e Elevelan 
Romano, Y., Apotheler, 187 N. Halfied Str, 
nahe Weilmaufee Abe 2 
Gelenk, . U. U —3 985 N. HalftedStr,, 


eb w 
Seiler, — be. 269 Wells Eir., nabe 


Locuſt 
u —* "Apothefer, 122 Seminary Ave, 
de ield Ave 


Bahlte ich. — R., Ypotbefer, 836 N. Halfteb 
Str., Ede Center Sir. 
Boif, reading, Npotbeter, 395 Welld Etr., Ede 
o 
* SR Apatheter, 277 Rarrabee Etr., 
J bourn Abe 
ndt * ipotheter, 6557 Sedgwid Etr., 
Ede —— Str. 
Lake Biew. * 
H., zei eier, 1203 BrunMaior 
Ade., Er „oanbon dire 
Anderjon, GE. A., A Aboiheter, 1147 Oft Belmont 
Ape., de Rad 
Bange €, Sat eier, 408 Oſtſtavenswood 
—A Ede Melt 
Bist, Cart —— 1220 W. Irhing PR. 
Blod., nahe ou 
— Di. 2. — 156 Belmont Abe., 
2 F tt T 
: y f , Apoti efer, 930 Southport Abe., 
oulevar 
Apotbeier, 2324 Evaniton Abe., 


Suchen, Sof, Fr Spelieien, 1152 Lincoln 
Ede School &t 
Ganier Kparmact, 1659° Bincoin Ave., Ede Euds 
A 


PR. Eu R. 4. von, Myotbeler, Ede R. Elart 


St d Devon 9 
Docherien, *8 enger 1803 N. Elarf 
de 9a 


u 38 7 biete. 1m Bryn Mawr 
P., Byoipeler, 303 & Belmontiive,, 
an "Sean nenee, 4586 E. Addiſon 
Slannerh, 3. Ziterfen \ eu. 32 1353 N. SHalited 

Apotbeler, 701 Delmont Ave., 


Paulina Str. 
—54 dot u 1373 N. Clark Etr., 


Hannover = armacı, dios⸗ Lincoln Ave., Ecke 
roſe 

—— 9 "Siyoibeter, 4010 N. Elarf Str., 

Francis 


Ad 
Suse, Kr üboltefer, 1358 Diverſey Blod., 
d 
—* ——— 2250 Aſhland Ave, Ede 


Blbd. 
F Apoltheler, 2520 Lincoln Abe., 


Abe. 
fen 2993 Evanfton We, nabe 
nona Str 
. Bu Sbotheer 1881 N. Halfte Etr., 
Addi n 
Kiebredt, ter, 901 Dito Eir., Ede 
Ver 


Ai A., Avotheler, 886 Lincon Abe., 


gi 


Ahlborn, 


—* Soutppott 


t Ave 
®., Apot seter. 702 Lincoln be, | 


im: 
ebarb. 
er 5* — Ecke Grace und 


Avotheter, 1085 N. Aſhland 


‚ Ede Addifon Str. 
* KR Apotbeter, 359 Roscoe Blod., 
ob * 


443 — 1127 N. Clark Str., 


Aston Plac 
— suis, Moiheler, 80 MWebfterfibe., 


ort 
encche = * — . 1402 Wrightwood 
Spelfie 1100 N. 


5 „elhatbeter, 

Ede Sulle 

Weireter, J. Sammerdate —— a Ra⸗ 
bensinogh Rart Ave, und Polte 

Subel, . &., Apotheler, 1873 Seife Ave., 
Ede 


va merielte. 
Baeslau, Win. Sr, u 1118 Armitage 
Ave, Ede Bullou Eir. 
Behmer, Bit, Aoiheter, 305 Auguſta Str., 
Bentend, € Siboiheer, 807 ©. Halfteb Gtr., 
I 
Be Seien, —— 472 S. Wincheſter 
ay 
— — en Apotheler, 882 W.Zahlor Eir., 
.. a Hvotbeter, 2132—88 Elſton 
DB. Lale Eir, Ede 


e Alband de. 
tarmacl, 1072 3 
" Apotheter, Wriahtimeod und 
Monticello Abe, 


Bierte, Yun 6 ( 
Bornhoeft, de 578 DB. SDiverfey Bipd., nahe 
— 


— — Co., 849 W. North Abe., 


Str. 
art Avenne Pharmach, 1190 Armis | 
— —— Ede CTentral Parl Abe. 
Century Kiarmecı, 1600 8. Chicago Mb. 


Ade 
k —A— Apotbefer, 22. Str. und all. ! 


ee Anoibeter, 1543 @. 12. Str, 
"Spotogter, "2404 Miltwaufee | 


eban U 


tverfey A be. 
,, Snoibeter, 323 ©. Weftern Üve., 


Ede ð* n Str 
burg, 2 U. a eigdler, 16 ©. SHalited 
m geh Rando Ib © 


Apotheler, 62 Canalport Abe.,: 


—* 
Sense 418 W. Divtfion Str., 


8 
— —* — 1312 N. Weſtern Abe., 
— —* eier 748 W. Chicago 
€ ve ’ 
—— Ecke Hohme A be. 


Der Grunbeigenthbumsmarft. 


Kolgende Grundeigenryumssllebertragungen in ber 
Höde von 81000 und darüber wurden amtlih ein: 
getragen: 
Das ſelbe ——— enty S. Saxe —* John 

GE, „oe John M roeder, $17,000 
12, .. nd Öl. von &. 40. Court, Rorbfeont, 

24 bei 142; Ruzef an —— Cooi. 
.. Er. En —328 18. * ont 27 bet 

ER Walled an Gh. 9. Marquardt, 


Turner be., 2% füdl. von 13. Str, Oftfrent, 
25 bei Bidderman an Henry Saufer, 
., wett. von Noble Etr., Rorbs 

; W. Chodzinska an U, 


ſüdl. von Van Buren, Oſt⸗ 
Briegle an Peter 


Grand Ave. 823 
Bene * bei 
alver 33000. 

gegbitt Str., 266 
* 0 sel ; R. Bon 

Woran S fe. i2o ÜdI. von Mazivell, Weite 
zn ‚5 4 bei 10 E & Miller an Louis Franl, 


Panlina Str., Norboftede Dort, —— 51 bet 
|; RE vf. = “anler Str.. 
t . nör on 
IR — 25 bil 135; Will €o. — But an 


Annie Ehanot und Chas. Epftein, $3 
Unberth. Rot3 14 umd 15, Brand Rei. Blod 
* Brainardt €. Add. 21; Sophie Gignoug, uns 
vet. A:Antheil an Iſaac Beder, $1 
>= be ——— Marie Abbott, unverth. 
tenfelben, 
— Grundeigenthum; Frank Matthiehen, un⸗ 
derth. 3 an benfe 
Sasi „Srunpeigenthuu; Adele M. Bed, un 
verth. an denfelben, $1500. 
Das ſeibe v Conrad O. Watthiehen, 
unverth. 3, an denielben, 81500. 
Sasielbe Grundeigentbum; Harriet De Witt, uns 
vertb. A, an benfelben, kı 
Eentral Str., 136 Pr von Kenllworth Ave. 
— — SE bei 18; S. Bol ahoisfi an Ernei 
Pr Sie. ze 2ñ õoſtl. von Lakewood Li 
nt, an. ichl. J. KSealy an Henry A 
Afbland ne. " Sädoftede Bertcau, ont, 30 
bet 10): Wilfiem Dafon an Gertrude D. Glas: 
eod, $15,000. 
Gornelia 2. * ®. 4 „von Ravensmood 
ei , 2 bei 15; U. Suse an Bers 
cd Er. 192 F. ſudt. don Cornelia, Wei: 


* ze bei 120: Edward Lorenzen am Charles | 


Seland “ 3 


95 


weſtl. ven Leavbitt * Er 


| 
1 


Er Apotheler, 949 W. 21. Etr., | Brienitet n, —*8 


Gm tuener, Sad 1 boibetes, 1134 ®. North be, 
Ede Eraulbing 
riwig, D. 0 ainoibeter, ‚1570 Milwaulee 
Ave.n Ecke N Ude. 
Sartwig, N. ®., Abot eier, 476 Milmaulee 
Urmitage Ude, 


Abe., Ede Ehicago Ave. 
Seine, Seinrig, S 952 
ui, 764 W. Dipifion Ste, 
lewoo 


Mpotdeier, 881 Blue Jaland 


b Wboeter, 638 W, North 
.„ nabe Mejtern A 
Kann, Nic., — Deier, wi N. AUfbland Abe, 
Ede ._. bh &tr 
— —5 Spothefer, 1754 W. North be, 
Tri 
u Bro8., Apotheler, 1901 Milwaukee Ave, 
de Galifornia (ve, 
Karajid Bros., ‚polbeter, 801 AUrmitage Abe,, 
Ede Humboldt Eir 
Ach & Seibert, Apotheker, 482 ©, Lale Stz, 
Ede Eheldon Str. 
Rewarit k gider 2. ‚vatüeler, 538 @. Dibifion 
de Leaditt € 
Sange, dh — — 674 W. Lale Str., Ecke 


Lee, Sohn = MApotbefer, 252 ©. Halfte Str. 
nahe Harrifon Str. 

Leigh, 2, R,, Npotbeter, 234 Milwaulee Abe, 
Ede Green Etr. 

Lichtenberger, %. %., ren, 833 Milwaukee 
Ade,, Ede Divifion 

Lincoln 2harmacy, 627 ion !lbe,, Ede Lin 

T. 
784 N. Ealiforsria Abe, nahe 


$, Avotbeter, 849 Grand be, 
nabe Helen de. 

Ludolph, W. Abotheker, 455 W. Belmont 
Ade., Ede Aldanh Abe, 

Mann, 8. Apotheter, 724 18. Str., Ede Bau 
ine Str. 

une Bharmach, Ede 22. Str. und Robeh 

— — S., 1540 W. 22. Str., Ecke Al⸗ 
an 

u 3 —— 626 Weſt Chicago 
Ade., Ede zu Etr. 

Meiirew, W. 9. Arotbefer, 723 Eliton Abe, 
nabe ag > 
* * Apotheker, 4783 W. 12. Str., Ede 
Sen 

— ie. Vharmacy, 35. und Wood 

Neubert, €. 5, ?lpotbeler, 329 W. Van Buren 
Etr., Ede Aberdeen Str, 

North Ave. Fharmacn, S. Schadter, Inhaber, 
zu B. Norih Ave., Üee Bidion Er. 

Belitan Bros., Nvotheler. 570 Blue S8lanb 
Ade., Ede Alhland be. 

.. Emil ei” Apotbeler, 477 Ogden Abe, Ede 

e T 

Son, &., Apotheler, 915 W. North Abe, 

*2 Elybourn Ave. 
Iver 2., Anotheler, 1036 Milwaulee 
äwifhen Lincoln Str. und Cber- 


ı Abe 
—D 3, Dito, G. Apoͤtheker, 616 W. 12. Str., 
Ecke Laflin Str. 
Reliable Pharmach, 1783 W. Chicago Abe., 
Ecke Hamlin Abe. 
Robin, X, Ayotheter, 465 ©. Paulina Ste, 
Ede ER Etr. 
Apotheker, Ede 12. Etr. und 


9: Jeitungspänbter, 124 S.Beftern 
e Monroe Str 
zn er, 296 W. Diviſion Str., 

Ede 6 
Sattler, Dr. Boilipa, 1324 Ogben Ube, Ede 


Camper Abe 
u... es — bos Weſt Chicagq 


e * 
Shane, OD en otbeter, „509 W. North Abe., 
Eck art I 
Stniger, & M. D We 457 Eentre Mbe., 


euocan, 8. W, Spofüelsn, Ede Weftern Ube, 

un au ta Er. 

Gras, Bistam. Spelleier 1983 Villmanfee 
Fullerton 

Stutit, Genen, Apotbeler, 640 ©. 21. Etr., Ede 


Paulina Str. 

Sweeneh, Thos. U., — 626 W. Harri⸗ 
fon Str. Ecke La 

Guntabe, * le u 560 N. Afhlanı 

de Iwaufe 

ich Gas, Apotheler, 1629 Ögden Abe., nahe 


Camndale Ave. 
tion, © BB, U otbeler, 208 Grand Abe, 


de Gazpenter 
z—— © 2 Avotbeter, 2109 W. Lafle Str, 


. Abe. 
Unten „Nüermach, 1488 Milwaulee Abe., Ecke 
Beet, I Apotheler, 2170 W. 26. Str., Ede 
Abe. 
rede, Bi Tu_ Zomeler. Ede Chicago Abe, und 


Zelowäy, 3 $ Abvotheler, 700 Milwaulee 
Ave. e Noble Str. 

Bad, Zoi. I, 2798 Dilioaufee Ude, Ede Bel 
mon 


I. 
Boeliner, Gen., Footdeler, 465 W.Chicago Abe,, 
nabe Afhland 2 
Nogerd Bart, U. 
Sewel, 3. 2., .. Seneiet und Caft Nabend- 
wood- Bar 
Süpfeite 


Bote, Henry 3, AUvotheler, 43. und St. Law- 


Abe. 
Bowen, R. R R., Apotheker, 55, t&r. unb Ingles 


fied 
Srament, " 9. 8, Wotbeler, 58, Sir. und 
2rairie Ude. 
Burger, Albert Moctielen,. ‚5100 Aſhland Rn 
Card, und 


robe Abe. - Vincent 2 
zn 26 > „ Apothefer, 63. Er. und 


a —D "de. na 
eu, ob ate S 
Englewood pꝓ—harmacy 03. “und  Salrleb 
euene, — Apotheter, 67. Str. u ed klaus 


Stuninge, „Paul, cxvotdeler. 420 E. 20. Str, 


Stan, en Upoiheler, 41. Sir. und ENi$ 


venue. 
thefer. 8611 Archer be. 
== Fe „ Upotheler, 31. Sir. und 


an 
Ab 
4. E Syotbeler. 3100 Wentwort * 
Sana, gi 5001 ©. Windelter Ave, de 36. 
Anotbeler, 2601 Wentworth Abe, 
i Stan, ®., Apotheler, 6053 ©. Halited 
Etr 


aße. 

. &., Apotheler, N, State Str. 
greater, 6 Se * 5 efer, 550 = Str. 
—— nn. A ED cher ee 
ale 8. oißeler, 47, Gtraße im 


A 
— Baufe Sipotbeler, 51. Straße und 


aririe 2Ive. 
, I ®., Apotbeler, 4259 WentworthAve. 
J ge, R. & Co, potheler, 2455 Wents 
go 
eib, oe, 3559 ©. Halfte Etr. 


*8 5, none, 938 31. Str... Ede 


ker, 4466Wenntworth Ave. 
* efer, 1259 en gain 


bert, €. 
Boulevard, eie enter Abe. und 5 
neniclten, Mite A, Upotheler, 30. ir, * 


cug Byeibeler, 1410 @. 35. Str, 

Strauß, Simon, 702 E. 47. &tr., nahe Grand 

— zum z., Apotheler 5459 ©. Hal- 
2 8, C. ren 1700 ®. 63. Str, 
Ede Sufbland 


‚» — 7118 S. Chicago Abe. 
——— € Apotbefer. bi. ir. und Went- 
worth A 


Nene Methode! 


Ya der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Ohicago Medical Ollnio 


344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon Gtrade, 


a un. ; Ale üeieringe 
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Sinanztelles. 


THE_ 
Metropolitan 
Trust & 


Savings Bank 


Südweſt-Ecke La Salle und 
Waſhington Str. 


Sparkaſſen-Einleger 
ſind freundlichſt erſucht, Ihr 
Geld in dieſer Bank anzulegen. 


Drei Prozent Zinſen be— 
zahlt auf Spar-Kontos 


Unſere ganzen Bank-Fasili— 
täten ſtehen den Spar-Depo⸗ 
ſitoren zur Verfügung, gerade 
wie anderen Kunden. 


Kapital, Ueberſchuß und unvertheilte 
Profite 


Eine Million Dollars 


16,21,28d3 


— — 


IMMOS 


für die 


— 


Die W. W. Kimball Co. zeigt 
prachtvolle neue Pianos, in vielen Fa— 
çons, in Mahagony, Eichen- und 
Walnußholz; ferner einige ſpezielle 
Bargains in gebrauchten Inſtrumen⸗ 


ten. 
Sucht Euer Piano früh aus. 
Baar oder leichte Abzahlung. 


W.W. Kimball Go. 


9. W. Ecke Wabash Ar. u. Jac"son Bird, 


Dffen Ubends bis 9 Uhr bis zum 24. 
Dezember. 


Deuter Berfäufer. 


Lofalberidt. 


Laden die binnen. 


Zwei St. Louiſerinnen nahmen „Anden⸗ 
ken“ aus Allerhandläden mit. 


Frau Carrie Bennett und Frau 
Belle Fee, beide aus St. Louis, ſtanden 
geſtern unter der Anklage des Laden— 
diebſtahls vor Richter Dicker im Harri— 
fon Str.-Stadtgeriht. Frau Bennett 
fagte, fie feien vor ein paar Tagen aus 
St. Louis gefommen und hätten bei 
einer Wanderung durch Allerhandläden 
hier und da eine Kleinigfeit genommen, 
ohne jich etwas Dabei zu denken, big fie 
verhaftet worden feien. rau Tee bat 
den Richter, fie nicht ins Gefängniß zu 
Ihiden, jie würden lieber ihre Eheringe 
veräußern, um Geldftrafe zahlen und 
fobald wie möglich nad) St. Louis zu— 
rüdfahren zu fönnen. Der Richter 
verurtheilte die Frauen zu je $50 und 
Koſten. 


— — — 
Vom ſtonſulat geſucht. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat, Zimmer 816 The Temple, 
ſucht den Aufenthaltsort der nachge— 
nannten Verſchollenen in Erfahrung 
zu bringen: 


Adalbert, aus Jaſien. 
m, Abraham, vulgo Michael Bloch, aus 
Neufiſchern. 
i s, Alois, zuletzt in E. St. Louis, JII. 
> , Rofef, aus Zell, Tirol. 
us, Anton, aus Roftelberg. 
el, QIafob, alia3 Stefan 3. Gabel, aus 
Kurd Tolna. 
Hajel, Matbias, zulegt in Chicago. 
K$urka, Nenzel, legte Adreffe Chicago. 
Rraman, Caro, aus Moitar. 
Nodacef, Anton, aus Siralau. 
Izner, Anton, aus Wien. 
dififef, Anton, aus Witlowitz. 
IlLer, Johann, aus Ungarn. 
ninger, ‚ulius, aus Nallenaır. 
fner, QSulius, aus Altttadt, Böhmen. 
dd, Raroslad, aus Mtetlec, Böhnten. 
e, Brig, aus Teplig-Schönan. 
ca, Georg, aulegt in Chicago, 


— — —— — — 
Aus Dereinsfreifen, 


> 


> 
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Heute fällt die regelmäßige Gefangs- 
probe des Orpheus = Männerchor aus. 
Die Mitglieder haben bejchloffen, 
fämmtlih der im Aubitorium zum 
Beiten des beutfchen Altenheim3 ftatt- 
findenden Operetten-Vorftellung beizu> 
mohnen. 

Am Abend des Meihnachtstages vers 
anjtaltet die Ziedertafel Bors 
märts in Nondorf3 Halle ein Weih- 
nachtafeft für ihre Mitglieder und be> 
ren Familien und Freunde. Um 7 Uhr 
werden die Ihüren geöffnet, eine 
Stunde jpäter wird die Kinderwelt 
mit einer Beicheerung unterm Tannens 
baum erfreut werden, und zur Unter« 
haltung der Ermwachfenen werden Ball 
und Verloofung Schöner Gefchente dies 
nen. Allem Anfchein nad) wirb da3 
Yelt wieder, wie in früheren Jahren, 
ein echt deutfches Familienfeft werben, 

— — —— 
Gine Rechtsfrage. 


Katarina Breſſi, eine angebliche 
„weiße Sklavin”, gegen die ein Aus 
mweifungs-Verfahren eingeleitet mor= 
ben ift, hat in Waufegan einem Kinbe 
ba3 Leben gegeben. Sie ift dort in 
Haft, um dein Bundestommiffär Yyoote 
zum Verhör vorgeführt zu werden. Die 
Bunbesbehörde in MWafhington wird 
fih nun mit der Frage zu befchäftigen 
haben, ob ein in den Vereinigten Staa= 
ten geborenes Kind ausgemiefen wer⸗ 
ben fan. 


Nicht feine Kinder. 


Hrau Eva %. Hinsdale, eine Schwe⸗ 
jter be3 verftorbenen ehemaligen Alb. 
James Harry Hildreth, hat deffen Te- 
ftament angefochten, weil Hilbreth vor 
feinem ZIode fein gefammtes Vermö- 
gen im Merthe von $500,000 feiner 
Yrau überfchrieben hat. Bei diefer 
Gelegenheit hat fich herauägeftellt, vaß 
ber jtädtifhe Hilfs = Schagmeifter 
Harry Hildreth und feine Schmeiter, 
Frau Meta Lederer, nicht, wie alle ihre 
Befannten bisher alaubten, die leib- 
lihen Kinder von Hildretih find, fon= 
dern aus der erjten Ehe feiner Frau 
ftammen. Ihr Vater hieß Weed. 


Turnverein „Vorwärts““. 


Wie alljährlich, veranftaltet ber 
Turnverein „Vorwärts" ein Meih- 
nadhtafeft, das am Gamftag, dem 26. 
Dezember, ftattfindet. Die Vorberei- 
tungen find im beften Gange, und 
Turnlehrer Rudolf Lautenbadh hat ein 
reichhaltiges, abwechälunggreiches Pro- 
gramm aufgeftelt. Da der Ueberfhuß 
der Eincinnatier Bundes = Turnfelt- 
riege zufallen wird, fo follte es an qu= 
tem Befuch nicht fehlen. 


„Bereinigte G:T:-Nihaften.‘‘ 


Am nächſten Freitag, 8 Uhr Abends, 
findet in Scoenhofens Halle, 876 
Milwaukee Ave., die regelmäßige Ver: 
fammlung der Delegaten der beutjchen 
Vereine der Nordmeftfeite, die zum 
Verbande „Wereinigte Gejellichaften 
für örtliche Selbitregierung” gehören, 
ſtatt. Jeder Delegat iſt erſucht, ſich zu 
dieſer Verſammlung beſtimmt einzu— 
finden. 


Europaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.. 824. 00 
Deiterreid: 100 Sronen.. 20.50 
Shmeiz: 100 Franca...... 19.50 
8° [land: 100 Gulden...... 40.60 
änemarf: 100 Sironer.... 27.00 
Rußland: 100 ARubel..... 52.00 


— — — 


* Seit drei Monaten arbeitslos, 
hat ſich der Buchhalter Wm. J. Ros— 
monith geſtrn Abend im Heizraum ſei— 
ner Wohnung, Nr. 970 Perry Straße, 
durch einen Schuß in den Mund ge— 
tödtet. Seine Frau fand ihn als Lei— 


che auf. 
— — —— 
Ein zwauzigjähriger Prozeß 
um 187 2ire. 


Aus Rom wird gefchrieben: Seit 20 
Sahren herrfcht zmifchen der Gemeinde 
Iorricela Sabina und einem XArzte, 
Dr. Fabio Amict, ein erbitterterKampf 
um die Summe bon 187 Lire, die Dr. 
Umici für Befuhe und Operationen 


‚ in der Gemeinde verlangt hat, die nicht 


zu feinem Diftriftsarztbezirk gehörte. 
Die verflagte Gemeinde hielt die Sum= 
me »on 67 Lire für genug. Mit ihrer 
AUnfiht fteht fie nicht vereinzelt da, 
denn bon den vielen Gerichtähofen, die 
innerhalb der 20 Kahre die Sade be- 
handelt haben, haben fich zehn in ihrem 
Sinne ausgefprochen, andere haben 
aber dem Doktor Recht gegeben. Zu: 
leßt wurde im Yebruar vorigen Jah: 
res ein dem Dr. Amici günftiges Ur- 
theil gefällt; da aber die Gemeinde wie- 
der Berufung eingelegt hat, jehiwebt der 
Prozeß immer noch, und es ijt begrün= 
dete Ausficht vorhanden, daß die Ko- 
ften, die bis jet „nur“ 6000 Xire be= 
tragen, ins Ungemeffene anjchmellen. 


Bergnügungd - Wegweijer. 


VBomers’. — „The Rideit Girl.” 

Koloniaf. — „The American Xden.” 

Grand Opera ouje — „Gora.“ 

Sarrid. — „The Mujic Mafter.“ 

Illinois. — The Follies of 1908.” 

Marlowe. — „The Gates of Eden." 

College — „Uncde Tom's Cabin." 

Devples’. — „Uncle Tom's Cabin.“ 

— Operag Houſe. — „AU Brolen 
Idol.“ 

Studebaker. — „The Fair Co-Ed.“ 

Relic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Aunger Vorter, der etwas Bartenden 


fann. 658 Belmont Ave. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit für rech: 
ten Mann. 86 Welt 21. Straße. 


Verlangt: LVediger Mann an Gelerp zu arbeiten, 
580 Southport Ave. 


Perlangt: Guter Aunge 4. 
Penn Str. 


Verlangt: Farmarbeiter. 341 Clybourn Ave. 


Derlangt: Ein erfahrener „Sam Boner“. Arnold 


Bros,, 145 W. NRandolph Str. 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
Halfted Str. 


1210 R. 


Verlangt: Fleibiger reinlicher Mann für Badehaus 
— muß engliih jprehen. 257 Elybourn Ape., nahe 
Halfted Str. 

Verlangt: Junge mit etwa8 Erfahrung in Rüde: 
tei. 305 Racine pe. 

Erfahrener Mann zum Eilberwafchen, 
Elart Str., Zimmer 1. 


—— DER er ii mit auter 
andihrift und Kenntni er englifhen Sprache, 
für Dffice-Arbeit und Kolleftor. Mai, 146 wel 
Str. 


Verlangt: 
ſofort. 125 S. 


Ein erfahrener Packer für Groceries 
124 Oſt Ohio Str. 


Verlangt: Knabe um an Cakes zu helfen in Bä—⸗ 
derei. $7 per Woche. 1566 N. Wettern Ave. 


— — Erfahrener Butcher. 17060 S. State 


Verlangt: 
und Glaswaaren. 


—— — | 
Verlangt: Schneider an Männerarbeit. M E. 80. 
Straße. midoft 
Verlangt: Candymacher, einer der Pop Corn 
Ball zu machen verſteht. Chieago Pop Corn Eo,, 
4717 Cottage Grove Ape. midoft 


‚Verlangt: 100 Canvaſſers für Weihnachts-Spe⸗ 

zialitäten. Männer, Frauen, Knaben und Mädchen, 

alle verdienen viel Geld; Mit 12c könnt Ihr guts 

sahlendes Gejhäft für Euch jelbft beginnen. Sofort 
u erfragen. 8, Arerjen, Zimmer 1080, 
earborn Str. 


Berlanat: Ein junger Drann, im ho 
belfen. 209 Grand dibe 8. orten v0 
Berlangt: Guter Wurftmaher. 3451 "Foreft Une. 


mido 


Verlangt: Mehrere tüchtige Leute auf Farm ſelbſt⸗ 
fändig zu arbeiten. Wihlend PBlod, Zimmer 800. 
d36,8,10,12,16,19,23,24 

Berlangt: Agenten in Chicago und auswärts, um 
ge und andere Unternehmungen auf 
eichte Abzablungen zu verkaufen. Gute Rommiljios 
nen. American Sand & Brokerage Erhange, Mars 
quette Bldg., Chicago. dimido 


Berlangt: Guter Yufhelman. 1131 Lincoln Ave. 
Berlangt: Korbflechter und Wobrarbeiter, 
Gentre Chr, mabe 14. Blace, 3. Floor, “Tonne 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 
nn nn nen 


Verlongt: Yunges finderlofes Ehepaar für allges 
meine Hausarbeit, $45 den Monat. 615 €. 50. Place, 
zwei Blods weftlih von Gottage Grove, — 

dimido 


— —— —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stel— 
fung. Adr.: U. 52 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Saloonmann mit beſten Em— 
pfehlungen wünſcht Beſchäftigung für ganzen oder 
halben Tag. Uebernimmt auch VPorterarbeit; iſt 
uter Lunchmann und ein Nr. 1 Barteeper. 961 N. 
Slarf Str., 1. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Hartholz Finiſher an Mö— 
beln, Pianos und Painterarbeit ſucht Stelle. 1544 
W. 50. Straße. 


Geſucht: Junger Bäder mit etwas Erfahrung ſucht 
Stelle. 4081 Fifth Ave. 


Gejuht: Deutiher Mann fjuht Stelle das Aus 
ftreihergeihäft gründlih zu erlernen, hat 2 Jahre 
Erfahrung. 5 Mohamt Str. 


Gejuht: Junger Mann, 17 Nahre alt, wünfcht gu: 
tes Handiwerk zu erlernen. 295 Bladhawt Str. 

Gefucht: Bartender, 32 J., verheirathet, nüchtern, 
guter Mirer in jämmtlichen Drinks, befte Referen: 
zen von Klubs md Hotels, fucht Stelle bei mäßigen 
Lehn. Atı.: OD. 8., 398, Abendpoft. 

Gefucht: Junger Deutiher, 21, Jahre, friich einz 
gewandert, jucht Arbeit in Majchinen-Werkitatt oder 
Yabrit, hat 9 Jahre, Erfahrung in Diejem Yad, tit 
auh Willens andere Arbeit zu verrichten. Adr.: 
Gare of Sternburg, 113 Mapijon Str. 

Gejudt: Bartender, zuverläffig und jolide, ver= 
fteht jein Geichäft und jcheut feine Arbeit, ſucht 
Stellung. Beſte Empfehlungen. Adr.: U. 164, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchinenſchloſſet 
ſucht Arbeit. Janatz, 9 Tell Place, unten. 

Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Stall: 
mann oder Sausarbeit; gut aud auf Yarm. Kann 
auh melten; geht aud aus Chicago. Heger, 445 
Herndon Str. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, Lunhman, Waiter 
juht Stellung. Zeugnijfe. Adr.: U. 168 Abendpoſt. 


Gejuht: Junger Mann wünjcht irgendiweldhe Xrz 
beit zwifchen 11 und 4 Uhr. Adr.: U. 127 Abdpoft. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Office oder 
Store, ſpricht engliſch und deutſch, fieht nicht auf 
hohen Lohn. Adr.: A. 126 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter in Deutſchland gelernter Koch, 
war Chef in Hotel und Reſtaurant, ſu Stelle. — 
Adr.: A. 157 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Stelle als Hotel-Clerk oder in Office. 
Kaution kann geſtellt werden. Adr.: A. 128, Abend: 
roſt. mido 
Geſucht: Im Saloongeſchäft tüchtig erfahrener 
Mann, fleißig und nüchtern, wünjcht ftetige Airftel: 
lung als Bartender. Adr.z A. 101, Abendpoſt. 

mibofe 


Geiugt: Stellung als Janitor oder Feuermann, 
eeihidt mit Werkzeug. Adr.: 4. 159 Abenbpoft. 

dimido 

Geſucht: Junger deutſcher Schneider, verſteht ſein 

Handwerk, ſucht Stellung. Adr.: U. 58 Abendpoſt. 

dimi 


Geſucht: Junger Carpenter, ſpricht deutſch und 
ungariſch, ſucht ſtetige Stellung. Bechtold, 150 
Curtis Straße. dimi 


Geſucht: Guter Carpenter ſucht neue und alte Ar— 
beit, Reparaturen. 68 Uhland Str. dimi 

Geſucht: Ein anſtändiger, gut empfohlener deut— 
ſcher Mann, nüchtern und zuverläſſig, mit Boilet— 
und Damrfheizung bewandert, wünſcht gute Auſtel— 
lung als Wächter. Adr.: A. 163 Abendpoſt. dmdo 

Geſucht: Junger Mann, kürzlich eingewandert, ſuct 
Stellung in Geſchäft oder irgendwelche Arbeit. 
Spricht deutſch, ungariſch und polniſch. Scheut kei— 
ve Arbeit. L. S. Orlovszky, 237 W. Ohio Str. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle. Thut Porter-Ar— 
beit. 613 N. Clark Str., Flat 2. dimi 


Gefudt: 
arbeit; jheut Feine Wrbeit. 
voſt. 

Geſucht: Gebildeter Mann, der deutſchen, polni— 
ſchen, rumäniſchen und ruſſjſchen Sprache, in Wort 
und Schrift mächtig, auch tſchechiſch, ſlaviſch, ruthe— 
niſch und etwas engliſch ſpricht, ſucht Stellung in 
Dffice, oder irgendiwelhe andere Arbeit. Abr.: FF. 
291, Abendpoft. 13de3,1m$ 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, zuverläſſi— 
gçer Mann, ſucht ſtetigen Platz; Empfehlungen. 163 
Fremont Str. Xelephon: Lincoln 2828. mdimi 


Geſucht: Guter Brot- und Cakes-Bäcker ſucht Stel: 
lung. ®. Vondrajet, 687 Weit 18. Place. 14d31w 


Aelterer deutſcher Mann . fuht Haus: 
Adr.: F. 288,. Abend⸗ 
ſonmodimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.; 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Wrappers und Kimonos. 
Kraft-Maſchinen. 1049 Milwautee Ave. mdo 


— — 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Mädchen und Frauen 
zum Canvaſſen in Butter und Kaffee-Store. Fe— 
ſtes Gehalt. 387 Sedgwid Sir. Vorzujprehen nad 
5 Uhr. 


Verlangt: Mädchen zum Helfen beim Kleidernähen 
— 675 Weſt 2W. Str., Browner. 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Nabren für Dot: 
tor: Cifice, muß engttich frtechen. 270 Xarrabee Str, 


Verlangt: Erfahrenes Store-Mäpdden für Bädereci. 
485 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Berfünferinnen bon Spiel: 
waaren uſw. 553355 Lincoln Une, nahe Wright: 
wood, Lincoln Ave. Fair. 

Verlangt: Ein Mädchen für Bäckerei-Store; muß 
deutſch und engliſch ſprechen. 940 Armitage Ave. 


Verlangt: 
Transfers, 
State Str., 


Damen für Arbeit zu Haufe, Stamping 
$1.50 das Tußend u. aufm. 39 S. 
immer 312. midofr 


Haudmädden für GCoats, ftetiger Plab; 


Verlangt: 
25 W. North Upe., hinten, Din 


guter Lohn. 


Hausarbeit. 


Deutfhes Mädchen . für 
6327 Marfbfield Ave, 


allgemeine 


erlangt: 
mido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
427 Milwaukee Avenue. 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemfeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. INT Vincennes Avbe. 3. Flat. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars, 
beit in Heiner Yamilie. Henry 3. Pagert, 433 WM. 
Cornelia Str., nahe Robey Str. mido 

Verlangt: Haushälterin, fan ein oder zwei Kin: 
der haben. Guftap Dorring, 6050 Langley Ave., 
Bojentent Flat. mido 

Verlanat: 15 Yabre altes Mäpddhen um auf 2 
Jahre altes Kind aufzupajien und bei Hausarbeit 
mitzubelfen. Muß engliich jprechen. 1456 Sheridan 
Road. mido 


Berlangt: Eine Köchin, die deutih fpriht, gutes 
— guter Xohn. Nahzufragen 4357 PBincennes 
de. 


Verlangt: Eine Kelinerin. 429 S. Halfted Str. 

Verlangt: Beſſeres, erfahrenes deutſches Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit, bei kinderloſem Ehe— 
paar; guter Poften, gutes Heim und guter Lohn. 
5433 Prairie Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gin nettes Mädchen für Hausarbeit; 
eins, das fochen fann, Mrs. Eisner, 1949 Deming 
Place. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


tleine Yyamilie. 5332 Prairie Ave., 8. flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit; feine Wäjhe oder Bügeln. 
more pe. 


allgemeine 
233 Ken: 
mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1121, Pratt Ave. Rogers Pattk. Nehmt Northweſtern 
Hochbahn bis Rogers Park Station. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit. Fridland, 1087 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt; Gutes Mädchen für «Igemeine Haus— 
grbeit; muß kochen Lönnen, reinlich jein und gute 
Referenzen haben. Lohn $6.00 möcentlih; gutes 
Hein; vier in Yamilic. 55 Englemood Ape., Ede 
Normal Avenue. Bimido 


— ——— 
Verlangt: Gin tühtiges Mädchen oder alleinftes 
bende frau für SHausarbeit in Heiner Familie. — 

Wolf, 2714 Kenmore Une. Zel.: Edgemwater 996. 
dimido 


se ee ae lee ee 
DVerlangt: Mndcen fir allgemeine usarbeit.— 
326 Milmwautee Ape., I, “ dimido 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
—* für gewöohnliche Hausarbeit. 1806 R. Weltern 
e. dimt 


jlaviſches Mädchen, das de 


Berlangt: Ein 
ür Sausarbet: 5 


oder englif richt, 
Chicago 9* wi. 


— —— 
Verlangt: Ein frifh eingewandertes Mä 
leiht: Hausarbeit. 33 ® 14. Str. 8 


———— rinnen enge 
Bedmann's Deutſch⸗amerikaniſches Vermittlungs⸗ 
Bureau, 1298 Armitage Ave., gute Plaäͤze und Maͤd— 
chen prompt beſorat; Köchinnen und usbälterin= 

nen immer an Hand. Zelephon: 5833 —* 
im 


t 
u 
dimi 


@. Bellers eri 
ee DETE 35 
neu immer an Zelevhon: Korid ZB. 


Berlangt: Frauen und Näddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit,. muß Koden 
verftehen, Meine Familie von Griwachfenen. Guter 
Kohn. 1936 Dakdale Uve., 2. Apartment dftli, 


Perlangt: 2. Hand Köchin, Deutjh-Ungarin. — 
Eisner’sGafe, 18-19 ©. Halfted Str. mido 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 483 ©. Win: 
heiter Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Frau zum Reinmahen, täglih von 6 
bis 7} Uhr Abends. Nicht Sonntags. Anzufragen 
nah 6 Uhr. Herrmann Jaeger, U Oft Monroe Str. 


Perlangt: Frau_oder Mädchen für Hausarbeit von 
9 bis 2 1hr. 817 Plue Island Ape., Saloon. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Insjchen im Nejtaurant. Sl N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Wuk zu Haufe fchlafen. 128 Ihomas Str. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit bes 
bilftih zu fein. $1.50 die Woche. 6837 ©. Aihlaud 
Ave., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave. 

Verlangt: Anſtändige Perſon für, leichte Hausar—⸗ 
beit, um der rau mitzubelfen. Gutes Heim. — 
1351 R. Halfted Str., Flat 2, Ede Diverſey Blod. 


ea. . — — 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Nach— 
zufragen nach 6 Uhr. 450 Dearborn Ave. 


Verlangt: Junges tüchtiges Mädchen über 14 Jahre 
alt, das ſchönes Heim bei kinderloſem Ehepaar 
wünſcht. Adr.: A. M. 81, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen im Saloon. Guter Lohn wird 
bezahlt. 597 N. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäiche, guter Lohn. Nahzjufragen bei Des. 
Wpite, 4149 Central Str., nahe Pratt Ave, Rogers 
Part. mido 


‚Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf- 
ich zu fein und auf Kinder aufzupajien. 7IT Weit 
12. Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
805 Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
548 Taylor Str., Flat Front, nahe Loomis 
Str., Giienberg. 


Verlangt: Anfangs Januar, Mutter und Tochter, 
oder zwei Mädchen für Haus und Kinder. Gutes 
Heim; gutes Klima; dauernde Stellung. Adr.: Prof. 
Brown, Univerſity, Miſſiſſippi. miſa 

Verlangt: Mädchen fſtr Hausarbeit in Bäckerei. 
1919 Milwaukee Avpe. 

Verlangt: Gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hochſtein, 449 Center Ave. 


Verlangt: Ein, ſauberes Mädchen von 15 bis 17 
Jahren, für leichte Hausarbeit in kleiner Familie. 
Mrs, Barr, 4827 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Yohn. mpfehlungen ver: 
langt. 12 Lane Place, 3. Flat, nahe Clark und 
Eenter Str. 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ftau ſucht Beſchäftigung von 10 4 Uht 
Nachm. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wöſche ins Haus 
und Bügeln. 248 Laflin Str. 


185 Center Str., 2. Flat 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Haus- oder Küchenar⸗ 
beit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 378 E. North 
Ave., Flat A. 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus. 152 ©. 
Wood Str. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 12 Keenon Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1437 — 49. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 
ben. 5005 Yoomis Str. 


Gefucht: Mädchen jucht Hausarbeit. 
Straße. 


Geſucht;: Wäſche in oder außer dem Hauſe zu neh— 
men. 2442 — 115. Str., Jot. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kü— 
chenarbeit; verſteht Kochen, möchte zu Hauſe ſchlafen. 
7 Line Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau, friſch einge— 
wandert, wünſcht Stelle als Haushälterin bei älte— 
rem Seren oder Ehepaar, kann gut kochen. Bitte 
—53 vorzuſprechen 14 Perry Str., hinten 
oben. 


320 Larrabee 


Geſucht: Frifch eingewanderte junge Frau wünicht 
Beihäftigung für Kochen, Hausarbeit oder zum 
Reinmahen. Zu Haufe fchlafen. Bitte felbft vor: 
zufprechen. 335 5. Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahr, wün ſcht 
Stelle bei Kindern. 275 Oſt North Avbe. 

Geſucht: Pianiſtin, abſolvirte Konſervatiſtin ſucht 
Stellung in feinem Haus zu Kindern, Unterricht 
oder Theater. Müller, 115 Janſen Str. midoft 


Geſucht: Starke Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und Hausreinigen. 76 Gardner Str. 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Frauen ſuchen ſte— 
tige Arbeit im Reſtaurant. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. 4549 Halfted Str. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Geſchirr 
waſchen und beim Kochen zu helfen, zu Hauſe ſchla— 
fen. 111 E. North Ave. 


Geſucht: De utſche Köchin ſucht ſtetigen Platz, 
mmt auch Stellung für zweite Hand oder Short: 
Orders zu mahen. 100 Rees Str., nahe Halited. 

dim: 


— —— — —r — — — ç — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: ——— ſucht Stelle für freie 
Wohnung. Mann gehP arbeiten, Frau fan alle 
Hausarbeit. Bitte telbit vorzuiprehen. &. Lähner, 
206 Welt Monroe Str., Top Floor. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Wittwer, Beſitzer einer  fchönen 
Farm, wünſcht mit einem Mädchen oder Mittfran 
mit etwas Vermögen, welche Kinder liebt, bekannt 
zu werden zwecks Heirath. Friſch Eingewanderte 
oder Defterreiherin vorgezogen. Mor.: U. 170, 
AUbendpoft. 


Heirathögefuhb: Nunger Dann wünfht die Bes 
fanntichaft eines mohlerzogenen deutichen dienenden 
Mädchens zwiihen MO und 30 Nabren zu machen. 
Vermögen Nebenjahe. Agenten verbeten, Adr.: 4. 
154, Abendpoft. 


ee —— — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Ich wohne immer noh 877 Mozart Str. Milhel: 
mine Zouife PBittler. 


732 Weit North Ave, Phoenig Knitting Works. 
Kauft Eure MWoare in der FFabrif. 
Eweaters, Yadet3, Strümpfe, Soden. 

Alle Arten Stridarbeiten pünftlih ausgeführt. 
Tücher Seiden-Hauben für Kinder. AngorasHauben, 
Sweaterö werden umgearbeitet in Smeater:Nadet3. 
Alles vet billig. Telephon: Sumbolpt 5476. 

28Snov,jajonmi,im 

National Detectives und Informations-Agentur, 
2) North Ave, Ede Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Wir beforgen geheime Wursfunft über irgend eine 
Verion oder Angelegenheit. Diebftapl, Ainterfchla: 
gt Eheftandsfälle etc. Reelle Behandlung. Rath 
rei. Täglih offen von 8 Vorm. bis 9 Abends, 
Sonntags bon 10 bis 12. 1503, X” 

Korrefpondenzen, Leberichungen, fchriftliche - Arbeis 
ten jeder Art, deutfh und — prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Fifthb Ave, Abends und 
Eonntags BO Mohawf Str. friomomi* 


Gohte deutihe Filyihube, ein pajiendes Weihnachts: 
giänt: jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
. Zimmermann, 148 Elpbourn Ape., nahe Largabee. 
aim 


Alerander 171 Waibingten 
Etr., Sim. 06-7. — Beweis material Sy 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt: 
aud unangenehme Gheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Ratb frei. 


Detektive: Agentur, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigem Preis. Rath frei. Telepbon: Lincoln 463?, 
Mes. Shade, 522 Larrabee Straße. 16de3 110% 


Das gineſiſche Haarmittel gegen raue und 
ſchwache Haare iſt das bewährteſte von Ällen, weil 
ich es ſelbſt von chineſiſchen Kräutern zufaınmen: 
fege. $1.00 Ouarts, 50c Pints. Nur am Plage felbft 
zu haben. 911 N. Halfted Str., 2. Flat. jami 


—ñ —ñe — — — — — 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bebans 
deln verfhieden: Frauen= und — ——— 
nehmen Entbindungen in und außer dem Sauſe an; 
unterrichten bie mmenkunft zu mäßigen Preijen. 

912 Milmwautee Une. Xelephon: Monroe 94. 
2lnonx* 


Nähmafchinen, Biepeled m.f.w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert). 
En Send ei Sense nee 


u verlaufen: en Berlajiens der Stadt; neue 
R ihine, $7. Kleidern 
Une, Zop Hlat . 


. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Durch vortheilhafte Einkaäufe bei Fabrikanten, die 
wegen der flauen Geſchäftslage baares Geld brauch⸗ 
ten, ſicherten wir uns große Partien von Möbeln, 
Oefen und Eiſenbetten, ſind aber wegen Raum— 
mangel3 gezwungen, Ddiefelben unter den Herſtel⸗ 
lungstoften loszufhlagen. Berfüumen Sie nicht 
dieje große Gelegenheit, und imenn Sie Möbel 
brauchen, dann fommen Eie gleich. Räunm.s 

Werth. preis, 
Schöne aroke KRochöfen $16.75 $9.7 
weine Selpftfüller-Heigöfen........ 29.50 18.7 
Daf:sHeizofen, brennen Hart: und 

Weichkohle 
Starte Gijenbetten 
gi Viorrisitüble 

eine "Eichenholz = Schaufelftühle, 

polirt 
Große Couches, Verona:lleberjug.. 
3:Stüd Parlor Suit (Mah)....-.- 
Gutgemachte Side Boards ........ 
Kichenholz:Drejiers * 
6-Fuß Ausziehtiſche 
9 bei 12 Brufjellet. Rızgs 
9 bei 12 Arminfter Nugd.......- 3.0 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den fiberalften 
Bedingungen. Kerne Zahlungen verlangt, wen SHE 
Iranf jeid oder micht urbeitet. 

Sotjhen, 1, 102, 194 Gaft North Une. 
8de z tx* exſa 
en a FR Sie eh) Le 1 
Muß fhnell verfaufen, meine jhönen Möbel, 8: 
immer Haus, feines PBarlor:Set, Teppiche, Piano, 
Yedercouh Kichentiich, Qilder, Gardinen, Geidirr, 
Rarlsrofen, verlajfe Stadt. Kommt fchnell. atzeptire 
jede Offerte. 1145 Waihington Bipd., nahe Galifor: 
nia Avenue, 15dalwæ 

Zu verkcufen: Feines Parlor Set und Küchen⸗ 
Artitel. 22 Depton Str. 


Sms OD 
Dani 
LER vo 


Ss 


t 


dd im 
De 
3 .1YJ0e 

Bass 


8 
28 


_3u verfcufen: Guter Heizofen. 341 N. Paulina 
Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Sofort ‚ihön. eingerichtetes 5 Zim⸗ 
mer lat, mit Bad. Alles neu. KO Baar. 39 
Sedgpid Str. mibofr 


Zu kaufen gejucht: Gebraudten Schreibtiih mit 
NRolldedel. Szirmay, 673 N. Lincoln Str. 
_Lerichlsubere 3:Stüd Parlor Set, Piano, Tiiche, 
Stühle, Coud. Spiegel, Rugs, Bilder etc, nahe 
Kırtd Ave 629 N. Robey Etr. 14d3 1wæ 


„u. berfaufen: Vor Weihnachten, feines grünes 
Nlüjh-Parlor:Sct, runder Ehtifh, Lederſchaukel— 
ftühle: ehe billig. 391 Lincoln Ave. 14d3110X 


‚au verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, fpott: 
billin. 428 Larrabee Straße. 11d3110 
Verlaufe guten Kiihenofen, mit Wajjerfront, gute 

Rähmaſchin⸗, ſchönen Teppich, 9 bet 12, Bett, Leder 
Couch; billig. 186 Sheffield Uve., vorne, unten, 
13de3,1m$ 

Zu verkaufen: Feines PBarlor Set und Teppich, 
wie neu, jehr billig, wegen Abreije. 632 Wells 
Etr., eine Treppe. 10052108 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dies ſind wirkliche Bargains in gebrauchten Pia— 
nos. Alle ſind in perfetter Reparatur und garantirt. 
ESBRLN Zradiord & Eo., $11V.W 
10.00) Ghidering 125.00 
75.0 Krafauer 130. 
80,09 Kiriball 145.9 
8.00 Steinway 5 
wu) Knabe 
Fiſcher 19.0)  Prier & Teeple 
aus 1.0) Knabe d 

Weil wir Febrikanten ſind können wir Euch von 
*75 bis 8150 an neuen Pianos ſparen. Kauft nut 
keine unbekannten Faobrikate, Ihr werdet nicht he— 
ſchwindelt, wenn Ihr dirett mit dem Fabrikanten 
handelt. 24 „Shop-worn“ Pianos, nen, jedoch ein 
wenig beſchadigt, zu eroßen Reduttionen. Leichte Be— 
dingungen. Abends ofſen. Pianos können jetzt aus— 
deſucht werden zur Weihnachts-Ablieferung. 

M Schulz Co., 
d311—22% 


Rew England 


373 Milwaufce Apene, 
— Groher Piano: Berfauf —— 
Keine Baar:-Anzahlung verlangt. 
Kimball, RU; Lyon & Kain, SW; Komoder, $110; 
Story & Gturf, $110; Bauer, 3100; Schul, $s; 
Kable, 875; Steinway, &19U. 
Sgquares, 8, $W, 5, 2. 
157 Welt Dladijon Straße, nahe Halited Etrabe, 
gegenüber X. M. Smyth. — Offen Abends. 
103,%* 


Zu verfaufen: Graphophone, D Mufitjtüde, jo gut 
wie neu. 1024 Taylor Str. 
Nur 825 für ein fchönes Square-Piano, großer 
Bargain. Groß, 592 Wells Str. 10032w* 


Zu verkaufen: Eine 76stönige Steel-Reed Concer— 
tina, in gutem Zuſtand. Nachzuftagen Abends nach 
7 Uhr. John Ziel, 1616 Fillmore Str., nahe Ked— 
zie Ave. mide 

Muß ſchnell verkaufen, mein ſchönes Mahagoni 
Upright Piano, verlaſſe Stadt. 1145 Waſhington 
Boulevard, nahe California Ave. 15d3110& 


Zu verfaufen: PVrähtiges BViano, einige Monate 
gebraucht, ganz neu. Nadhzufragen 4236 Vincennes 
venite, beim Janitor. dimi 


Verfchleuderte fchönes $650 Piano, 2 Monate ge— 
braucht, für $125. 1493 Milwaukee Ave. 14d31wæ* 


Mus verfaufen: Sofort, fhönes Piano. GI. N. 
Robey Str., Flat l. 14d31wæ* 


Storage = Verfauf: 2 Pianos, KO und 495; 1 
Player mit 12 Mujit:NRollen, $75; in guter Verfaj- 
fung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 
Milmautee Apr, 14d3 "3 

$5 taufen Chidering Alpright, garantirt für 10 
Jahr. 401 Milwautee ve. 14d3 *x 


$165 faufen $450 Cabb-Nelſon Upright; wie neu. 
garantirt 10 Jahre. Reichardt Piano Co., 401 Mil— 
waukee Ave. 1403*X 


Hochelegantes 450 Piano, einige Monate_ ges 
braudt, 10 Yahre Garantie, PVerlaffen der Stadt 
jpottbillig für Yaar. 632 Wells Str, 1. Treppe. 
11de3,1mX& 


$75 Laufen 0 Kimball Upright Piano. $5 mos 
natlih. 629 Xurrabee Str. 10d3, 1w, X 


885 kaufen ein feines Cabinet Grand Upright 
Piano, $5 monatl. Groß, 792 Wels Str., nahe 
North Ape. Idez2mX 


Zu verlaufen: Billig, Piano, Bücherihrant, Defen, 
Bertitelen, Rugs, Ebtiihe. 270 SLincoin — 
2Wuvlm 


— Das beſte Weihnachts-Geſchenk! u 
Für groß md fein ift eine patentirte Zither. Preis 
$5 1. aufiv. Für Baar oder Abzahlung. R. 52, 125 
S. Clarf Str, zwifhen Mapdijon und Clark Str. 
Unterricht frei. 12de31mX 


Zu verfaufen: Glegantes BO Piano, in gutem 
Zuftand, für nur $TO Baar, wenn vor Weihnachten 
genommen. 329 Lincoln Ave. 12de31mX 


Zu verlaufen: Eebr billig, Zither, fo gut wie 
neu, mit Gaie und Etand. Zu erfragen 22 Grove 
Tlace, Top Blat. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Ein guter Panel Top-Wagen, pai: 
fend für Bäder oder Flaſchenbier-Wagen. Nachzu⸗ 
fragen 6 R. Halited Str. 

Zu verfaufen: Pferd, ziwei Wagen, Stallutenfilien 
— 372% Clpbourn pe. 

Zu verfaufen: Spottbillig, gutes Delivery: Pferd, 
Top:Wagen, Geichirr. Nahzufragen ziwifhen 13 und 
4 Uhr. 705 W. 47. Str. 


Da ih ein Automobil habe, muß ich Teichten 
Stationzagen, Familien Surcy und NXeder Top 
Stanbope jowie Harneß verfaufen. Reiidenz 336 
Prairie Are. 
— — — — 

Neue Sendung von Hartzer und Andreasberger 
Sänger, Stieglithe, Hänftinge Zeiſige, Dompfäf⸗ 
fen. Buchfinlen, ſprechende Pabageien, alle Arten 
Hunde, Eoldfiſche, Aquarien, Käſige zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Vogelſtore, 28380 E. Madiſon Ste. 

1l4nvſa ſomomiꝰm 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort), 


Kauft Eute Laden-Eintichtungen bei 
Zuliu3 Bender, 
20-332 34—236—23 Weit Madijom Etrape, 
Ede Peoria Etrabe, 
Hier Lönnt Yhr etwa IK amı Dollar an allen 
Euren Stote-Fittures erſparen. 
dreit nen un ante 
Vreiie die abjolut niedrigften in i 
Fr — Ge Zeit DER 
efuht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsrä 
000 234--336-238 Mei Madifon Eiekene 
Telephoa: Monroe 1712. Julius Benper, 
Baar oder leihte Zahlungen 


10ag*% 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbili 
Verlauf von Laden = Einrihtungen PR Bun! 
und — — 
€ 


2 219 Mitwaule ab ek 

17 ilwaufee Ude. . Sal 

Durch überfültes Tager meiner 3 Ge un. 
Taufe 5 don jeyt ab alle Stote-Fixtutes jür Go— 
cery, MestsMarket, Millinery, Delifateffen, QWädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. be j" eintauft, iprechz bei uk vor 
und überzeugt Euch. 6ap*z 


— 
Caib:-Kegifters.— Das einzige zeitgenä 
Bargain:GajheRegifter: Haus in Ghicago- Ze k 
wood und gebraudte. Nationals. Kommt und s 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujchen, verlaufen baaz 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniff* und gareus 
tiren jenen —— er n u < 
eftern Ca e er 
Btone 2142 Central, Is’ e." start 


I. Sedberer—— 
78374I6 Wels Str. Tel. North 1978, 
— —* — * 
Neue und gebrauchte Einrichtungen alle Soer⸗ 
ten von häften zu dem niedrigften Preis. — 
ar oder leichte Zahlungen. —— 
3% geböre nit in den jogenannten 
— limz ams* 


» 92 Oft North } 4 Deuts Zoe: zu leien gefuht: . Alte Romane, 


sei 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Achtung! Achtung! Achtung! 
$375. oder hehe Offerte, hat den vollen doppelten 
Werth, faufen, wenn jofort genommen, beitgelegenen 
Kd:Grocery: und Delifatejien: Store. Dies ift uns: 
zweifelhaft der befie, befanntefte und älteite Pias 
auf der Nordfeite, und muß nur franfhertshalver 
oerfauft werden. Großes, friihes Waarenlager, 
moderne Firtures, $I00 Computing-LWaage; niedrige 
Miethe, mit MWohnzimmern. -fragt ivegen diefer 
jelteren Gelegenheit fofort\nadh_ Donnerftag, von 1 

bis 5 Uhr. 445 NRacine Ave., Ede Barry. Ave. 


Kommt und prüfet! Raufe und verkaufe gute Ge» 
ihäfte! Billigft in guter Stadtlage, feiniter Radıs 
barichaft, alte Golpquellen, wegen Todesfall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Öroceries, 
2 Buther:, 3 Zigarren:, 2 Gandy:, 2 Delikatejjen: 
ures 3 Hoteld, 3 NRoominghäujer, 2 Reftaurants, 

Pädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milhdepot u.j.m. 
Verger, 344 Dayton Str., Nordjeite. Nnve& 


—— Für Druder uno Schriftieger! — 

Eine volftändig eingerichtete Jobs Truderei, mit 
Schriften, Schneide-Majhine u. 2 Prejien unter 
den günftigften Bedingungen zu verfaufen. Suchender 
töunte Fi event. mit Daran betheiligen oder an 
Druderei herausnehmen. R. 52, 125 &. Clart Str. 

12de3imX 


Verlaufe wegen Zodesfall, feines türkiihes Bao, 
Werth $LE00 Hir 3300, auten Candpftore für 9, 
pradtvollen Saloon für $1000, Reftaurant für $30, 
Dutcerftore für $500, 4 Roominghäuſer, hochfein 
vermiethet und eingerichtet, zu billigiten Preijen. 
Terger, 344 Dayton Sitr., Norbdjeite. Anbex 


Beſte ſchnelle Offerte laufen Corner Zigarren⸗, 
Conferctinary, leichten Grocery-Store, $l5 Miethe, 
helle Zimmer, etablirt ſeit 13 Jahren, wegen Fami— 
lien-Trubel. 307 Auguſta Str., Ede Wood. 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant und 18 
Zimmer, alles beſetzt, in der beſten Gegend an der 
Nordſeite. Adr.: A. M. 14, Abendpoſt. 


Reſtaurant und Lunchroom. 
Beſtaelegenes Reſtaurant, Nordſeite, für nur $215; 
auf Abzahlung; nahe großer Carbarn und Fabrit. 
ſteine Konkurrenz. Miethe 815. 509 Sheffield pe 

mift 


Grocery und Delikateſſen-Store. 
Macht Offerte für langetablirten zum und De: 
Ifatejjen:Store; auf Abzahlung. Keine Konkurrenz. 
Pillige Miethe. 2447 Lincoln Ave. ah 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Grocery: und 
Delikatejfen: Store für Saloon auf der Nordftite. 
Preis H12W. Adr.: 11. 546 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Butter: und Kaffee-Store, Nord: 
feite. MWorejje: A. 169 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Ein alter Grocerh=: und Delifateis 
ien=Store, bilig wegen Zodesfall. 1534 N. Aihland 
Ave. s 


Zu verfaufen: Saloon, Preis $1200, Partner mit 
0 im Saloon, Lediger Mann. Näheres 1% ©. 
linten: Str. 


Store:Räderei, bil: 


Zu verfaufen: Gutgehende 
mifr 


lie. BB Wallace Str. 


. gu verfaufen: Gutgehender_ Saloon, billig, wenn 
jofort genommen. 668 — 37. Str, Ede Stewart 
live, 

„zu verfaufen: Eolosn, 6 Wohnzimmer. Gute Ede. 
Ist Mebiter re. midoftrfe 


Zu verfaufen: Meat Marfet, guter „Cajh Stand”, 
wegen Krankheit. 379 Urion Mpe. frmomi 
Verkaufe  girtgchendes 
Krankheit; nehme auch Iheilzahlung. 
Avenue. 


Reſtaurant billig, wegen 
577 Lincoln 
dimi 


Zu verkaufen: Gutgehender Meatmarket, billig.— 
Bromann Bros., Fulton Market. dimi 


Zu verkaufen: Gut eingerichtete Bäckerei, billig, 
wegen Krantkheit. Nachzufragen zwiſchen 2 und 5.— 
461 N. Hermitage Aven hinten. modimi 


ZBu vertiaufen; Geſchäft, ſeit 14 Jahren etablirt, 
grte Gegend, billige Miethe. Adr.: O. Feinſtein, 
Minneapolis, Minn. 9dez, mifrſondw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


für meinen 


Wünſche deutſch-ungariſchen Partner 
Adreſſe: U. 


Butter- und Kaffee-Store. Nordſeite. 
527 Abenppoft. 


Mit 8500 bis 3700 fünren Sie jih an ficherem 
profitablen Gefchäft betheiligen und fih ein feites 
Einfommen fihern; feine beiondere Erfahrung nö- 
thig; genauefte Unterfuhung erwünfht. Apr.: U. 
111, Abendpoit, 


Außerordentliche Gelegenheit, ih mit $4 bis 
AO an gutem, gewinnbringenden Gefchäft zu bethei: 
ligen. Adr.: 55277, Abenppoft. 

Partner gefuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werden jichergeftellt, ınit baar $300 bis und 
böber, für nur gute Geichäfte, befte Groceried, But: 
Ger, Zigarren, Candy, BädereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Reftaurants, Saloons und ‘Milchs 
geichäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 

2no*t 


Zu vermiethen. 
\nzeiger unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermieten: 2—4 Zimmer Wohnungen, 658 
Nelſon Str. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, 8. 
Straße, 


516 Orleans 


Zu vermietben: Ed:Saloon, nahe einer Tatholi= 
fhen Kirche. MNocrpdfeite. Apr.: U. 526 Abenppoit. 


Zu vermiethen: Großes 6-Zimmer Flat, 2. Flur. 
$18. 103 Hudion We. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, belfes Bajenent; rein 
troden. Nahe Hohbahn. 9 Bifiell Str. 


Zu vermiethen: Elegante 6 Zimmer Flat, $13. 
219 N. Troy Str., muß vermiethen ivegen Ge- 
ihäftsangelegenbeiten. 


Zu bermietben: 883 N. Mozart EStr., 4 Bims- 
mer, Badezinimer, $13. mido 


Zu vermiethen: Gemauerter Stall für 2 Pfer⸗ 
de, Wagenremife und Werlſtatt. 342 Oſt Ful— 
lerton Ave. 


Zu vermiethen: Cottage, 4 Zimmer, nebſt großem 
Siall; ausgezeichnet für Fuhrmann; auch Flat, 6 
gimmer und, Bad; beide. 1893 RN. Glarf Str., 
nahe Sheffield. Zu erfragen beim Eigenthümer: 
Ad. Kaufmann, 80 Cleveland Ave. miſa 


Zu vermiethen: Zwei Wohnungen, 4 und 5 Zim— 
met. 215 Elybourn Avenue. dimi 
Bermicthe große 5 Zimmer Wohnung, in guter 
Ordnung. Stall für 1 Pferd. Store, 37 Elpbourn 
Ave. dimi 


Zu vermiethen: Halle oder Store, 170 Hubdion 
Ade., und Bafenent, 332 E. Vorth Ave., vom 1. 
Januar on. Zu erfragen Top Flat. fanifo* 


— — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
—— — — 


Verlangt: 2 Boarders oder Roomers. 642 South⸗ 
port Unpe., Xaibl. 


engere 
Verlangt: Boarder3 und welche die au da jchlas 
fen wollen, 94 Rees Str. mido 


Zu bermiethen: 2 möblirte Zimmer, Dambf- 
heizung, Bad, Gas, au für leichten Saushalt 
parlend. 342 Oft $ullerton Abe. 

A vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 137 
Wells Staße. dimido 


Vermiethe möblirte Zimmer, deutſches Haus. 373 
Genter Str., nahe Lincoln Vark. 1503108 
Vermiethe an zwei Perfonen warmes Frontzim⸗ 
mer, 22.00 die Woche. 667 Sedgwid Str. ındmi 


Bermierbe fhön möbliertes Zimmer, mit Dampf: 
Yeizung, Qad, Heibivajier, billig, 18 Wisconfin 
Etr., Lincoln Park. 12de3im& 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Aunger Mann fuht Zimmer al3 einziger Boars 
der Down Town oder nahe SEE, Ants 
worten unter Adr.: W. 171, Abenbpoft. mido 


err wünſcht Zimmer für gelegentlihen Gebrauch. 
8 Nordjeite. Pezahle für vollen Monat. Adr.: 
u. 547, Abendpoft. midofe 


Dachdeder u. f. w. 
‚Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Work.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Raeofing Comp, 
1510-12 Milwaufee_ Ane. Nimmt die Eiche vor 
Edindeln ein, zur Kälfte des Breifes; biliger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer rit auf Euer Dad. Ber.ngungen: Baar 
sder leichte Zahlungen. EGihreibt um nähere Yuss 

und BVoranihläge, _die umentgeltlih geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. Ailrz 


wer Dach beihädigt? Ihr lönnt ein befferes 
et leeres ab befommen, al3 Edhindeln oder 
Gravel von der Glaborateb Readp Roofing Comp., 
43 Lajalle Str. NordjeitesDffice: 1061 E. Belmon 
Eve. Telephon: Qards 7W. Gegen ober 39 
monatlihe Ubzeblung. Um 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


Batente gefihert — Zuverläfſige Bedienung zu 
anftändigen Bedingungen. o... €. Tem, Ra: 
tent: Anwalt, Woafhington. Ehicagoer Bertreter 
Bommbardt & Eo., 163 Randolph Sir. 3 
9zmift ſone 


te für alle Länder. Robt. Klo & Co. 911 
er Didg., 108 Randolpb Str. Nfepmifeme® 


— Sie Ihre Erfindungen dur: Ans und 


ifche Patente. De Gaigne & Go., Anmwälte 
und Ingenieure, 163 €. Randoipp Gir., J 84 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Billig, hübſches, 2-ſtociges Frame- 
haus und großer Stall; gut für irgenn ein Ge— 
fhäft. Dtto Str., nahe Eoutbport Ave, Nur 
82950. Leichte Bedingungen. CHas. Aaumann, 1008 
Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Brif Cottage, Sarthel; 
Finish, Steinfundament; ebenio Z:itöd. Arid, Stein- 
tundament, Wiethe 42 den Monat, IWW; ebenio 
2:ftöd. yrame, Miethe FO monatl., 230, Haynes, 
1046%% Lincoln Ape. 

‚Zu verfanfen: Neues 2.ſtöckiges Steinfront Ge— 
böud: au Byron Etrake, nahe Soutbrort Abe,, 
$61W. Auguit Zorpe, 147 €. North Avenue, 

dimido 

u verkaufen; Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohe: 
Baſement, 81800; 00 baat, $10 monatlid. 2zjylat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Übdenue. Simzdimija* 


Norbiweitieite, 

Verichleuderte, zu $4500, 5 und 6 Zimmer 
Pridgebäude, mit Stall für 20 Pferde, Ragen: 
fhuppen für 12 Wagen, Wafchraum, Zement⸗ 

loor. Haas & Joern, 0902 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: 1 Ucre Land an PRerteau und Nord 
&. Ave, Chicago, KIM. 
Aug. Zorpe, 147 €. North Anenue, 
dimibo 


Sübieite. 
Denkt nur! $1500 faufen ein modernes Steinfront 
2 Blat Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Dat Yiniih, 
Dfenheizung; Morgan Str., nahe 55. Etr. 
Sangamon Etr., nabe 73., 2:ftöd. mopnerme 7 Sim: 
mer-Rejideng; Ofenbeizung; gepflaiterte Straße, nur 
KO, 8 
Sohn PB. Foerfter& 6Co,, 


Borftädte. 
. Sn verfaufen: Billig, 3 Lotten (114 Countv Lots) 
in Domner® Grove. Nahzufragen bei Baus, 59 
Haftings Str. mifris 


151 La Ealle Str. 


Farmländerelen. 

Wisconſin Gifenbahn:Lend, billig; verbeſſerte 
Farmen umgkctauſcht gegen verbeſſertes Ehicagoer 
Kigenthum. Office ift auch Abends und Sonntags 
Vormittags offen. 

Baud, 283 Caft North Ave, Chicago. 
16de3,tX,* 

Zu verfaufen: 1699 Ader Yarın, Tieb und alles 
Zubehör, großes Haus und Stall, ine mittleren 
Wiskonſin, billig oder gegen Grundeigentbum au 
bertaufden. Alles Nähere zu erfabren bei jyred 
Lange, SI N. Francisco Str., Chicago. 

BSnopmifolm 

Zu verfaufen: Megen Krankheit innerhalb 3 Te: 
gen, 818 Acres Yarmlard nahe Evanfton, XU., Bretz 
2240. Auguft Zorpe, 147 G. North Avenue. 

Dimids 


Zu verfaufen: 80 Acres Farm, White Cloud, Dit: 
dıgan, 82500; taufche für Fleine Cottage in Chicago. 
Augsuſt Torpe, 10 €. North Ave. dimdo 

Zu verfaufen: Spottbillig, 40 Acres Sarm in 
Pokagon, Mich. 9 Meilen von Chicago; Kreis nur 
KIE00. Wuguft Torpe, 147 &. Nortd Avenue, 

dimido 
Wegen Lrankheit dieſer Bargain! 

Eine 40 Ader Farm, zwei Meilen ton der Stadt 
selesgn, ınit 7000 Ginwohnern in Zentral Minnes 
u Framehaus, Heiner Stall; Feld; und vers 
ichtedene hundert Tollars werth noch nicht gebauenes 
Holz; Breis KO. Leichte Zahlungen. Sprecht dieſe 
Mode vor bei Henning Xandahl, 126 E. Kinzie Str. 

fojomodimi 


— — —r —— — — — — 
un u en nennen en ne 
Sinanzielles. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Privatmann wünſcht 86000 zu leihen zum Bauen. 
Garantie erite Snpotbef, Doppelte Sicherheit. Adr.: 
4. 165, Abendpoit. mift 


Zu leihen geſucht; 812500, auf zentral gelegenes 
Eigenthum. werth $30,000; tetige iährlichg Miethe 
250. Adr.: U. 54, Abendpoſt. miſa 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Clark Sir., sn 504 

o “ 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothet in Summen 
von bis 8300, auf bebautes Grundeigentum. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 2. 
11fp*% 


uw verlaufen: Befte erfte G-prog. Kppsthefen im 
nn von 00 aufwärts. Reine —5 
zu verleihen zu den beſten Bedingungen, 
Richard U. Koch, 113 Dearborn Straße, T. Finr. 
Rordſeite-Office: NOo North Ave., Ede Larrabee. 
16my a 


€ G. Bauling, 13 La Ealle Str. — Grfe 
Snpothefen gu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter Binsfuß. Telephon Main 250. Imaiex 
—— — — — — 
ohn V. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 
dont Sloor, verleihen Geld auf bebautes Chicaga 

Grundeigentum zu den üblihen Raten, 
Wir lieriven Spothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen San, 
zir2 


Geld zum Bauen, eine Rommiffion 
tatengebühren, Teine_Berzögerung; nleihen auf 
Grundeigenthum in Chicags und Korftädten, verbeis 
jert und unbebaut. 20 Vhones, Randolpp 3M — 
©. D. Stone & €o., 125 Monroe Gtr. 26f6*. 


GreenebaumGons, Banters, 
perleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbunt zu berfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße, Sin®! 


— 

Ale Berfonen, welhe _seld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorjprechen bei @reenebaum Gons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Straße, Dap*? 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee ee 


—- Darlehen auf Möbel— 
Sauspaltiahen, Pianos etc, Die Saben bleiben in 
Enrem Weiß. Unterfucht unjeren Plan auf fleina, 
leichte Abzablungen, ebe Ihr anderswo Geld borg:, 
PrivatzZimmer für Konjultation, 


Reoples Xoan & Truft Co. (mit int.), 
Zimmer 619, Sediter Floor, 
15 Dearborn Straße 18. 
&dzlır! 


— Geld gu vderlerhen— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
aus:Receipt8 etc. 

’ Wir lajfen die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn ab: Geld braudt, fo fommt gu uns, 
ie billigen Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dorfprehen Zönnt, Et Diefen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nah meiner Dffice und ber 
-. mird jofort vorfpregen und alles koftenfrei 
m 


t Euch beſprechen. 
Name 


Adreſſe ..... .. .... 
Gewünihte Eumm u... 
Auf Sicherheit von o... 
Wenn vorzuiprehen . — 
u SFren 4 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
ZTelepbon 5059 Gentral. Yarı 


—— — —— — — EEE nn 
i leiden auf Möbel und Pianos_ in zehn 
hen Yablungen; Rapital und alle ® > 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 83.5; $50 zahlt 87.0; 80 zahlt ! 0.75; 
I BE in kn aa 
ahlt 85.75; ja 9,50; .25. 
bie tr nneiter 70 Sa Sale Str. a 
3 


„....... 


ee Bi nat 
euden € 
Bienen den Getrug bergen a 
bre Möbel. Diano oder anderes je Ns 
7 Eigentfum au fehe nieder se Ras 
ten, Rüdzjablung in Sleinen ntliden oder 
monatli eträgen. Die Sahen bleiben in Adren 
ungeflörten Belig. Alles Durdaus vertraulich. 
Reliance doan Ep, — 
ga —— * * 
afhington ., ‚Simmer 
ond Ku Die, / 2 
ay* 


Reditsanmwälte, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. PBlotke, deutiher Rehisanmalt. 

— ER cken 
ihten. Ra rei. 7 $ k 

1444. benbs: 164 Brior Place, nahe R. de. 

. 


Albert ©._Rraft, deutider Wpnotat. 
Vrozejie in allen Gerihtshöfen en Ule Rechts. 
geihäfte beftens beiorgt. Grb Haften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs⸗ Dept. * überaf 
dur Jen ee u als 5 genmi. 
ie eite Empfehlungen. Zim it R 

—— Sant Building, Dearborn und Montoe ei 

Un⸗ 


A. Koch. 115 Dearb Etr., 7. 
—— —* — und — Blur, 
Ole Rehtsfahen prompt und au beforgt, 

ite⸗ : Ao Noxrth Ave. Ed abee 
Deoraens Fr Abends 7. Eonntags 2. 
16m*2 
EEE an — — 
Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort. 


nennen 
Brivat = Sprahihule für Cingewandegte, 591 Ca 
Salle Une. Leichte u.’ jchnelle Methode zur Eriermung 
der engl. Sprade. PBreife mäßig. Ortilie ——— 

amt, 12t 


m——— — — — —— —— —— 
Rudolpb Mangold, Klavierlehretr. 1001 Derndon 
Sir nahe Gtace. Phone Irving 0. ifa,öto 


— — — — —— ———— — — 
Ehicago’3 Erxfte u. Aelte ſt e⸗ Privetss 
eg in 3 Monaten garantirt. EingelBunder ke; 
0 €. Rorth Ave. (über Bolligarten) nahe Kaliten. 
dimt 


ne —— 
526 R. Clark Str. Schmidt's Ta Rlafien» 
unterricht. Mittmech und Freitag. Tel,: Roc. 
‚Imx 


! t D» verdient 
ee 5 Eol. Gen 38 SoGate Bi. A 























Das 
Gebeimnif 
allen — 
Nleichtbums 


tegt in dem Wörtchen fparen, 
ohne daffelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes intommen, tft 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Gelb zu 
fparen. Wir bezahlen 3% en | 
auf Spar =» Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 
| 652 Blue Island Ave. Ei; 














—3 
en on 
Ecke 20. Str. 68 u 





FOREMAN BROS. 


BANKING GO. 


1lO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und VWeberihuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 
Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind mifrſon⸗ 


Kapital....... $2,000,000 
Veberihuß- - - - - - $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich guigefchrieben merben. 





Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Umai, miſoꝰ 


— — 


(jREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randoiph Strasse: 


+ reellft auf Ehicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und zum Bauen. 


Rapitalsanlagen? ficherite au 514 u. 6%. 
— — — — — 


BE Beachtet! "BE 
unfere YAuslands« Ubtheilung: 
Kereditbriefe, Kadelgeldiendungen und Une 
Sandswechiel nadı allen Welttheilen. 
Europälide Gtantp-Däligntionen, uftten u. 
a. Werthpayiere mit Zind:Coypend ge u. 
verfauff reip. direft eingeldst (Enröwert). 
Bollmaditen, Erbihafts u. a. Inkaijo, ale 
) deutichen Nehtöfaden m. |. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beforat. 
Ausländ. Geld aum Zagesturfe geimedjfelt. 
Sreie NAustünfte mindl..u. friftlid. 


—. 





— — —— — — 









Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Aupolhehen 


alt 514 Bis 6 Brogent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


1723 Washington St 
2Tmat.mifamo® 





Sm Ghicage feit 1858. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Jeld Ar Arundeigenläum 
Bedingun i 


Bau-An 
Erite Obbotheten 





RED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grunbeigenthbum 3” verleihen. 
Erſte Hupotheken zu verlaufen. 


bmaimomiftꝰ 





Leſet die „Sonutagpoſt“ 


VUnõderof 
Rye, 


Unſer beſtes Zeugniß. 
Die Gunſt des Publikums. 


3 * FU SE LER ER ui z 
Benz 


Nach und von Europa. 


| Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 





BTL ET SER TESTEN AURED 









f 
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K.W. KEMPF 


| 84 La Salle Str. 
| Schiffskarten 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 1.7 


allen 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 
lich für Weihnachten. 


4 unb 5 tt 
Bo uds Aapital und Dinfen * 
mir garantirt. 
Vollmachten 
Erbſchaften dan. 


Vorfhuß auf alle Erbfchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalfe Straße, 


Sonntag offen von 9 bis 12 lit. 
Lönod,mifame,® 


N Claussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
FH CLAUSSENTUS, 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militüär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


en bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr 
ort 20nod,mifafon® 


Schiffskarten 





Extra billig noch dieſe Woche! 
8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet⸗ 
| ten. — Mahlzeiten ferbirt im Speifefaal. 
| Extra billig nach) Wien, Budapeit, Te» 
| meßvar u. ſJ. m. 

Direkte Verbindung mit allen Welttheilen. Ges 
| rät v. Haufe abgeholt u. auf -Dampfer befördert, 


‚A. Boenert & Co. 
266 Süd Elar! Str 


ön E*ricago fei 1871. 1904,.8,51 








a Ausverkauf 


Krankheitshalber 
muß ich Chicago 





verlaſſen. 


Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
u.ſ.w. müſſen e⸗ 
dem —— —— 
ee berfauft werden. 
Waſſiv goldene — 
Baby = Ringe, 506 
en-Ringe, 7de 
Herrensftinge, 1.65 
Im Scanfeniter 
jtnd alle Waaren 


| 
| 
| 
| 





Dieſe Damenuhr 
Echt Silber db. $2.25 an 
Est Gold von $6.50 an mM. ausverf. Preis 

i Serren-Uhren db. ?de an fen verjehen. 


MAX GUSY, 06 Ciybourn Av, 


nahe xarrabee Straße. 
| Ulle Tage und- Sonntags bis 10 Uhr 
| 


Abends vffen. 
| 6,9,11,13,18,18,20.21d3 
| 


Kohlen $4.00 








Soking Balley Lump..... Sun on «ED 
Indiana Star Lump, Egg 

BRERBE ae .....$4.00 
Diamend. Blod........ 0000. .84.75 


| Befte Range und Gheftnut. ... ....$7.75 
| Reine Kohlen und volle Gewidht garantizt, 
ı Meleyhon- oder Poftbeitellungen werben. yramp) 

außgeführt. 


; E. PUTTKAMMER, 


606.509 Atwood Bidg. 
Ede Clark! und Madifon Str. 


Zeleyhon Diain 2668. 
Mag,evendates,6mE 


ne ee 
— ſi ” 
e 

Jieie Augen = Klinik. 

Täglie freie Demonftration von Dr. Carter’3 
neuer Behandlung für alle Augenfrantheiten, 
für Jedermann, der fi dafür intereffirt, Jeder 
Mangel der Sehfraft wird behandelt, einfhließ- 
lich Kurafichtigleit, Weitfichtigleit, Entzündung, 
berihwommened Augenlicht, Schielen, aranulirte 
Augenlider, bängende Augenlider, Staar, Ges 
ſchwüre, Gerſtenkörner, Eiterungen oder Abſzeß 
des Auges. Wenn Eure Augen affigzirt find 
oder wenn Eure Brillen Euch nicht die nöthige 
Hilfe geben, wird Dr. Carter's Rath und Be— 
bandlung von echtem Vortbeil für Euch ſe— 
oͤbgleich es Euch nichts loſtet, wenn Iht % 
rend der regulären Klinil-Stunden borfpiz se, 
bon 9 Uhr Bormittagd bis 12 Uhr Mittags, 


Dr. F.O. CARTER, 
182 State Str, 2. Flosr, 

erite Thür nördlid bon „The 1 

\ ‚9,16,23d3 
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Etwas von Aderglauben. 


Mit Fug und Recht kann 
man behaupten, daß jeder Menſch, 
ob hoch, ob niedrig, ob gelehrt, 
ob ungelehrt, ſein wohlgemeſſen 
Thei am Aberglauben hat, und 
doch wird man immer wieder, wann je⸗ 
mand ſeine Anhängerſchaft offen ge— 
ſteht, die ganze verwunderte Frage hö— 
ren: „Wie kann man nur ſo abergläu— 
biſch ſein?! Ein ſo gebildeter Menſch!“ 
Es geht damit faſt wie früher mit dem 
Spiritismus. Wenn inmitten der Ge— 
ſellſchaft die Schlagworte: „Vierte 
Dimenſion, Medium, Trance“ gefallen 
waren, dann lachte und ſpottete alles 
und ſchüttelte verwundert die Köpfe. 
Und wenn dann jemand von einem uns 
erflärlihen Ereigniß berichtete, da8 
ihm felbft paffirt mar, verftummte da3 
Lachen plöglich, dann mich der Spott 
auf einmal einer ernften Stille — und 
jever mußte dann von Dingen zu be- 
tihten, die nur fchwer zu erklären find, 
bie ihm felber oder in feinen Kreijen 
paffirt waren, und bie ganz eng mit 
dem „Weberirbifchen“ verfnüpft find. 
Aber — an Spiritismus glauben — 
— nein, das thut fein vernünftiger 
Menfh! Wenn die Gefchichten zu 
Ende erzählt find, fommt wieder La= 
hen und Spott an die Reihe, und hal» 
ten an... na, bi3 zum nädjften Mal. 

Genau fo geht e3 mit dem Aberglau- 
ben. Fragt man jemand flar und 
deutlich, ob er abergläubifch fei, wird 
er e3 fat immer meit von fich meifen. 
Beobachtet man ihn aber und findet 
Starke Anhaltspuntte für feine entge— 
gengejegte Meinung, jo wird einem ber 
Betreffende unbedingt Harzumachen 
fuchen, daß es nicht Aberglaube, jon- 
dern vielfahe Erfahrung fei, bie ihn 
gelehrt habe, gemilfe Dinge al3 Zeichen 
für fein Leben in Betracht zu ziehen. 

Das ift ja eine Erklärung, bie an 
und für fich recht fchön flingt, aber 
viel auf fie geben fann man nidt. 
Denn gerabe das ift das Hauptmerkmal 
des Uberglaubene, daß er nur bie 

älle in Erinnerung behält, mo ba3 
Spiel de3- Zufall3 ihm recht gab. Die 
Hunderte aber, die ohne Yolgen vor: 
übergingen, gerathen einfach in Ver— 
geffenheit. Buch geführt und Bilanz 
gezogen hat wohl noch fein Abergläu- 
bifcher. Es würde auch ein Reſultat 
zum Vorſchein kommen, das der „Er— 
fahrung“ durchaus nicht förderlich 
wäre. 

Der Aberglaube ift eben eine Er- 
fcheinung, die mit dem Kampfe umd 
Leben gemahlen ift und hauptfächlich 
in ihm feine Begründung findet. Wer 
nicht3 verlieren fann und nicht3 gemwin= 
nen mill, wird ihn nicht fennen. Des» 
halb findet er auch gerade dort ben 
größten Eingang, mo der Zufall die 
Karten mifcht, alfo bei Künftlern, Spe- 
fulanten, Spielern, und aud) bei denen, 
die haltlos, planlos, ziellos ihr Leben 
führen und das Glüd nehmen mollen, 
to fie e8 gerade finden. it ed doch 
eine befannte Sade, dab Einbreder 
und Diebe fo vom Xberglauben be- 
berrfcht find, daß man aus den Spuren 
dapon am Drte der That genau erfen- 
nen fann, ob e3 fich um einen beruf3- 
mäßigen Einbrecher und Dieb handelt, 
ober nur um einen, ber bie Gelegenheit 
benütte. Gelbft die Bettler auf der 
Landſtraße find davon beherrfcht, und 
wenn ein Hund fie beim Betreten ei- 
nes Dorfes anbellt, fehren fie um, denn 
„Tonjt werden fie gefaßt”. 

Im großen und ganzen zeigt der 
Aberglaube hauptfählih Spuren heid- 
nifcher Gebräuche. Die „Seher”, die 
„Drafel“, die „Zeichendeuter“ waren 
feine Urheber. Nichtsdeftomeniger ha= 
ben ingeniöfe Menjchen ihn natürlich 
berbolltommnet, und mander Glaube, 
ber bei ung als Aberglaube gilt, wird 
daher auch bei andern Völkern echt und 
reht und aus der Frömmigkeit des 
Herzens verehrt. Die Kabe 3. B., die 
bei ung großes Unheil verkündet, wenn 
fie einem fehmwarz über den Weg läuft, 
ailt bei verjchiedenen indifchen, afrifa- 
nifchen und auftralifchen Stämmen als 
heilige Thier und wird befonders als 
„Ihmwarzer Kater” fo verehrt, daß feine 
Tödtung die Aechtung und oft fogar 
den Tod de3 Mörbderd nach ich zieht. 

Fragt man nun bie fogenannten 
vernünftigen Leute, ob fie den Kaben- 
aberglauben theilen, jo werben fie das 
meit von fich mweifen. Sie werben im- 
mer jagen, die Kaen mären ihnen 
„nur“ unangenehm, mweil fie falfch find, 
binterliftig und meil fie fehleichen — 
na, wie eben das Unglück ſchleicht. Und 
doh — mer fih an Katen gewöhnt, 
mer fie beobachtet und näher fennen ge= 
lernt hat, wird bald einfehen, daß das 
alles nicht wahr ift. Aber der Aber- 
glaube ift da, und niemand wird ihn 
aus der Welt jchaffen! 

Mancer Wberglaube laßt fich bei 
Tiſche erkennen, der jo eingewurzelt ift, 
daß ihn jhon niemand mehr wahrha= 
ben will. Wer unverheirathet die But- 
ter oder den Kuchen anfchneidet, oder 
er bor einer Ede figt, muß fieben 
Jahre auf das Eheglüd warten, gleich- 
fam, al$ ob nah jieben mageren 
Jahren erjt die fetten fommen follen; 
eine Anfpielung auf die Bejcheidenheit, 
die zuerft nicht genügend nehmen kann, 
und auf den fchlehten Pla. Wenn 
Salz und Pfeffer verfchüttet wird, oder 
das Meffer mit der Schneide nach oben 
liegt, gibt e8 Zanf; mit anderen Wor- 
ten, die Gegenfäge berühren fich, und 
fpige Worte zerfchneiden die Harmonie. 
Das braucht nun aber durhaus nicht 
der Fall zu fein, wenn fonft mohlerzo= 
gene Menjchen beieinander figen. Aber 
nichts deſtoweniger — vorbeugend wer⸗ 
den alle dieſe Sachen erwähnt, daß nur 
ja jeder ſich in acht nehme. 

Scherben bedeuten Glück. Lächelnd 
wird es die Hausfrau immer wieder 
ſagen, wenn einer ihrer Gäſte etwas 
zerbricht. Warum es gerade für ſie ein 
Glück ſein ſoll, iſt ſchwer einzuſehen, 
denn ſie muß das Zerbrochene ja er⸗ 
ſetzen. Iſt es alſo eigentlich nur für 
die Glashändler ein Glück ſo gibt es 
doch viele Menſchen, die von dieſem 
Aberglauben ſo durchdrungen ſind, daß 
ſie von jedem Stück, das ſie zerbrochen, 
einen Scherben behalten und mit ſich 
herumtragen. Ein früherer Berliner 
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Schaufpieler, der jet in Wien fein ei- 
gened Theater leitet, trägt alle Unter- 
füge der MWeingläfer, die er auf ber 
Bühne zerbradh, abgefchliffen mit fich 
herum, und wenn er eine Premiere hat, 
dann flirrt und klingt es in feinen Ta= 
[hen wie ein niebliches Glodenfpiel. 

Wohl der bejte Beweis, mie jehr bie 
Menjchheit vom Aberglauben beherrjcht 
wird, ift der Umftand, daß nur noch zu 
Yamilienfeften und Neujahr mirklich 
Glüd gemünjcht werden darf. Handelt 
e3 ji um andere Dinge, fo ift e3 ver- 
pönt, und an die Stelle des Glüdwun- 
The3 trat der Gegenjag, der fich in 
Berlin mit: „Brich dir das Genid“ 
äußert. GSonderbar ift es auch, daß 
das Umfehren vor der Thür ebenfalls 
Unglüd bringen fol. Hat man etwas 
bergeffen und will es holen, muß man, 
um das Unheil abzumenden, richtig 
Pla nehmen und irgendeine Sache er- 
ledigen. In vielen Wohnungen fteht 
auf dem Korridore ein befonderer „Um: 
fehrftuhl”. Auf ihm faß fehon man= 
cher und ſprach Unfinn, der eigentlich 
nur feine Gummifchube holen wollte. 

Spaßiger ift e3, daß es Glück brin- 
gen fol, wenn man unverfehens fein 
Hemd verkehrt anzieht. ch habe mir 
lange den Kopf zerbrochen, warum, 
und habe die Löfung nicht finden fön= 
nen, aber ich habe eine junge Frau in 
großer Gejelichaft jtolz diefe Ihat- 
jache verfünden hören als Urfache eines 
tleinen Spielgewinned. Und die Dame 
nahm fonft fein „Hemd“ in den Mund, 
denn jie war noch gar gejchämig. 

dreilich die Spieler — — Da brin- 
gen einem alte, da mieber junge Kiebite 
Unglüd. Da muß einer den Stuhl 
nad jedem dritten Spiel umdrehen, da 
fann einer nur auf einem zerriffenen 
Rohrftuhl gewinnen. Da darf einer 
nur alle Karten auf einmal aufheben, 
da muß einer fie fchon in der Hand ha- 
ben, bevor der Geber die nächiten hin- 
geworfen. Der gewinnt nur roth, ber 
nur jhmarz ufw. ufm. Und dann 
das jchöne „Glüd im Spiel, Unglüc in 
ber Liebe“ und umgekehrt. Wie rief 
jener Oatte, al3 er feine Frau über: 
tajhte? „Hurra, meine Frau betrügt 
mid! Nun gewinne ich fiher!“ Und 
er. lief in die Spielfäle. Er gewann 
au, aber freilich nur die Weberzeur 
gung, daß der Aberglaube auch nicht 
verläßlich if. Doch mer hört darauf. 

Unerfhöpflich ift der Aberglaube bei 
den Schaufpielern. Als das alte Wie- 
ner Burgtheiater abgebrochen, fchnitten 
fi) die Schaufpieler aus den Schwellen 
zu ihren Garderoben, die fie fo oft er- 
folggefrönt überfchritten hatten, Kleine 
Späne, bie fie, in Gold gefaßt, noch 
heute auf ber Bruft tragen. Sie woll- 
ten fo ihren Ruhm mit hinübernehmen; 
es ift ihnen gelungen. 

Wie durch Tradition geheiligt gefällt 
man, wenn einem auf der Zefeprobe bie 
Rolle nieberfällt, bleibt man fteden, 
wenn jemand eimas am Schminflicht 
anftedt, wird man gefünbigt, wenn ber 
Spiegel zerbricht, gibt e8 Zant, wenn 
man Stiefel auf den Tifch ftellt (das 
bat das Publitum übrigens übernom- 
men!) ufm. ufm. 

Aber au; die Direktoren find vom 
AUberglauben nicht frei. Ein Berliner 
Direltor fam einmal auf eine Probe. 
„Herr W......“, rief er entrüftet, 
„was iſt das für eine Probirerei? Kein 
Möbel auf der Bühne, keine Dekora— 
tion — —.“ Der Regiſſeur trat an die 
Rampe. „Verzeihen Sie, Herr Direk— 
tor, das muß ſo ſein. Hier hat der 
Gerichtsvollzieher alles aufgeräumt.“ 
— „Ein Oerichtsvollzieher auf meiner 
Bühne? Niemals!" Er hob die Probe 
auf, jehte das Stüd ab und zahlte dem 
Dichter eine hohe Konventionalftrafe, 

Und die Autoren? — 3 ift ein 
IHlimmes Zeichen, wenn das Stüd den 
Schaufpielern jehr gefällt, e8 ift von 
trauriger Vorbedeutung, wenn bie Pro- 
ben glatt gehen und kein Zant und 
Streit die Stimmung ftört, e3 ift ein 
fiheres Merfmal, wenn jemand jelbft- 


bergeffen pfeift, und es ift alles untie- | 


derbringlich verloren, wenn einer von 
der Bühne herab ins Parkett fteigt, 
denn dann fommt dad Publitum 
Abend3 hinauf. 

Ad ja, fie mwiffen e8 alle, aber nie- 
mand handelt danach. Und ſo mancher 
hätte ſich damit das Glück ſeines Le— 
bens erkaufen können. 

Aber wer hört darauf! Der Aber— 
glaube gewinnt ja nachher ſtets weit 
——— Bedeutung, als er vorher je ge— 

abt. 





Heidniſche und chriſtliche BSrauche. 


Wie ſtark die chriſtliche Welt mit der— 
jenigen des Alterthums zuſammen— 
hängt, zeigt ſich dem kulturgeſchicht— 
lichen Forſcher gerade am ſtärkſten in 
denjenigen Glaubensvorſtellungen und 
kultiſchen Handlungen, die das Chri— 
ſtenthum in der Zeit „akuter Helleni— 
ſirung“, um mit Harnack zu reden, aus 
der antiken Welt übernommen hat, um 
ſich zur Weltreligion entwickeln zu 
können. Gerade ſolche Ueberreſte an— 
tiken Lebens halten ſich am zäheſten in— 
mitten des chriſtlichen Volkes und ver— 
ſchmelzen ſich auch in den bekehrten 
Ländern jenſeits der Alpen mit man— 
cher Erinnerung an heilige Meinungen 
und Bräuche der eigenen Vorzeit. Ei— 
nen neuen Beleg für das Fortleben ei— 
nes dem Alterthum wohlbekannten 
kultiſchen Vorganges bringt G. E. 
White im neueſten Heft der engliſchen 
Zeitſchrift „Folklore“. Im Alterthum 
kamen Kranke aller Art und andere 
„Mühſelige und Beladene“, die einer 
übernatürlichen Erleuchtung und gött⸗ 
lihen Rathes beburften, in bie Tem: 
pel ver Götter, um dort fehlafend die 
Nacht zu verbringen und im Traume 
der Anmeifung eines Heilmittel3 oder 
fonft einer Rettung durch die Gottheit 





ewürbigt zu werden. Man nannte 
Folchen Iempelihlaf „Intubation”., 


Eimas ganz Aehnliches fann man nod; 
heute in den Abrugien beobachten. Am 
erftien Sonntag im Mai wird zu Pra» 
tola Peligna, unmeit von Sulmona, 
das elt der Madonna bella Libera 
gefeiert. Am Tage vorher ziehen von 
allen Seiten ber die Ummohner in 


dichten Schaaren bem Heiligthum ber 


— et 
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Jungfrau zu, um nod vor Abend in 
der Kirche einzutreffen und dort bie 
Nacht zu verbringen. Daß e3 fi} da» 
bei nicht bloß um eine anbächtige 
Stimmung handelt, die in der Stille 
der Naht ihre Befriedigung finden 
möchte, bemeijen bie zahllofen Krüp- 
pel, die des Weges dahergefchleppt wer⸗ 
den und deren Begleiter nicht alle bie 
Kraft haben, fie rechtzeitig zu dem er- 
fehnten Ziele zu bringen, fo daß fie 
mitten auf der Straße liegen bleiben. 
„Als wir die Kirche betraten,” erzählt 
der Berichterftatter, „fanden wir ben 
Boden bevedt mit Schlafenden, bie 
bier die Nacht zugebrht hatten; mir 
fonnten den Hochaltar mit demSchrein 
der Madonna nur durch einen Geiten- 
flügel erreichen, mo die Schläfer weni- 
ger dicht beieinander lagen und aud) 
Schon aufzumacen begannen. Wir 
fragten zwei Frauen, ob fie in der Kir— 
che geträumt hätten, aber fie fagten, e3 
märe bei der Menge von Menjchen un= 
möglich gemefen, zu fchlafen, und jo 
hätten fie die Nacht einfach aus De- 
botion in der Kirche zugebradht.” 
Abficht der Anktubation ‚ aber ift un- 
verfennbar. Wenig gef hmadpoll mu= 
thet uns die weitere Nachricht über die 
Prozeffion des Madonnenbildes an, 
daß das fojtbare Gewand der Bild- 
fäule vorn mit 5- nud 10-Lire-Noten 
beftectt erfcheint — Gaben der andäd)- 
tigen Beter; dahinter aber wird eine 
Standarte getragen, moran die 50- 
und 100-Lire-Noten der „beffern Leu= 
te” befeftigt find. An bejtimmten 
Punkten mat die Madonna auf ih- 
rem Wege Halt, um neue Gaben von 
den Umftehenden und Mitziehenven 
entgegenzunehmen, fie durchzieht alle 
Straßen und umfreift die Mauern der 
Stadt, um dann endli in ihren 
Schrein zurüdzufehren. 





Geftuizte Satrapen und ihre Opfer, 





Aus Petersburg wird dem Berliner 
Tageblatt gejchrieben: Nach einer jehr 
langen Geduldprobe, mie fie nur in 
Rußland möglich ift, hat jet die Ver— 
abjchiedung zmeier berüchtigter Sa- 
trapen ftattgefunden, nämlich de3 frü- 
beren Stabthauptmanneg von Mos⸗ 
fau, General3 Reinbott, und bes ehe- 
maligen Gouverneur3 bon Charkom, 
Generals Peſchkow. Reinbott3 Sturz 
war die Tolge der Revifion der Mo3-» 
fauer Polizeivermaltung, melde mo- 
natelang durch den Senator Garin 
borgenommen wurde, nachdem fich ber 
Aelsmarjchall von Mosfau über ganz 
unerhörte Beitechlichkeit der Mostauer 
Polizei beim Minifterpräfidenten Sto» 
Ippin bejeätwert hatte, Leider dedte bie 
Revifion, da die Zeugen ihre Ausfagen 
fpäter au3 Furcht zurüdnahmen, nur 
ven Eleiniten Theil der ungeheuerlichen 
Mipmwirthfchaft Reinbott3 auf, unter 
dem Taufende Unfchuldiger ind Ge— 
fängniß und nad Sibirien manbern 
mußten. Wehnlich, jedoch mehr operet- 
tenhaft verlottert war die Wirthfchaft 
des Gouverneurs Peſchkow in Char— 
kow. Jetzt, wo die Verabſchiedung der 
beiden Miſſethäter erfolgt, fordert es 
die einfache Gerechtigkeit, daß die Ak— 
ten jener Tauſende von unfchuldigen 
Opfern revidirt und die Verbannten 
und Gefangenen in ihre ihnen von un— 
ehrlichen Beamten geraubten Rechte 
wieder eingeſetzt werden. 











Nach Galifornien 


Verbringt den Winter in Ka—⸗ 
Iifornien—der Sommer-Gar- 
ten des Winters. Weniger als 
drei Tage auf ber Reife via 


The 
Overland Limited 


Verläßt Union Paſſagier⸗Sta⸗ 
tion, Chicago. laglich um 
"Übends. Ein anderer Zug um 
10:10 Abends. Bicher mit Bes 
ſchreibung frei. 


Tickeis, 96 Adams Sir. 
CHICAGO 
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M ilwaukee &St.Paul 
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geheilt für $5 
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vart fih Weib Dr. J. YOUNG, 

er n — 5— ’8 Spezialarzt für Ungen-, 

trete Behand Obren-, Nafen- u. Haldleiben, 

lung zuerſt auf nbelt biefelben Pi unb 

fucht. Bei unferer nel bei mäß. Preifen u. fchmeraloß. 
roßen Erfahrung Sartnädiger Naienkatarrh, 

ft jedes Natben 

ausgeſchloſſen, wir 

bieten Euch bie 

beite Behandlung. 

Beaditet, un fere 
Gebühren für ei- 

ne ilung find 
die niedrigften. 
BWenn Ihr erfolg: Kr z | 
los behandelt wur: BR 
et bon anberen 9 
— zu * 1 
u u T 
Eub die rechte Deuticher Arzt —— — — — 
Behandlung ſofort. Konſultation frei. INSTITUTE a 
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en 5 BE | 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Kommt wegen Bru gegenüber ber Sair, Dexter Butlbing. 


verfusteten Adern, ver- 
a ———— 
mer en % 
trheiden, „Nerod „8 
—— Nieren · u. Blaſen etc. 
Kommt zu uns, wir ſind deutſch und ans 
deln Euch als Landsleute chwendet Euer 
— nicht an Aerzte die Euch nicht kuriren 
Schre ibt wenn Ihr heute nicht kommen Könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 
Abends; Montags und Donnerstaas bis 9 Ubr 
Abends; So Sorm. bis 1 Nachm 
_ Epredftunden: ‘Jeden Tag bon 9 Borm. bis 6 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
136 Dearborn Str, Ede Mabilon Str. 
2. Yloor— Eingang, Zimmer 216. 
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Männer⸗Krankheiten ſchnell geheilt 
in — Fällen nn Krankheiten 
SGebeilt für $5.00 
Mebdizinen können eingeichlofien werden. 

Biele Fälle geheilt 


d-) Üngen 


Konfultation m. 
X:Strahlen- 
Unterfuchung 


Frei! 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren, die heilen, wenn andere fehlichlagen. 
Sprechitunden: Täglich von 9 bis 8; Sonntags, 10 bis 2. 
Auswärts wohnende Männer jollten vorfprehen oder um freien Fragebogen 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit-Efe State und Ban Buren Str. 
{ Eingang 66 Enjt Lan Buren Straße. 


Wir führen in Heilungen! 
Größte PBraris in Chicago. 
Blntvergiftung, verfnotete Adern, Ner- 
vöfität, Gewebeihwund, Hämorrhoiden, 
ru. Nieren und Blaienleiden, Rheu- 
matiömnd, Unverbanfichleit und Ber 
ftopfung, und die vielen anderen zehren- 
den Krankheiten der Männer werben 
ichnell, jicher und nahhaltig geheilt zu 
ber Hälfte der Gebühren, 
die von anderen Spezinliften verlangt 
—— Unſere Heilungen ſind garan⸗ 

tirt. 


ſchreiben. 


Chicago, STIL. 


SCHROEDER 


4657-467 MILWAUNMEE .AVE 
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Qpothete mit der Thurmuhr. - 


]! Kopfschmerzen. 


Ropfiämersen, Rervofität, Schmerzen in den Augeniugeln Schwindel 


m. 1. m. find die Folgen DonAiugeniehlern verihiedener Art, Lie in bem 


Die Unterfuhung Foret nid. Genau angemeflens 


meiften Fällen durd paifende Mugengläfer fofort beieitigt wer- 
den. Gchrocherd Ungengläler 

beifen, mei! fie dur willen — 

ſchaftliche Unterſuchuns aeuau — 

angemeſſen werden. A, — 


Glaͤfer ſind ebeuſs billig wie werthloſe fertige Beil 


len sdex bon Unerfahrenen angemeffene. 


Ach heile jeden Mann 
befand, Sit bruch 


eneben haben, ohne Erfola 
ie, en, dab ich 


Privat⸗Krankheiten 


der Männer 
a und nadbaltia nebeilt. 
erben 
Dden. 


ſchwäche, Ueberanſtrena⸗ 
—— bſonderungen, Harn⸗ 
e 


Lungen 
— Bronchitis und Lun⸗ 
genleiben, volitiv dur meine 
neuelte Methode nebetlt. 

Konfultation unb 


Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. Zins, 


Sch kurireind Tagen 


dfaderbrud, Belmerden, Blutveraiftung, N 


der an Kra er⸗ 
en Männern elgentblimlicen Strankheiten Ieibet. 


jer ober, anderen 
tefe liberale Offerte tft für Ude, die aroße Summen 

ie und e3 ift mein 
obe beiige, die Euch nad 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadhaltige Kur. 
Ich heile pofitiv Magen, Lungen, Leber und Nieren-Leiden, aud wenn dronifc. 


aa | Krankheiten der 
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Spertalift für Mäns 
ner⸗ und Frauen⸗ 

ſKrankbeiten. 


41 So. Clark Str. 


Biwifchen Late und Mandoiph, 2. sloor, 
Cprechftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: NMorgens bis 4 
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Krampfaderbruc 

und Waffecbrud) 

(Obne _ Meffer vder 
(Schmerzen.) 


für Doktoren und Medizsinen 
Berisgöen een biefen Leu» 
altin eilt. 


Frauen ” 


Fe und anbere 
eiden nadbaltin Furiet, 


Blut:Bergiftung 


und alle Saytfranfheiten, twie 
det Beulen, Dekan sk 
morrboiben, geltwollene tits 
Ten, aebrende und bartnädige 
Krantbeiteit. 


Es wird deutſch geſprochen. 
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Alte Kleider neu gemadjt, 


efärbt oder gep 


gereinigt, f ! 
kon Chicago eritem Reiniger und ber, 


DEHMLOW’S 


@tablirt 1884.— Phone Lale Biem 1388, 
Haupt-Gefhäft: 2095 N. Halfted 

Eenter Str., 117 N. 
Ade., 1050 Lincoln Ave.,, 
i8 Straße, Evanfton, SU. 
4a,famomi® 


Biwei-Beichäfte: 400 
@tr., 4 banfion 
622 Dad 


Etr. 
N. State 





Verlorene Manneskraft, 

Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 
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Das Geld wird zurüderftiattet, 


wenn nicht geheilt! 


pränner mit Iwaden, genen Rilden, 
er onftiger Echwäde, Tchmerz 
ha u Dt fi Gebädt 


= aa gungen, 
e, erboſitãt, 

en, Cr im_ Urin 
Bedrüdun 


Striliuren, 
leden bor 


nid» 


en, 
Melandolie und anderen Shmbto: 


men, welde Krankheit, Verfall und Tod vorher» 


eben, dauernd und gründlich 


ebei 
ranfheiten: lnnatürliche ehiväge, 8 
piftung bei Männern, augejogene Krankheiten: 
ebe atur, Ausichiveis 
fungen und Jugenbverirrungen fir 


rtretung der Gelege der 
geheilt. 


It. 


Geheime 
lutvers 
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Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 


zwiſchen Clark! und Deasborn Straße, 
9 Uhr Morgen3 bi3 4 Uhr 
6 bis 7 Uhr Abends. Sonn 


Stunden: Bon 
Nadm., und bon 


faad nur bon 10 Biß 12 Uhr. 
Unterfußung und Rath frei. 
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uſchen ſo ſchnel als 
Sie hel⸗ 








Bruch geheilt! 
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8 unſere berũh * 
beſten Gebiſſe 
während ber Felertage 
Bähne werben burhand Ichmerslod gezogen. 
Unfere Platten werden fortwährend befprodden, 
obwohl i ınd 


bor 25 bis 30 Hahren angel 
mer ho in 
e 
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⸗ dr enttal, 
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McCHESNEY BROS. (Ino.) 


0 Jahre an Nanbolp und rt Str. Des 
ruhmt rigen idrer niedrigen Preife, ausgezeich- 
neien eit und prompien Bedienung. 

Bd3,mibofon,* 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes das 
we, Mare, hauen 
E-EISEn 
‘ kann u * ficdere 
| le Berfrümmung: 


eilung erzielt. 
R en des Rüdgrale, De eis 
d Süße werben mit meinen nem 
| fen. pofitip geheilt Brudbän- 
der in allen bveridieben 


— 


tter⸗ 
—— — * 
— _tünftlıche 
Beine — — das 
roßte chband⸗ 
es Benbe sen-Geidänt fowie 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Rost. WOLFERTZ, „geilen 


60 Fifth Ave., nahe Randoly 

Brü nd Bermwadfungen bed 

a onttags ofien bis 12 Ubt. 
für Dauıen. 


Ohne Mefler oder Schmerzen. 


— 
na % 

tn 
in ein 
Unterfucht glei. Ronfultation und Math frei, 


Dr.Otto E.Meyer 
Brud-Epestal 
Oflee: 84 Ost Adams Str, — 
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. 6 täglid. Sonntags 10—12. 
Sprediftunden 9 b. 6 täg 5 


Kommt mit Eurem Bru 
meine Office und geht gehe 
Abhaltung bon ber Arbeit. 

eiler unterwerfen und modenlan 
tal liegen, wo _meine»Methode Eu 


> Minuten Heilt? 





Bruhbänder. 


Einfadh und doppelt. 
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Offen jeden 
Abend 
bis 


Weihnachten 
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| Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


495-491 W. CHI 
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 Übendpoit, Chicago, Mittwod, den 16. Dezember: 


Koops Caſh 
Tickets werden 
bis zum 19. 
Dez. eingelöft. 
Bringen Sie fie 
bordem herein. 


Bonnerlag if ein gelderiparender Tag für Feiertags-Einkäufer 


Morgen ijt wieder em großer Tag in unjerem Laden — jedes Departement offerirt fpezielle Verlofungen und wir 


I empfehlen Denen, welde nach guten, vernünftigen Gefchenfen zu moderaten PBreifenlimfchau halten, 


— 
Schuh: Department ST 
* Baby Moccaſſins, in 
lohfarbig, weiß oder 
blau, — Größen auf— 
wärts bis 3'8 — ſpe⸗ 
— ziell, —per dc 
BE ne a ae seele er 
Feine Damen-Schuhe in Patent Colt, 
Gun Metal Calf und Viei Kid, in Blu— 
cher- oder Knöpf-Styles — werth auf—⸗ 
wärts bis 
faufspreis 
Mädchen: und Kinder-Stippert, —in 
feiner Ouglität Beaver Filz, in roth oder 


grau; Filz-Sohlen, iwerth 6öc;5 IEX 


Verkaufspreis, per Paar 


Männ— 
ner⸗Slip⸗ 

J pers —in 
ſchwarz 
od.lohfar⸗ 
big, mit 
ſtarken 
Sohlen— 

E unfere 


regulären 1.25 und 1.35 Stip- 98c 

pers, Verkaufspreis, per Raar.. 
Knaben = Slipper? in feinem ſchwar⸗ 

zem DVici, in Everett Style, Größen aufs 


mwärts biS zu 57%; mit Patent Cuarters, 
— fpeziell das Paar 


Möbel für Hinder 


Rothe Kinderſtühle — werth 
19c da3 Stüd, fpeziell........ 10€ 


—— für ne 1 .00 


Oak Finiſhed Kinder⸗Schaukelſtühle; 
J gepolſtert in Velour — 
fbegiel 
China Cloſets, ſolides 
Daf, mth. $16; fpeziell... 


12.50 


-(Z 3 ain 
Damen: Strümpfe Mais 

Damen - Striimpfe find immer ein 
fehr annehmbares Weihnacht3-Gefchen? 
— Wir offeriren untenjtehend einige 
ungetwöhnlidie Werthe: 

3 Baar Schwarze baummollene LisIe 
Damenjtriimpfe, bejtiet, in einer feis 
nen Holly-Schachtel | 00 
padt; per Schachtel Da» 

3 Paar merceriged Lisle Damen- 
Strümpfe, fommen in fehtvarz, lohfars 
big, London Smofe, Nabh und Cadet, 
in einer hübjchen ze ji 0 
berpadt, per Schadtel.... +.) 

Fancy) Stod-Kragen für Damen, in 

Seide und Spiben; in fchöner Pr 
Schachtel; jpeziell zu 


Damen-Taſchentücher — fanch aus— 
gezackte und hohlgeſäumte beſtickte Da— 
men⸗Taſchentücher, wth. 196; 1 
—— ——— ee ee € 


uns morgen zu befuchen. 


Fanch Go0d8 er 


(Zweiter 
i Floor) 
Machen Sie unſerem Fancy-Waaren— 
Department einen Bejuch; wir zeigen 
dort die hübfcheiten Sachen in Handar⸗ 
beit, die gemacht werden. Kiffen-Tops, 
fertig zum Gebraud; Battenberg Ti- 
dies und Scarfs; Sopha-Kiſſen, gar— 
nirt mit ſeidenem Band od mit Scrim 
Ruffles uſw. Eine Beſichtigung die 
ſes Departements wird ſich für Sie 


—* 
apter-Körbe, in Hübichen 
Entwürfen, —morgen nur. 10€ 
Damen:Waijts etc. 
Damen-Woaifts, weißes Lawn, be— 
ſetzt mit feinen Tucks, Valenciennes 
Spitzen und Eiunſatz, fanch Kragen,— 
neueſter Style, lange Aermel beſetzt mit 
Tuds und Einjak, alle Grö- 1 25 
nt m) 
Damen-Surjetbezüge, weite Bloufe, 
bejeßt mit breitem Einja und Spi- 
Ben, atvei Reiben Beading, — 
alle Größen, nur 


Damen: 
Schürzen 
Damen-Schür- 
sen, — weißes 
Lawn — beſetzt 
mit Bib 
mit Spitzen 
beſetzte Pretel⸗ 
les über den 
Schultern; 
großer Saum 
und weiße * 


und 


Streamers, nur 4 


su — 


Spielwaaren (Bafement). 


Unfer Spielmaaren » Departement bietet eine prachtvolle Auswahl in allen möglichen Spielfahen — 


Verfehlen Sie 


nicht, diefem Departement einen Befuch abzujtatten — fir find überzeugt, Sie zufriedenitellen zu Fünnen. 
Spielſachen Stahl-Herd, 
— extra fein ausgeſtattet, ver— 
größerbare Front, mit Zubehör, 
werth 50c — in dieſe 
BELIAUT nass 


Kreifel — von 
fanch defortrtem 
ſchwerem Gtahl, 


automatische 


Sprungfeder; 
ſummendes Ge⸗ E 


Clipper⸗ 
von 


Spielfahen - Piano — 
Holz = Gehäufe,— Stained 
und gefirnißt in Amitation 
Rojenholg — mit 5 Taiten, 
werth 25c — in dieſem Ver- 
kauf zu 


Schlitten — 


Eajener Beitrag für die 
Blauderei aus Europa. 

(Bon Auguft Bocdlim.) 
Um die Verantwortlicfeit der Regierung. —- 


Material für den "Rapierlorb. — 
An die Kronprinzeſſin. — Die 


Redner. — 
Standesherren und 


neue 


Hurrah⸗-Erlaß. — 


räuſch— in die— 


ſem Ver—⸗ 8c 


fauf zu 
DViagiihe Laterne —Rufitantin Body 
Lampe mit Meffing-Brenner und Zy— 
linder-—vollitändig mit Slides; 19€ 
wth. 25c; in dieſ. Verkauf 


„Abendpoft“\ 


richtige 


Prinzliche 
— Zuſchlag des 
A 


in 


Gteuerfreibeit. 
Die Staltener 


| fene Reichs-Schahmeifter Stengel für 
‚ ausreicd,end erklärt, um ohne Yehlbe- 
: trag meiter zu mirthichaften. 
Kuhhandel! 
fordert fo und fo viel für die Kuh, der 
Bauer bietet die Yalfte und erhält den 
Verfäufers mit der Ver- 
fiherung auf „Ehrenwort”, daß er 
Geld bei nem Gejchäft verliere. 


Hartholz 
fanch — Sitz RS 
—merth 25c; in Br 
Die]. Berfauf... 15c gr: — 
Japaniſche Porzellan Taſſen und Untertaſſen, Eierſchalen— 
Muſter, Blumen-Dekoration, Trimmed mit ſchwe⸗ 696 
rem, Gold, werth 50c, diejer Verfauf 230 
12c Porzellan Kuden-Telfer, Luiter-Rand — mit großen 
Clujter von Rofen auf Vätter-Grund, in der Mitte 49 . 
Blumen, goldverziert, with. T5c; in diej. Verkauf...“ c 


gemacht, 


Ran nn 


ge nn nenn nenne 


Ihichte der Völker beweift das, und ich 
halte es für überflüfjig, hier Beifpiele 
anzufuhren. Auch des Prinzen Oskar 
2ljähriger Bruder Auguft Wilhelm 
hielt neulich eine Neoe gelegentlich fei= 
ner Einführung in den Stegierungs- 
bienjt in Potsdam. Befonders betonte 
et, daß „er als Kaijerfohn und Hohen- 


Der 
Der Händler 


Deutfehland. — Deutichenhege in Italien. — 

Ein Bürofratenjtüddent. 

Auf der Tagesordnung des Reich?- 
tages fteht augenblidlich die Berathung 
der ausgerechnet acht Verfaflungszu- 
fübe, auf dem Wege der Gejehgebung 
die Verantmwo:tlichkeit des Reichstanz- 
ler3 und feiner Stellvertreter zu regeln 
und verantwortliche Reichsminiiter zu 
Tchaffen. Alle Parteien find an biefer 
Bewegung betheiligt, mit Ausnahme 
der Konfervativen, die für Voltsrechte 
nichts übrig haben und, wie befanni, 
dem Grundjate noch immer treu find: 
„Und der König abjolut, wenn er un- 
feren Willen thut.” Der Reichs- 
fanzler war nicht erfchienen. An jeiner 
©telle ergriff der revegewandie Mini- 
fter v. Bethmann-Hollmeg das Wort 
und erklärte mit vielen Worten, „daß 
die Regierung zur Zeit nicht in der La= 
ac fei, zu Fragen, bie für bie verfaf- 
funasmäßige Grundlage unfere3 poli= 
tiichen Lebens fo bedeutungspoll find, 
Stellung zu nehmen, und, ehe Die ver- 
bündeten Regierungen Gelegenheit ge- 
habt haben werben, feite Bejchlüffe des 
Reichstages zu kennen, ihrerjeit3 an 
eine Beichlußfaffung heranzutreten.“ 
Das ift etwa der Hauptinhalt der mi- 
nifteriellen Erklärung, und damit mird 
die mit fo großen Hoffnungen in’3 
Werk geſetzte Interpellation der Reichs— 
boten endgiltig erledigt ſein. Um ei— 
nen beliebten bürokratiſchen Ausdruck 
zu gebrauchen: Die Anträge und Ver— 
handlungen werden ſchätzbares Mate— 
rial ſein — für den Papierkorb. 

Wem ſollte der Reichskanzler denn 
auch verantwortlich gemacht werden? 


Fine ſtändige Mehrheit, wie in ande- jede 
— 5 : ; weiterarbeitet, und auch in fehweren Ta= 


ren Barlamenten, gibt es nicht, mie 
erit kürzlich in einem Leitartifel der 
„Abenpdpoft“ trefflih ausgeführt 
wurde. Solange der NReichsfanzler 
mit den Parteien Kubbandel treiben 
muß,-um fich eine Mehrheit zu fchaf> 
fen'und fi} von Fall zu Fall auf diefe 
zu ftüßen genöthigt ift, fann von einer 
DVerantmwortlichfeit nicht die Rebe fein 
und fein Verbleiben im Amte nicht von 
dem Reichstag bejtimmt werben. Der 


„Blod“, die megenwärtige Mehrheit, | 


wird ja am Enbe aus Furt vor dem 
Zentrum feine Streitigkeiten im eige- 
nen Lager wieder mit dem Mantel der 
Kiebe beveden und auch ohne Verant- 


mwortlichfeit dem Kanzler Heereöfolge | 


feilten. Er wird fehon mit fich reden 
lafjen, und wenn auch nicht Die gefor- 
berten 500 Millionen neuer Steuern, 
fo doc, fagen wir, 300 Millionen be: 
willigen, die Summe, bie der verflof- 


' Tegentlich 
‚ Kronprinzen, junge Leute follten erjt 
' etwas lernen, ehe fie Reben hielten und 
ı anderen Leuten gute Rathſchläge gä— 
ben. Das deutfche Volt braucht mahrs 

Ih nicht gemahnt zu werden, treu zu 


: gen geht, ohne daß 


Bei den jüngiten NReichstagsper= 
handlungen tft die PBerfon des Kaifers 
nur oberflächlich in die Debatten her- 
eingezogen worden, felbjt die jozialde- 
mofratiihen Redner gingen fomeit 
alimpflich mit ihm um. Das ift info- 
fern erfreulich, al3 der faiferliche Herr, 
ivie es allgemein heißt, über feine ver- 
hänanitoolle frühere Redfeligfeit jehr 
niedergelchlagen fein foll, und, mie die 
nationalliberale „Rheinifch-MWeitfäli- 
fhe Zeitung” „aus „uter Duelle“ be- 
richtet, fich jelbft für das Mifgeichid 
in der ausmärtigen und inneren Boli- 
tif verantwortlich hält. Mit dem per 
fünlichen Regiment fcheint e8 aus zu 
fein, weniaitens für eine längere Weile, 
und darüber fann man fich imÄntereffe 
des deutjchen Volkes nur von Herzen 
freuen. Cine qewilje Heiterkeit erregte 
e3 nah allen den erniten Ereignifien 
der legten Wochen, daß e3 jeßt auch der 
fünfte Sohn de3 Kaifers, Prinz DS: 
far, der in Bonn ftudirt, für ange- 
bracht hielt, eine politifhe Nede zu 
Tchmwingen und zwar anläßlich eines 
Nektoratseilens, da3 der neue Rektor 
der Iniverfität, Geheimer Rath Prof. 
Dr. Schulte, gab. Der erit 20 Jahre ' 
alte Prinz erarif da8 Wort, um, mie 
jebt üblich, auf den Ernit der Zeit hin- 
zuweilen und feine derzeitigen Lehrer, 
Profefforen der Univerfität, auf die 
Wichtigkeit ihres Berufs aufmerffam : 
zu machen! Er brachte auf feinen Va— 
ter ein Hoch au3 und fagte dabei u. A.: 

„Wir alle tpiifen, daß ernite Zeiten ung 
bevorjtehen, und daher ift eö unfere 


| 
| 
ı Pflicht al$ gute Batrioten, feit in die Zus | 
funft zu fdhauen. — — — Und wenn 


jeder an jeinem Theile in diefem Sinne 


gen, wenn die Probe an una geftellt wird, 


| treu zu Staifer und Reich fteht, dann wird, 


tvie Bieten einft fagte, der Allitrte droben 
im Himmel uns nicht verlaffen.” 

Der alte Bebel meinte einmal, ges 
einer Gitubdentenrede bes 


Kaijer und Reich zu ftehen, und mas 
ven „treuen Alliirten“ angeht, ben Ite- 
ben Gott, fo rufen den auch andere 
Völker an, wenn e3 ihnen an den ra= 
er immer benen 
hilft, die es am nöthigften haben und 
ed am meiften verdienen... Die Ge 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


zoller den jteten Drang verfpüre, in 
das MWejen des DVolfes einzubringen 
und feinem Sinn nachzufpüren.“ Der 
Regierungspräſident wies in ſeiner 
Anſprache darauf hin, daß ein Kai— 
ſerſohn ſich zum erftenmal gänzlich 
der Zivilverwaltung widme und ſich 


nicht auf Grund „flüchtiger Informa— 
tionen“, ſondern in ernſthafter Bethä— 


tigung bewähren wolle. Die anderen 
Hohenzollern waren in erfter Linie und 


; mergtens nur Goltaten, die fich mit 
ı der Zipilverwaltung nur oberflächlich 
ı befchäftigten, und fi) faum Mühe ga= 
ı ben, in da3 MWejen des Volkes einzu- 


dringen und feinem Sinn nadhzufpü- 
ten. Aus diefem Prinzen Wuguft 
Wilhelm fann noch einmal etwas Gro- 
Bes werden! Dei der allgemeinen po- 
Itifchen Hausreiniaung, der fich die 
Zeitungen unterzogen, ift auch die 
deutfche Kronprinzeffin fchlecht wegge- 
tommen. Der „Detaillift“, ein Ber: 
Iiner Yachblatt, richtete einen offenen 
Brief an fie, worin er fie bitter tadelt, 
daß fie ihre Kleider in BParig ma- 
chen läßt. „Vielleicht ift e8 Eurer Kai: 
jerlichen Hobeit,nicht befannt, daß wir 
in Berlin Modeateliers kaben, melde 
einen Vergleich mit erften Barifer Häu- 
jern nicht zu fcheiren haben“ u. f. m. 
Leider ift es.nur zu wahr, daf deut- 


| Ice Fürftinnen ihre Einkäufe meiftens 
; im Wuslande machen, wie beifpiels- 


meije die Kaijerin yriebrich ihren gan- 
zen Bebarf an Kleidungzftüden in 
England dedte.e Der Abgeordnete 
Miüller-Meiningen aing. geitern, troß 
feiner Blodireue, mit den hochfonfer- 
bativen Standesherren Iharf ins Ge- 
bet, meil fie fich vom Gteuerzahlen 
brüden, mo e3 nur immer angeht. In 
England werde der Hochadel mit einem 
befonderen Zufchlag von einem Pro- 
zent zur Erbichaftsjteuer herangezogen, 
in Deutfchland aber made das Erb- 
recht ded Staates vor den großen Fi- 
beifommiffen Halt. Es ſei auch höch⸗ 
ſte Zeit, daß die Landesfürſten ſich 
nicht weiter Privilegien geben Taffen— 
GSteuer-, Zoll- und Portofreiheit und 
manche anbere Gerechtfame — die in 
einem Tlaffenden Wiberfpruch zur Fi- 
nanznoth bes Reiches ftehen und zu 
den Opfern, die ven Allerärmften auf⸗ 
gebürbet mürben. Auch ber neue 
Hurra = Erlaf des Kaifers Ar 
die Marine und die Sriegerbereine 
wird fcharf getabelt, jelbft vom’ Tonfer- 
— — — 
Tragt die 
Unterschrift 
von 


bativen „Reichsbote" „Einen erbauli- 
hen Eindrud macht das nit; man ift 
das viele Hurrarufen überbrüffig ge- 
worden. Golde Rufe haben nur 
Werth, wenn fie frei auß dem Herzen 
fommen; wenn fie aber in fo abgezir- 
felte Formen eingezwängt merden, 
verlieren fie ihren moralifchen Werth.“ 

Augenblidlih, wo fo viele deutfche 
Urbeiter befchäftigungslos find, wird 
ein Bericht der italienifchen Konfuln 
in Deutfhland über die hier befchäf- 
tigten Italiener lebhaft befprochen. 
Allein in Rheinland und Weftfalen 
find Dana) rund 40,000 Staliener be- 
Thäftigt, die durchfehnittlich je F200 
jährlich erfparen und nad) Haufe jen- 
den. Die taliener, die im Winter 
zur Mehrzahl nach der Heimath zu= 
rüdfehren, entziehen deutjchen Arbei- 
tern das Brod und dem Lande eine 
gewaltige Geldfumme, die niemals 
mwieberfehrt. Diefer Thatfache gegen- 
über ift eS unverjtändlich, daß die ra- 
difalen und antiklerifalen Zeitungen 
Italiens, 3. ®. der „Secolo“ in Mai: 
land und der „Meflagero“ in Rom 
noch gejtern gegen die in |talien fich 
aufhaltenden Tedeſchi, — Reichsdeut— 
ſche ſowohl wie Oeſterreicher, — ſowie 
gegen die deutſche Induſtrie ſyſtema— 
tiſch hetzen. Sie ſtehen hinter dem 
Prager Pöbel und den czechifchen 
Blättern in diefer Hinficht faum zu= 
rüd. Nicht genug damit, führt die 
Preßmeute Befchiverde darüber, daß 
die oberitalienifchen Seen und die Ri- 
biera mit deutfchen Touriften 
überſchwemmt feien! Wenn die deut- 
Ihen Vergnügungsreifenden, welche zu 
Zaufenden den Winter in Jtalien ver: 
bringen, nun einmel aufhören würden, 
ihr fchönes Geld über die Alpen zu tra= 
gen, dann würde die Stimmung bald 
eine andere werden. Aber daran ift 
nicht zu denfen, und ruhig fteden bie 
Tedejchi, die man in Italien niemals 
gern hatte, die Beichimpfungen ein, 
die ihnen von den „treuen Verbiinde- 
ten“ zutbeil werben. 

3um Schluß noch ein neues Stüd- 
chen der Bolizei-Bürofratie, das allge: 
meine Heiterteit und Kopfichütteln er- 
regt. Den noch überlebenden wenigen 
Sreiheitsfämpfern in Schleswig-Hol- 
itein, von 1848—51, Männern im Al: 
ter von 80—90 Nahren, die DVetera- 
nenbvereinen angehören, ift holizeilich 
aufgetragen worden, den Nachweis zu 
liefern, daß fie eine amtlıcdhe Er: 
laubniß befigen, Fahnen zu führen! 
Eine Jolche haben }ie natürlich nicht — 
und nachdem die alten Krieger nun fajt 
60 Jahre Fahnen befeffen haben, war 
es einer föniglich-preußifchen Polizei 
oorbehalten, feitzuftellen, daß nad 
Schema % zur Führung diefer Fah— 
nen eine Genehmigung erforderlich ift. 

— —— — — 
Dte Stadttaſſe in Stammtiſch. 


Unglaubliche Zuſtände von kommu— 
naler Verwaltung und von Klique— 
wirthſchaft kamen in einer Schwurge— 
richtsverhandlung zutage, die gegen 
den Stadtrechner Gehring aus Naum— 
burg in Kaſſel geführt wurde. Geh— 
ring war der Unterfchlagung von 17,: 
000 Mark Gemeindegeldern angeklagt. 
Die Stadtlaffe war, wie die Verhand- 
lung ergab, „aus gefchäftlichen,: Rüd- 
ſichten“ in die Gehring'ſche Gaſtwirth— 
ſchaft verlegt worden. Sie befand ſich 
in einer verſchließbaren, aber durch 
Hochheben der Tiſchplatte leicht zu öff— 
nenden Schublade des Stammtiſches. 
Dort befanden ſich, wenn der Herr 
Stadtrechner das ſtädtiſche Vermögen 
nicht im Portemonnaie mit ſich herum— 
trug, mitunter 60,000 Mark. Die— 
kommunalen Beſprechungen undKonfe— 
renzen fanden ebenfalls in dem Kneip— 
zimmer ſtatt, von dem aus die Ge— 
ſchicke der guten Stadt Naumburg in 
der Hauptſache geleitet wurden. Die 
Kaſſenreviſionen bezeichnete der Staats— 
anwalt als Poſſenſpiele, da erwieſen 
wurde, daß der Stadtrechner rechtzei— 
tig von den bevorſtehenden Reviſionen 
durch den Gemeindediener in Kenntniß 
geſetzt wurde und auf dieſe Weiſe Zeit 
und Muße hatte, die Stadtkaſſe in 
Ordnung zu bringen. Bezeichnend iſt, 
daß Gehring bereits mit 22 Jahren 
und obwohl er nicht das Geringſte von 
Kaſſenführung verſtand, zum Stadt— 
rechner als Nachfolger ſeines Vaters, 
der ebenfalls Gaſtwirth und Stadt— 
rechner geweſen war, ernannt wurde. 
Auch der Bürgermei’ier Dorft hat eine 
inzereflanteflarriere hinter ih. Er war 
erit Holzarbeiter im Stadtwalde, dann 
imude er in die Gemeindevertretung ae= 
mählt, avanzirte zum Gemeindejchrei- 
ber und fchließlich zum Bürgermeiiter. 

Das Schwurgericht ſprach Gehring 
troß erdrüdenden Materiales frei, da 
man ihn nicht allein für fhuldig hielt, 
fondern das ganze Shitem der ftädti- 
fchen VBerwaltuna verantwortlich mach— 
te. Gleichzeitig wurde aber Bürger- 
meifter Dorjt verhaftet, va man wäh— 
rend der Verhandlung zu der Ueber- 
zeugung fam, daß et an den Uniter- 
Ichleifen nit ganz unbetheiliat ilt. 
Auch foll er, wenn e3 die Staat3ratilon 
erforderte, sinzelne Ylätter aus den 
Strafregiitern der Bürger herausge- 
riljen haben. 

—— | 
Pilze aus Papier, 


‘rn Paris hat man auf Grundlage 
der phHfitalifchen Thatfache, daß Pa= 
pier ein fehr fchlechter Wärmeleiter ift, 
zum Schuge gegen den Einfluß der 
Kälte auf den menfchlichen Körper 
Pelze aus Papier bergeftellt. Diejes 
hembdartige, au$ fajerigem Papier her= 
geſtellte Bekleidungsſtück wird unter 
dem Anzuge getragen und iſt infolge 
ſeiner Billigkeit ein beſonders guter 
Schutz für die ärmere Bevölkerung. 
Ein ſolches Hemd koſtet nur zwanzig 
Pfennige und iſt mindeſtens acht Tage 
zu tragen. Rechnet man die kalten 
Wintermonate auf November, Dezem= 
ber, Januar und Februar, fo fan der 
arme Mann mit 16 bi 18 foldher Pa= 
pierpelze oder für einen Koftenaufwand 
bon breiumnbeinhalb Marf fich gegen 
Kälte bequem fehüten. 


— Dein’ Einen gibt das Leben Leh- 
andern Dentzettel. s 
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PRIVATE EXCHANGE 3 


7 Tage und Abende für Weihnachts:Einfäufe | 


Lebender Weihnahtsmann 


ift in The Fair, und er wünidht alle Knaben und Mädchen in 
Seine 
jind von 8:30 Vorm. bis zum Ladenihlus. Bringt die Kin- 
der, um ihm zu jehen und mit ihm zu iprechen. 


Chicago vor Weihnachten zu fehen. 


Sprechſtunden 


—— — — 
machen ausgezeichnete Geſchenke. 
für den Betrag ausgefüllt iſt, den Ihr geben wollt. Der Em— 
pfänger kann ihn zu jeder ‚Zeit in irgend einem Departe- 
ment für alle Sorten Waaren umtanihen und Bortheil 
aus ſpeziellen Berkäufen zu herabgeſetzten Breijen ziehen, 


Waaren : Bonds 


Ihr kauft den Bond, der 


Spieljachen: Spejielle Bargains für Donnerlag 


52.85 Chelone Wagen, 19 und 16-3ö1- 
} 9 m} = PR; 
line Räder mit Stahl:Räbder. 2,69 


Preis, 
48c Noahs 
Archen, m. 


farbigen 
Thieren 
angefüllt. 


—9 — 
WEHR 
LEN 


Giferner Zug, 25° Zoll lang, beftchend aus Lofomotine, Tender und zivei 


PBajfagierwagen, bemalt, Preis 


— 


SE 


S 
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oo 
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SP wärts big zu Hk. 
Damen: Zafhentüher, im schlichten Leinen, 
glatte und mittelichwere Sorten, im jeder Breite 

| Saum, 3:, j= und Izöll., Machine Made oder 


! Hand Drawn Zwirn; in Schachteln oder w 4; 
! einzeln, je nah Qual., 6 für 290, >)€ 
herunter bis Se; oder Stüf 19Oe biß 


Feine Lan farbige Vordered Män- 
ner-Taſchentücher, hohlgeſäumte, mie 
auch fancy Japonette, m 


Schmuckfachen: 


u 
8 Nah, 
RE 

Sr, 


Männer:Siegel: 

Ringe, —hübjce 

— —6wurtz as 
Finifb, 7.5 0.50 


bis 
"Echte metallifirte Rofen: 
Hutnadeln, für welche Ihr 
50 bis 31 bezahlt habt, ur 
ziel für Donner: 
ſtag, 25e 
Alle unſern Hutnadeln mit 
weißen Steinen ſind zu ha— 
ben in fanch Holly Ber, 
wenn verlangt, ohne ceritra 
Bezahlung. Viele Sorten don 


5V0e aufiväuts, 3.00 


bis zu _ 


Hutnadeln — Eine 
reguläre‘ 50c "Partie 
v. ficy und imtpor- 
tirten Hutnadelit, 


auffallend u. Ihön. auffallende Uhr, eine jpezielle 


81.05 
maht aus Stahl mit Lederfik 
und verftellbaren 2 
Handle Bars. Preis 


Reinlein. farbige Vordered Män- 
rer: Taschentücher, 
erabgciekt auf, das Stüd, 
Se; Schachtel mit 6 für 


"piition Uhren—Große auf: 


eine in f'cy Weib: 


nachts-Bor, 238 
ſpez. jede 250e 


Anzahl mit 
wert, $2.75 


werth, ſpeziell + 


8 


FEDI> 


— — 
*8 


= 


Vier fach 


Caſe. 


Sterling Silber Baby Sterling Silber 
Kamm und' Bürſte 
in Bop. 


1.25 


Seſſions Uhr— 


filberplattirte 
Kamm, Würfte und Spiegel, 
in gefütterter Por, s A 

Rogers filberplattirte Tijchiwaaren, 6 
Meiier, 6 Gabeln, 6 Eplöffel, 6 XTbee: 
löffel, 1 Yuttermeiier, 1 Zuderlöffel 
Stüde in nefüttertem 


Set, | 
25 Yörfel, franz. graue 
Griffe, gold. Bowle 


Buibel Basfet- 
Lanf, 34 Zoll im 
Durhmeier. Re 
giftrir jedes Mal 
wenn hr einen 
Dime Ddeponirt u. 
öffnet nahdem 85 


drin find m 
Vreis, 75e 
2% Stid Hories, 


Preis, 15c 


morgen 


Kuaben:Velociped, ge: 


1.45 


2 


80Oc Teddy Büren, 
gemacht 
den-Plüſch od. 
lar Cloth, von der 
abrif 
eutichl, ; 
men fehr natürlich 
wenn man 
fie drüdt, 


Sei⸗ 


Nuppen Folding Go— 
Vo⸗ 


Cart, Geſtell aus cold 
rolled Stahl gemadt, — 
emailliete im Bretfter 
Grün,, 6 m. 8szdll. days 
pelte Speihen e Räder, — 
$1.35 wert), 

Preis 


aus 


Steiff in 
— brum:- 


59 


4.95 Ive3 mechanijcher Zug, beitchend aus eifern, Lolompe 


Tafchentücher für Damen 


Damen-Taſchentücher in Schachteln, von der 
feinſten Sorte Swiß Scalloped beſtidten bis zum 
niedrigften Preis in jpigenfantirten Waaren. 


Wir haben drei oder jedhs in einer +) 25 
„+ > 


Schachtel, morgen find jie marfirt 
zu, Ehadtel 59e bit 
Tafchentüdjer für Männer 


Artifel, | Taschentücher, 


1.45 


ein 0% 


tive mit Bremfe, Tender, 3 Cars, 14 Stüd Geleife 
und eine Kreuzung mit Bremje:-Seltion, Preis 


Die Wertbe in diejer Part! 


Reinleınene hohlgeſaumte Männer— 
in allen Qual.— 
Saum:Preiten; Schachtel mit 
6, 706 bi3 425; St. 124c 


3.75 


Hauptquartier für Taſchentücher 


Damen-Taſchentücher, in Swiß Scalloped, hohl geſäumte beſtickte, leinene hohlgeſäumte heſtickte und 
Spitentanten, ein bitbihes Sortiment von einzelnen Tafchentüchern, das wiranf Kuren Munich 
in Schachteln verpaden und ınit Band verjeben. jer 
Speziell Donnerſtag, Schachtel mit 6 für 1.45; Stüd, 


250 
Damen Initial-Taſchentücher, in Novelty 


Weihrahbtsihahteln, 4 Dus. in einer Schadtel, 
haunmoll., Yawn, Shamrod Latons, glattes Zei: 


nen und SHalbleinen, hohlgef. Kanten, & 
einige mit Machine, andere mit Sande) c 
Draton Thread, 3.00 bi3 


e betragen aufs 


Männer-Taſchentücher, baumwollene 
und teinleinene mit Anitial, 6 in 
= ) ‘ 

Schachtel, Donnerftag often 3.00 


fie 59e bis 


oder 
0. 


ic 


am beiten in The Fair zu baben 


— Vu 


Ringe — 
Ale unf. 
goldgefüll. 


Feines Sorti⸗ 
ment Steinbe: 
ſeßzte u. Clu— 
ſter Rubyringe 
ſol. Gold, Fa— 
con wie Bild, 


v. 1.50 30 


bis 

Hal3 Beads, 
ebenio $’c lange 
Ketten Effekte 
in Gold Beads 
markirt v. 
is De: 
= 3.50 
Safh Pins, jp. 
| Werthe,  einf. 
u. Steinbejest 


TC Mt. 48c 


$1 wth., “ 


Ringe 

einf. oder 
ı Steinbei. 
garant. f. 
5 Sabre, 
Donner: 
ftag, ſpz. 


39 


| Bad 
Kämme— 
ſchwere 
franzöſ. 

| Mount: 
ings od. 
w.Stein 
Gifefte, 
1.50 bi8 
zus 10. 


t, einf. 


morgen, zu 


Kämme, na 
Prozeß mit 





oder grabirt, | 
81.50 Werthe, jedes in f'cy 
Por, Donnerftag, jpe3- 


Solid gooldene Scarf Pins, werth 
bis 82.75. Diefe Waaren 
garantirt als 10 u. 1l4far., Steinge- 
faßt und einf. Effekte, jede 
in fich Bor, Donnerftag 


find voll 
- 
Ic 


Ein großes fchweres Band Brace: 
fe 


unjere reg. 


19e 


Eine jhöne „Goat of Mail Burje* 
Neuſilber, 33-zölliges fancy Gefſtell, 


werth $2.00, jpeziell für 1.25 


dem beliebten franz. 
old eingelegt, 5 
mit Rheinfteinen, 1.25 bi3 5.00, 


Unfer großer Verkauf 


von KHorjejhoe mit weis 


in 


beiekt 


Ben Steinen, 3 Größen, 
Britannia Silber, 
dauert no die ganze 
Woche, Werthe 
50 bis $1, ip. 


Vanity Börfen 


39e 


aus 


bilden ein hübſches Geſchent. 
paſſende Barrettes. 


ſolidem Metall, 


Dazu 
81.50 wth, zu 


BZ 


Buſter Brown 
plattirtes Meſſer, 
Löffel, ver Bor, 


Toilet⸗Sets, 


4.50 


Gabel 


, 26 

2 52 

2.20 
Zucker⸗ Taſchen meſſet, 
95e Bein: u. Perlgriffe 
DE | 5, 3 u. 4 Stapiil., 


Hirſch⸗ 


750 


holgriffe, 


Feine Strümpfe 


$1 Schwarze Lisfe Strümpfe für Damen, — 


prachtvoll bei Hand beitidt, 
ſchließliche Muſter, Weihnachtsgeſchenke, 
3 Paar in Holly-Schachtel, 82, Baar 


aus⸗ 
» ww 


it 


jehr neue, 


21:75 Seide-Strumpfwaaten für Demen. ichtwgrzje, mit 


breiten dopvelten Garter Tops, High Splicing 
Verfanf, 


im Wbfa und ‚ehe: ine. 


1.19 


Paar, 


Seid. Damen-Strümpfe, ſchwarz, mit himmelblauem 


Tipped dopp. Garter Top, verſtärkte Abſätze u. 
Sohlen, ausſchließlich für „The Fair“ 

Schönes Weihnachtsgeſchenk. Paar, 
Damen:Strü mpfe, 
ſehr 
Strumpf und ſehr elaſtiſch, Paar, 


doppelte 
genocht. 


Seide Lisle 


Labender Garten Top, ein 


Geihniere-Strümpfe 


Toilette - Artikel: 


Forwopd Toiletten 'Set,. g boly Toiletten Set, 
at. gerät, Blas ir 
piegel, maff. ; 
Sorkem:Püche, Srefinge 
Kamm’ dazu 2 95 
paif., 3.05 Wen. T+ 


Ghonpid - zweisStüde 3 
Xotletten Set, Sterling: 


Iber; 
genut and dr 
ET ; > Bergefb. 
— — ae 12 
u oB3; r Bo el, 
Suter, with. ©, DIE | don, 81.95 


m, 
Werth, > 


für Damen, 
körfte Ferien und Zehen, doppelte Sohlen, 3 
Wear in fancn Schadtel für 1.00; Baar, 


TDrei:Stüde echtes Eben: 
ın 
"Bedford Cord gefütterter 
hadtel, öl. ge: 
Ihliff. Glas = Spiegel, 
Zus ehte Borften= 
Be basz palj., Drei- 


Nidelplattirter Rajic: 
‘6 Cup, Epi 
EI 39e 25 
— * Air 


189c 


Zehen, 
— 


1.30 
ihwary). mit einzm 
dauerhafter 30€ 


feine Oual., ver- 


gings, Muff und Stole. 
= 
35e 


Prachtvolle 


Sirſchhotn⸗Griff 
Manicure Set, 
in nett gefütt. 
Etui. 4 Stücke 
Buffer, Feile. 
Cuticle⸗Meiſer. 
Manicure 

tid. 1.20 Wit. 


Drei-Stüde Toiletten Set, 
Dresden Muſter Porzellan 
Rüdieite, vergold,. ajjortirte 
Blumen-Entwürfe, I1reibige 
Borften:Aürite, 43öll. Spie⸗ 
gel, Kamm dazu paſſend, 
raulärer 2.6 
Werth, an 

Dreı:Stüde" Ebenoin Tot: 
letien⸗Set, ſilberbeſchlagen, 
öl. Ring  geihliifener 
Glas Spiegel, 1ireibige 
Borften:Bürfte, dazu_baijen: 
der Romm, 3.5 ; 
Werth, zu + 

Nett‘ deforitte Borzellan 

arbehälter und Buff: 


ten, wib. auf: 
—— Pr Ge u 1 c 


Baby Zellulotd 
Set, in Roſa, 
acifieru 
lau, Bürite, 
Kamm u. Paci⸗ 
5*69 


Kinder:Set, 


Vierf. plattirte Kandelaber, 
5 Lichter, franz. grauerfyiniib, 

Silberplattirte Baby-Löffel, 
franz. grauer gebogener Griff, 

Bierfah filberplattirte 
Theelöffel, Eben: 


Krauje Bärenfell Set3 für Kinder, 


Sets für Geſchenle 


a 
8* 


Silberwaaren für Geſchente 9 


Silber⸗ 
25e N 

8.75 Lem 
35e 


u. 


Rierf. filherplattirte Kinder: 
Becher, Satin grabick, Oe 
Goid ausgeſchlagen, 


2 


5c 


Dritter 
Floor 


beſtehend aus Mantel, Kappe, Leg⸗ 
In Roth, Braun, 


Na vy. Coben = 
hagcu, Grau und Weik; Gröben von 2 bis 6 Jahren, umd LE, ed 
mwilltommeneres oder praftiiheres Geihent 


ift wohl unbenfbar, 


Main 
Floor 


Dresden Set, hübih 
deforirt mit tübihen 
Alumen : Entwürfen, 
verguld., mit fan 
Facons, 9304, ge 
ſchlifi. Glas-Spiegel, 
LUreih. Berſten-Bürſte, 
dazu paſſ. Kamm, 


reaui. 3.5 3.95 


Werib, zu 

Raſit⸗Set, Porzel⸗ 
fan Rajir: Zaife, dayu 
pajiender Pinfel, in 
—— Etui, Be 
Rertd, - zum 39c 


Berfauf zu 





